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VORWORT .

Es ist diese Ausgabe der Anabasis des Arrian nach den¬
selben Grundsätzen bearbeitet , welche den Verfasser in seiner
einen gleichen Zweck verfolgenden Schulausgabe des Herodot
(vgl . Herodot Band L Einleit . p . VI . ff. H . Aufl. 1869) ge¬
leitet haben. Durch eine dem Schulzweck entsprechende Ver¬
bindung der sprachlich- grammatischen mit der historisch - anti¬
quarischen Erklärung in möglichst kurzer und präciser
Fassung soll dem Schüler für den Schulgebrauch so wie
namentlich für das Privatstudium das Verständnis einer Schrift
erleichtert werden , die durch ihren Inhalt ebenso anziehend
wie belehrend ist . Auf eine bestimmte Grammatik ist nicht
verwiesen , es sind vielmehr die wichtigsten grammatischen
Eigentümlichkeiten des Arrianischen Sprachgebrauchs an einer
Stelle jedes der beiden Hefte erklärt und bei den übrigen
auf diese Bezug genommen'

. Der Verfasser hat dabei in erster
Linie den Zweck verfolgt , ein sicheres grammatisches Wissen
zu begründen und zu fördern. In der Einleitung ist über das
Leben und die Schriften Arrian’s gehandelt ; dort sind auch die
wichtigsten Abweichungen seiner Gräeität von dem attischen
Sprachgebrauch zusammengestellt. Der Einleitung schliesst
sich eine übersichtlich gehaltene Darstellung des makedonischen
Heerwesens an ; auch ist eine Karte beigegeben , auf welcher
die Marschlinien Alexanders verzeichnet sind. Dem Text liegt
die demnächst in neuer Auflage erscheinende von dem Ver¬
fasser revidierte (früher von Geier besorgte) Teubner’sche Text¬
ausgabe zu Grunde , deren Lesarten mit denen der vorliegen¬
den Schulausgabe vollständig übereinstimmen werden.

Oeus am 5 . Januar 1871 . E . Abicht .





Einleitung.

Arrians Leben und Schriften .

Flavius Arrianus wurde , wahrscheinlich am Ende des
ersten oder am Anfang des zweiten Jahrhunderts n . Chr . , zu Ni-
komedien geboren , der Hauptstadt der kleinasiatischen Provinz
Bitbynien , einer der grössten und schönsten Städte der alten Welt.
Leider sind die bithynischen Geschichten (s . u. S. 6)
unseres Schriftstellers , in welchen er genauere Nachrichten über
sein Leben und seinen Bildungsgang gegeben hat, nicht auf unsere
Zeit gekommen; in den erhaltenen Schriften spricht er wenig oder
gar nicht über seine Person , wie er es denn in der Anabasis
geradezu mit stolzem Selbstgefühl für unnötig erklärt nähere
Mitteilungen über sich zu machen. Vgl . Anab . I 12 , 5 :

„εν&ιν και κύτος όρμη&ήνκί φτψ,ι ές τήνδε την ΰυγγρα-
ψην, ούκ άπαξιώβας έμκυτόν φανερά καταΰτήΰειν is ανθρώ¬
πους τα 'Αλεξάνδρου έργα . οΰτις Sh ών ταϋτα υπέρ
έμαντον γιγνώβκω , τό f/,εν όνομα ούδεν δέομαι
άναγράψαι , ούδ 'ε γάρ ουδέ άγνωβτον ig ανθρώπους
εβτίν , ονδε πατρίδα ητις μοί εβτιν ούδέ γένος το
έμόν , ovöh ε £ δη τινα αρχήν έν τη έμαντοΰ ijp | a·
άλλ ’ εκείνο αναγράφω , δτι εμοί πατρίς τε καί γένος
καί άρχαι οϊδε οί λόγοι είβί τε κα \ από νέου έτι έγέ ~
νοντο

Ebenso ist auch die nach dem Zeugnis des Suidas (s. v . Αίαν )
von Cassius Dio verfasste Biographie Arrians leider verloren.
Wir sind daher einzig und allein auf die dürftigen Notizen be¬
schränkt , welche uns der im 9. Jahrhundert n . Chr . lebende Photius
(bibl . cod . 58) über die äusseren Lebensverhältnisse unseres Histo¬
rikers gegeben hat : οντος δ Αρριανδς φιλόβοφος μεν ην την
έπιβτήμην , εις των δμιλητών ’Επίκτητου , κατά dl· τούς χρό¬
νους Αδριανοΰ καί Αντωνίνου τοϋ ΠΙον καί Μάρκου τού
Αντωνίνον εγνωρίξετο · επωνόμαξον dl· αύτον Βενοφώντα
νέον. διά δ 'ε τό τής παιδείας επίβημον άλλας τε πολιτικός
άρχάς έπΐϋτεύ &η και εις τό των υπάτων άνέβη τέλος , έγραψε
δε βιβλία καί έτερα, των μεν διατριβών Επίκτητου τού διδα-

Aeeiah Anabaais , I . 1



2 Einleitung .

αχάλον offa ίΰμεν βιβλία οχτώ, των δε ομιλιών τον αντον
Επίκτητου βιβλία δώδεκα. Ιΰχνός δε την φράϋιν έοτί καί
μιμητής ώ § άλη&ώς Ξενοφώντος. tpaffl δε αυτόν χα 'ι ετερα
γράψαι, α ονπω εις ήμετέραν άφΐχετο γνώΰιν . δήλον δε ώς
ονδΐ ρητορικής ΰοφίας τε χαΐ δννάμεως άπελείπετο.

Hieraus entnehmen wir zunächst, dass Arrian ein Schüler des
stoischen Philosophen Epiktet war , dass er ferner in den Zeiten
des Hadrian ( 117— 138 n . Chr.) , Antoninus Pius (138—161 ) , Mark
Aurel (161— 180) lebte. Ob er den Unterricht Epiktets zu Ni -
kopolis (in Epirus) genossen , wo derselbe , nachdem er durch
das Verbannungsedict Domitians (94) mit anderen Philosophen aus
Rom verwiesen war, einen Kreis von Schülern um sich gebildet
hatte , oder anderswo , lässt sich nicht mit Sicherheit bestimmen;
gewiss dagegen ist, dass Arrian in ein besonderes Vertrauensver¬
hältnis zu seinem Lehrer trat , dessen Weisheitsiehren er der Nach¬
welt überliefert hat.

Nachdem er durch Epiktet in dessen Sitten - und Pflichten -
lehre eingeweiht war , scheint er sich zur Vollendung seiner Stu¬
dien nach Athen begeben zu haben (vgl. Kynaeget. I 4 ) , wo er
wegen seiner wissenschaftlichen Verdienste mit dem attischen
Bürgerrecht beschenkt wurde und wegen seines Verhältnisses zu
Epiktet, das dem des Xenophon zu Sokrates in so vieler Hinsicht
ähnlich war , den Beinamen des jüngeren Xenophon erhalten
hat (s. o . Phot . c . 58 ίπωνόμαξον δε αυτόν Ξενοφώντα νεον) ,
den er seitdem zu führen und seinen Schriften voranzusetzen
pflegte . Vgl. Kynaeget. I 4 offa δε έλλείπειν μοι δοχεΐ (Ξενο¬
φών ό ’Λ&ηναΐος ) — ταϋτα λΰςω, δμώννμός τεώναντφχαΐ
π όλεως τής αυτής χαΐ άμφί ταντά από νέου iffwov -
δαχώς , χυνηγέβια χαϊ ΰτρατηγίαν καί ΰοφίαν . Es
schliesst diese Stelle sogar die Möglichkeit nicht aus , dass Arrian ,
der von Jugend auf sich den Xenophon zum Vorbild seiner schrift¬
stellerischen Tätigkeit genommen und demselben sowo ! in seinen
philosophischen als in seinen geschichtlichen Arbeiten
nachzueifern unverkennbar bestrebt gewesen ist 1

) , sich seihst
den Beinamen des jüngeren Xenophon beigelegt hat. So nennt
er sich Kynaeg . V 6 geradezu Ξενοφών ό Ά &ηναϊος und un¬
terscheidet den älteren Xenophon durch den Zusatz ό πρεϋβν -
τερος (Peripl . XII 5 . XXV 1) . Auch Lucian Alex . c . 56 nennt
den Arrian ohne weiteren Unterschied Xenophon .

In Athen hat er wahrscheinlich auch die Bekanntschaft des
Kaisers Hadrian gemacht, der im J . 126 n . Chr. nach seiner er¬
sten grösseren Reise, auf welcher er auch in verschiedenen Städten
Vorder-Asiens wie Nikomcdien, Nikaea, Cyzikus einige Zeit ver-

1) Arrian schrieb wie Xenophon 7 Bücher ανάβααις , sodann ταχτικοί
ond xovjjysTixos, endlich wie dieser ΈΐΙηνιχά and άχομνημονενματα
Ζωχρατονς , so er Παρ&ιχά , Bi&vviaxcc ,

’Alavixd und dtatQißui Επίκτητο ».
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weilte , einen längeren Aufenthalt in Athen nahm. Vielleicht einer
Einladung des Kaisers folgend , wandte sich Arriaa von Athen (?)
aus naeh Rom . Es liegt auch die Vermutung nahe, dass ihm Ha¬
drian das römische Bürgerrecht erteilte und er in Folge dessen
den römischen Familiennamen Flavius annahm (Dio Cass . 69 , 15 ) .
Genau dasselbe ist uns von dem jüdischen Historiker Jose phus
überliefert , welcher wegen seiner nahen Beziehungen zu Vespasian
und Titus das römische Bürgerrecht erhielt und seitdem den kai¬
serlichen Familiennamen Flavius führen durfte.

in Rom gelangte A. bald zu grossem Ansehen (vgl. Lucian
Alex. 2 Άρριανος 6 τον Έπιχτήτον μα&ητης , άνήρ

'
Ρωμαίων

έν το lg πρωτοις χαϊ παιδεία παρ
’ ολον τον βίον Ονγγενόμε-

νοξ) . Mit dieser Stelle stimmt das Zeugnis des Pbotius cod . 58 (s. o.)
überein , welcher berichtet , dass A . wichtige Staatsämter verwaltet
habe , unter denen namentlich die ihm von Hadrian übertragene
Statthalterschaft Kappadokiens (132 n . Chr . s. u . S. 6), von der noch
weiter unten die Rede sein wird, von Bedeutung ist . Mit welchem
Ernst und weicher Gewissenhaftigkeit Arrian seine schwierige Auf¬
gabe als Statthalter zu erfüllen suchte, lehrt der in Briefform von
ihm abgefasste an den Kaiser gesandte Bericht :

APPIANOT ΕΠΙΣΤΟΛΗ
ΠΡΟΣ ΤΡΑΪΑΝΟΝ (AAPIANON)

ΕΝ Ηι KAI
ΠΕΡΙΠΑΟΤΣ ET&EINOT ΠΟΝΤΟΤ,

welchem in lateinischer Sprache geschriebene ofBcielle Berichte
vorangegangen waren (Vgl. Peripl . § 7 xal την μιο &οφοραν τη
Οτρατιά ίδωχα xal τα όπλα είδον ml τό τείχος ml τήν τάφρον
ml τους χάμνοντας xal τον Οίτου την παραβχενήν την ίνον -
6αν. ηντινα δε νπίρ αυτών την γνώμην ίαχον , εν τοΐς'Ρωμαϊκό ' γράμμαΟι γέγραχται , vgl. auch § 13 ) . Unter
Antoninus Pius gelangte er sogar zum Consulat (s. Phot . c. 58 ) .

Am Abend seines Lebens kehrte A . , nachdem er unter Mark
Aurel dem Staatsdienst entsagt , in seine Vaterstadt Nikomedien
zurück, wo er durch die Würde eines Priesters der Demeter und
Persephone ausgezeichnet wurde (Phot , cod. 93 ) . Vielleicht ver¬
wandte er diese Zeit der Müsse auf die Ausarbeitung seiner ge¬
schichtlichen Werke (namentlich der Anabasis und der Indica) , die
Abfassung der philosophischen Schriften fallt in eine weit
frühere Zeit.

Arrian eröffnete seine umfassende literarische Tätigkeit
mit seinen Arbeiten auf philosophischem Gebiet . Dahin ge¬
hören zunächst die

ΑιατριβαΙ Επίκτητου ,
welche das Beste und Vollständigste enthalten , was über die stoische
Ethik aus dem Altertum auf uns gekommen ist . Von den ur-
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sprünglich acht Büchern sind leider nur die vier ersten erhal¬
ten . A . hat in diesem Werke die Lehren des stoischen Welt¬
welsen Epiktet (lebte um 50 n . Chr.) , der die Strenge der stoi¬
schen Sittenlehre durch die praktische Lebensweisheit des Sokrates
zu läutern bestrebt gewesen war, nach den mündlichen 1

) Vorträ¬
gen seines geliebten Lehrers meist mit dessen eigenen Worten
aufgezeichnet. Wie nun Xenophon in seinen Denkwürdigkei¬
ten (απομνημονεύματα ) das Leben und die Lehre des Sokrates
als Muster aufstellte, so wurde Arrian der würdige Herold der
Weisheitsiehreu seines Meisters Epiktet , der die Ethik zum Mit¬
telpunkt seiner Philosophie gemacht und es sich hauptsächlich zur
Aufgabe gesetzt hatte , die Stellung des Menschen zu Gott , zu den
Mitmenschen und zur Aussenwelt nebst den daraus entspringenden
Pflichten zu bestimmen. Den höchsten Grundsatz seiner Sitten -
und Pflichtenlehre , dass die innere Freiheit allein das Lebensglück
zu begründen vermöge und dass der Mensch vor allem nach einem
unabhängigen festen Charakter und einer nach Grundsätzen han¬
delnden Willenskraft zu streben habe , hat Arrian auch zu dem
seinigen gemacht. Ebenso bewies er in Uebereinstimmung mit der
Lehre Epiktets, nach welcher eine rein geistige Beschäftigung zu
den öffentlichen Geschäften nicht untauglich macht , durch seine
erspriessliche Tätigkeit als Staatsmann , dass der echte Philosoph
auch im praktischen Leben an seinem Platze sei.

Verschieden von den διατριβαί sind die ebenfalls von Pho-
tius cod . 58 erwähnten όμιλίαι Επίκτητου „freundschaftliche
"
Unterhaltungen mit Epiktet“ in 12 Büchern , von denen uns einige
Bruchstücke erhalten sind. Dagegen ist das

Εγχειρίδιου Επίκτητου
noch ganz vorhanden , ein Summarium der Λιατριβαί , welches die
Hauptlehren der stoischen Ethik im Auszug enthält , ein von
Heiden und Christen seit alter Zeit gern gelesenes und viel citier-
tes Handbuch der stoischen Siltenlehre . 2)

1) Auch darin gleicht Epiktet dem Sokrates , dass er wie dieser nichts
Schriftliches hinterlassen hat . Schon ans den Einleitungswortender Schrift
geht hervor, dass Arrian bloss Herausgeber der Vorträge seines Lehrers
war, ja dass er selbstden Wortlaut derselben möglichst treu wiedergab (ours
οννέγραψα iym τούς ’Επίκτητου λόγους , όπως αν τις αυγγράιρειε τα τοι-
αΰτα ούτε ίξήνεγκα εις άν &ρωπους αυτός , οογε ov $l· αυγγρά’ψαι φημί-
ααα δΐηκου ^

ον αντον λέγοντος , ταΰτα αυτά ίπειρα &ην, αΰτοΐς &νό -
μαΰι ώς οϊόν

^ τε ην γραιράμενος , υπομνήματα εϊς νατερον Ιμαυτφ
διαφυλάξαι τής εκείνου διανοίας καί παρρηαίας ) . Aus der angeführtenStehe ergibt̂ sich zugleich, dass Mark Aurel unter den von ihm eitierten
Επίκτητου υπομνήματα (vgl . die Selbstbetrachtungen I 7) die Λιατρι -
ßal ’Επικτήτου verstanden hat . Auch die von Gellius noct . Attic .

~XV 5
als ein Werk Arrians erwähnten διαλέξεις Επίκτητου sind ohne Zwei¬
fel nur eine andere Bezeichnung ein und derselben Schrift.

_
2) Ueber den von Arrian verfolgten Zweck vgl. Simplic. Comment . in

Epict . Enchirid. praef. ακόπος δε εχει τδ βιβλίον έλεν&έραν αποτελέβαι
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Ausser diesen Schriften erwähnt Simplicius im Eingang seines
Commentars zum Enchiridion noch eine Abhandlung περί τον
βίου τον Επίκτητου και της αύτοϋ τελευτής , die leider eben¬
falls verloren ist.

Sämtliche philosophische Schriften scheinenden geschicht¬
lichen , geographischen , kriegswissenschaftlichen Wer¬
ken , auf die wir jetzt kommen, der Zeit nach voraufzugehen. Zu
den geschichtlichen gehören ausser seinem Hauptwerk, der
Αλεξάνδρου άνάβαβις ( 1) , von der weiter unten die Rede
sein wird,

2) die Schrift über Indien [Ινδική ) , welche in den Hand¬
schriften und älteren Drucken als achtes Buch mit der Anabasis
verbunden ist. Wiewol dieselbe in der Tat als eine Ergänzung
der Anabasis angesehen werden kann , so lehrt doch schon der
Umstand, dass Arrian in dem einen Werk auf das andere öfter
verweist ( vgl . Anab , V 5, 1 . 6, 8. VI 28 , 6 und indic. 19. 21 .
23 . 82 . 40) , dass er die Schrift über Indien als eine selbständige
angesehen wissen wollte . Dass sie später abgefasst wurde als die
Anabasis , geht aus Anab . V 5, 1 klar hervor. Im ersten Teil der
Indica (c . 1 — 17), welche zum ersten Male zuverlässige Nachrich¬
ten über das Wunderland Indien gibt, beschreibt Arrian, den auf
Autopsie beruhenden Nachrichten des Megasthenes (s . S. 11 )
folgend , Sitten , Gebräuche , staatliche Einrichtungen (Kasten ) der
Völkerschaften Indiens , knüpft daran geschichtliche Bemerkungen
und verbreitet sich alsdann ausführlich über das gesamte weit
vorgeschrittene Culturleben der Inder .

Ausserdem enthält die erste Hälfte eine genaue geographische
Beschreibung des bis dahin fast ganz unbekannten Landes. Mit
kritischem Takt sich an den wissenschaftlichen Begründer der Erd¬
beschreibung Eratosthenes v. Kyrene (s . S . 11) anschliessend
schildert Arrian Grenzen, Flüsse , Städte , Beschaffenheit, Klima,
Producte Indiens und widerlegt damit die mit Sagen und Mähr -
chen verwebten Indischen Nachrichten (Ινδικά ) des Ktesias ,
der schon den Alten für einen Lügner galt.

*

1
) Der zweite Teil

des Werks (c . 18—42) gibt im Auszug eine genaue Beschreibung
der Küstenfahrt (παράπλονς ) des Nearch von der Mündung des
Indus bis zum persischen Meerbusen, worüber S . 12 zu verglei¬
chen. Endlich hat die Schrift auch sprachlichen Wert , weil
sie wie die Indica des Ktesias und die Geschichten des Herodot

την ήμετέραν ψυχήν οΓαν αυτήν xal 6 ποιήαας xal ό γεννήσας δημιουργό«
χαΐ πατήρ προεβαΐλετο , ιόβτε μήτε φορεΐού’αΐ τι μήτε ZvmCafrai όπι' τινι
μήτε υπό τίνος δεοπόζεο&αι.

1) Vgl. Arist . Η . A . VIII 28 ως φηβι Κτηβίας , ουχ ων άξιοπιβτος und
de gen . anim . II 2 Κτηβίας — φανερός ίοτι ε·ψευβαένος . Aehnlich Η, Α .fr . 64. Aelian. Η . A . IV 21 .
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iro ionischen Dialekt abgefasst ist and zur Aufhellung dieses
schwierigsten aller Dialekte benutzt werden kann. 1)

3) erwähnt Photius unter den Geschichtswerken Arrians
τα μετά Αλέξανδρον in 10 Büchern , eine Geschichte der Nach-
folger Alexanders ; es bildet diese Schrift gleichsam die zweite
Fortsetzung der Anabasis. Reichhaltige Excerpte derselben, die
neben Justin und Diodor die wichtigste Quelle für die Geschichte
der Diadochen ausmachen, hat uns Photius cod . 92 erhalten. Es
folgen

4) Bidwtxa in 8 Büchern , welche Eustathius in seinem Com¬
mentar zur Ilias und zum Dionys , Perieg . häufig citiert . Heber
den Inhalt vgl. Photius cod . 93 άρχεται τα Β& υνικα ano των
μνΰΊχών τής ίβτορίας, χάτειϋι δΐ μέχρι τελευτής τον έβχάτου
Νιχομήδους , ος τελευτών την βαβιλείαν Ψωμαέοις χατά δια-
Οήχκς άχέλιχεν , οΰχω βαβιλενομένοις μετά τήν τον Ταρχν-
νίον έξέλαδιν . Ebendaselbst hatte Arrian , wie schon oben er¬
wähnt, nähere Mitteilungen über seine Jugend und seinen Bildungs¬
gang gemacht (Νιχομήδειον γάρ τι τδ γένος αντον έν ταντ #
τή ϋνγγραψή δωρίζει , έν αυτή τε γεννηδήναι χαΐ τραφήναι
χαί ηαιδεν &ήναι s. Phot . 1. c„) . Die Fragmente sind gesammelt
v. C. Midier in den Hist. Graec. ΠΙ 591 ff.

5) ΙΙαρ &ιχά in 17 Büchern (Phot , cod , 58) . Fragmente des
vielfach von Stephanus Byz , benutzten Werks bei C . Müller Hist.
Gr. HI 586 ff

6) Άλανιχή ιβτορία (Phot. cod . 93) . Heber das grössere
daraus erhaltene Bruchstück ’Έχταξις xax ' Αλανών vgl . S. 7 .

Ausser diesen grösseren Werken schrieb Arrian drei Biogra¬
phien, die des Korinthers Timoleon , des Syrakusaners Dion (Phot ,
cod . 93) und des in Kleinassen berüchtigten Räubers Tilliboros
(Lucian Alex . 2) .

An die geschichtlichen Werke reihen wir die in geographi¬
scher Hinsicht wichtige , von Arrian als Statthalter von
Kappadokien ausgeführte Küstenfahrt um das schwarze Meer
(χερίχλονς χόντον Εύξεένον s . S. 3) . Er unternahm die¬
selbe aus einem rein militärischen Zweck . Da nämlich die dem
Massagetenstamm angehörigen Alanen (od . Albanen) von Osten
her seine Provinz mit einem Einfall bedrohten , so hielt er es vor
allem für notwendig die Grenzfestungen zu inspicieren , ihre Be¬
satzungen zu verstärken und die strategisch wichtigen Küstenpuncte
zu befestigen. In dieser Absicht fuhr er mit seiner Flotte von
Trapezus aus immer an der Küste hin , indem er sorgfältig alle
Flüsse , Häfen , Städte , Inseln mit den nach Stadien gemessenen
Entfernungen verzeichnete. Am wertvollsten ist für uns wegen

1) Einige streitige Fragen des herodotischen Dialekts finden durch Ver¬
gleichung des Arrianischen leniemus ihre Erledigung, wie an einer anderen
Stelle bewiesen werden soll.
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der Genauigkeit der Ortsangaben die Beschreibung des Küsten¬
strichs von Trapezunt bis zum kinimerischen Bosporus, in welcher
vornehmlich die Schilderung des mythenreichen Landes Kolchis
am süssen Fluss Phasis , der Handelsstadt Dioskurias mit dem
grossen Seiavenmarkt und der Stadt Pantikapaeum (Kertsch) , wo
sich einst der von den Römern sc gefürchtete Mithridat den Tod
gegeben , unser Interesse in Anspruch nimmt. Wichtig ist das
Büchlein zugleich deshalb , weil sich auch aus ihm ein Anhaltspunct
gewinnen lässt, um die Zeit zu bestimmen, in welcher Arrian den
Statthalterposten von Kappadokien verwaltete. Denn aus § 28 des
Peripius geht mit Sicherheit hervor, dass jene Küstenfahrt um das
Jahr 131 oder 132 n. Chr . stattgefunden haben muss, da der Tod
des an jener Stelle als eben verstorben bezeichnten Königs
Kotys H nach Boeckh’s auf Münzen begründeten Forschungen in
das Jahr 131 n . Chr .' fällt (vgl. corp. Inscr . II p . 151 . No. 2108 ) .

Zwei andere, früher von manchen ebenfalls dem Arrian zu -
geschriebene Berichte ähnlicher Art [χερίχλονξ Εύζείνου
πόντον und περίχλονς ΐή§ ίρν &ρας &αλάββης) sind erweislich
unecht. Vgl . Geogr . min . edid . C. Müller I XCV . CX.V, und ebendas.
S. 257 ff. 424 ff.

In die Zeiten seiner kappadokisclien Statthalterschaft fallen
auch die beiden kriegswissenschaftlichen Schriften, welche
uns von Arrian unter dem Titel :

"Exta ^ ig κατ ' Αλανών und
Τέχνη τακτική

erhalten sind . Beide liefern uns wichtige Beiträge zur Geschichte
des alten Kriegswesens .

Die erste „ein Marsch - und Schlachtplan gegen die Alanen “
ist ein im 17 . Jahrhundert aufgefundenes Bruchstück aus der
Schilderung seiner Kämpfe gegen die Alanen (Phot. c . 58
συγγράφεται di xal τά κατά Alavovg , ην έχέγραψεν
ΑΧανιχήν ) , welche , wie Arrian nicht ohne Grund befürchtet
hatte , später (wahrscheinlich 137 n , Chr .) in seine Provinz einfielen *

) .

1 ) Die Zeitbestimmung desAlaneakrieges ergibt sich aus einer Stelle des
Dio Cassius 69,15 : 6 μεν ovv ‘Ιουδαίων πόλεμος εις tovta ίτεΐεντηοεν "
έτερος i $ Αλβανών (elel dh Maaauyhm ) έκινή& η vito Φαραβμάνου.
Kal την μι » MtjSiav ίαχνρως ίλνπηβε , τής τ*

*
Αρ (ιενίας τής ts Καππα¬

δοκίας άΐράμενος, έπειτα τ&ν Αλβανών τά μεν δάροις ναό τον Ονολο-
ναίβον χειβ &ένταν , τά Si καί Φλαβιον Άρριανόν τον τής Καππαδοκίας
άρχοντα φοβη&έντων , Ιπανσατο . Da nach Euseb. Chronic , der Aufstand,der Juden im 10 . Jahre der Regierung Hadrians sein Ende fand (136 n .Chr . ) , so muss der Anfang des gleich darauf folgenden Einfalls der Albanen,die indes diesmal nicht weit in das römische Gebiet vorzudringen wagten ,weil eie das Zusammentreffen mit dem gefürchteten Arrian scheuten , in das
Jahr 137 od . 138 n . Chr . gesetzt werden . Für diese Zeit spricht auch der
Umstand , dass die Abfassung der Taktik (τέχνη τακτική ) , welche offenbar
ebenso wie die ίκταξις κατ' 'Αλανών durch das augenblickliche Bedürfnis
hervorgerufen ist und einen rein militärischen Zweck verfolgt. , nach dar



Auch die ira J . 137 11. Cbr. verfasste τέχνη τακτική , welche
in ihren ersten 14 Capiteln über die Zusammensetzung, Einteilung
sowie über die Bewaffnung und Einübung griechischer Heere , na¬
mentlich der makedonischen Phalanx in verständiger und klarer
Darstellung handelt, hat Arrian höchstwahrscheinlich wie die έκταξι?
κατ ’ Αλανών zu dem Zweck geschrieben , seinen Unterfeldherrn
eine Anweisung zu geben , wie sie selbständig nach eigenem Er¬
messen die Angriffe der unruhigen Alanen zurückweisen könnten .
Stimmt die Schrift auch recht oft mit dem ausführlicheren Werk
des Aelia η (περί βτρατηγικών τάξεων ελληνικών ) fast wörtlich
überein , so ist dies doch kein Grund , die Autorschaft Arrians zu
bestreiten , wie dies neuerdings von Köchly versucht ist

*

1

23

) . („Die
unter Arrians Namen gehende Taktik ist nur die ältere reinere
Form der aeiianischen Taktik“

) . Für Arrian spricht doch das aus¬
drückliche Zeugnis des Leo Tacticus , das unseres Erachtens
jeden Zweifel ausschliesst (vgl . Leo Tact. VH 85 p . 616 Meurs.
ovx αγνοώ οτι καρά τοΐς άρχείοις και έτερά τινα παραδίδο-
ται καραγγέλματα και κινήματα γνμναβέας άλλοις τε καί
Άρριανώ καί Αίλιανφ ωοπερ έξ ivög βτόματορ περί
αΰτών ομοφωνοϋύιν ) . Vielleicht erklärt sich die Ueberein -
stimmung einfach daraus, dass beide, Arrian wie Aelian , eine ge¬
meinschaftliche Quelle benutzten .

Schliesslich muss hier bei der Aufzählung der Werke Arrians
noch seine Schrift über die Jagd einen Platz finden , welche eine
Ergänzung der gleichnamigen Xenophontischen über denselben Ge¬
genstand bildete (:Αρριανου ήτοι Βενοφώντος Ά &ηναίον τού
δευτέρου Κυνηγετικός

Unter allen Schriften Arrians nimmt die Schilderung der
Feldzüge Alexanders des Grossen (Αλεξάνδρου Άνά -
ßadig ) den ersten Rang ein . Wiewol warm begeistert für sei¬
nen Helden und zur Bewunderung seiner unvergleichlichen Kriegs¬
taten hingerissen , hält er sich gleichvvol von der Neigung der

eigenen Angabe Arrians in das Jahr 137 n . Chr . fällt (vgl . Takt . c. 44 ίς
τηνδε την παοονσαν βααιλείαν , ήν 'Αδειανός ει’ κοβ τον τοντ ’ έτος βαΰι -
Χενει ) . Dass die 'Αλβανοί des Dio dieselbe Völkerschaft bezeichnen , welche
Arrian ’AXccvoi nennt , ist unzweifelhaft , da derselbe Wechsel des Namens
sich

,
auch bei anderen Schriftstellern findet . Wiewol nun allerdings 'Αλβανοίdie ältere Naraensform zu sein scheint , so ist es doch nicht ratsam an den

zahlreichen Stellen , in welchen bei Arrian die von 'AXctvoi abgeleiteten For¬
men überliefert sind , eine Aenderung vorzunehmen.

1) In 3 Universitätsprogrammen :
1) De libris tacti cis , qui Arriani et Aeliani feruntur , dissertatio Tn-

rici 1851.
2) Dissertationis de libris tacticis , qui Arriani et Aeliani fernntur,

supplementum . Turici 1852.
3) Libri tactici duae quae Arriani et Aeliani feruntur editiones

emendatius descriptae et inter se collatae . Turici 1853.
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meisten Geschichtschreiber Alexanders, dieselben bis ins Ungeheuer¬
liche und Romanhafte zu übertreiben , ganz frei . Weit entfernt
von aller Schmeichelei, diesem „ Verderben der Könige “

(II 6 , 4.
IV 8, 3. VII29 , 1) , ist Arrian keineswegs für Schwächen Alexanders
blind , ja er spricht es VII 23 , 8. 30 , 3 ganz offen aus , dass er
einiges an demselben habe tadeln müssen , da ihm dies einerseits
durch seine Wahrheitsliebe geboten sei , andrerseits erforderlich
erscheine wegen des der Menschheit daraus erwachsenden Nutzens .
Danach muss seine Geschichtschreibung schon von diesem allge¬
meinen Gesichtspunct aus ein günstiges Vorurteil für seine histo¬
rische Glaubwürdigkeit erwecken. Aber vor allem beruht
dieselbe auf der gewissenhaften Auswahl und Sichtung seiner
Quellen . Wenn Alexanders Persönlichkeit und seine wunder¬
baren Erfolge durch die Geschichtschreibung seiner und der nächst¬
folgenden Zeit zu einer ins Wunderbare vergrössernden Darstel¬
lung ausarteten , sodass Alexanders Geschichte ganz Fabel zu werde»
drohte (vgl . Anab . I 12 , 3 „das geringfügigste Ereignis der alten
Geschichte ist besser beglaubigt als die Taten Alexanders“) , weil
es Historikern wie Anaximenes, Chares, Klitarch , dem leicht¬
gläubigen Onesikrates*) , Kaliisthenes

1

2
) , mehr um angenehme

Unterhaltung als um Belehrung zu tun war , so dürfen wir dem
Scharfblick Arrians unsere Bewunderung nicht versagen, der mit
richtigem kritischen Urteil aus dem Schwarm von Historikern,
welche Alexanders Zug hervorgerufen hatte , gerade die beiden
herausfand, die allein Wahrheitsliebe und historische Treue be¬
sessen haben. Wir meinen Ptolemaeus Lagi und Aristobn -
lus von Kassandreia.

Ptolemaeus Lagi aus Eordaia im nordwestlichen Makedo¬
nien , ein durch Tapferkeit und Feldherrntalent gleich ausgezeich¬
neter Heerführer Alexanders, hatte an allen Feldzügen des grossen
Königs teilgenommen. Seinen vielseitigen und reichgebildeten Geist
bewährte er später als König von Aegypten nicht allein in der
Verwaltung eines blühenden und mächtigen Reichs , er hatte auch
durch Einführung griechischer Sprache und Bildung, durch Grün¬
dung des berühmten Alexandrinischen Museums und der Biblio¬
thek Gelehrsamkeit und alle schönen Künste gefördert. Eine Frucht
seiner eigenen wissenschaftlichenBestrebungen waren seine Denk¬
würdigkeiten Alexanders des Grossen , die Hauptquelle Plutarchs,
Strabo’s und vor allen Arrians. Er hatte in denselben den Zug
Alexanders vorzugsweise nach seiner strategischen Bedeutung ge¬
würdigt und zu dem Ende das Hauptgewicht auf die genaue Dar¬
stellung von Märschen , Belagerungen, Schlachten und Schlachtord¬
nungen gelegt. Da diese . Art der Behandlung öfter etwas Trockenes
haben mochte, so hatten die rlietorisierenden Geschichtschreiber,

1) Wird nicht eben ehrenvoll erwähnt Anab. VI 2,3 .
2) Arrian beurteilt ihn wie andere seines gleichen richtig IV10,1 . 12,4.
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wie Anaximenes, Kallistbenes u. a ., die sich in Declamationen ,
erdichteten Reden und leerer Schönrednerei gefielen , Ptolemaeus
Werk wenig oder gar nicht benutzt. Den Wert desselben erkannt
und es der Vergessenheit entrissen zu haben , ist ein rühmliches
Zeugnis für den kritischen Scharfblick unseres Historikers. Ptole¬
maeus wird von Arrian als Gewährsmann angeführt I 2 , 7 . 8 , 1 .
II 11 , 8. 12, 3 . 1Π 3, 5 . 4 , 5. 17, 1 . 26 . 29 , 6 . IV 3 . 14, 1 .
3. 25 , 4. V 14, 5 . 20, 2 . 8. 28, 4. VI 2, 4 . 10. 23, 3 . 26, 2.
Vgl. auch die Anmerkung in dieser Ausgabe zu HI 3 , 5 . 1)

Nächst ihm folgt Arrian einem zweiten Zeitgenossen und Feld¬
herrn Alexanders, dem Aristobulos aus Kassandreia , der des
Ptolemaeus mehr strategische Berichte durch genaue Schilderung
der Oertlichkeilen, der Länder und Völker nach der topographi¬
schen, geographischen , naturgeschichtlichen Seite hin vervollstän¬
digte. Gerade in dieser Beziehung verdankt Arrian dem Aristo¬
bulos sehr viel , wie folgende Stellen beweisen : II 3, 7. 4, 7 .
HI 3, 3. 6. 4 , 5. 11 , 3. 26 . 28 , 5 . 30, 5 . IV 3, 5 . 6,1 . 8 , 9 . 18 .
14, 1 . 5 . V 14 , 3 . 20 , 3 . VI 22 , 28 . 29 . VII 4 , 4 . 17 , δ . 18.
19, 3. 22 , 2 . 24, 1 . 28, 1 . 29 , 9. Näheres von dem Werke des
Aristobulos wissen wir nicht , selbst der Titel desselben ist unbe¬
kannt. Nur so viel sieht fest, dass derselbe es in dem hohen Al¬
ter von 84 Jahren (doch vgl. die Note 2) verfasst hat (Lucian
μακρόβιοι c . 22), also viele Jahre nach Alexanders Tode , wo nicht
wie zu Alexanders Lebzeiten die Versuchung an ihn herantrat , die
geschichtliche Wahrheit zu Gunsten seines Helden parteiisch zu
färben. Dass sich Aristobulos in seiner Geschichte des macedoni -
schen Königs von Wundersucht freigehalten , vielmehr von dem of¬
fenbaren Streben nach Wahrheit geleitet sei , belobten schon die
Alten , die ihn als einen entschiedenen Feind aller Alexaudermythen
(vgl . Itiner . Alexandri c . 50 ) den zuverlässigen und glaubwürdigenGeschichtschreibern des Königs zurechneten (auch Plutarch be¬
nutzt ihn in der vita Alexandri als Ilauptquelle ) . 2

) Ebenso rühm¬
ten sie sein Darsteilmigsialent , seine anmutigen Erzählungen und
Episoden so wie seine geschmackvollen Völker- und Länderbeschrei-

1) Die Fragmente des Ptolemätss sind gesammelt von C . Möller hinterder Dübnerschen Ausgabe des Arrian (Paris Bidot 1846) p . 86 ff.2) Ungünstig freilich lautet Luciang Urteil über Aristobulos (de bist,conscr. c. 12 Αριοτοβονλος μονομαχίαν γράψας 'Αλιξάνόρου nui Πάρου —
φιτο γαρ χαριιίβ &ια tajiiyiera τω ßaetlti έηιιρίυίόμίνοςαριοπίας τινάςίουτώ aal αναηλάττιον ίργα μίξα τής άΐρ &ιίας ) , womit der Anonymusbei
vv alz Rhetor . Gr . III p. 610 übereinstimmt Οζεμκτ?} ρ^τοριχ?} ij noXun tv -τιη i\ , «s ήγήβατο Λημάδης nui '

Αριστόβουλος ) . Danach kann es aller¬dings Kaum zweifelhaft sein , dass Aristobulos in seinen früheren schrift¬stellerischen Arbeiten , die er za Alexanders Lebzeiten verfasste , an fabel¬haften Erzählungen und Uebertreibungen Gefallen fand . Von diesem Feh -
. *r *j°h ersichtlich in seinem späteren Geschichtswerk (vielleichteiner berichtigten Ueberarbeitung seiner Jugendversucbe über Alexander) ,das er im höchsten Greisenaiter verfasste , freigehalten .
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bungen (vgl. Menand . fr . 7 b de encom . Η 1 Rhet. Graec . IX 160
Walz ) . Die Fragmente des Aristokulos sind gesammelt von C . Müller
(hinter der Pariser Ausgabe des Arrian p . 94 ff. ) .

Ueber die Art der Benutzung seiner beiden Hauptgewährs¬
männer so wie über seine kritischen Grundsätze im Allgemeinen
spricht sich Arrian selbst im Prooemium der Anabasis* aus : Πτο¬
λεμαίος δ Αάγον xal Αριστόβουλος δ ΆριΟτοβούλον οβα μϊν
ταύτά αμφω περί Αλεξάνδρου ξυνέγρα·ψαν , ταντα έγώ ώς
πάντη άλη & ή αναγράψω, δΰα δε ού ταντά , τούτων τα
πιοτό τέρα εμοί φαινόμενα καί άμα άξ ιαφηγητότερα
ίπιλεξάμενος, Worte , die ein beredtes Zeugnis seines ernsten
Strebens nach Wahrheit so wie seiner Empfänglichkeit für alles
wahrhaft Bedeutende und Grosse enthalten.

Dass Arrian bei der kritischen Sichtung seiner Quellen mit
der grössten Vorsicht verfuhr , beweisen auch die an die oben
ausgeschriebene Stelle des Prooemiums sich unmittelbar anschliessen¬
den Worte : l &ti Sh α xal προς άλλων " ξνγγεγραμμένα , δτι
dh xal αντα άξιαφήγηχά τέ μοι έδοξε xal οιΐ πάντη άριΰτα,
ώς λεγάμενα μόνον ύπ\ρ Αλεξάνδρου ανέγραψα , welche den
Gedanken ausdrücken, dass er zwar auch anderer Historiker (neben
Ptolemaeus und Aristobulus) Nachrichten über Alexander berück¬
sichtige , dieselben aber nicht als verbürgte geschichtliche Wahr¬
heit sondern nur als Sagen aufnehme.

Wir schliessen an die beiden Hauptgewährsmänner Arrians in
der Anabasis sogleich diejenigen Quellenscbriftsteller an , die er
zwar auch in der Anabasis erwähnt, aber vornehmlich bei der Ab¬
fassung anderer Schriften (so namentlich der Indica) als seine
zuverlässigsten Führer nennt . Es sind dies :

Eratostbenes , Megasthenes , Nearch , Aristos , Askle -
piades .

Eratostbenes aus Kyrene (geh . 276 v . Chr . ) wurde wegen
der Vielseitigkeit seiner umfassenden Kenntnisse zum Vorsteher
der berühmten alexandriuischen Bibliothek berufen (236 v. Chr.).
Er ist der Begründer einer wissenschaftlichen Behandlung der
Erdkunde . Seinem Hauptwerk, welches den Titel γεωγραφικά
oder γεβνγραφούμενα führte , scheinen Arrians Mitteilungen ent¬
nommen zu sein. Er erwähnt ihn Anab . V. 3, 1. 6, 2 , 6, 1 , an
der letzten Stelle zugleich mit Megasthenes , beide mit dem
Zusatz δοχίμω άνδρε ehrend und als die glaubwürdigsten Quellen
seiner indischen Nachrichten bezeichnend.

Megasthenes war zugleich mit dem Plataeer Deimachos von
Seleukos Nikator, dem Könige Syriens, als Gesandter an den indi¬
schen Fürsten Sandrakottus geschickt. Seleukos, der als Feldherr
Alexanders seinen König früher nach Indien begleitet hatte und
jenes Land aus eigener Anschauung kannte , verfolgte dabei den
Zweck , den Griechen dieses Wunderland zu erschlossen und über¬
trug zu diesem Zweck im Interesse des Handels , der Erdkunde



12 Einleitung,

und der Naturwissenschaften seinem Vertrauten Megasthenes die
Erforschung Indiens. Derselbe fasste seine dort gesammelten No¬
tizen über Land und Leute später in 4 Büchern Ίνδιχά zusam¬
men , die von Arrian vielfach benutzt sind , weil er in ihm einen
zuverlässigen, wahrheitsliebenden Forscher erkannt «u haben glaubte.
Dass er ihn ' richtig beurtheilte , hat die Neuzeit ergeben. Denn
die von Strabo p . 70. 706 . 710 angefochtene Glaubwürdigkeitdes
Megasthenes ist (ähnlich wie die Herodots) durch die Aufdeckung
der einheimischen, erst neuerdings zugänglich gewordenen Quellen
genügend dargetan , wenngleich seine Berichte nicht durchaus
fabelfrei sind . Doch scheint so viel erwiesen, dass von einer ab¬
sichtlichen Verfälschung der Wahrheit bei ihm nicht die Rede sein
kann (vgl . Lassen , indische Altertumskunde II 662 . 730. 736).
Arrian citiert ihn in der Anabasis drei Mal (V 5, 1 . 6 , 2 . VII 2,
4) , öfter in der Indica. Die Fragmente des Megasthenes sind ge¬
sammelt von C. Müller Hist. Gr. II 397 ff. — Auch Nearchos
nimmt unter den Queilenscbriftstellern Arrians (namentlich für die
Indica) eine hervorragende Stelle ein . Er war ein Jugendfreund
Alexanders (Anab . JH 6, 5) , begleitete denselben auf seinem Zuge
nach Asien , wurde darauf Praefect von Lycien (III 6 , 6) , führte
alsdann dem Alexander ein Heer griechischer Söldlinge zu (IV 7 , 2)
und zog endlich mit seinem König nach Indien (327 v. Chr .) . Auf
dem Rückweg erhielt er den Oberbefehl über die Flotte und un¬
ternahm es auf Geheiss Alexanders, die Küste zwischen der Indus-
und Euphratmündung zu untersuchen . Durch diese Küstenfahrt
des Nearch wurde dem Handel eine Strasse eröffnet, welche bis
zur Umschiffung Africa ’s die befahrenste der alten Welt geblieben
ist . Den auf dieser Reise für den König abgefassten Bericht
(πκράαλονς ) hat Arrian in seine Indica (von cap . 18 an ) aufge -
nonnnen. Auch Nearchs historische Zuverlässigkeit, welche Strabo
wie die des Megasthenes stark in Zweifel zieht (Strabo p. 70) , ist
durch neuere Forschungen zu Ehren gekommen. Arrian erwähnt
Nearch’s Schriften in der Anabasis VI 13, 4 . 19, 5 . 28, 5, VII3,6 . 5, 6 . 20, 9 . 25 , 4.

Alexander, hoch erfreut über die Auffindung des oben
erwähnten Wegs vom Ausfluss des Indus bis zur Euphratmün¬
dung , beauftragte den Nearch später , die Küsten Arabiens
und Africa ’s zu durchforschen . Doch kam dies Unternehmen
nicht zur Ausführung, weil Alexander bald darauf starb (Anab. VII
25 , 4) .

Die beiden noch übrigen Geschichtschreiber , Ar istos und
Asklepiades , welche Arrian Anab . VII 15 , 5 anführt , sind nicht
weiter bekannt . J)

1) Vgl . über Aristos Strab . p . 682 . 730 . Er war ans Salamis gebürtigund junger als Onesikritos und Aristobulos .
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Ausser den genannten Historikern hat Arrian noch zwei andere
Quellen für die Anabasis benutzt, nämlich

1 ) die Briefe Alexanders,
2) die von Eumenes 1

) aus Kardia , dem Geheimschreiber
(γραμμκτεύς βαβιλιχός VII 4, 6) Philipps wie Alexanders, und
von dem Historiker Diodotos aus Erythrae (Athen . X p . 434 B)
aufgezeichneten königlichen Tagebücher (εφημερίδεςΆλεί,άν -
δρον) , die indes von Arrian nur für die letzten Tage des Königs
benutzt sind (VII 2δ , 1 . 25, 1 ) . Da auch Plutarch dieselben genau
für dieselbe Zeit und zwar nur für diese als Quelle anführl
(im Alex . c . 76) , so ist wol anzunehmen, dass schon zu seiner
Zeit nur noch der Schluss dieser nach dem Erhaltenen zu urteilen
höchst schätzbaren Aufzeichnungen vorhanden gewesen sein kann,
im anderen Falle würden sicherlich Plutarch sowol wie Arrian
einen ausgedehnteren Gebrauch von denselben gemacht haben.
Die Fragmente hat C. Müller gesammelt (hinter der Pariser Aus¬
gabe des Arrian p . 121 if. ) .

Was die Briefe Alexanders anlangt , so hat sie Arrian nur
sehr spärlich benutzt, auch hierin seinen kritischen Tact bewährend.
„Denn wenn er dergleichen Documente , die im Laufe mehrerer
Jahrhunderte sehr natürlich vielfachen Fälschungen ausgesetzt sind ,
zwar viermal erwähnt (I 10, 4 . VI 1, 4 . VII 23 , 7 . II 25 , 3) ,
aber nur einmal in wörtlicher Mitteilung wiedergibt (II 14, 4)

2
) ,

so zeugt dies ebenso sehr für unseres Historikers kritische Vor¬
sicht, als die unbedenkliche und sehr ausgedehnte Benutzung der¬
selben von Seiten Plutarchs dessen Kritiklosigkeit auch hierbei auf¬
fallend hervortreten lässt“ .

Gehen wir danach zu der Beurteilung der Darstellung Arrians
über , so tritt uns die Klarheit und Gründlichkeit derselben
namentlich in den Partien entgegen, wo er als Mann von Fach
schildernd und beurteilend auftritt, d . h . in seinen Berichten über
Schlachtordnungen, Schlachten, Märschen , Belagerungen, (z . B . Anab .
I 14. 20 . III 10. V 7 , 2 . 13 oft.) . Die Deutlichkeit und Ueber-
sichtlichkeit der Darstellung leidet selbst da nicht, wo er, um dem
Leser an passenden Orten Ruhepunkte zu gewähren, den strengen
Zusammenhang seiner Geschicbtserzählung nach dem Vorgänge
Herodots und Xenophons durch Digressionen aus dem Gebiete der
Geographie, Ethnographie, Mythologie· unterbricht , aus welchen der
Leser reiche Belehrung schöpft. Allein niemals verliert er über
derartigen zur AusschmückungseinesWerks und zur Belehrung seiner

1) Demselben, der in den nach Alexanders Tode ansbrechendenKämpfen
der Diadochen sein glänzendes Feldherrntalent bewährte und sich durch
seine unerschütterliche Treue an das königliche Haus auszeichnete. Mit
ihm fiel die letzte Stütze desselben (315 v . Chr . ) .

2 ) An dieser Stelle führt Arrian ein Staatsschreiben des Alexander
an Dareus wörtlich an , das noch am ersten auf Authenticität Anspruch
machen konnte .
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Leser eingefügten Episoden den strengen Faden der Geschichte
aus den Augen .

Welchen Zweck Arrian in seinem Gesehicntswerk über
Alexander verfolgt hat, ist schon oben mit seinen eigenen Worten
dargeiegt. Er will die Taten des grossen Königs , der für ihn in
erster Linie F e 1 d h e r r ist, ohne rednerischen Schmuck und ohne alles
Wortgepränge einfach , klar und vor allem wahrheitsgetreu der
Nachwelt überliefern . Dass er zugleich auch mit seiner Geschicht¬
schreibung als Schüler Epiktets einen ethischen Zweck ver¬
folgt , kann uns nicht Wunder nehmen (vgl . Anab . VII 30 , 3 τά
Sl· έργα έχεΐνα έχάχιΰα άλη&είας τε ϊνεχα τε τής όμής xal
αμα ώφελείας τής ές άν&ρωχονς , έφ ’ οτω ώρμή &ην ούδι
αυτός ανεν δέον ές τήν &ε την ϋνγγραψήν ) . So preist er in
Uebereinstimmung mit der stoischen Lehre seines Meisters die
Selbstbeherschung als Grundlage aller Tugend (IV 9 , 1 . 20,
3 . VI 26 , 1 ff.) und erkennt in den Ereignissen ein höheres Wal¬
ten der Gottheit (I 9, 6. II 6, 6. III 3, 6. VII 30 , 2) , die ihren
Willen durch Zeichen , Orakel und Vorbedeutungen zu erken¬
nen gibt.

Fassen wir das Vorhergehende noch einmal übersichtlich zu¬
sammen, so werden wir ungetrübte Wahrheitsliebe , strenge
Unparteilichkeit , sittlichen Ernst , daneben Klarheit der
Darstellung und vor allem eine tiefe Einsicht in das Kriegs¬
wesen als Vorzüge so bedeutender Art anerkennen müssen , dass
es nicht zu viel gesagt sein dürfte , wenn wir Arrian in der langen
Reihe der Historiker des griechischen Altertums den nächsten Platz
unmittelbar hinter Herodot, Thukydides , Xenophon anweisen . Er
hat freilich nicht den weiten Blick des Polybius, nicht das Ver¬
ständnis für das Grosse und Ganze und ist nicht so sehr von der
Tragweite der Aufgabe Alexanders und seiner Erfolge ergriffen als
von den Charaktertugenden und den Grosstatea seines Helden ,
den er immer nur als Feldherrn ins Auge fasst , nährend er seine
Bedeutung als Staatsmann nicht gebührend würdigt. Freilich
verkennt er nicht die Wichtigkeit der segensreichen politischen
Folgen, welche der Anschluss des despotischen Orients an das freie
Griechenland für den ersteren haben muss (Anab . IV 11 , 8) , er¬
wähnt auch einige Maie Alexanders organisatorische Wirksamkeit
und seine Bemühungen um Verbesserung der staatlichen Einrich¬
tungen (namentlich in Kleinasien s . I 17 , 4 . 10. 18 , 2. 11 5 , 8),
aber den weltgeschichtlichen culturhistorischenCharakter ,
welchen Makedoniens König seiner Eroberung aufgeprägt hat , er¬
kannte Arrian ebenso wenig wie irgend ein anderer Geschicht¬
schreiber Alexanders. Die lebendige Empfänglichkeit dieses uni¬
versalen Geistes für das Schöne , Grosse , Nützliche, seinStreben ,
Hellenismus und Orientalismus zu verschmelzen , hat Arrian nicht
genügend in Schätzung gebracht (eben so wenig wie Curtius ) . Diese
culturhistorische Bedeutung jenes Feldzugs , der ebenso den Cha -



Einleitung. 15

Pfk über
11"’orltii
'ir ibo in
»tineillu
rtr« d(f
■̂ bicki·
"dt Kr·'» . U
'eis »1
^ otHt
Λ fr in
‘tfrt &
A !. 20,
re Wal.
Et ihren
j erken-

Elch zu·
tlreoje
lieit der
kriegä-
<o, dass
■r Jaagtfi
ito Platz
■en. Er
du Ver·
tod der
iffen als
Uelde«,

rr iößf
lieW
ijcben
las frei*

R, er·
iüißkeit
EiDrieh-
15 .
jratleTi
Dt. er'
icbiibl

-
a n®*
;irel>eii.
noicH

Pies«
> ·

rakter einer Entdeckungs- als Eroberungsreise tragt und durch die
höchsten wissenschaftlichen Interessen mit veranlasst war 1

) , wird
auch durch die zahlreichen , über den ganzen Orient verbreiteten,
Alexanders Namen tragenden Colonien bewiesen 2), deren praktische
Anlage den überraschendsten Einfluss auf die spätesten Zeiten geübt
und ihres Gründers divinatorische» Scharfsinn glänzend gerecht¬
fertigt hat — man denke vor allen an das ägyptische
Alexandrien.

Die richtige Würdigung dieser civilisatorischenMission Alexan¬
ders für den Osten suchen wir bei Arrian vergebens, wie er denn
überhaupt der pragmatischen Geschichtschreibung eines Polybius
sehr fern stehend nicht in den innern Zusammenhang der Bege¬
benheiten einzadringen strebt . Statt die Ursachen darzulegen, aus
denen sie herbeigeführt werden, gibt er einfach eine (meist rich¬
tige ) Beurteilung der Handlungen seines Heiden, ohne damit eine
Charakterisierung derselben zu verbinden und ohne sie gleich¬
sam als notwendige Folgen und Wirkungen der vorausgegan¬
genen Ursachen darzustellen. Es genügt ihm nach den zuver¬
lässigsten Quellen und Urkunden die Tatsachen, die Oertlichkeiten
und den historischen Hergang der Begebenheiten wahrheitsgetreu
zu beschreiben.

Was endlich die Sprache Arrians anlangt, so ist dieselbe in
Uebereinstimmung mit seiner Abneigung gegen Schwulst, Uebertrei-
bung und rhetorische Declamation einfach und klar , kann aber
auch zuweilen etwas Nüchternes und selbst Trockenes haben.
Doch weiss er gelegentlich durch Einfügung von Reden und Zwie¬
gesprächen seiner Darstellung einen Anstrich dramatischer Leb¬
haftigkeit zu verleihen und dadurch Eintönigkeit zu vermeiden.
Dass er seihst rhetorische Kraft besass und seiner Rede einen
höheren Aufschwung zu geben verstand , beweist die Ansprache,
welche er dem Alexander an das empörte Heer in den Mund legt
(VH 9, 10 ) . Dagegen fehlt es auch nicht an Stellen, in weichen
es dem Ausdruck an Einfachheit und natürlicher Ungesuchtheit ge¬
bricht ; auch in den (öfter unverhältnismässig langen) Perioden
wird Concinnität und rhythmische Abgeschlossenheit zuweilen ver¬
misst . Von einer specieiien Nachbildung des xenophontiseben
Stils , wie sie zuerst Photius cod . 58 hervorhebt (ΐβχνδς dl· την
(pQÜStv έβτϊ xal μιμητής tag άλη&ώς) , offenbar um zu begrün-

1) Hatte doch Alexander , in dem geographische Wissbegierde and stra¬
tegischer Tact wunderbar verbunden waren , in seinem Stabe eine besondere
geographische Abteilung (Bematisten ) ; durch dasselbe Streben da Licht
zu verbreiten , wovon früher nur Märchen gehört waren , ist auch die oben
besprochene Küstenfahrt des Nearch , des Chefs seines nautischen General¬
stabs , hervorgerufen .

2) Dies lehren auch die zahlreichen Münzen , die man noch neuerdings
in dem ganzen Umfang der alexandrinischen Colonien (selbst in Parthieu
und Indien ) aufgefunden hat .
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den , weshalb Arrian den Beinamen des zweiten Xenophon führte,
sind nicht viele Spuren zu linden. Es ist schon von anderen mit
vollem Recht darauf aufmerksam gemacht , „dass jener Name auf
Gleichheit der Neigungen und Beschäftigungen und Uebereinstim-
mung in den Gegenständen ihrer schriftstellerischen Thätigkeit zu
beziehen ist , zu denen als drittes Moment die Aehnlichkeit des
Verhältnisses kommt, in denen beide zu ihren Lehrern , Xenophon
zu Sokrates, Arrian zu Epiktet standen“ . Es lässt sich vielmehr
nachweisen, dass sich bei Arrian weit mehr Anklänge an die Diction
und die Satzbildung Herodots finden als an die Xenophons , ob¬
gleich damit nicht gesagt sein soll , dass er nicht von diesem ebenso
wie von Thukydides manche Wendung entnommen hat 1) . Zum
Beweise in wie vielen Fällen Arrian auf Herodol zurückgegangen
ist, mögen folgende herodotische Ausdrücke und Wendungen die¬
nen , deren Zahl sich noch leicht vermehren liesse :

φρενήρης III 22 , 3 . δαήμων IV 29 , 7 . &αμβεϊν V 1 , 5 .
λειποψνχία VI 11 , 2 . άτρεκής III 3, 1 . αμαυρός V 6, 7 . άΰτι -
βής V 11 , 1 . έπιχερτομεΐν VI 8, 3 . ήιών VI , 26 , 12. άτάύδαλος
VI 27 , 9 . άταα&αλίη VII 14 , 9 . έλινύειν III 15 , 5 . κληίξεβ &αι
VII 7 , 6 . άρίδηλος VII 14 , 20 . προίΰχεΰδτα I 7 , 2 . ξννειοτψ
χει μάχη 1 15 , 3 . (Her . I 74) μεγέϊΠι μύγας V 19 5 . πλή&ει
πολλοί II 11 , 3 . βνγγινώβχειν τινί τι II 12 , 1 . μηδέν πλέον
γίγνεβδαι 11 21 , 6. των τις II 26 , 4 . νόος II 5 , 3. επί δε
ausserdem 1 3 , 2 . οϊα δη mit partic . 13,4 . jro'ftop λαμβάνει
μιν 1 3, 5 . ονδεν 'ι χόβμω (ohne Ονν) I 8 , 8 . ές αλκήν τρέπι-
öftm 1 8 , 8 . δτι μη ( nisi ) 19 , 3 . εν νω λαμβάνειν I 23 , 2 .
ξννενεχ &η (= · βννέβη ) 11,2 . ένέχνρΰε II 11 , 5 . πρώτος ήρξε
II 14, 2 . ούδεν αχαρι πα &εϊν II 14 , 5 . επιφραΰ &εές III 2, 1 .
διαχρήβ &αι (— töten) IV 8 . 9 . καλεΐν (όνομάζειν ) έπί (statt από]
V 1 , 6 . ονδαμοί (== ούδένες ) V 4, 3 . μαχροτάτω VII 20, 7 .
ή&η (= W'obnsitze) 111 28 , 5 . μεγαλωΰτί IV 9 , 1 . ώρα Sorge
IV 18 , 6 . έπειτε (für έπειδη ) V ] , 1 . επαβχεϊν V 8 , 1 . χεραΐ-
ζειν V 17 , 3 . μετεξέτεροι (= ενιοι ) VI 26 , 1 . έπιχερτομείν
VII 8 , 3.

Aber nicht allein in Ausdrücken und Wendungen sondern auch
in manchen syntaktischen Fügungen hat sich Arrian an Herodot
angeschlossen, wie die Anmerkungen zu den einzelnen Stellen des
näheren lehren werden.

Dass endlich Arrians Sprache in nicht wenigen Fällen der
attischen Reinheit entbehrt , wird sich aus der nachfolgenden
Zusammenstellung derjenigen Eigentümlichkeiten seines Sprachge¬
brauchs ergeben , in welchen der letztere von dem der Altiker
abweicht:

Arrian verbindet öfter μή ον mit dem Infinitiv nach den

1) Wo dies geschehen , wird bei der jedesmaligen Stelle in den Anmer¬
kungen nachgewiesen werden .
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Begriffen des Abhaltens , Widersprechens u. s. w. , auch
wenn diese keine Negation bei sich haben (I 13 , 6 . II 27, 2. IV
8, 3 . 23, 3 u . s. w.) .

Sehr häufig findet sich bei ihm das Subject im Neutrum
des Plural auch mit dem Piurai des Verbs , der nach attischem
Sprachgebrauch doch nur in dem Fall zulässig erscheint, wenn der
Begriff der Vereinzelung oder Mehrheit nachdrücklich her¬
vorgehoben werden soll . Auch ohne dass eine solche Hervorhe¬
bung durch den Zusammenhang gerechtfertigt wäre, steht der Plu¬
ral des Verbs z . B . Π 20 , 8. VI 91 , 1 oft.

Durchgängig gebraucht A - das persönliche Pronomen der drit¬
ten Person (ol, αψών , βφίβι ) unattisch als directes Reflexiv . Vgl .
I 6, 9 tovg νπαΰπίΰτας αμα ol («= αυτά ) άγων . I 1, 7 προβα -
λόμενοι άμαξας προ ϋφών. — Die beiden Relativpronomina og
und oßng werden von ihm (wie überhaupt von den Späteren) ohne
ügend welchen erkennbaren Unterschied der Bedeutung gebraucht.

Nicht selten steht bei Arrian ουδέ sätzeverbindend nach einem
affirmativen Satz , wo ein Atliker xal ον gesetzt haben würde
(vgl. III 11, 3 . IV 15 , 7 u . s. w.) . Ebenso setzt er (wie über¬
haupt die späteren) einige Male μή , wo im Attischen ov stehen
müsste.

πριν cum infin. nach einem negativen Hauptsatz findet sich
der attischen Regel zuwider z . B . I 7, 5. V 11 , 4 u. öft. — Un-
attisch ist ferner der Gebrauch von πριν als Präposition c . gen.
<= πρδ ) in 18, 6.

χαίτοι mit Particip (in der Bedeutung des attischen χαίπερ)findet sich , wie überhaupt bei Späteren , sehr häufig bei Arrian
(1 5, 7 . 23, 4 . 111 26, 2 u. s. w.) .

Unrichtig ist der Optativ gesetzt nach einem Haupttem¬
pus im Hauptsatz V 6, 6. 7, 5 . VII 7, 5.

άλλα γάρ gebraucht Arrian (wie die Späteren) oft schlechtwegfür άλλά.
έχάτερος steht gegen den attischen Sprachgebrauch ohne Ar¬

tikel z. B . V 20, 2.
χελενειν mit Dat . I 26 , 3. VII 12, 4, ebenso ωφελεϊν VI

ll , 3.
δίδόναι hat, was im Attischen nicht gebräuchlich, öfter den

acc. c . inf. nach sich (z . B . III 5, 4) .
μέλλειν Ist mit infin. praes, verbunden z. B. I 7, 5. V 11,4.
υπέρ ist sehr häufig statt des attischen περί gesetzt.
άμφί c. dat. (unaltisch) steht z. B . I 22 , 3. III 30 , 1 . In

den Verbindungen 0 g εις, ως έπί , ώς προς , die bei Arrian sehr
oft wiederkehren , ist in ojg der ursprüngliche Begriff des An¬
scheinenden gänzlich erloschen.

πρός beim Passiv ist bei Arrian sehr gewöhnlich (selten im.Attischen) ,
Von unattischen Formen finden sich unter anderen :

A&biax Anabasia , I . 2
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νηοφ&άβω (I 13 , 3) , statt des attischen ύποφ &ήβομαι.
χατασχεΦήναι (V 2, 7) , ein unattischer Aorist. ,
βναηέηψμαι (H21. 1 . V 12, 4), statt des attischen βνμηεηηγα.
έκπεριπλενΰοντα (VI 28 , 6) statt des attischen ηλενβό {ον ) .

μενον.
δεδυμημενονς (δεμω) statt δεδμημενονς .
έηικτψαι (II 3, 3) , statt des attischen in ιητέσ&αι .
διαρπαγήναι (VII 13 , 1) , ein im Attischen nicht gebräuch¬

licher Aorist.

Kurze Ueber sicht über das makedonische Heerwesen.

Den Kern des makedonischen Heeres bildete das aus freien
(aber nicht adeligen) Männern gebildete Landheer zu Fuss , die
sog . Phalanx , eine Schöpfung Philipps II . , deren einzelne Ab¬
teilungen τάξεις (zuweilen auch φάλι γγες ) heissen. Gebil¬
det waren dieselben aus den Contingenten der sechs makedoni¬
schen Landschaften , deren jede eine Taxis stellte. 1) Unter den
Unterabteilungen der τάξις ist das σύνταγμα die bekannteste ,
welche ein aus 16 Mann in der Front und ebenso viel Mann in
der Tiefe bestehendes Carree von 256 M . als gesondertes Ganzes
ausmachte (Arr. Takt. c . 10). Vier Syntagmata giengen auf eine
Chiiiarchie (== 1024 M . ) , vier Chiliarchien auf die Phalanx (— 4096
M . ) , die vervierfacht den makedonischen Heerkörper bildete
(= 16,384 M.) .

Bewehrt mit einem kurzen Schwert, einer 14— 16 Fuss langen
Lanze (Sarisse) , einem grossen Schild nebst Harnisch und Bein¬
schienen und in Handhabung der Waffen geübt , hatte sich schon
unter Philipp die Phalanx als eine Kriegsmacht von unwidersteh¬
licher Gewalt bewiesen. „Wenn dieser 16 Mann (zuweilen sogar
32 M .) tiefe Schlachtkörper in fester Stellung vorrückte , die fünf
ersten Glieder die Lanzen vor sich hinstreckend , die letzten , die
Sarissen auf die Schultern der Vordermänner gelegt, nacbdrängend ,
vermochte kein Feind dem Stoss zu widerstehen , den gewaltigen
Anprall auszuhalten“ 2

). Statt des Ausdrucks φάλαγξ (η μαχεδο-

1 ) Nach Miitzell zu Curtio· V 2—3 S. 400 stieg iudes die Zahl dersel¬
ben seit den Schlachten bei Iesos und Arbela auf 9 .

2) Vgl. Arr . Takt . c . 12 , 6 ταιίτη rot ή Μακεδονική φάίαγξ φοβερά
toTg ποΧεμίοιρ ονκ ίν τω ί'ργφ μόνον, άλλα καϊ ίν τή SipH εφαίνετο . Λνηρ
γαρ οπλίτης είατηκει αντοΐς κατά πνκνααιν ίν δνο πήχεαι μάλιατα " τό δε
μεγε&ος των ααριαών πήχεις ίπεΐχεν ίκκαίδεκα , καί τούτων οί μεν τίαααρες
την χεΐρα τε τον κατέχοντος καϊ τό αΧΧο αώμα άπετείνοντο , οί δε δώδεκα
τζροειχον προ των αωματων ίκάατον των πρωτοατατών οι δί ίν τω β

’ ζνχφ
νποβεβηκότερ εκείνων πήχεαι δναϊ την ααρίααν αν εϊχον προβεβλημένηννπέρ τους πρωτοατατας ίς δέκα πήχεις — καί οί τφ I κτφ δϊ ίφεατηκ ο -
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νίκη ψ . ) gebraucht Arrian auch wol die Bezeichnungen : at τάξεις
των Μακεδόνων , αί τάξεις των πεζών , των αεζεταίρων
καλονμένων at τάξεις , οί πεζέταιροι . Den letzteren Na¬
men führten die Phalangiten als Ehrennamen , der das trauliche
Verhältnis des Königs zu seinen Kriegsgenossen erkennen lässt. ' )

Als Hopliten dienten ferner in Sold genommene Freiwillige
(vorzugsweise Hellenen) , die mit dem grossenSchild und einem
kleinen Speer bewaffnet waren. Sie werden genau von den Pha¬
langiten der makedonischen Schwerbewaffneten unterschieden.

Weil aber die Phalanx, obgleich der Hauptteil des makedoni¬
schen Schlachtkörpers, zu raschen Bewegungen namentlich auf un¬
ebenem Terrain zu schwerfällig war, so kämpften getrennt von der
Phalanx die leichtbewaffneten Hypaspisten . . Während dieselben
ursprünglich , wie es scheint , die Haustruppe der makedonischen
Könige ausmachten, die am Hoflager versammelt die Schlosswachen
gab und zur Sicherheit der Königsmacht diente, wurden sie allmäh·
lieh vermehrt und zu einem besonderen Corps leicht bewaffneten
Fussvolks formiert. „Bewaffnet müssen wir sie uns im Allgemei¬
nen nie die Peltasten des Iphikrates denken : also Linnenpanzer,
leichte Fussbekleidung, vielleicht langes Schwert. Die Kopfbe¬
deckung war sicherlich der makedonische Nationalhut, der Schild
der der makedonischen Nationalinfanterie. Die Sarisse führten sie
nicht, aber auch keinen Wurfspeer , sondern einen kurzen Hand-
spiess.“ (Geschichte des griecli. Kriegswes . von Rüstow u . Köchly
S . 241 ff.) Es waren also die Hypaspisten oder Garden eine
leichte Linieninfanterie , die vermöge ihrer leichteren Bewaffnung
zu Stellungsveränderungen geeigneter waren als die Phalangiten.
Sie bilden gewissermassen den Uebergang von der schweren In¬
fanterie zu der leichtesten Truppengattung , den ψιλοί (s . u .) .
Alexander verwandte die Hypaspisten einesteils zur Erstürmung
fester Plätze und zu nächtlichen Eilmärschen (Anabas . II 20 , 5.
28 , 6. UI 18 , 8) , hauptsächlich aber zu Angriffsbewegungen :
nachdem die ψιλοί im Verein mit der Reiterei den Angriff eröff¬
net , marschierten die Hypaspisten auf und erst alsdann rückte zu
deren Unterstützung die Phalanx nach. Die Gesamtzahl des
Gardecorps der Hypaspisten lässt sich nicht mit Sicherheit be-

* * $ , fl μη καί αυταΐς ιαίς ααρίααις , τφ Si ßcipei χάν σωμάτων
ξυνεξιπίρειβον τοίς προ σφών τιταγμΐνοις , ως την τι Ιμβολήν
τήν # s του s πολεμίους , τής φάλαγγος οό φορητην γίνιαναι χαΐ
τοίς πρωτοσταταις αυτών άπορον τήν φυγήν .

1 ) Anch die Reiterei führt öfter den Piamen Ιταίροι . Ueber den Ur¬
sprung dieser Bezeichnungen vgi. Anaximenes (bei Photius Lexic. S. 406
Person ) im I Bache seiner Φιλιππικά : Αλέξανδρος ) τους μίν ίνδοξοτά -
τους ίππενειν βυνιθίσας ( ταίρους προσηγόρευβΐν, ^ τούς δϊ πλίΐστους
καί τους πιξους tlg λόχους xai δεκάδας καί τάς αλλας άρχάς διιλών
πεξιταίρονς ωνόμαβιν , όπως SxattQOi μετέχοντις της βασιλι¬
κής ίταιριίας προθυμότατοι διατελώσιν όντις .



20 Einleitung .

stimmen. Wir wissen nur so viel , dass sie in χιΧιαρχίαι zerfielen

(III 29 . 7. IV 30 , 6 . V 23 , 7) .
Eine auserlesene Abteilung der υπαϋηιΟταί , eine erprobte

Musterscbaar, welche die Leibwache des Königs bildete (eine Art

Leibgarde zu Fuss ) , auch öfter als die übrigen zum Beginn
des Kampfes aufgerufen wurde , führte den Namen vnadmcttä ot

ßatit·kixoi (auch £υί άγημκ )
'

) , von denen die übrigen Abteilungen
als οί άλλοι νπαότίΐβταί ausdrücklich unterschieden werden (Anab .
V 13, 4).

Neben der Phalanx und den Hypaspisten dienten im ma¬

kedonischen Heere noch sehr viele leichte Truppengattungen

(= ψιλοί ), Peltasten, Bogenschützen (τοξότί» ), Wurfschützen (άχον -

tietai ), Schleuderer (αφενδονήταή , welche Alexander sowol zur

Eröffnung des Angriffs auf den Flanken und in der Front seiner

schweren Infanterie als auch (untermischt mit Reiterei) zur Verfol¬

gung der Feinde verwandle. Sie bestanden teils aus geborenen
Makedonern teils aus Ausländern (vor allen Thrakern ). Die besten

darunter waren die zum päonischen Volksstamm gehörige Gebirgs-

völkerscbafl der Agria ner , welche bald als Reiter , bald als Bo¬

genschützen dienten . Sie waren namentlich zum Gebirgskrieg ge¬
eignet ; ihre Zahl betrug etwa 1000 Mann . Ueber den Nutzen und

die Bedeutsamkeit dieser leichten Truppen vgi . Arrian Takt,
c . 16. *)

Seit die νακΟΛίΟταί (s . o . ) im Felde verwendet wurden und
nicht mehr den Dienst um die Person des Fürsten hatten , wurde
dieser letztere einem auserlesenen , an Zahl ziemlich starken Corps,
den sog. Leibwächtern (Οωματοφνλαχες , auch wol νπαβπιβταί
οί βαβιλιχοί genannt ) übertragen, die den König in die Schlacht
begleiteten und während derselben um ihn waren (I 6 , 5 . III17,2 ).
Sie wurden , wie es scheint , aus der Zahl der königlichen Edel¬
knaben (ßaethxol παΐδες ) genommen , einem Institut , welches

Philipp eingerichtet hatte , um die vornehmen jungen ftlakedoner

1) Ueber diesen Namen , den auch ein Teil der Reiterei als Auszeichnung
führte s; n . 3 . 32 Not ,

2) ωφέΧι/ιοιS' ενμάχρ rojovai xal άχοντιαταϊ xal νφενδονήχαι
xal πάντες οαοι ixrißoXatg οπλοις διαχρώνται ποΧΧαχρ ’ χαι γΰρ οχίο
συντρίφαι των πολεμίων ίχανοί , μάλιστα 6h οί τοΐς Χίθοις άχροβοΧιζόμενοι
xal τραύματα Ιχ μαχροϋ έμβαλεϊν , tl Si βιαιότερα πληγή γένοιτο χκΐ
χαταχτανεΐν . χρήσιμοι 8' έχχαλέσααθαι ix χωρίου οχυρού ποΧεμίονς , Μ»
δια μαχροΰ' τα βείη έφιέντες ελπίδα παρέχει * , δτι επιόντας ουχ αν ίέ·
ξαιντο . χρήσιμοι di xal φάλαγγα τεταγμένην διαΐνσαι xal ϊπκο* Ιπιφι-

ρομένην αναστεΐΧαι xal χωρία ΰπερδέζια χαταΐαβέσ &αι τώ τεταχεΐί
είναι δια χοοφοτητα καί τώ , εί χαταΧαβοιεν , τρ συνεχείς τοΰ άχροβο -

Χισμοΰ μρδένα πελάσαι αντοΐς· άνευ πολλών τραυμάτων , χρήσιμοι δε
αποχρονσασθαι από χωρίου τούς χατειληφότας ονχ νπομίνοντας τα τραν-

?“** ' επιτήδειοι 8h xal ύποπτα χωρία διερευνησασ&αι ' ωφέλιμοι 8i xtd
*ϊ ενέδραν έγχαθέζεα &αι , ενί τε Xöjm xal προσγωνίζεσθαι τών πεζέ»1

2

αγαθοί xal συναγωνίζεσδαι ωφέλιμοι χβΐ έπιμαχόμενοι txavol τελέαν τψ
ήτταν τοΐς προς τους βαρβάρους των πεζών τραπείσι χαταστήβαι.
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militärisch zu organisieren und an seine Person zu knöpfen . *
) Der

Dienst in diesem Pagencorps war nicht allein eine Vorbereitung
für die Leibwache des Königs, für die ΰωματοφνλακες im nie¬
deren Sinne , sondern auch zu einer besonderen Classe der höhe¬
ren Führerschaft ( Stab ) , welche ebenfalls ΰωματοφΰλαχες hiessen ,
die aber die nächste Umgebung des Fürsten bildeten , unseren Ge¬
neral - oder Flügeladjutanten entsprechend . Es gaben deren ur¬
sprünglich 7 , zu denen Alexander nach seiner Rückkehr aus In¬
dien noch einen achten hinzufügte (Anab . VI IS , 4 ) . Sie hatten
im Feld wie im Palast den unmittelbaren Dienst um die Person
des Königs, erhöhten seine Sicherheit und den Glanz seiner Hof¬
haltung , bildeten als Generalstab des königlichen Hauses seine
Ratgeber und waren die Träger seiner Botschaften.

2 ) Reiterei .

Schon Philipp hatte die Bedeutung der Reiterei erkannt und
sie wesentlich erweitert und vervollkommnet . Zu unterscheiden ist

a) die schwere Reiterei , die unter der Führung der reichen
grundherriichen makedonischen Ritterschaft stand und den
ehrenvollen Namen εταίροι (od. oC ίταΐροι ιππείς , ή ίππος ή
εταιρική, ή των έταίρων ϊππος ) „Waffenbrüder“ trug. Sie be¬
stand ausschliesslich aus Makedonern und zerhel wie es scheint in
15 Ιλαι *

) , die nach den Städten oder Bezirken benannt wurden,
aus welchen sie ausgehoben waren . Ihre Stärke schwankte von
150 bis 250 Mann . Eine eigene , die 16 . Ile , bildete das soge¬
nannte αγημα als königliche Reitergarde ( ίλη βαΟιλιχή ) , an de-

1 ) Vgl . Anab. IV 13 , 1 ίχ Φίλιππον ην ήδη χα&εστηχός ιών ίν τέλει
Μαχεδόνων τονς ηαΐδας ο eoi ές ήλιχίαν ίμει ραχιονντο χαταλέγεσ&αι ές
θεραπείαν τον βασιλέας , τά τι περί την άλλην δίαιταν τον θύματος δια -
χονεϊΰ&αι βααιλει χαΐ χοιμωμενον φυλάααειν τοντοις έπετέτραπτο ' ν.αΐ
οπότε έξελαννοι βασιλεύς , τούς ίππον·; παρά τών Ιπποχόμων δεχόμενοι
έχεΐνοι προαήγον χαΐ άνέβαλλον οντοι βασιλέα τον Περσιχον τρόπον χαι
τής έπΐ &ήρα φιλοτιμίας βααιλει χοινωνοϊ ήσαν . Aehnlich Curtius VIII
6, 1 .

2) Im Laufe der Zeit sind in der Organisation der Reiterei von Alexan¬
der manche Veränderungen vorgenommen. So erfahren wir , dass seit der
Eroberung von Persis und der Ankunft des Amyntas (III 16,11 ) die ίλη ,
die bis dahin kleinste Abteilung der Reiterei , in zwei λόχοι geteilt wurde ,
um sie beweglicher zu machen. Daneben begegnen wir öfter dem Aasdruck
[ππαρχία τών εταίρων (Regiment) ; als Unterabteilung der ίππαρχίαι wer¬
den Ιλαι und εχατοατνες bezeichnet. Mützell (zu Cnrt . S . 397) vermutet ,
dass die Reiterei ausser dem άγημα in 4 ίππαρχίαι zerfallen sei , deren Jede
ungefähr ans 1000 M . bestanden habe ( vgl . Arr . Anab. VII 6 , 3 . 4 ) . Eine
weitere Aendernng war die , dass die Cavalleriedivisionen , die bisher mit
den örtlichen Districten oder Städten Makedoniens zosammengefallen und
von einheimischen Officieren befehligt waren , neu verteilt nnd unter einan¬
der gemischt worden . Dagegen blieb beim Fussvolk die alte Art der Ein -
rangierung nach provinzieller Unterscheidung fortbesteben.
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ren Spitze in der Regel Alexander selbst zum Angriff schritt1
) .

Auch sie war vermutlich aus dem oben erwähnten Pagencorps
(παϊόες βαΟιλιχοί ) gebildet (vgl. S . 20) und ist wie das αγημα
der Hypaspisten zu Fuss als eine Art Leibwache zu Pferd anzu*
sehen«

Nur die thessalische Reiterei unter der Führung des thes-
salischen Adels konnte sich mit der makedonischen messen ; seit
beide vereinigt waren (gegen 3000 M .) , erwies sich der mächtige
Anprall der schweren bewaffneten Reiterei als unwiderstehlich.

Neben der schweren Reiterei bestand noch eine leichtere ,
das Corps der sogen , ααριϋβοφόροι „Lanzenträger “ , welches un¬
gefähr 1000 M. stark war. Statt des kurzen Spiesses der schwe¬
ren Reiterei (ξνβτόν ) , weichen diese im Handgemeng führte , waren
sie mit der Sarisse bewehrt , die aber wol etwas kürzer und leich¬
ter war als die 14—16 Fuss lange gleichnamige Waffe der schwe¬
ren Infanterie . Alexander gebrauchte sie hauptsächlich ab Vor¬
posten und zur Säuberung des Landes.

Danach ergeben sieb 5 Hauptbestandteile der makedonischen
Streitmacht :

A. Fussvolk :

1) Die Phalanx (im engeren Sinne) der schweren Infan¬
terie , Hauptwaffe : die lange Sarisse.

(Daneben auch Freiwilligencorps , zumeist aus Hellenen bestehend,
die etwas leichter bewaffnet waren .)

2) Die Hypaspisten , leichtere Infanterie , Garde zu Fuss (mit
dem άγημά ) .

3) ψιλοί , gebildet aus den kriegerischen Stämmen der Thraker ,
Paeoner , unter welchen die Agrianer die gewandtesten

waren. Sie dienten als Οφενδονήταα , τοξότ <α , άχοντιϋχαί .

ß . Reiterei .
4) ίταΐροι od . ή τών εταίρων ίππος , schwere Reiterei , die

alte Landeskriegsmacht , gebildet aus dem makedonischen
und thessaiischen Adel (mit dem άγημά ) .

. 5 ) βαριββοφόροι , leichte Reiterei .
Ziehen wir endlich in Erwägung , dass Alexander auf seinen

Zügen auch einen Artilleriepark mit sich führte , der mit einem
reichen Vorrat der trefflichsten Wurfgeschütze und Belagerungs¬
maschinen ausgestattet war , so . werden wir der ausgezeichneten

1) Anfänglich war K litas Anführer dieser Schaar gewesen. Ueber die
Bedeutung des Ausdrucks αγημα vgl. Enstath . zur Üdysg . I p . 1899 , 62 Al·
λιο$ dtovveiog φησιν αγημα Μαχιδόαι τάγμα άπόλεητον inniiov xal
ο» λιτών τοντο o^ fatas ονδε άπο τον άγειν άΧΙά διά το άγητον είναι .
ντ ?τ/ >

&η<*βΓβ Erklärung des Namens bei Xenoph . de resp . Laced . XI 9.
X.1II 6 .
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Heoresorganisation, die durch Philipp gegründet , durch Alexander
zum Abschluss geführt war , unsere Bewunderung nicht versagen
können . Namentlich gehören Alexanders sieggekrönte Belagerungen
zu seinen denkwürdigsten Kriegstaten. Man denke z . B . an die
Erstürmung von Tyrus und Gaza (Anab. II 18 —23 , 26 . 27) .

Ueber die Stärke der Flotte , welchewenigstens anfänglichAle¬
xanders Unternehmungen begleitete und stützte, vgl. die Anmerkung1) .

Gewöhnliche Schlachtordnung des makedonischen
Heeres .

Vgl. die Schlachten am Granikos (I 14—16) und bei Issos (II
8— 11 ). DasHeer bildete 2Flügel , den linken befehligte Parmenio ,
den rechten , der in der Regel den Hauptangriffmachte, Alexan¬
der . Die Hauptlinie bestand aus dem Fussvolk beider Flügel (4
Taxeis Phalangiten links , 2 Taxeis Phalangiten nebst dem Hypa -
spistencorps rechts ) . An die Hauptlinie schloss sich die schwere
und leichte Reiterei nebst dem leichten Fussvolk an , und zwar
standen auf dem rechten Flügel stets die 8 Ilen der schweren
makedonischen Reiterei , die päonischen leichten Reiter , die
Agrianischen Jäger und Bogenschützen, auf dem linken stand die
schwere Reiterei der thessalischen Ritterschaft nebst den grie¬
chischen Reitern , die odrysischen Thraker des Agathon, endlich
die grosse Masse des leichten Fussvolks , die oft aus der Schiacht¬
linie zur Deckung des Lagers und des Gepäcks ausgesondert wurde.
Auch bei der gedrängtesten Aufstellung , wenn die Phalanx 16
Mann tief, die Reiterei 8 Pferde tief stand , bedurfte es zur Ent¬
wicklung der ganzen Schlachtiinie einer Ebene von wenigstens
Yj Meile Breite.

Bestand des Heeres bei der Musterung auf der asiatischen
Küste vor der Schlacht am Granikos (I 11 ff.) .

1 . Fussvolk . 2)
Makedonische Phalanx und Hypaspisten . 12,000 M.
Bundesgenossen . 7,000 -
Mietstruppen . 5,000 -
Odrysen, Triballer , Illyrier ) , , 5,000 -
Agrianer und Bogenschützen)

^ 1 . 1,000 -
30,00(ΓΜ

'
.

1 ) Alexanders Flotte bestand aus 160 Dreiruderern und einigen Han¬
delsschiffen, sie wurde ausserdem durch ansehnliche Contingentegriechischer
Städte (namentlich Athens , das 20 Schiffe stellte) bedeutend verstärkt (Dio -
dor XVII 22) . Doch war sie der persischen (400 Segel) nicht gewachsen ,
die ausserdem von den besten Seeleuten der alten Welt , den Phoinikern ,
bedient wurde . Da Alexanders Pläne vorzugsweise auf die Vortrefflichkeit
seiner Landmacht gegründet waren , so löste er die Flotte, nachdem sie seine
ersten Bewegungen gesichert hatte, sofort auf.

2) Die Zahlangaben nach Diodor XVII, 17. Etwas abweichend Plut.
Alex. 15. S . die Anmerkung zur Anab . I 11 , 3 ,
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' 2 . Reiterei .

Makedonische, schwere unter Phiiotas . 1,500 Μ. $
Thesealische , schwere unter Kallas . 1,500 · ^
Gemischte griechische (darunter ψιλοί ) . 600 -
Thrakische und paeonische , leichte (unter Cassander) 900 -

fi(,
4,500 M. i*

- -- 0cl

Erklärung der wichtigeren taktischen Ausdrücke.

συντεταγμένος 6 στρατός, acies instructa , ist das in Schlacht¬
ordnung aufgestellte Heer (s . zu III 16,

_
3 ) . Es steht έπΐ φά¬

λαγγας od . iv φάλαγγι, auch iv μετωπω in ausgedehnter
Schiachtlinie , wenn die Breite der Front grösser ist als die
Tiefe .

Der Phalanxsteliung oder dem Frontmarsch entgegengesetzt
ist die Stellung „ im langen Zug “ ixl χέρας od . κατά χέρας
(= longum agmen ) mit nur geringer Breite (2 — 4 Mann). Dies
war die auf Märschen gewöhnliche Ordnung , wo die Beschaffenheit
der Strasse eine grössere Breite meist nicht zuliess . Stand ein

Angriff der Feinde zu befürchten , so wurde durch Aufmarschie¬
ren {ααράγειν ) der hinteren Reihen (entweder έπ ’ ασπίδα d . i .
nach links oder ixl δόρυ d . i . nach rechts ) die Front erweitert .
Die entgegengesetzte Bewegung , welche eine Verringerung der
Front und Vergrösserung der Tiefe herbeiführte , hiess : ig βάδος
την φάλαγγα έπάγειν (od . ίχτάττειν) .

αμφίστομος heisst die φάλαγξ , wenn neben der ersten
Schlachtlinie iin Rücken derselben eine zweite parallele gebildet
wird . Man wählte diese Aufstellung mit doppelter Front , wenn es
darauf ankam , der ersten zum Angriff vorrückenden Schlachtlinie
den Rücken zu decken und eine Umzingelung derselben zu ver¬
hüten . Wurde eine solche vom Feind versucht , so hatte die zweite
Linie , die der ersten den Rücken zukehrte , den Kampf mit dem
Feinde aufzuoehmen (vgl . III 12 , 1) . Arrian Takt . c. 29 tu dl·

αμφίστομος μεν φάλαγξ καλείται ή τούς ημίθεας των εν τοΐς
λόχοις ανδρόν άχεΰτραμμένονς από σφών έχονβα , ως άντι-
νοίτονς είναι.

ές ίπιχαμπήν od. έπιχάμπιον „ hakenförmig “ ist die Stel¬
lung , wenn die Flügel der Front sich einwärts oder auswärts bo¬
gen um vermittelst dieser entweder vorgeschobenen oder zurück¬
gezogenen Flügel die Flanken zu verteidigen und ύπερφαλαγγίωΰις
zu verhüten (II 9 , 2 ) .

λοξή τάξις „schräge Schlachtordnung “ heisst die Front- oder
Phalanxstellung , wenn sie den einen Flügel , je nach der Wahl des
Feldherrn , dem feindlichen näher bringt und mit ihm allein den
Kampf eröffnet , während sie den andern zurückzieht (Arr . Takt 30 ).
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ίμβολος bezeichnet eine keilförmige Schlachtordnung, deren
dem Feind zugekehrte Fronte spitz zusammengeht, während ihre
letzten Glieder auseinander gehen. Sie wurde zur Sprengung der
feindlichen Linien angewandt.

έν πλααβίω oder iv πλιν&ίω wird die Marschordnung im
Viereck (agmen quadratum) genannt, die man wählte, um nach allen
Seiten hin gegen etwaige Angriffe der den Zug beunruhigenden Feinde
rasch kampffertig zu sein.

λόχοι oqQioi „gerade Colonnen “ liess der Führer bilden, wenn
die einzelnen neben einander aufgestellten Abteilungen, deren
Tiefe weit grösser als die Fronte war , durch Zwischen¬
räume von einander getrennt gegen den Feind rückten . Man wandte
sie namentlich bei Erstürmung einer von Feinden besetzten Höhe
an , weil sie neben der Geschlossenheit der Phalanxsteilung den
Vorzug grösserer Beweglichkeit halten . Bei Erklimmung von Ber¬
gen konnte die gewöhnliche Phalanxsteilung nicht in fester Ord¬
nung aufrecht erhalten werden.

ΟνναΟιαΰμός (~ ΰνγχλεΐΰαι rag άΰχίδας I 1 , 9) . Während
die Abstände der einzelnen Leute von einander nach Nebenmann
oder Hintermann in der losen oder Marschstellung 6 gr . Fuss,
in der geschlossenen Gefechts- oder Phalanxstellung (— πνκνό -

της) 3 gr. Fuss betrugen , standen in der gedrängten Stellung
des βνναΰπιβμός (== Verschildung) die Pbalangiten nur 1V2 gr .
Fuss von einander ab. Arrian gibt in der Taktik c . 11 folgende
Beschreibung desselben: ,,βνναβπκίμός „Verschildung “ ist es,
wenn die Phalanx so dicht geschlossen wird , dass wegen der Ge¬
drängtheit die Soldaten sich auf keine Seite mehr bewegen kön¬
nen, und aus dieser Verschildung ist die römische testudo oder
Schildkröte (Schilddach) entstanden, welche meist viereckig, aber
auch rund oder länglich ist , oder wie man es gerade zweckdien¬
lich findet . Diejenigen , welche aussen rings um das Viereck stehen,
halten ihre langen Schilde vor sich hin, die hinter ihnen stehenden
aber halten die ihrigen in die Höhe , jeder über dem Haupte seines
Vordermannes, und das Ganze bildet auf diese Weise eine solche
Schirmdecke, dass sogar Wurfschützen darüber wie über ein Dach
wegspringen können und die grössten Steine die Verbindung nicht
trennen sondern vermöge ihrer Wucht über die unten Eingeschlos¬
senen weg auf den Boden gleiten.“
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ΑΝΑΒΑΣΕΙΣ ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΥ
ΒΙΒΑΙΟΝ ΠΡΩΤΟΝ .

Πτολεμαίος ό Λόγου καί ’Αριστόβουλος 6 Αριστοβούλου
ι όσα μεν ταύτά άμφιο περί Αλεξάνδρου τον Φιλίππου ξυνόγρα-

ψαν , ταντα έγώ ώς πάντη άλη&ή αναγράφω , οΰα δΐ οΰ ταντά,
τούτων τά πιστότερα έμοι φαινόμενα καί άμα άξιαφηγητότερα

2 έπιλεξάμενος . άλλοι μϊν δη άλλα νπ \ ρ Αλεξάνδρου ανέγραψαν ,
ονδ ’ εΰτιν υπέρ οτου πλείονες η άξνμφωνότεροι ίς αλλήλους'
αλλ ’ ίμοΐ Πτολεμαίος τε καί Αριστόβουλος πιστότεροι Μοξαν ίς
την άφηγησιν ,

*
μεν ότι συνεστράτευΰε βαΰιλεΐ Αλεξάνδρα,

Αριστόβουλος * Πτολεμαίος δε προς τφ ξυστρατεΰσαι ότι χαΐ
αυτφ βασιλεΐ όντι αίσχρότερον η τφ άλλφ ψενσασ&αι ην ' άμφω

Vorwort .
Die Gewährsmänner Arrians .
1 . Ueber Ptolemaeus und Ari -

stobulus s . dieEinleitung S. 9ff . —
ταντά d . h . übereinstimmend , ξνν -
έγραψαν — αναγράφω . Während
<tvo:ypa<prn <sich nurauf dieAufzeich-
nung des Einzelnen bezieht , be¬
deutet ξνγγράφειν ' geschichtliches
Zusammentragen , niederschreiben ’
(vgl . conscribere) , worin zugleich der
Zweck ausgesprochen liegt , ein Ge¬
schichtswerk abzufassen . — τά verb.
mit φαινόμενα , wozu πιστότερα
Praedicat ist . — ίπιίεξάμενος erg .
αναγράφω . — έπιλέγεσ&αι sich
auswählen fauch IV . 9, 8) ist he-
rodotischer Sprachgebrauch . Das
Activ III 29 , δ. IV 28 , 8 . Wenn
also Arrian von zwei Darstellungs¬weisen die glaubhaftere (τά πι¬
στότερα φαινόμενα ) auswählen will ,so übt er damit historische Kri¬
tik , andrerseits bekundet er mit den
Worten τά άξιαφηγητότερα έπι -

λίξ . seinen für das wehrhaft Grosse
empfänglichen Sinn .

2 . υπέρ '
ΑΧ . — υπέρ gebrauchen

Spätere häufig für περί . — ον8’ hnv
νπερ οτον πϊείονες (näml . ανέγρα¬
ψαν ) . Ueber die Uebrigen von Arrian
ausdrücklich genannten Gewährs¬
männer s . Einleit . S. 10 ff. — πιστό-
τεροι ίς . Vgl . IV 14 , 3 ούτως ουδέ
o ( πάνν πιβτοί ές την άφήγηαιν
— ξνμφωνα ξννέγραψαν . — ßaathl
ist zu ’Αλεξάνδρω hlnzugefügtwegen
der Bezugnahme auf καί αντφ ßa-
αιΧεί όντι . — Αριστόβουλος ist er¬
läuternder Zusatz zu <5 μέν . _

Zur
Stellung vgl . c . 15,4 (οι Μαχεδόνες ),
III , 10 , 3 {τούς κρει’ααονας ) . — προς
τω ξνστρατενσαι . πρός hat hier die¬
selbe Bedeutung wie in προς τοντοις
(praeter ea) . χαϊ αντφ et ipsi näml .
wie Alexander, ccptpco erg . πιστότεροι
έδοξαν . — σννηνεχ&η gebraucht im
Sinne des att . σννέβη sehr häufig
Herodot ( σννηνειχϋ·η) . Bei Arrian
noch c . 9, 8 . III 22, 3.



ΑΛΕ3ΑΝΔΡ0Τ ΑΝΑΒΑΣΙΣ 1 , I . 27

δε , ore τετελεντηκότος ήδη
’ΛΙεζάνδρον ξυγγράφονδιν αντοΐς ή

τε ανάγκη καί ό μιβ&ός του alias te i? ag δυνηνέχ&η ξυγγρά -

ψαι άπήν . έδτι δε ά καί προς άΙΙων Εγγεγραμμένα, οτι και 3
αυτά άζιαφηγητά τέ μοι έδοξε καί ου πάντη άαιβτα, ω$ Ιεγόμενα
μόνον νπϊρ *ΛΙε\άνδρου ανέγραψα. οδτις δε ΰανμαδεται άν&

’

οτου έπϊ τοδούτois δυγγραφεΰδι χαϊ ίμοϊ έπϊ νουν ήΐ&εν ήδε η
ΰνγγραφη , τά τε έκείνων πάντα ug άναίεζάμενος καϊ τοΐδδε
rotg ήμετέροις ένχνχαν οΰτα &ανμαζέτω.

Λέγεται δη ΦίΙιπαος μεν τείευτήδαι έπϊ άρχοντας Πυ&ο- I

δήμον
’Λ&ήνηβι ‘ παραλαβόντα δϊ την βαδιίείαν Λΐέζανδρον,

παΐδα όντα ΦιΙίππον , ές ΠεΙοπόννηΰον παρεί&εΐν ' είναι δε
τότε άμψι τά εϊκοδιν έτη

’ΑΙέζανδρον . ένταν &α ζνναγαγόντα 2
τους "ΕΙΙηνας οδοί έντόςΠεΙοποννήδουήδαν αΐτεϊν παρ

’ αυτών
την ηγεμονίαν τής έπϊ τους Πέρδας δτρατιάς, ήντινα ΦιΙίππα

3 . « και auch von anderen (nicht
von Ptolem . und Aristob .) προ'ρ all .
§uyy . προρ c . gen . beim Passiv ist
sehr häufig bei Arrian . — ώς λεγά¬
μενα μόνον im Gegensatz zu dem
geschichtlich Verbürgten . Auch mit
diesenWorten bewährt Arrian seinen
besonnenen und prüfenden For -
schungsgeist . Dass die Sage schon
früh die Taten Alexanders bis zum
Ungehenerlichen vergrössert , ist auch
sonstbekannt .—<xv&’ otov weshalb ,
auch II12 , 4 . III 30, 4 . τις nimmt
in allgemeinerer Form den Begriff
des Subjects ( οστιρ ) , welches ziem¬
lich weit entfernt steht , wieder
auf . — άναλεξάμενος . άναλέγεα&αι
{= lesen ) findet sich in dieser Be¬
deutung nur bei Späteren . Herodot

ebraucht dafür ίπιλέγεα & αι ,
ie Attiker άναγινώακειν . — οΰτω

dann näml. ίντνχών^τοίς ήμετέροις.
Zum Gebrauch von οντω vgl . VII30,1
Sans δε κακίζει 'Αλέξανδρον, μ ή μό¬
νον οοα αξία κακίζιΒ&αί έΰτι προ-
ψερόμενος κακιζέτω , άλλαξνμααντα'Αλεξάνδρου εΐρ 'έν χωοίον ξυναγα -
γών ονχ ic δη ( näml. ξνμπαντα Άλ.
εις %<ορ . I υναγαγ <όν ) έκλογι-
ζέο &ω . Zu dem Gedanken τοϊσδε
τοΐς ήμετέροις ίντυχώνουχω &αυμα-
ζέτοο vgl, c . 12 , 5 , wo sich Arrian
ebenfalls mit einigem (übrigens be-
gründetem)Selbstgefiihlübersich und

seineLeistungen ausspricht . S . Einl .
S . 11 .

Cap . 1 .
Philipps Tod. Alexander besteigt
den Tnron. Seine Kriege mit den

Thrakern .
1 . cfii dient zur Vermittlung der

Verbinaung des VorWorts mit der Er¬
zählung . — τελεντήΰαι . Phil , wurde
im J . 336 v . Chr . vom Pausanias aus
Privatrache ermordet .— παραλαβόν-
ta — Αλέξανδρον. Derselbe Ueber-
gang vom nomin. c. inf . zum accus,
c . inf . findet sich III 1,6 nach έδοξε.
— Alexander war geboren 366 v . Chr.
— Πιλοπόννηαον . Justin . XI 2 .
Alexander in Graeciam contendit ,
ubi exemplo patris Corinthum
evocatis civitatibus dux in locum
eius substituitur . — παρελ9εΐν —
είναι — αΐτεΐν — λαβεΐν . Die beiden
aoristischen Infinitive bezeichnen
Haupthandlungen , von den beiden
anderen , die als infinit , imperfecti
aufzufassen sind , enthält der eine
(slvar) einen erläuternden Neben¬
umstand , während der andere (ai -
τείν ) als Infinitiv des imperf. de co¬
natu zu verstehen ist. άμφ 'ι τά . Zu
ungefähren Zahl - und Zeitbestim¬
mungen tritt häufig der Artikel . Wie
bei άμφί so auch bei ύτΐί' ρ c . 11 , 3 .

2 . οζραπά kann , wiecto'loj , sowol
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ήθη ξδοϋαν ' xal αίτήβαντα λαβεΐν παρ
' εκάΰνων πλήν Λακε¬

δαιμονίου ' Λακεδαιμονίους δΐ άποχρίναϋθαι μη είναι βφιοι
πάτριον άχολονθείν αλλοις , άλλ ' αυτούς άλλον έξηγεΐοθαι.

3 νεοτερίΰαι δί αττα χαι τών Αθηναίων την πόλιν . αλλά ’
Αθη¬

ναίους γε τη πρώτη έφοδο 'Αλεξάνδρου έχπλαγέντας χαϊ
πλείονα Ιτι τών Φίλιππο δοθέντον 'Αλεξάνδρα είς τιμήν
ξυγχορηβαι . έπανελθόντα dh ές Μακεδονίαν έν παραβχενή
είναι τοΰ ές την

'Αβίαν ϋτολου.
4 "Αμα δ} τφ ηρι έλαΰνειν έπΐ Θράκης , ές Τριβαλλους χαϊ

Ίλλυριους , οτι τε νεατερίξειν έπύθετο 'ΐλλυριούς τε χαϊ Τριβαλ -
λους, χαϊ αμα ομόρους όντας ούχ έδόχει νπολείπεα&αι οτι μη
πάντη ταπεινοθέντας οΰτα μακράν από τής οίχείας ΰτελλο-

5 μενον. ορμηθέντα δη έξ 'Αμφιπόλεας έμβαλεΐν ές Θράκην
την τών αυτονόμου καλουμένον Θρακών, Φιλίππους πόλιν έν
άριΰτερά έχοντα καί τόν "

θρβηλον το όρος, διαβάς dh τόνΝίϋ -

Heer als Heereszug bedeuten (s .
Krug , zu Thukyd . I 3) . — ήντινα —
ϊδοααν 337 v. Chr . πλην Λακεδαι¬
μονίων , die auch schon seinemVater
den Oberbefehl verweigert hatten .
Vgl. Justin . IX 6 Soli Lacedaemonii
et legem et regem ( Philippum ) con¬
tempserunt .

3 . νιωτερίααι novis rebus studuisse .
Nach Justin . XI 2 auf des Demo¬
sthenes Betreiben , der nach Philipps
Ermordung den Zeitpunkt für gün¬
stig hielt die makedonische Fremd¬
herrschaft abzuschütteln . — Αθη¬
ναίους yi im Gegensatz zu den La -
kedaemoniern. Vgl. Just . XI 3 sed
Athenienses sicuti primi defecerant ,ita primi poenitere coeperunt , con¬
temptum hostis in admirationem ver¬
tentes pueritiamque Alexandri , spre¬tam antea , supra virtutem veterum
ducum extollentes . — iv παραβκεvrjείναι . Derlnfinit . imperf . ist durch
die Beschaffenheit der Handlung ge¬
rechtfertigt .

4. αμα δε τώ ηρι des Jahres 335
v. Chr . ·— έλαννειν noch von λέγεται
abhängig , ίπΐ Θράκης. επί c . Gen.
muss hier (abweichend von dem son-
stjgen Sprachgebrauch ) nicht das
Zielj sondern bloss die Richtungbezeichnen ; das erstere ist mit ές
angegeben . Der mächtige Volksstamm
der Tr ib all er wohnteim westlichen

Teil von Moesia inferior , die den
Thrakern verwandten Illyrier in
allen östlichen Küstenländern des
adriatischen Meeres (im südi . Croa-
tien , in Dalmatien , Bosnien , Nord¬
albanien) . — χαϊ αμα für χαϊ αμα
οτι . Mit einer gewissen Lebhaftig¬
keit , die an die mündlicheRede er¬
innert , wird der zweite Grund durch
einen selbständigen Satz ansgedrückt .
Ganz wie hier c . 2 , 5 und III 16 , 2.
— ΰποΧείπεσ&αι . Zum Med . vgl.
Caes . bell. Gail . VII 11 ne quem
post se hostemrelinqueret . Vgl. unt.
c . 10,6. II 17,1 . — ott μή (meist mit
Partie .) steht nach voraufgegangener
Negation imSinne des att . είμη öfter
auch bei Herodot . wie hier c . 16 , 2.
26 , 2 . II 2, 3 .

'
6.

’ΑμφιπόΧεως. Das durch seine
Lage geschützte Amphipolis — es
wurde von 2 Armen des Strymon un¬
weit seiner Mündung umschlossen—
war auch als östlicher Grenzort Ma¬
kedoniens wichtig . — τών αυτονό¬
μων χαϊ . z . B . der Dier . Vgl . Thuk .
II 96 . — Φιλίππους . Das geschicht¬
lich berühmte , wegen seiner Lage
überaus wichtige Philippi war von
Philipp auf ursprünglich thrakischem
Gebiet gegründet . — ’Όρβηλον . Die¬
ser mit der Rhodope zusammenhän¬
gende Gebirgszug ( zwischen Stry¬
mon und Nessus) bildet die Grenze
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ϋον ποταμον XdyovOiv οτι δεχαχαϊος άφίχετο επί το οροί; τον
Αίμον, χαΐ έντκΰ&α άπήνταν αύτφ χατά τα ΰτενά rijs ανόδου 6

τής dal το όρο? των τε 4μπόρων πολλοί ώπλιΟμενοι χαΐ οί

θράχες οί αυτόνομοι , «αρεδχευαΰμένοι είργειν του πρόβω
χατειληφότες την αχραυ τον Αίμου τον ΰτόλον , ααρ

' ήν ήν
τω βτρατενματι ή πάροδος. ξυναγαγόντες δϊ άμαξας χαΐ προ- 7
βαλόμενοι προ αψών αμα μεν χάραχι έχρώντο ταΐς άμάξαις εις
το άπομάχεβ&αι απ ' αυτών , εί βιάζοιντο ' αμα δϊ εν νφ εΐχον
έπαφιεναι avuwätv η άποτομωτατον τον όρους έπΐ την φά¬
λαγγα των Μαχεδόνων τάς άμαξας, γνώμην δε πεποίηντο
οτι όδω πυχνοτέρα τή φάλαγγι χαταφερόμεναι ϋνμμίξονϋιν
αί αμαξαι, τοΟφδε μάλλον τι διαΰχεδάΰονΟιν αυτήν βία dμπε -
ΟονΟαι.

zwischen Paeonien und Thrakien .
— Zur Stellung (τον ΌρβηΙον το
όρος) vgl. imFolg . w όρος xavAljiov.
διαβάς dl τovNioaov liyovet οτι .
DerseltnereNominativ (διαβάς ) nach
liyovai auch III 10 , 1 . Vgl. auch
c. 13 , 4. Παρμινίων Sl liyovai οτι
άφινόμενος . — Ueber den Νίααος
( auch Nie tos) jetzt Mesto od .Karasu
vgl. Thuk . II 98 . — διχαταΐας decimo
die, von dem Tage an gerechnet , wo
er den Nessus überschritt . — Αίμον.
Der Haemus (j . Balkan) reicht vom
Skomio6gebirgeim Westen bis z . Pon¬
tus im Osten . Der im Folg , erwähnte ,
zwischen seinen und der Rhodope
Höhen steil aufsteigende Engpass ist
wahrscheinlich die spätere Porta
Traiani j . Pass v . Skupi .

6. τών et Ιμηόρων . Wenn die
Lesart richtig ist , so muss bei fp»o-
ρος ' Grosshändler ’ (Gegens. %ά«η-
Χος ) an grosse Handelskarawanen
gedacht werden , die in diesem zwi¬
schen dem Istergebiet und den make¬
donisch- griechischen Landschaften
gelegenen unsicheren Grenzgebieten
allerdings einer starken bewaffneten
Bedeckung bedurften . Auch die im
Folg , erwähnten αμαξαι 'Lastwagen
zumFortschaffen vonHandelsgütern ’
sowie die Angabe , dass Alexander
reiche Bente gemacht, scheint für die
Richtigkeit der Lesart ίμηόρων zu
sprechen , welche von den meisten
Erklärern angezweifeit wird . — ιού
πρόβω ' vom weiteren Vordringen ’ .
τον etilov hängt von είργειν ab. Zur

Stellung vgl. nnt . 7 : τάς άμαξας ,
was zu ίπαφιίναι gehört . Aehn-
lich 12 (τα otila ) .

7 . ηρό αφών . Arrian gebraucht
öfter das persönl . Pronomen αψών
( = αυτών ) für das Reflexiv. S.
Eint . S. 17 . ■— Ιχρώντο. Beachte
die Bedeutung des Imperfects. —
άπομάχεα &αι ' von einem höheren
Standpunct herab kämpfen ’ . Wie
hier c. 28 , 2. Vgl . Xen. Cyrop . III
1 , 1 fps Als τά βααίίεια οίχοδομείν
ως Sv ικανά άπομάχεα &αι εΐη . —
βιάζοιντο ist Passiv . Vgl. III 13 , 3
τφ nfoj&ct τών βαρβάρων βιαξόμε-
νοι . — ίπαφιέναι ist doppelt con-
struiert , zuerst mit Dativ (άνιουαιν ) ,
nachher mit ini . — y verb . mit τοΰ
όρονς. Vgl. IV, 25, 2 ήπερ ίχιμα -
χώτατον τον ΐόψον ίφαίνιτο . —
αποτομώτατον erg ήν . — τάς άμα¬
ξας . Ueber die Stellung s . o. z. τον
οτόλον. — γνώμην ηοιηααα&αι 'sich
eine Meinung bilden ’ wie IV 27, 5.
29 , 5 od . einen Entschluss fassen
wie III 19 , 1 . Das Plusqnamperf .
bildet Arrian bald mit bald ohne
Augment. Vgi. ανμπεφενγει c. 2, 3 ,
aber προνκεχηρήκεααν c . 2 , 5 . —
uSllov τι eig . um etwas mehr ge¬
braucht Arr . häufig ohneUntersehied
von dem einfachen Comparativ μάΐ -
lov, welcher durch tl eigentlich eine
Beschränknng erfährt , τοαψδs μαΐ -
λον τι entspricht einem voranfge-
gangenen οαω auch V, 27, 4 (ooes —
toatßSs— tpo —eo) .—διαακεάάαοναι
ist nicht die attische Futurform .
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e
'Αλεξάνδρα δε βουλή γίγνεται όπως ασφαλέστατα υπερβά¬

λει το όρος ' καί επειδή ίδόκει διακινδυνευτώ, ον γάρ £ μ>οι
άλλη την πάροδον , παραγγέλλει τοΐς όπλίταις , οπότε καταφί-
ροιντο κατά τοΰ ό ρ&ίον at άμαξαι οβοις μϊν οδος πλατεία ονσα
παρέχοι λνΰαι την τάξιν, τούτους δέ διαχωρήβαι, ως δι αυτών

9 ίκπεσεΐν τάς άμαξας ' όσοι δέ περικαταλαμβάνοιντο , ξνννενσαν -
τας , τούς δε καί πεσόντας ές γην σνγκλεΐσαι ές ακριβές τάς
ασπίδας , του κατ ' αυτών ψερομένας τάς άμαξας καί τή βνμη
κατά τό είκός νπερπηδώσας άβλαβός έπελ&εΐν. καί οντω ξνν-

10 ε'βη όπως παρήνεΰέ τε *
Αλέξανδρος καί εϊκασεν. οt μέν γάρ

διέσχον την φάλαγγα , at δ} υπέρ των ασπίδων Ιπικυλισδεΐβαι
ολίγα έβλαψαν ' απέ&ανε δε ούδεις υπό ταΐς άμάξαις, εν&α δή
οt Μακεδόνες δαρσήσαντες , ότι αβλαβείς αντοϊς , άς μάλιστα

8 . διαχινδννευτέα , Was zu er¬
gänzen , lehrt c. 7, 4. Aach Herodot
n . Thnky dides gebrauchen häafig das
Neutrum des Plurals der Verbalia
aaf τέοξ statt des Singulare . Bei
Arrian vgl. c. 7,4 αμελητέα , II 27,4
φυλαχτέα , III 21 , 6 διωχτέα . —
εϊναι hängt weder von έδόχει noch
von παραγγέλλει ab , sondern ist als
Gedanke Alexanders ausgesprochen .
Man kann etwa έγνω vorschwebend
denken . — τούτο»? δέ . Wenn zwei
hypothetische , temporale oder rela¬
tive Vordersätze (el μέν — εί δέ , οτε
μεν — οτε δέ , ος μέν oder όσος μεν —
os δέ ) einander gegenübergestelltwerden , so kann entweder im ersten
Nachsatz μέν , im zweiten δέ stehen
(μεν — μέν , di — δέ vgl. c . 17 , 1) ,oder es können beide Nachsätze δέ
haben (μέν — δέ , δε — δέ, so hier) .Zuweilen hat auch einer der beiden
Nachsätze gar keine Partikel (II 13 ,3 . III 25,7 ) . — έχπεσείν . έχ heisst :von ihnen ab .

9 . oooi di περιχαταλαμβάνοιντιsteht im Gegens. zu oooi? μεν dddjπλατεία oveu παρέχοι λϋοαι τψταξιν . — τους di xal πεοόντας . τονιδέ ist gesetzt als wenn vorauf ge¬gangen wäre >
( τον? μέν ξνννενοαντας . — I? ακριβές ( «=» άχριβώς )In gleicher Bedeutung ist ές V 12, ;( fg ακρίβειαν ) gebraucht .— σνγκλει·cot τάς ασπίδας . Alexander liesiseine Hopliten den sogen, owaawie

μός bilden , worüber die EinleitungS . 25 zu vgl . τον gehört zum Infinitiv .Wie hier bezeichnet der Genetiv des
Infinitivs die beabsichtigte FolgeIII 25, 2 do«e αντφ τάν ίππαχον·
τιοτών , ές τεβοεράχοντα άς ίχοι φν·λαχας κα&ιβτάναι των τόπων, τοΰ
μή άδιχεΐαδαι τονς ’

Αρείονς προς
τής οτρατιας χατά την πάροδον . Vgl.auch c. 20, 8 . II10 , 3. 19,2. — κατ’
αυτών auf sie herab. — ρνμη (=Schuss ) drückt die beschleunigte
Geschwindigkeit aus ^ mit welcher
die von den steilen Hohen herabrol-
lenden Wagen über die Schilde dahin
rennen . — κατά το είχός = ι <»? είχός
ut consentaneum erat ,

10. διέβχον την φάλαγγα —
t
διι-

χώρησαν. Vgl . 8 οσοις μέν —τοντονς
οε διαχωρήβαι . Die Erreichung
des mit der Oeffnung der Glieder
beabsichtigten Zwecks, dass nämlich
die Wagen durch die geöffneten.
Glieder hindurchschossen (s . o . 8 άς
δι αυτών έχπεβείν τά; άμαξας ),ist nicht ausdrücklich erwähnt, er¬
gibt sich aber aus dem Zusammen¬
hang mit Nothwendigkeit Umge¬
kehrt ist im folgenden (at δε νπέρ
των άοπίδων έπιχυλιβΦείβαι οΙίγα
έβλαψαν) nur die erreichte Folge
des βνγκλεΐβαι τάς άβπίδας , nicht
dieses selbst angegeben. Vollstän¬
diger hätte der Satz lauten können;
oi dl σννέχλεισαν τάς άβπίδας xol
at άμαξαι νπέρ τάν άοπίδων έπιχνί.
όλ . έβλαψαν
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έδεδίεβαν , cd άμαξαι έγένοντο , ΰύν βοή ές τούς Θράκας ενέβΛ-
λον,

'
Αλέξανδρος δΐ τους τοξότης μϊν από τον δεξιού χίρως π

πρό της άλλης φάλαγγος , ότι, ταντη ευπορότερα ην , ελ&εΐν
εχέλευβε χαΐ εχτοξενειν ές τούς Θρμχας όπη προβφέροιντο'
αυτός δε άναλαβων το άγημά χαΐ τους ύπααπιΰτάς χαΐ τους
’
Λγριάνας χατά το ενόννμον ήγεν. ένθα δη οί τοξόται βάλλοντες 12
τούς προεχθέοντας των Θρακών άνε'ΰτελλον ' χαΐ η φάλαγξ
προβμίξαβαον χαλεπός έξέωύεν ix της χώρας ανθρώπους ψιλούς
xal χαχώς ώπλιΰμενονς βαρβάρους, ωΟτε ’

Αλέξανδρον από τού
ενωνύμου έπάγοντα ονχέτι έδέξαντο,άλλά ρίψαντες ώς εχάατοις
προύχόρει τα όπλα χατά τον ορούς έφνγον. χαϊ άπέθανον μεν
αυτών ές χιλίονς χαϊ πενταχοΰίονς , ξώντες δΐ άνδρες μίν ολί¬
γοι έλήφθηΰαν δι ωχντψα χαϊ τής χώρας εμπειρίαν, γυναίκες
δε οΰαι ξυνείποντο αντοΐς έάλωΰαν πάΰαι, και τά παιδάρια xal
ή λεία πάϋα εάλω .

'Αλέξανδρος δΐ την μεν λείαν όπίαω άπεπεμψεν ές τάς πό- 2
λεις τάς έπΐ θαλάβϋη , Λνβανία χαϊ Φιλωτα παραδούς διατί-
θεοθαι ' αυτός το άχρον νπερβαλων προήει διά τον Αίμον
ές Τριβαλλονς , χαϊ άψιχνεΐται έπϊ τον Λύγινον ποταμόν ' απέχει
δϊ οντος από τού ’

Ίοτρον ως έπϊ τονΑίμον Ιόντι βταθμούς τρεις.

11 . τους τοξότας . Ueber die Ver¬
wendung der Bogenschützen ver¬
breitet sich ausführlich Arrian in
der Taktik c . 15 . S . Einl . S . 20.
Hauptsächlich waren sie auf weg -
tamem (daher hier : προς τήξ αλλ.
φάλαγγος οτι ταυτη ευπορότερα
ην ίλθεΐν εκίλευσε) offenem Terrain
von Nutzen . — οπρ c . opt . in itera¬
tiver Bedeutung wie οποί c. 3, 4. —
άγημα xal τους υπασπιστής . Ueber
diese Bezeichnungen s. d . Einleitung
S. 20 . über καί s. z . c. 7, 9 . — to»s’
Αγριανας . Die Agrianer , eine paeo-
nische Völkerschaft , waren Nach¬
baren der Triballer (s . o . 4) . Sie
dienten hauptsächlich als Reiter und
Speerschützen .

12 . άνίοτεΧΧον . άναστέλλειν ist
der übliche Ausdruck vom Zurfick ¬
weisen eines Angriffs. Vgl . c . 20,4 .
II , 9 , 4 . 18, 6 . 21j 6 . — ον χαΐεπώς
findet seine Begründung durch : αν¬
θρώπους φίλους xal κακώς, ώπλι-
σμΐνους βαρβάρους. — ίπάγοντα .
Das Object ergänzt man leicnt aus
§ 11 . — cos ίκάατοις προΰχώρει ge¬

hört zu έφυγον . VgL c. 8,7 ot äs
πεζοί ώς εκαοτοις προΰχώρει εσώ-
ζοντο. τά όπλα hängt von ρίψαντες
ab. Die Wortstellung ähnlich wie
§ 6 ( τον στόλον) und § 7 ( τάς
άμαξας) .

Cap. 2 .
Kampf mit den Triballern.

1 . τάς πόλεις — θαλάσση. Etwa
Neapolis und Eion , die Hafenplätze
von Philippfund Amphipolis. — Sia -
τίθεαθαι την λείαν . Vgl. Herod. 11
διατίθεσθαι τον φόρτον. — Λύγινον.
Ein sonst nicht bekannter Fluss im
Gebiet der Triballer . — ώβ — Ιόντι
' für einen , der in Absicht (= cäs)
hat zu gehen.’ ώς hat hier also nicht
wie sonst meist den Begriff des An¬
scheinenden (so 6,7 ) .— Ιόντι erg.
rtvi . ImDeutschen werden derartige
Participien am besten mit wenn
man aufgelöst. Vgl . άρξαμίνφ (II
8 , 8) j ίλαννοντι III 20 , 2 . — ατα-
θμονς ' Rastorte ’ . In Xenophons
Anabaeis bezeichnet σταθμός ein
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2 Συρμός δε ά τών Τριβάδων βαδιλευς , έχ πολλοϋ ηυν &ανόμε-

vog τον Αλεξάνδρου τον δτόλον , γυναίκας μίν καί παίδας τών
Τριβαλλων προυπεμψεν ini τον Ιατρόν , διαβαίνειν χελεύσας

3 τον ποταμόν ές νήδόν τινα των iv τφ ’Ίϋτρω ' Πευχη όνομα τrj
νήόφ έοτίν . ές ταντην di την νήδον χαΐ οί Θράκες οί πρόσχα¬
ροι τοίς Τριβαλλοίς προΰάγοντος Αλεξάνδρου δυμπεφενγότες
ηααν χαΐ αυτός ό Συρμός ές ταυτην ξνμπεφενγει ξύν τοίς
άμφ * αυτόν ’ το δε πολύ πλή&ος των Τριβαλλων ίφυγεν όχίδα
έπΐ τον ποταμόν , έν&ενπερ τή προτεραία ώρμήδη Αλέξανδρος .

4 Ώς di ίμαϋ-εν αυτών την άρμην, καί αυτός υποδτρϊψας το
έμπαλιν έπΐ τους Τριβαλλούς ηγε , χαΐ καταλαμβάνει χαταΰτρα-
τοπεδεύοντας ήδη. καί οί μέν χαταληφ&έντες προς τφ νάαει
τώ παρά τον ποταμόν παρετάδΰοντο ' Αλέξανδρος dl καί αυτός
την μίν φάλαγγα ές βά&ος έχτάξας έπήγε, τούς τοξότας δε χαϊ
τοι)§ δφενδονήτας προεχ&εοντας έχέλευβεν έχτοξευειν τε χαϊ
ΰφενδονάν ές τους βαρβάρους , εΐ πως προχαλέδαιτο αυτούς ίς

δ τά ψιλά έχ του νάπους . οί di ώς έντός βέλους έγένοντο , παι-

όμενοι έξέϋ·εον επί τούς τοξότας , όπως ές χείρας ξνμμέξειαν
γυμνοίς ονβι τοίς τοξόταις. Αλέξανδρος di ως προήγαγεν αυ¬
τούς έχ τής νάπης έξω, Φιλώταν μίν άναλαβόντα τους έχ τής
άνωθεν Μακεδονίας Ιππέας προΰέταξεν έμβάλλειν κατά το

bestimmte« Mass der Entfernung ,
Tagemarsch , gewöhnlich eine
Strecke von fünf Parasangen ( nicht
ganz 4 Meilen ) . S . z . c . 3, 4.

_
2 . Ix πολλον temporal (= schon

längst eig . seit langem ) wie c . 7 , 4.
In ränmlicher Bedeutung (— aus
weiter Entfernung ) c . 19,6 . III 28 , 6.
πνν &ανόμινος . Wie πνν &άνομαι ,
so werden auch die Praesentia
der übrigen sinnverwandten Verben
( αχοι /m poet . χλνω , a Ιαϋ-άνομαι ,
μαν&άνω ) statt der Perfecta ge¬
braucht , indem der Inhalt des Ver¬
nommenen als noch in der Gegen¬
wart vorschwebend gedacht wird . —
γνναίχαςμέν . Es entspricht to S j
πολύ πΐη &ος̂ τών Τςιβαλλών .

3 . Πευχη όνομα . In erläuternden
Sätzen , welche den Namen aogeben ,ist das Asyndeton nicht , selten . Wie
hier IV 28 , 6 . V 22 , 2 . — ξνμπε -
φεύγει . Ueber das fehlende Augment
s . 2 . c. 1,7 . — το ποίύ itlrjdOs fdie
Hauptmasse — IttI xov tsotcchov
S . 51 .

4 . νποοτρΐψας το έμπαλιν retro
conversus . Wie hier VI 5 , 4
oooi τονμπαλιν ύποατςέφοιιν αυ¬
τόν φεΰγοντερ . Vgl . II ΙΙ,β Ιςτόΐρ *
παλιν άπετραπετο .—προς τά ναχιι,
neben Ιχ τής νάπης (§,6) . VgLii «
τον νάπους § 6 . ες ρά& ος ixt . , so
dass die Fronte der Sehlachtiinie
grössere Tiefe als Breite hat. Das
Gegenteil : ές το μήχος tueeieftai .
Die hier gewählte Art derAufstellung
war wol durch die Enge desTalsbe¬
dingt .— είπως weil bei έχέλευοεν eia
πειράμενος vorschwebt. Vgh c . 19,
9 χαϊ τάς μεν πολίάς τών νέων *?ό
τού ΙιμΙνος εν μετεώοω παρίτα -
§ « * , ε ΐ π η εχχαΧέοαιντο ίς το its-
layos τούς Μαχείονας .

6 , ίντος βίΧονς γίγνεοδαι auch
II 10, 3 . Gleichbedeutend ist ileo
βέλους παρελ&εΐν c . 6,8. DasGegen¬
teil ! | «o βέλους (τών Βελών) (Γ»«ι.
Vgl . 1127,1 .— γυμνοίς , τάν airJioj .
Vgl . c 6,11 . — ή άνω&εν MaxeSwla
für ή άνω ΜαχεόονΙα . Dass «»'®#*·'

gesetzt ist , beruht darauf , dass das
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χέρας το δεξιόν , ηπερ μάλιϋταπρονχεχωρήχεΰαν έν τη έχδρωμή’
'
ίΐραχλείδην ii xal Σώπολιν τούς ix Βοττιαίας τε χαϊ ’

Αμφ ιπό-
λεως Ιππέας χαζά το ενώνυμον χέρας έπάγειν έταξε , την Ü 6
φάλαγγα των πεζών xal την άλλην ίππον προ τής φάλαγγας
χαρατείνας κατά μέβονς έπήγε. χαϊ Ιΰτε μεν άχροβολιΰμος παρ’
εχατέρων ήν οί ΤριβαλλοΙ ού μεΐον εΐχον ' ώς δε ή τε φάλαγξ
πυχνη ένέβαλλεν ές αυτούς έψρωμένως χαϊ οί Ιππείς ούχ αχόν -
τιδμφ hi , άλλ* αύτοίς τοΐς ΐπποις ω&υνντες άλλη χαϊ άλλη προς-
έπιχτον, τότε δή έτράπηϋαν διά του νάχονς ές τον ποταμόν. χαϊ 7
άαο^ νηβχονϋι μίν τριβχίλιοι ίν tjj φυγή , ζώντες δΐ ολίγοι καί
τούτων έλήφ&ηβαν , οτι ύλη τε δαΰεΐα προ του ποταμού ην χαϊ
νύ% ίπιγενομίνη την ακρίβειαν τής διάξεως άφείλετο τούς Μα-
χεδόνας. αυτών δΐ Μαχεδόνων τελευτήβαιλέγει ΠτολεμαίοςΙπ¬
πέας μεν ένδεκα , πεζούς δέ άμφί τούς τεϋϋαράχοντα.

’Απο δϊ τής μάχης τριταΐος άφιχνεΐται '
Αλέξανδρος ixl τον 3

ποταμόν τον "
Ιατρόν, ποταμών τών κατά την Ευρώπην μέγι-

ϋτον όντα χαϊ πλείότην γήν έπερχόμενον χαϊ έ&νη μαχιμώτατα
άπείργοντα, τά μ\ν πολλά Κελτικά , ο&εν γε xal at πηγαι αντφ 2
άνίβχουβιν , ών τελευταίους Κονάδονς χαϊ Μαρχομάνους' έπϊ
δε Σανροματών μοίραν ,

’ΐάζνγας ' επί δΐ Γέτας τούς άπα&ανα-

höher gelegene Macedonien, aus wel¬
chem (Sk) sie gekommen waren , in
Beziehung zur Ebene gedacht wird .
τούς S x Βοττιαίας . Auch hier liegtder Begriff des Hergekommen¬seins zu Grunde .— Bottiaea hiess
eine makedonische Landschaft am
rechten Ufer des Axios .

6 . κατά μίσους , πολεμίους . Sie
standen also im Mitteltreffen , wel¬
ches c. 14 , 8 τό μέσον τής τάξιως
heisst . — μεΐον έχειν inferiorem esse
auch III 23 , δ öfter . — αύτοίς tofe
ΐπποις . Sonst pflegt αυτός in dieser
Bedeutung (=* una cum ) den Artikel
nicht bei sich zu haben . ^Vgl. III
8 , 2 τούς äh χαϊ ξώντας αντοίς ίπ -
ποις ίλαβον , Ebenso II , 2 , 5 . 3, 5.IV 5, 8 . V, 15, 2 und unten c. 19,11
αντοίς άνδράαι .

7. xal τούτων mit Beziehung auf
c . 1,13 gesagt . — την ακρίβειαν tijeδιω'ζεας . Vgl . c . 9, 4 ή ακρίβειατών κινδύνων . — άμφί τούς τεααε -
ράκοντα . Zum Artikel s . ζ . c . 1,1
(άμφί τά είκοσι) .

Arrian Anabasii , I .

Cap. 3.
Alexander am Ister und imLande

der Geten.
1 . από hier wie oft temporal zu

fassen.— άπείργοντα abgrenzend .
Nach dem Vorgänge Herodote ge¬braucht auch Arrian άπείργειν von
den natürlichen , durch Flüsse , Meere,
Gebirge gegebenen Grenzen . Vgl.
Herod . Î 72 ο "ΑΧνς̂ ίν &εν μίν Σν·
ρίονς άπέργει Si ενωννμον δε Πα -
<ρλαγόνας . Ebenso unt . c. δ, 12 τά
ts χωρία προς τον ποταμού άπειρ -
γόμενα . Ebenso II 23 , δ .

2 . ο&εν = . Si ών . Ebenso sagtHerod . IV 48 *Ιατρός μϊν εών μέ¬
γιστος ποταμιάν πάντων τών ημείςί’δμεν —βέει — διά πάσης tijjs Εΰ -
ρωπη; άρξάμενος Sx Κελτών . —
άνίσ;. ΰ”θΐ . Bas intransitive avi -
αχει :· (== entspringen ) auch II , 4, 7
ot« äh Sk τον Ταύρου ορούς τών
πη/ών οί (τώ Κύδνφ ) άνιαχοναών.
— τελευταίους hängt noch von
άπείργοντα ab , da ών für χαϊ τού¬
των gesetzt ist . — Κονάδονς καί
Μαρκομ. Natürlich spricht Arrian

3
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χίζον tag ' έπί r)f Σανρομάτας τούς πολλούς ' έπίδε Σχύθας έδτί

επί τ άς έκβολάς , ϊνα έκδιδοϊ κατά πέντε ΰτόματα ες την Εν-

3 ξεινον πόντον , ενταύθα καταλαμβάνει αυτώ ηκονβας vuvg

μακράν έκ Βυζαντίου διά τον πόντου τον Ενξείνου κατά τον

αοταμ όν. ταντας εμπληβας τοξοτών τε καί οπλιτών τη νψψ
έπέπλ ει ίνα οι Τριβαλλοί τε και οί Θράκες ξνμπεφενγότες ηβαν,

4 καί ίπειράτο βιάζεβθαι την άπόβαβιν . οί dh βάρβαροι άπηντων

έπι τό ν ποταμόν οποί αί νηες προβπίπτοιευ ’ αί δε ολίγοι τε

ηθαν καί η βτρατιά ου πολλή η έπ ’ αυτών , καί της νψου τά

hier nie ht von den Zeiten Alexanders ,
sondern vonseinem eigenen Zeitalter ,
in welch em die Qua den im March¬
gebiet v on der Donau rückwärts bis
ans Ge birg sassen , während die
Marko mannen am Mittel - und
Obermai n wohnten , von wo sie zwi¬
schen Rhein und Donau herumstreif¬
ten . A r r i a n hält beide Völker¬
schaften , die doch zum germani¬
schen Volksstamm gehören , für
keltisch . — ίπϊ Sg (= deinde ) ad-
verbia !i.sch gebraucht wie oft bei
Herodot , wo es einem voraufgehen¬
den πρώτον μέν entspricht . Vgl .
προς Sg II 19 , 2 . — Σανροματών .
Die den Skythen in Sprache und
Sitte verwandten Sauromaten (od ,
Sarmaten ) durchstreiften die weite ,
baumlose Ebene bis zur Maeotis hin .
Vgl. Herod . IV 21 . — ’ΐάζνγας . Es
können hier natürlich nicht die Ja -
zygen gemeint sein , welche zwischen
dem Borysthenes (Dniepr ) und der
Palus Maedtis wohnten , sondern ein
getrennter Zweig derselben , die sich
zwischen Theiss und Donau nieder¬
gelassen hatten . — αποθανατίζον¬
τας . Vgl. Herodot IV 94 of Γίται
αθανατίζονσι τόνδε τον τρόπον ,
ούτε αποθνήσκει ? εωντονς νομί -
ζουσι ίέναι τε τον άπολλϋμε -
νον παρά Ζάλμοξιν δαίμονα ,
δια πεντετηρίδος δε τον πάλω λα-
χοντα αίεΐ σψέων αυτών άποπεμ -
ποναι uyygXov παρά τον Ζάλμοξιν ,
έντελλόμενοι των αν εκάατοτε
δέονται . πίμπουσι δε ωδε· οί μέν
αντων ταχθεντες ακόντια τρία ?χου-
οι , άλλοι δε διαλαβόντες τον απο-
πεμπομένον παρά ΖάΧμοξιν τάς χεί -
ρας χαΐ τους πόδας , ανακινησαντες
αντον μετέωρον ριπτέονσι ες τάς

Χόγχας. ην μέν δη άποθάνη άνα¬
πορείς , τοίσι δε i'.Ucüg ό θεός

'δοκέιι
είναι ^ ην δ \ μη άποθάνη, ^

αίτιενν-
ται αυτόν τον άγγελον , ψάμενοίμιν
άνδρα κακόν είναι , αίτιηαάμενοι δε
άλλον αποπέμπονοι , — τους πολ¬
λοί ς. οί πολλοί steht hier in gleicher
Bedeutung wie ob . c . 2,3 τό πολύ . —
έ'στε έπϊ beiArrian sehr häufig ; auch
bei Xenophon έκδιδοϊ . Vgl . c. 12,6 .
Arrian hat die (ionische) Form wie
die ( intransitive ) Bedeutung nach
dem Vorgänge Herodots gewählt .
Vgl. Herod . I 80 . In gleichem Sinne
wird öfter έξιέναι gebraucht. Vgl .
Herod . I 6 ό ™Λλνς ρέων από μεοαμ-
βρίης εξίει ες τον Ενξεινον χαλιό -
μενον πόντον . Zu beiden Verben,
εκδιδόναι wie έξιέναι , ist τό ύδωρ
hinzuzudenken , was Herod. VII109
zu ίξίει hinzugefügt ist . — κατά
πέντε στόματα , daher πεντάβτομος
bei Herod . IV,47,dagegenίπτάβτομος
nach Strabe p . 305 . Heute ergiesst
sich die Donau in 3 Mündungen ins
Meer.

B. ίνταΰθα weist auf § 1 zurück
(άφικνείται ΙπΙ τον ποταμόν τον
Ιστρον ),

4 . βιάζεβθαι την άπόβασιν , jgl .
c . 19,8 βιάζεβθαι τον έκπλουν .— οποί
c . opt . in iterativer Bedeutung, wozu
das Imperfectum άπηντων stimmt.
Vgl . c . 1 , 11 οπη προαφίροιντο οι
βάρβαροι . — οία οή mit Particip ge¬
braucht Arrian nach dem Vorgänge
Herodots sehr häufig für das attische
ατε δή . Wie hier z . B . c . 9,6. — άπο¬
ρον mit Infinitiv verbunden wie c .

'29,
3 η άκρα άπορος πάντη προοφέ -

ρεσθαι . — προσφέρεοθαι an un¬
serer Stelle = anlaufen .
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πολλά απότομα ές προffβολήν , καί το ρεύμα τον ποταμού το
παρ

’
αυτήν, οϊα δη is ffτενον ανγκεκλειαμε’νον , οξύ καί άπορον

προβφέρεαθαι.
"Ενθα δή ’Λλέ%ανδρος άπαγαγών τάς ναύζ έγνω διαβαίνειν 5

τον "Ιατρόν ίπϊ τους Γέτας τούς πέραν τον "Ιατρόν ώκιβμένονς,
οτι τε βννειλεγμένονς ίώρα πολλούς έπί τή όχθη τον "Ιατρόν,
ώς εΐρζοντας, εί διαβαίνοι (ήβαν γάρ Ιππείς μεν ές τετρακιαχι-
λίονς , πεζόI δε πλείονς των μνρίων ) καί άμα πόθος έλαβεν
αυτόν έπ έκεΐνα τον "Ιατρόν έλθεΐν . των μεν δη νέων έπέβη ι
αυτός ' τάς Öl· διφθέρας νφ ’ αϊς έβκήνονν τής κάρφης πληρώ-
αας καί offa μονόξυλα πλοία εκ τής χωράς %υναγαγων (ήν öl· καί
τούτων ευπορία πολλή , οτι τοντοις χρώνται οί πρόαοικοι τω
"ΐΰτρω εφ

’ αλιεία τε τή εκ τον "Ιατρού και είποτε παρ’ άλλή-
λονς άνά τον ποταμόν ατέλλοιντο καί ληατενοντες απ ’ αυτών
οί πολλοί) ταϋτα ώς πλεΐΰτα ζνναγαγών διεβίβαζεν έπ ’ αυτών
τής ΰτρατιάς οαονς δυνατόν ήν έν τω τοιώδε τρόπφ . καί
γίγνονται οί διαβάντες άμα ’Λλεξάνδρω ιππείς μ

'εν ές χιλίονς
και πεντακοαίονς, πεζοί δε ές τετρακιαχιλίονς.

Λιέβαλον öl· τής ννκτός ή λήιον ήν αϊτόν βαθύ ' καί ταντη 4
μάλλον τι Ιλαθον προαβχόντες τή όχθη , υπό δε την έω ’Αλέ¬
ξανδρος διά τού ληίον ήγε , παραγγείλας τοΐς πεζοΐς πλαγίαις
ταΐς ααρίβααις έπικλίνοντας τον αϊτόν οντω προάγειν ές τά ονκ

5 . ίγνω. Arrian verbindet γι-
γνώακειν in der Bedeutung be -
schliessen oft mit Infinitiv. Vgl .
c . 5 , 5 επί τούς Γέτας. lui weil bei
διαβαίνειν auch καί έλαυνειν vor¬
schwebt. ήααν γάρ begründet πολ¬
λούς .— καί άμα πόθος tlisßgv αυτόν.
HerodotischeWendung (I 165 ελαβε
αντονς πόθος τής πάλιος ) , Wie hier
II3,1 in έκείνα τοΰ jenseits des ;
wie hier II 20,10 ( Gegens . ίπϊ τάδε
τον II 17 , 4) .

6 . διφθέρας . S . z . III29 , 4 . — τής
κάρφης . Der Artikel von etwas Ge¬
bührendem , Erforderlichem .—
oaa erg . ήν ; auch sonst pflegt Arrian
είναι nach ooog auszulassen , μονό·
ξνλα sind Kähne , die aus einem Baum¬
stamm gebaut sind , wie sich deren
auch germanische Freibeuter zu be¬
dienen pflegten (Plin . Hist. N . XVI
40) . Auch die Canoes der Wilden
lassen sich vergleichen. — έφ αλιεία
καί εϊ ποτέ — ατέλλοιντο καί ly -

ατενοντες. Der dreifache Zweck ist
durch 3 verschiedene Ausdrucks¬
formen angegeben . Zuerst ist einem
Substantiv ein Satz mit καί ange-
schiossen, an welchen alsdann ein
Participium (ληατενοντεςs= inl Xy-
βτεία) ebenfalls durch καί angefügt
ist . — γίγνονται . γίγνεσθαι ές 'sich
auf etwas belaufen’ . In gleicherBe¬
deutung steht das Verbum öfter bei
Herodot z . B . III , 95.

Cap . 4.
Alexander zerstört die Stadt der
Geten . Die Gesandten der Kelten .

1 . διέβαλλον = Siißaivov . Wie
hier c . 11 , 6 . III 29 , 2 . Oefter μάλ¬
λον τι . S . z . c . 1,7, — προασχόντες τή
0 %& y . Vgl . II 2 , 5 καί προσοχών
Κνθνφ τή νήαω . — ταΐς ααρίασαις .
Sarissehiess der makedonische Speer,
der eineLänge von 14 — 16 Fuss hatte.
— ίπικλίνοντας . Accusativauf einen
Dativ (πεζοΐς) bezogen. Wenn das ,

3 *
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2 έργάΰιμα . οί Si ιππείς έβτε Sia τον ληίον πρόβα η φάλαγξ

έφείποντο ’ ώς Si ix των έργααίμων έξήλαβαν , την μέν Ίππον
ixl το δεξιόν χέρας Ms ’Αλέξανδρος παρήγαγε , την φάλαγγα

8 Si έν πλαιοίφ Νιχάνορα αγειν εχέλενύε . χαΐ οί Γέται ovSi

την χρώτην εμβολήν των ιππέων εδέξαντο ’ παράδo| og μεν
γάρ αντοίς η τόλμα εφάνη τον 'Αλεξάνδρου , οτι ενμαρώς οΰτω
τον μέγιΰτον των ποταμών διεβεβήχει εν μια νυκτί τον "Ιατρόν
ον γεφνρώύας τον πόρον, φοβερά Si xuV της φάλαγγας η

4 ξνγχλειΟις , βιαία Si η των Ιππέων εμβολή , καί τα μ &ν πρώτα

ίς την πάλιν χαταφενγονβιν, ή δή αχεΐχεν αντοίς δβον παρα-

αάγγην τού "Ιβτρον ’ ως Si επάγοντα είδον οπονδή 'Αλέξανδρον
την μ ν̂ φάλαγγα χαρά τον ποταμόν , ως μή χνχλο &εΐέν πη οί

πεζοί ενεδρενΰάντωντων Γενών, τούς ιππέας Si κατά μέτωπον ,
λείχονβιν αν καί την πάλιν οί Γέται χαχώς τετειχιβμένην , άνα-

λαβάντες των παιδαρίων χαΐ των γυναικών επί τους Ίππους
οΰα φέρειν οί Ίπποι ήδνναντο ' ήν Si αντοίς η ορμή ώςτϊορρω-
τάτω αχό τον ποταμού ες τά έρημα.

'Αλέξανδρος Si την τε πάλιν
5 λαμβάνει καί την λείαν πάόαν οΰην οί Γέται νχελείποντο . χαίτην

μεν λείαν Μελεάγρφ χαΐ Φιλίππφ
’επαναγαγεΐν δίδωΟιν ' αύτός

δε χαταΟχάψας την πάλιν &νει τε έπϊ τη οχ&η τού "
Ιοτρον Αά

Σωτήρι xul 'Ηραχλεί καί αντώ τω ’Ίατρω, ότι ονχ άπορος αντώ
εγένετο , χαΐ έχανάγει αυτής ημέρας βωους Ονμπαντας επί το
0τρατόπεδον .

6 'Ενταν &α άφίχοντο πρέΰβεις ώς '
Αλέξανδρον παρά τε των

άλλων ο0α αυτόνομα έ&νη προ0οιχεΐ τώ "Ιβτρφ χαΐ παρά Συρ¬
μόν τού Τριβαλλών βααιλέως ' χαΐ παρά Κελτών δε τών επί

was zum Infinitiv als Subject zu
denken ist , in einem Casus obliquus
steht , so werden die prädicativen
und attributiven Bestimmungen ent¬
weder in demselben Casus gesetzt
oder im Accusativ (so hier ) . Ganz
wie hier c . 6,5 (άναλαβάντας ) und II
13,6 . — oute » dient hier wie oft zur
nachdrücklichen Hervorhebung ei¬
nes vorangegangenen Participe . Vgl.
Prooem . 3 und III 3 5. II 30 , 3.

2 . iv πΧαΐΰίφ . S . Einleit . S . 25 .
4 . ooov heisst bei Zahlen , Zahl -

begriffen oder Bestimmungen des
Raums ungefähr . Vgl . VII 20 , 6
V i « ecnixstv άπό τον ατό-
βατοί τον Ενφράτον έίΐγιτο οβον

πΐονν ημέρας καί ήμΐραι . Ebenso
c . 17, 3. — παρασάγγην = 30 Stadien
(ungef . */4 geogr . Meile) , t « ίρψα
' Steppen *.

5 . ννει τι . Es entspricht aal iitav-
άγιι , Ήραχλιΐ . Vgl. Curtius IV
2 , 3 Macedonum reget credunt , ab
illo deo (Hercule) ipsos penus du¬
cere. — αν τής ήμέ (/ας d . h . rtqh vv -
Kt0s,also : noch am Tage . Eine
andere Bedeutung hat της αυτής
ήμέρα { .

6. ms ’Ali ^avägov . Vor persön¬
lichen Objecten kann ώς für njo

's
gebraucht werden . — aal — Si (— at¬
que etiam ) . Das zwischen »ui und
di eingeschobene Wort ist stets be-
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τφ
’ΐονίω κόληω φχιβμένων ήχον ' μεγάλοι, οι Κελτοι τα θά¬

ματα καί μέγα επί ΰφίΰι φρονονντες ' πάντες δε φιλίας τής
'Αλεξάνδρου έφιέμενοι ηχειν Ιφαβαν . χαΐ πάβιν έδωχε πίΰτεις 7
'Αλέξανδρος xal έλαβε ' τους Κελτούς öl· καί ήρετο ο τι μάλιΰτα
δεδίττεται αυτούς των ανθρωπίνων, έλπίΰας οτι μέγα ονομα τό
αυτόν καί ig Κελτούς καί έτι προαωτέρω ηχεί κκι οτι αυτόν
μάλιΰτα πάντων δεδιεναι φήϋονΰι . τφ δε παρ

' ελπίδα ξυνέβη 8
των Κελτών η άπόχριϋις ’ οια γάρ πόρρω τε φχιΰμένοι

1Αλεξάν¬
δρου καί χωρία δνΰπορα οίκονντες και 'Αλεξάνδρου ες άλλα την
ορμήν 6ράντες ίφαΰαν δεδιεναι μήποτε ό ov^ßvög αύτοΐς εμ -
πέβοι. καί τούτους φίλους τε όνομάβας καί ξυμμάχους ποιηΰά-
μενος οπίΰω άπέπεμψε , τοΰοντον νπειπών οτι αλαζόνες Κελ-
το ί είΰιν .

Αυτός δε επ ’ 'Αγριάνων καί Παιάνων προύχάρει . ίι>θα δή 5
άγγελοι άφίκοντο αυτά Κλεΐτόν τε τον Βαρδνλεω άφεΰτάναι
άγγέλλοντες χαί Γλαυχίαν προβχεχωρηχέναι αυτά τον Ταυλαν -
τίων βαβιλε’α ' οί öl· χαί τους Αυταριάτας έπιθήΰεβθαι αυτά
κατά την πορείαν έξήγγελλον ' ων δ ή ε'νεχα κατά ϋπουδήν

tont . Wie hier unt . c . 5,11 und II
11,2 . — τω ’ΐονίφ τιόλπω d . i . am
adriatischen Meere. — μεγάλοι —
φρονονντες ist als eingeschobene Be¬
merkung des Schriftstellers asynde-
tisch angereiht . Vgl . III 8 , 3 sf-
novto äi αντοίς xal Σάζαι , Σκυ &ι-
κόν τούτο γένος των την ’Αοίηνέποι -
ν.ονντων Σχυ &ών.

7 . έδωχε πίπτεις . Πίπτεις (od .
πίπτιν , πιοτά ) δούναι χαί λαβεΐν
fidem s . pignora fidei dare et acci¬
pere ist die eigentl . Wendung vom
Abschliessen einesgegenseitigen Ver¬
trags . Die Bürgschaften {πίπτεις )
der Treue können in Schwüren ,
Handschlag,Geiseln u . s . w . bestehen.
Dieselbe Wendung oft bei Xenophon
(z . B . Cyropaed . III , 2,23) . Herodot
sagt dafür πίπτεις δούναι xal δέ-
ξαο &αι ( * , B . III 7) . — έλπίξειν οτι
statt des Infinitivs ist im Attischen
selten . — μέγα όνομα ist Praedicat :
' dass als grosser Name der Seinige ’.

8 . ola c. partic . S . x . c. 3, 4 .— το -
βοΰτον n ur so viel . — έπειπιόν (Krö¬
ger) . Man beachte επί . Die hand¬
schriftliche Lesart νπειπών signifi¬
cans ' andeutungsweise bemerkend ’
erscheint weniger passend . Ιπειπεΐν

steht in gleicher Bedeutung VII 14,6.
Auch έπιλέγειν wird so gebraucht
(Herod . I 214) .

Cap . 5 .
Abfall des Klitus und des Glau-
das , Königs der Taulantier .
Alexander vor der Stadt Pelion .

1 . kotos δε steht inGegensatz zu roü-
τους άπέπεμψε (c. 4,8 .) . — επ’ ’Αγριά-
νων . Ueber die Agrianer s . z . c . 1,11 .
— Die Paeon er waren die nörd¬
lichen Nachbaren der Makedoner ;
sie wohnten westlich vom Strymon
im oberen Axiosthale. Nachdem auch
sie ( wie die Agrianer ) von Philipp
unterworfen waren , dienten sie als
Reiter im makedonischen Heere . —
Κλεΐτον. König der c . 1,4 genannten
Illyrier , welche mit denMakedonern
in beständiger Fehde lebten. Klitns.
welcher i . J . 349 von Philipp unter¬
worfen war , wollte bei PhilippsTode
einen Versuch machen , sich von der
makedonischenHerschaft zubefreien.
— Ταυλαντίων . Eine kleine illyrische
Völkerschaft , welche um Epidamnos
( Dyrrhachion ) wohnte ; auch die
nördlich von ihnen wohnenden Au -
tariaten gehörten zum illyrischen
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2 ί.δάκει άναξενγνύναι . Αάγγαρος δε 6 των 'Αγριάνων βαδιλεύς
£τι μϊν καί Φιλίππου ξώντος άδπαξόμενος

'
Αλέξανδρον δήλος

ην χαΐ ιδία επρε
'δβευδε παρ

' αυτόν , τότε δε παρήν αντφ μετά
των νααδπιδτών , οδούς τε καλλίδτονς καί ενοπλοτάτονς άμψ’

3 αυτόν είχε ’ καί έπειδή εμα&εν ύπερ των Ανταριατών πυν&α-

νόμενον
'Αλέξανδρον οΐτινε’ς τε καί όαόδοι ειεν, ονκ έ'

φη χρήναι
iv λόγω τί &εδ&αι Ανταριάτας ' είναι γάρ άπολεμωτάτονς των

ταύτη ’ καί αυτός εμβαλεΐν ες την χωράν αυτών , ώς άμφϊ
τα δφετερα μάλλον τι έχοιεν. και χελεύδαντος '

Αλεξάνδρου
εμβάλλει ες αυτούς ' και εμβαλών ήγε και εφερε την χωράν
αυτών.

4 Ανταριαται μεν δη άμφϊ τά αυτών είχον " Αάγγαρος δε τά

τε άλλα ίτιμηύη μεγάλως προς
*Αλέξανδρον καί δώρα ίλαβεν

οδα μεγιδτα παρά βαΰιλεΐ τφ Μαχεδόνων νομίξεται ’ καί την
αδελφήν την

'Αλεξάνδρου Κνναν και ταντην ώμολόγηδε δώδειν
αντώ Πέλλαν άφικομενω

'Αλέξανδρος.
5 'Αλλά Αάγγαρος μεν επανελ &ών οί'καδε νόδφ ετελεύτηδεν .

'Αλέξανδρος δε παρά τον 'Εριγόνα ποταμόν πορενόμενος ίς ΤΙή-
λιον πάλιν εδτέλλετο . ταντην γάρ κατειλήφει 6 Κλεΐτος ως όχν-

ρωτάτην της χώρας ' και προς ταντην ώς ηκεν
'
Αλέξανδρος,

καταδτρατοπεδεύδας προς τφ ’Εορδαί'χφ ποταμφ τη νδτεραία
6 ε

’γνώκει προββάλλειν τφ τείχει . οί δε άμφϊ τον Κλεΐτον τά
' κύκλω τής πάλε ως ό'ρη, νπερδεξιά τε όντα και δαδέα , κατείχαν,

ώς πάντοδεν έπιτι&εδ&αι τοΐς Μακεδάδιν, εΐ τη πόλει προδβάλ-

•Stamm . — οί δι als wenn voraufge¬
gangen wäre οί μεν άφίκοντο ay -
γίλλοντις . Wie hier III 28 , 7 . ^

2 . ISlcf oppos . δημοοΐα . — οσονς
τι fund wie viele er sonst ’ .

3 . iv λόγω rifrts &ai . Dafür Herod .
iv ονδενΐ Χόγω ποκϊα &αι ( I 132
τονί Ιωνάς iv οοδινι λόγω ποιηαά -
μενος) . — των ταντη ’der Bewohner
dieser Gegenden ’ . Vgl . Thule . II
96 , 2 οί Γίται καί οί ταντη . — άμφϊ
τι ίχειν mit etwas beschäftigt
sein auch u . 4. u . c . ll,3 . — ήγε και
ί '
φερι , ccysiv geht mehr auf die leben¬

den Wesen (Menschen , Vieh) , die
fortgeführt , φίριιν auf die Gegen¬
stände , welche fortgetragen wer¬
den ; beide nehmen oft den Accus, des
Landes wie der geplünderten Ein¬
wohner zu sich . Dieselbe Stellung
auch VII 9 , 3 . Die umgekehrte

Stellung (φίριιν και aystv ) ist die
häufigere (vgl. Herod . I 88 . Xen ,
Anab . II 6 , 5) .

4 . Κνναν . Vgl . Athen , p . 557 D
φηοι Σάτνρος Iv τφ περί τον ßlov
αυτόν (Φίλιππον ) ' Αυδάταν Ίλλν-
ρϊδα γήμας εαχεν ίξαντής &νχατΐςα
Κνναν . — Πέλλα , Geburtsort Phi¬
lipps und Alexanders , war seit König
Archelaus Residenz der makedoni¬
schen Könige .

5 .
'Epiyovu . DerErigon (j . Czerna)

ist der bedeutendste Nebenfluss des
Axios. Pelion war eine Stadt der
illyrischen Dassaretier . — Έορδαϊκφ.
Der Eordaikos (j . Devol ) ist ein Fluss
Illyriens . — ίγνωκει . γιγνωβκα c .
infin . S . z . c . 3 , 5.

6 . ως bezeichnet hier die Absicht,
wie c . 6, 6 . 20 , 3 .
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λοιεν ' Γλανκίας δέ αντώ 6 τών Τανλαντίων βαβιλεχις ον πω
ααρήν .

'Αλέξανδρος μεν δη τη πόλει προαήγεν ' οι δε πολέμιοι 7
σφαγιασάμενοι παϊδας τρεις καί κόρας ϊσας τον άρι&μόν καί
κριούς μέλανας τρεις , ωρμηντο μεν ως δεξόμενοι ές χεΐρας τους
Μαχεδόνας ’ δμοΰ δί γενομένων έξέλιπον καίτοι καρτερά όντα
τά κατειλημμένα προς σφών χωρία , ώστε καί τά σφάγια αυτών
κατελήφ&η έτι κείμενα .

Ταύτη (ίεν δη τη ημέρα κατακλείσας αυτούς ές την πόλιν 8
και ΰτρατοπεδενσάμενος προς τω τείχει έγνώκει περιτείχισμά
απόκλεισαν αυτόνς '

τη δε υστεραία παρήν μετά πολλής δννά -
μεως Γλανκίας δ τών Τανλαντίων βασιλεύς , έν&α δή

'Αλέξαν¬
δρος την μίν πόλιν άπέγνω ελεϊν αν ξύν τή παρούση δυνάμει ,
πολλών μ\ ν ές αυτήν καί μαχίμων ξνμπεφενγότων , πολλών δε
άμα τφ Γλαυκίμ προσκειαομένων , εί αυτός τφ τείχει προΟμά -
χοιτο. Φιλώταν δε άναλαβόντα τών ιππέων δσους ές προφυ - 9
λακήν καί τά υποζύγια τά εκ τον στρατοπέδου ές επισιτισμόν
Επεμπεν. και 6 Γλανκίας μα&ών την ορμήν τών άμφί Φιλώταν
έξελαύνει επ ’ αυτούς , καί καταλαμβάνει τά κύκλω όρη τοϋ πε¬
δίου , ο&εν οί ξύν Φιλώτα έπισιτιεΐσ&αι εμελλον .

'Αλέξανδρος ίο
6έ , έπειδή άπηγγέλ &η αντφ ότι κίνδυνεύονσιν οΐ τε Ιππείς και
τά υποζύγια , εί νύξ αυτούς καταλήψεται, αυτός μεν άναλαβών
τούς τε νπασπιστάς και τούς τοξότας καί τούς 'Αγριανας καί
ιππέας ές τετρακοσίους έβοή&ει σπονδή * το δε άλλο στράτευμα
προς τή πόλει άπέλιπεν , ώς μή άποχωρήσαντος παντός τον
στρατού και οί έκ τής πόλεως έπιδραμόντες τοΐς άμφί Γλανκίαν

7 . ώς — dif . ' als ob ’ .— γενομένων,
τών Μακεδονίαν . Beim genet , absol.
int die Auslassung des Subjects ganz

ewöhnlich , da es sich meist aus
em Vorhergehenden leicht ergänzen

lässt. Vgl. II , 7 . 9 (κατιόντων ) . — καί -
τοι mit Partie , wird nur bei Spä¬
teren gleichbedeutend mit καίπερ ge¬
braucht . Wie hier II 26 , 2 . IV 21,4
oft . Unt . c . 23,4 ist es sogar mit In -
dicativ verbunden ; καίτοι άμφί
που μέαας νύκτας V v το γιγνόμενον ,
was die classische Graecität durch
καίπερ — ονtos ausgedrückt haben
würde .

8 . ελείν äv . Ganz wie hier c . 28,1.
Der Infin . mit uv, weil es in directer
Rede heissen würde : ovk uv έλοιμι .

Anders III 20 , 8 'Αλέξανδρος δε ώς
άπέγνω κατά πόδας αίρήσειν Αα-
ρείον.

9 . Φιλώταν , Sohn des Parmenio .
Er war der Anführer der aus 1 &00M.
bestehenden makedonischen Reiter¬
garde . Ueber seinen Ausgang vgl.
III 26. — οοος ές ' ausreichend zu ’ .
Vgl . III , 29g 4 εί μακρό&εν μετίοιεν
οσα ές γεφυρωσιν τού πόρον , ebenso
unt , c . 22, 2 (= geeignet zu) .

10. κινδυνενονβι — καταλήψεται .
Beide Mal ist der Modus der oratio
recta beibehalten . Man hört gleich¬
sam den Boten reden ( Repraesen¬
tatio ) . — νπααπιατάς — ‘Αγριανας.
S . z . c . 1 , 11 .
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11 ξνμμίξειαν. ένθα δή Γλανχίας προαάγοντα
'
Αλέξανδρον αίοθό-

μένος εκλείπει τά ορη ' οί äh ξνν Φιλώτα άοφαλώς εχϊ το
ΰτρατόπεδον διεβώθηβαν . εδόχουν δ ’ ετι τον '

Αλέξανδρον ΐν
δν ffχωρία άπειληφέναι οί άμφί τον ΚλεΙτον ml Γλανχίαν ' τά
te γάρ ορη τα νπερδέξια χατεΐχον πολλοΐς μϊν ίππενδι, πολλοί̂

δε άχοντιϋταΐς χαϊ ΰψενδονψαις χαΐ όπλίταις δί οόκ oAt'yotg,
xal οί εν τη πόλει κατειλημμένοι προβχείϋεδθαι άπαλλαττομέ -

18 vois έμελλαν ' τά τε χωρία δι ’ ων η πάροδος ήν τφ
'
Αλεξάνδρα

φτενά xal νλωδη ίψαίνετο , τη μεν προς τον ποταμού άπειργό-

μενα , τη ό! όρος νχερνψηλον ην καί κρημνοί προς του ορούς,
ωβτε ονδϊ έπϊ τεββάρων άβπίδων αν τφ δτρατενματι η πάροδος
έγένετο .

6 “Ενθα δη έχτάβσει τον ΰτρατδν !Αλέξανδρος ές εκατόν χαϊ
εΐκοβι τό βάθος τής φάλαγγας , έπΐ το χέρας δΐ εκατέρωθεν δια-
xoffiovg ιππέας επιτάξας παρήγγελλε αιγή έχειν , τό παραγγελ -

2 λόμενον όξέως δεχομένονς. καί τά μϊν πρώτα έβήμηνεν ορθά
άνατείναι τά δόρατα τους όπλίτας , έπειτα από ξννθήματος
άποτείναι ές προβολήν , χαϊ νυν μέν ές τό δεξιόν έγχλϊναι των
δοράτων την ανγκλειβιν , αυθις δ'ε έπϊ τά άριβτερά. χαϊ αυτήν
δΐ την φάλαγγα ές τε τό πρόβω όξέως εχίνηαε χαϊ έπϊ τά κέ~

11 , χαϊ — δε . 8 . x . c . 4,6 . — έμελ-
1ον . μέλλω c . Infui . fnt . heisst : es
steht zu erwarten , dass ich . Vgl.
c. 20, 8 . II 18, 6 .

12 . άπειργόμενα . Zur Bedeutung
von άπείργειν s . z . c. 3 , 1. — ήν .
Uebergang vom Partie , zum Verb ,
finit , wie c. 18 , 6 . u. ΠΙ 28 , 5 oft .
s’*l τεβοάρων 4 Mann in der Front .
inl τεαοάρων («· έπϊ od. εις τέσσα-
ρας) könnte auch sprachlich bedeu¬
ten '4 Mann hoch od . tief *. Vgl . έπϊ
μιας νεώς ein Schiff hinter dem an¬
deren (II 21, 9) . — άοπίδοον. άβπίς
gebraucht auch Xenophon metony¬
misch für άαπιδαφόρος (das Getra¬
gene für den Träger ) . Vgl . Xen.
Anab . I , 7, 10. — δ *" — έγένετο , εΐ
ίπειράτο (rd ατράτενμα ) παριέναι .

Cap . 6.
Klitus und Glaukiag vor Pelion

geschlagen.
1 . αιγή έχειν , eine herodotische

Wendung ebenso wie οιγήν έχειν
όξέωςδέχεβθαι . Zur Sache

wie cum Ausdruck vgl. Arr . Takt . 32

οΰό'εν ώβαντως αγαθόν έντεπορείαις
χαϊ εν μάχαις <ος βιγΰ του naviis
στρατεύματος ’ οντω γαρ οί μϊν ηγε¬
μόνες όξέως παοαγγέλλαναιν αυτά,
ή dl στρατιό όξέως δέχεται τά
iydidoftsvtt . ^Vgl. Thuk . II11 επιαΰε
οπ·η αν τις ήγήται , κόσμον χαϊ φυ¬
λακήν περί παντός ποιούμενοι χαϊ
τά παραγγελλόμενα όξέως δεχόμε¬
νοι . Vgl . unt . III 9, 8 ό{/ω} χαια-
κονειν .

2 . ά» ο ξννθήματος ' auf ein ver¬
abredetes Zeichen ’ wie hier II 8,10 .
Auch Herod . gebraucht die Verbin¬
dung (V 74) , dafür in συνθήματος
VI 121 . — άποτεΐναι ές προβοΐήν .
Dafür gebraucht XenophonAnab. VI,
5, 25 x αθίΐναι τά δόρατα εις προ¬
βολήν . — παρήγαγε . παρόγειν 'nach
beiden Seiten hin (rechts u . links )
aufmarschieren lassen ’, ebenso II8 ,
10 . Bei Xen . Anab. III 4 , 14 ist sie
τά πλάγια hinzugesetzt . Vgl. Ar-
rians Takt . 30. 33 . — Der Zweck des
Manövers war , die Feinde von jedem
Angriff zurückzuschrecken . Durch
die Schneliigkeit , mit welcher Alez·
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ρατα άλλοτε άλλη παρήγαγε . καί ουτω πολλάς τάζεις τάξας τε 3
χαϊ μεταχοΟμήβας έν όλίγφ χρόνω , κατά το εύώννμον οϊον εμ -
βολον ποιήβας τής φάλαγγος έπήγεν επί τους πολεμίους , οί δΐ
πάλαι μίν έ&ανμαζον την τε όξντψα όρώντες χαΐ τον χόβμον
τών δρωμένων ’ τότε δε προΰάγοντας ήδη τούς άμφί ’Αλέξαν¬
δρον ονχ έδέξαντο , άλλα λείπονΰι τους πρώτους λόφους. 6 dl i
ml έπαλαλάξαι έχέλενΰε τους Μαχεδόνας χαΐ τοΐς δόραβί δου-
πήθαι προς τάς άβπίδας ’ οί δΐ Τανλάντιοι Ιτι μάλλον έχπλα-
γέντες προς τής βοής ώς προς τήν πόλιν έπανήγαγον απονδή
τον ατραχόν.

Αλέξανδρος δΐ λόφον τινάς κατέχοντας ίδών ου πολλούς 5
των πολεμίων , παρ

' ον αύτφ ή πάροδος έγίγνετο , παρήγγειλε
τοΐς ϋωματοφνλαξι χαί τοΐς άμφ

’ αυτόν έταίροις, άναλαβόντας
τάς άβπίδας άναβαίνειν ίπι τους ίππους χαϊ ίλαννειν έπΐ τον
γήλοφον ' έχεΐοε δε έλύόντας , εί νπομένοιεν οί χατειληφότες το
χωρίου, τούς ημίθεας χαταπηδήβαι από τών ίππων καί άνα-
μιχ&έντας τοΐς ίππενϋι πεζούς μάχεο&αι. οί δΐ πολέμιοι τήν 6
ορμήν τήν Αλεξάνδρου Ιδόντες λείπονοι τον γήλοφον καί παρ-
εχχλίνονβιν έφ

’ έκάτερα τών ορών. έν&α δή χαταλαβιον Αλέ ¬
ξανδρος τον γήλοφον ούν τοΐς έταίροις τούς τε Αγριάνας με -
ταπέμπεται χαί τούς τοξότας , όντας ές διΰχιλίους ' τούς δΐ
νπαβπιοτάς διαβαίνειν τον ποταμόν εχέλενθε και έπΐ τοντοις
τάς τάξεις τών Μακεδόνων ’ οπότε δΐ διαβάντες τνχοιεν, έα

die Aufstellung seiner Truppen zu
ändern verstand , bewies er , dass er

fegen jeden Angriff , von welcher
eite er auch kommenmochte , schlag¬

fertig war ,
3 . olov — φάλαγγος . otov erkläre

aus t τοιαντην φάλαγγα ποιήαας
ο ίο e ίμβολος (εο. ίατϊ ) . Statt dessen
ist φάλαγγα von ίμβολος^ abhängig
gemacht (vgl . ίμβολος τών ιππέαν
c. 15 , 7) und das von ίμβολος^attra -
hierte οίος als Object zu ποιήαας ln
den Accusativ gesetzt . — Pur οΐον
steht einfach ωαπερ c . 15, 7 . Ueber
die keilförmige Schlachtordnung s .
£ inleit . S . 25 . — τών δρωμένων , τά
δρώμενα Manöver . Vgl. Xen . Cyrop .
IV 2, 28 οί μέν έ &ανμαξον τα δρώ¬
μενα . — ον% ίδέζαντο αλλά λεί·
πονοι . Aorist ( od . Impepf. ) und
Praes , historic . wechseln häufig bei
Arrian . Vgi. c . 23, 7 . II 4,1 .

4. i -χπλαγίντες προς τής βοής, tx-

πλαγήναι ist wol nur hier mit » s>ds
c . gen . verbunden (jrpo

's c . gen. beim
Passiv wie Prooem . 3) , sonst meist
mit προς c . accus. (II 4,10 . II13 . 5 .
IV , 4 , 4 oft .) ; einige Maie auch mit
blossem Dativ wie I 1,3 . II 3 , 3.
III17,5 . — ώς πρός . In Verbindung
mit Praepoeitionen (ώς εις . ώς επί ,
ως πρός) ist in ώς der Begriff des
Anscheinenden erloschen. Vgl .
unt . ώς Ixi (7} .

5 . αωματοφυλαξι . lieber die könig¬
lichen Leibwächer (7 an der Zahl )
vgl . die Einleit . S . 21 . — έταίροις .
S . Einleit . S . 19 . — άναλαβόντμς .
Ueber den Accus , s - z . c. 1 , 1 (έπι -
κλίνοντας ) .— ήμιαίας , ionischer Ac¬
cusativ, von Arrian öfter gebraucht .

ö . παρικκλίνοναι . παρά durch έφ'
ε -χάτερα erklärt . — ίπΐ τοντοις . επί
(— nach) in temporaler Bedeutung ;
ebenso ist VII 23 , 3 ίπΐ rotirra ge¬
braucht . επ ’ άοπίδα ' nach links
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ασπίδα έχτάσσεσδαι, ώς πυκνήν ενδύς διαβάντων φαίνεοδαι
την φάλαγγα ’ αυτός δε έν προφυλακή ων αχό τον λόφον

1 άφεώρα των πολέμιον την ορμήν, οι δέ, όρώντες διαβαίνονααν
την δνναμιν , κατά τα ορη άντεπήεϋαν , ώς τοΐς μετά 'Αλεξάν¬
δρου έπι&ησόμενοι τελευταΐοις άποχωρούσιν. ό Öl· πελαξόντων
ήδη αυτός έκϋ·εϊ συν τοΐς άμφ ' αυτόν , καί ή φάλαγξ , ώς διά
του ποταμού έπιούσα, έπηλάλαξεν’ οί 0l· πολέμιοι πάντων έπϊ
δφάς έλαννόντων έγκλίναντες έφευγον ’ καί έν τούτα έπήγεν
'Αλέξανδρος τούς τε ’Αγριάνας και τους τοξότας δρόμο rag έχ 'ι

8 τον ποταμόν, καί πρώτος μ'εν αυτός φ&άσας διαβαίνει ' τοΐς
τελευταΐοις δε ώς εϊδεν επικειμένους τούς πολεμίους έπιστήβας
έχ 'ι τη οχ&η τάς μηχανάς έξακοντίξειν ώς πορρωτάτω απ ' αυ¬
τών έκέλευαεν οσα από μηχανών βέλη έξαχοντίξεται ’ και τούς
τοξότας δε έκ μέσον τον ποταμού έκτοξενειν έπεδβάντας και
τούτους, και οί μ^ν άμφί τον Γλανκίαν είσω βέλους παρελδεΐν
ονκ έτόλμον ’ οι Μακεδόνες δ'ε έν τούτο ασφαλώς έπέραΰαν
τον ποταμόν, ώστε ονδείς άπέ&ανεν έν τη αποχωρήσει αυτών .

9 Τρίτη δ 'ε απ '
έκείνης ήμέροι καταμα &ών '

Αλέξανδρος κακώς

ανλιξομένονς τους άμφί Κλεΐτον xal Γλανκίαν , καί ούτε φύ¬
λακας έν τη τάξει αύτοΐς φυλαττομένας ούτε χάρακα ή τάφρον
προβεβλημένους, οια δή ξύν φόβο όπηλλάχ&αι οίομένων 'Αλέξαν¬
δρον , ές μήκο , δε ονκ ωφέλιμον άποτεταγμένην αύτοΐς τψ
τάξιν , υπό νύκτα £τι λα%·ών διαβαίνει τον ποταμόν , τούς τε
νπασπιστάς άμα οI άγων καί τους 'Αγριανας και τούς τοξότας

aufmarschierend ’ ; onpos . ΐπι δόρυ .
In der Linken wurde der Schild , in
der Rechten der Speer getragen .
— rag c . Infin . Ueber die Bedeutung
e . z . c . 5 , 6 .

7 . κατά τά όρη ' an den Bergen
hin ’ . — πελαξόντων , αυτών . S . z . 5,7
(όμοΰ di γενομένων ) . — πάντων
ελαυνόντων . So meinten die Tau -
lantier , während d>e eigentliche Pha¬
lanx doch nur zum Schein zum An¬
griff vorrückte (ή φάλαγζ , rög διά
τοϋ ποταμού έπιούσα , έπηλάλαξεν ) .
— έπήγεν . Man beachte die Bedeu¬
tung von έπί . — rag ιπΐ , Ueber <og
e . z . 4 ( tog πρός) .

8 . έπεσβάνtag ' die ihm nach
in den Fluss gerückt waren ’ *ori
tourovg erg . έκτοξενειν . Auch die
Bogenschützen sollten ( wie die μη-
χαναί ) ihre Geschosse (Pfeile ) sen¬

den . — είοω βέλους παρελ& ιίν . S .
z . c . 2 , 5.

9 . κακώς nachlässig . — έν τή
τάξει ' auf der Linie , welche sie ein-
nahmen ’ . — ola (Ajj ) c . {jartic. S .
z . c . 3 , 4 . — οίομένων , αυτών (s . ο .
7 . zu πελαξόντων) . Statt des Accus .
( οίομένους) ist der Genet , absol.
gewählt , weil so das Causalver -
liättnis , in welchem diese Worte
zum Hau ptsatz stehen , deutlicher und
selbständiger hervortritt . — αμα οί .
οί (= αντώ ) gebraucht Arrian un¬
attisch nlsdireetes Reflexiv . Vgl .
c. 1 , 7 ξυναγαγόντες δ'ε άμαξας καί
προβαλόμενοιπρό αψ ών (— αυτών).
— ϊίερδίκζου . Perdikkas , einer der
treuesten und tapfersten Generale
Alexanders , der ihm sterbend seinen
Siegelring übergab und damit zum
Reichsverweser einsetzte. Vgl . c .
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xal την Περδίχχον xal Κοίνον τάξιν. xal χροστέταχτο μεν 10
άχολον &είν την άλλην στρατιάν ' ώς δε καιρόν εϊδεν εις έχί -
ΰεβιν, ού χροσμείνας όμοϋ γενέβ&αι χάντας έψηχε τους τοξότας
xal τούς 'Αγριάνας ' οι δε άχροΰδόχητοί τε έχιχεΰόντες xal
φάλαγγι χατά χέρας , ήχερ άα&ενεατάτοις αυτοΐς χαρτερωτάτη
τη έμβολή χροβμίξειν έμελλον, τους μέν in έν ταΐς ευναϊς χατ-
ixttivov , τούς öl· φεύγοντας εύμαρώς αΐροΰντες , djtfr « χολλοΐ
μϊν αυτόν έγχατελήφ&ησαν χαϊ άχέ&ανον, χολλοΐ öl· έν τή άχο-

χωρήσει άτάχτφ χαϊ φοβερά γενομένη ' ούχ ολίγοι δε χαϊ ξών-

τες έληφ&ψΤαν. έγένετο δ'ε η δίωΐςις τοΐς άμφϊ 'Αλέξανδρον U
μέχρι χρός τά όρη των Τανλαντίων ' όσοι öl· χαϊ άχέφυγον
αυτών , γυμνοί των όχλων διεσώΦησαν . Κλεΐτος öl· ές την
χόλιν το χρώτον καταφυγών έμχρήΰας την χόλιν άχηλλάγη
χαρά Γλαυχίαν ές Τανλαντίονς .

'Εν τοντω öl· των φνγάδων rtvig των έχ ©ηβών φενγόντων 7

χαρελ&όντες ννχτωρ ές τάς Θήβας έχαγομένων τινών αυτούς
έχι νεωτερισμό έχ τής χόλεως 'Αμννταν μεν χαϊ Τιμόλαον τών

την Καδμείαν έχόντων ονδεν νχοτοχήϋαντας χολέμιον έξω τής
Καδμείας άχέχτειναν ξυλλαβόντες* ές öl· την έχχληϋίαν χαρελ- 2
θοντί ^ έχήραν τούς Θηβαίους άχοβτήναι αχό 'Αλεξάνδρου ,
έλεν· )ερίαν τε χροϊβχόμενοι, χαλαιά χαϊ χαλά όνοματα, χαϊ τής

14 , 2 . \ 1 28 , 4 . — καί Κοινού für
χαϊ την Κοίνον . Doch vgl . c . 20, 5
χαι την

’Αμνντον τε καί Περδίχχον
τάξιν . Ebenso IV 22 , 1 oft . Ueber
Koenus vgl . V 27 u . VI 2,1 (Αοί-
νος έν τοΐς πιατοτάτοις Αλεξάνδρα
ων τών εταίρων ) .

10 . έφήχε (ίπΐ τούς πολεμίους)
steht in gleicher Bedeutung V, 16 , 4
εφήχενίπϊ το χέρας το ενώνυμοντών'Ινδών τούς ίπποτοξότας . — άπροο -
δόχητοι hier in passivem Sinne ge¬
braucht ; anders 112,6 άπροβδοχήτοις
έπιπεΰόντες (εο auchIII10,1 ) . — φα¬
λάγγι χατα χίρας . φάλαγγι — ίς
φαλαγγα ξυντεταγμίνοι ( c 13 , 6 ) .
— χατά χέρας auf den langen
Zug der Feinde . Gemeint ist die
Steilung ijrl χέρως, worüber Einleit .
S . 24 zu vergleichen . — ηπερ wo.
— άο&ενεβτάτοις ουοι . Zur Sache
vgl. c . 13,5 άτάχτως τε ουν χατά
χέρας , i/ περ άσ9·ενέοτατον ( ' wo
die Stellung am schwächsten ist ’] ,
inßaivovatv έπιχείβανται ές φά¬
λαγγα ξυντεταγμέ ναι τών πο¬

λεμίων οί ιππείς . — έμελλαν. Ueber
die Bedeutung von psXXm c . infin .
s . z . c . 5 , 11 . — αΐροΰντες ( = ein¬
holend) erg . άπέχτεινον . αΐροΰντες
steht parallel zu iv ταΐς ενναΐς
(όντας) .

11 . μέχρι in Verbindung mit einer
Praeposition (πρός , έπί , εις) ist in
der attischen Prosa selten , häufig
bei Späteren . — πολιν . S . c . 5 , 5 .

Cap . 7 .
Unruhen in Theben. Alexander

vor der Stadt .
1 . iv τοντω . 335 v . Chr . im Sep¬

tember. Seit der Schlacht bei Cha¬
ronea hatte das besiegte Theben eine
makedonische Besatzung einnehmen
müssen. S . unt . επάγεα&αι (auch
III 2, 3) wie έπιχαλεΐο &αι (unt . 11 )
sind die eigentlichen Ausdrücke vom
Herbeirufen fremder Hülfe . — έχ τής
πόλεως gehört zu τινών . Ueber die
Stellung vgl . c . 1,6 . 12.

2 . έλεν&ερίαντεπροϊαχόμενοι . So-
wol rf als der Plural παλαιά χκ 'ιχαλά
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βαρντψος των Μαχεδόνων ήδη πού όπαλλαγήναι . πι&ανά-
χεροί δε ες το πλήθος έφαίνοντο τεθνηκίναι ’

Αλέξανδρον Ιοχν-
3 ριξόμενοι εν Ίλλνριο is ' *«« We ®ολν § ό Aoyos otnog Xai

χαρά πολλών έψοίτα , οτι τε χρόνον άπήν ουκ ολίγον χαϊ ότι
ονδεμία αγγελία παρ

' αυτόν άφίκτο ί ωστε> οπερ φιλεΐ iv tofg
τοιοίσδε, ου γινώσχοντες τά όντα τα μάλιστα καθ ’

ηδονήν σφι-
ΰιν εΐκαξον.

4 Πυθομενω δε Άλεξάνδρφ τά των Θηβαίων ονδαμώς έδόχπ
άμελητεα είναι , την τε των 'Αθηναίων πόλιν δι υποψίας k
πολλοΰ εχοντι χαι των Θηβαίων το τόλμημα ον φανλαν ποιον-
μενω , εί Λακεδαιμόνιοί τε πάλαι ήδη ταΐ$ γνώμαις άφεστηχότες
καί τινες και άλλοι των έν Πελοποννήσω καί ΑίτωλοΧ ου βέ¬
βαιοι όντες συνεπιλήψονται τον νεωτερισμόν τοΐ$ Θηβαίοις ,

6 άγων δή παρά την
’Εορδαίαν τε και την

'
Ελιμιώτιν καί παρά τα

τής Στνμφαίας χαϊ Παραναίας άκρα εβδομαΐος άφιχνείται Ις
Πελίναν τής Θετταλίας. ίνθεν δε όρμηθει$ έκτη ήμερα έα-
βόλλει is την Βοιωτίαν , ώστε ου πρόσθεν οί Θηβαίοι εμα&ον
εΐσω Πυλών παρεληλυθότα αυτόν πριν iv '

Ογχηΰτψ γενίαδαι
6 ξνν τή στρατιά πόση , καί τότε δί οί πρά

’
ξαντες την άπόΰταΰιν

στράτευμα ix Μακεδονίας ’Αντιπάτρου όφϊχθαι εφαΰχον, αυτόν

ονόματα lehrt , dass nach προϊβχόμε -
νοι ein der ίΧευ9ερ£αverwandter Be¬
griff (αυτονομία , παβρηβία ) ausge¬
fallen sein muss ( iXfV&loluV t ! 7CQ01-
ϋχόμενοι mal ηαρρηαίαν Krüger ) .
Auch der Infin . anaXXaytjvai hängt
von ηροϊαχόμενοι ab , aus welchem
ein xtltvovrss tu entnehmen ist . —
ήδη noti tandem aliquando . — πι -
9ανώτεροι is tivu . Häufiger ist πι -
9uvos ttvi . i $ ist gesetzt , weil in
irtftovos (πε£9ειν ) der Begriff des
Redens enthalten (Χεγειν es tivu
vor , zu jemandem reden ) . Gedanke :
Wirksamer als die Vorspiegelung des
schönklingenden Namens der Frei¬
heit erwies sich bei der Menge die
Versicherung , dass Alex , in Illyrien
gefallen sei . — iv ’ΐΧΧυριοίς. Vgl .
Ael·. var . hist . XII 57 φονιά £v ’lXXv-
t»ofg .Πίξανδρον τεθνάναι .

. 3 · *®4 yug xai (= etenim etiam) ,einen neuen Grund anfügend , ist im
Attischen seiten , bei Arrian ziemlich
häufig. Herodot gebraucht in glei-
eitern Sinne %u\ 9tj χλι . Wie hier
II 3, 8 . Π . III 8, 7 . — φιίεί . φιΧείν

hat wie lat . amare (vgl . unser lieben
=* etwas gern tun) die Bedeutung
pflegen . Bei dem unpersönl . mlti
( == solet ) ist ursprünglich yivecftcu
zu ergänzen , was III11 , 2 hinzuge¬
fügt ist . — t « *u9 ’ ηδονήν das ihren
Wünschen Zusagende.

4. άμεΧηζέα. Ueber den Plural
s . z . c . 1,8 διαχινδννεντΐα . — dt’
vno -tfiias ίχειν τινά vgl . VII18, 4
δι ’ ίηιμεΧείηρ " εχειν τινά . Vgl . dt ’

άπεχ &είας γενεα&αι (IV12,7) . — h
noXXov zeitlich wie c. 2. — φανίον
nottia &ui ( = ijy εία&αι) n auch
c. 25, 8 . III 24, 5 . Das Gegent . (tt'y«
nottiofrain häufig bei Herodot, wel¬
cher für φανΧον ποιίίβθαι gebraucht
εν ίλαφρφ noieio9ai .

5 .
’
Εορδαΐα , Landschaft im nord¬

westlichen Makedonien , Elimiotis
im südwestlichen Stymphaea (auch
Tymphaea ) und Parauaea sind
epirotische Bezirke. — Pelina war
eine feste Stadt in Hestiaeotis . —
Όγχηατός am See Kopais, lag 508ta-
dien nordwestlich von Theben . t

8 . zal — δέ. S . z . c. 4, 6. — odios



ΑΝΑΒΑΣΙΣ 1 , 7. 45

d«
'Αλέξανδρον τε &νάναι δαΰχυρίζοντο , και τοΐς άπαγγέλλουσιν

οη ούτος αυτός προσάγει, 'Αλέξανδρος χαλεπώς είχον ’ άλλον
γάρ τινα ήκειν

’
Αλέξανδρον τον 'Αερόπον .

'Ο δε 1
Αλέξανδρος έ '

ξ
’
Ογχηστου άρας τή υστεραία προβηγε 7

προς την πόλιν των Θηβαίων κατά το του Ίολάον τέμενος ' ον
δη καί έστρατοπέδευβεν , ένδιδονς ετι τοΐς Θηβαίοις τριβήν , εί
μεταγνόντες επί τοΐς κακώς ίγνωσμέι >οις κρεσβενβαιντο παρ

'

αυτόν , οΐ δέ τοσουτου έδέησαν ένδόσιμόν τι παραβχεΐν ές ξνμ - 8
βασιν , ώστε έκ& έοντες έκ της πόλε ως οΐ τε ιππείς και των
φιλάν ουκ ολίγοι έστε επί τό στρατοπέδου ηκροβολίζοντο ές τάς
προψυλακάς, καί τινας καί άπέκτειναν ου πολλούς των Μακε¬
δονίαν . και '

Αλέξανδρος ίκπέμπει των ψιλών και τοξοτών, ώστε 9
αυτών άναστεΐλαι την εκδρομήν ' και ουτοι ου χαλεπώς άνέστει-
λαν ήδη τω στρατοπέδψ αντφ προσφερομένους . τη δε υστεραία
όναλαβων την στρατιάν πάσαν καί περιελ&ών κατά τάς πνλας
τάς φερουσας έπ * 'Ελευ&εράς τε καί την

’Αττικήν, ούδ% τότε
προσέμιξε τοΐς ' τείχεσιν αντοΐς , άλλ '

έατρατοπέδευσεν ου πολύ
άπίχων τής Καδμείας , ώστε έγγύς είναι ωφέλειαν των Μακε¬
δονίαν τοΐς την Καδμείαν έχουσιν . οι γάρ Θηβαίοι την Καδμείαν 10
διπλά χάραχι εφρουρουν άποτειχίΰαντες , ώς μήτε έξω&έν τινα
τοΐς έγχατειλημμένοις δννασ %αι έπωφελεϊν , μήτε αυτούς έχ-
δίοντας βλάπτειν τι σφάς οπότε τοΐς έξω πολεμίοις προσφέροιντο.
'
Αλέξανδρος δέ (βτι γάρ τοΐς Θηβαίοις διά φιλίας έλ&εΐν μάλλον
τι ή διά κινδύνου ή&ελε ) διέτριβε προς τή Καδμεία κατεστρα-
τοπεδευκώς. έν%α δη των Θηβαίων οί μεν τά βέλτιστα ές τό 11

αντός . αυτός ist prädicativisch an
προσάγει angeschlossen ' dieser der
anrückt ist Alex , selbst ’ . — τον ’Αΐ-
ρόπον. S . c . 25. Er gehörte dem
lynkestischen Füstengcschlechte an
(Thuk . II 99) , welches dem make¬
donischen Königshaus noch unter
Alexander öfter feindlich gegenüber¬
stand .

7 . Ίολάον . Da der Hain des Iolaos
(Freund und Wagenlenker des He¬
rakles) vor dem östlichen (proc-
tidischen) Tor lag (Pausan . IX23,l ) ,
Alexander aber an der nordwestlichen
Seite Halt machte , so vermutet
Unger Thebanar . rer . spec. p . 42
als der Oertlichkeit entsprechender
το τον Λαΐου τέμενος , in welchem
zu des La'ios Ehren Leichenspiele
gefeiert wurden . — μεταγνόντες .

μεταγιγνώακειν ίπί τινι auch VII
29,1 , gewöhnl . μεταγιγνώσχειν τι .

8 . ίνδόσιμόν τι παρασχεΐν ές ξνμ-
βασιν gleichbedeutend ist IV 27 , 6
ξνμβάτικόν τι ένδιδόναι .— έ'βτε έπί .
S . ζ . c . 3 , 2. *

9 . των ψιλών ist partitiv . Genetiv .
— xal τοξοτών . Durch καί wird
dem Ganzen (τών φιλών) der Teil
beigefügt , der besonders nachdrück¬
lich hervorgehoben wird , καί ~
und besonders . Ebenso ist καί
oben c . 1 , 11 gebraucht (τούς άγημα
και τούς νπααπιατάς ) . άναστεΐλαι .
S . ζ . c . 1 , 12 .(10. τα; πνλας . Es ist nicht das
ogygische , sondern das elektrische
Tor zu verstehen , das sich im Süden
der Stadt befand . — διά φιλίας ελ-
&εϊν . Vgl . c . 12 , 9 διά κίνδυνον



46 ΑΛΕΗΑΝΛΡΟΤ

κοινόν γιγνώβχοντες έξελ& ειν ωρμηντο παρ Αλέξανδρον καί
ενρέβ&αι βνγγνωμην τώ πλή&ει των Θηβαίων τής αποΰταοεως
οί φνγάδες δϊ χαϊ όσοι τους φυγάδας ίπικεχλημένοι ήΰαν , οΰ-
δενός φιλάνθρωπου τνχεϊν αν παρ

’ '
Αλεξάνδρου άξιονντες,

άλλως τε καί βοιωταρχονντες έϋτιν οϊ αυτών , παντάπασιν-ένη-
γον τδ πλή&ος is τ°ν πόλεμον .

'Αλέξανδρος δΐ ονά’
ώς τη

πόλει προΰέβαλεν .
8 'Αλλά λέγει Πτολεμαίος 6 Λαγού ότι Περδίχχας, προτεταγμέ-

νος τής φυλακής του στρατοπέδου συν τή αυτόν τάξει χαΐ τον
χάρακας των πολεμίων ου πολύ αφεΰτηκώς, ον προσμείναςπαρ

’
'Αλεξάνδρου τό ές την μάχην ξνν&ημα αυτός πρώτος προβέμιξε
τώ χάρακι καί διασπάσας αυτόν ένέβαλεν ές των Θηβαίων την

2 προφυλακήν, τοντω dl· επόμενος 'Αμνντας ό '
Ανδρομένονς , οτι

xal ξνντεταγμένος τώ Περδίχκα ήν , έπήγαγε καί αυτός την
αντοΰ τάξιν , ως είδε τον Περδίχκαν αροεληλν&ότα είσω τον
χάρακας, ταντα dl· ίδών ’'Αλέξανδρος , ώς μή μόνοι άποληφ&εν-
τες προς των Θηβαίων χινδννενΰειαν , έπήγε την άλλην βτρα-

3 τιάν . καί τους μεν τοξότας καί τους 'Αγριάνας έχδραμεΐν
έβήμηνεν εί'βω του χάρακος , τά dl· αγήματα καί τους νπασχιοτάς
έτι έξω χατεΐχεν. έν&α δή Περδίχχας μίν τοΰ δευτέρου χά¬
ρακας είσω παρελΟ-εΐν βιαζόμενος αυτός μεν βλη&είς χίχτα
αυτόν ' καί αποκομίζεται κακώς έχων ίπΐ τό στρατοπέδου , καί
χαλεπώς διεσώ&η από τον τραύματος ‘ rot)g μέντοι Θηβαίους
ές την κοίλην όδόν την κατά τό '

Ηράκλειον φέρονβαν οί άμα
αντω είσπεσόντες ομον τοΐς παρ

' '
Αλεξάνδρου τοξόταις βννΐ-

Ιέναι und ob . (4) it νηοψίας ϊχειν ;
11 . all mg τε καϊβοιωτ . ' zuma ! ( hier

= insbesondere ) einige von ihnen
Boiotarchen waren ’ . Uber aiUmg rs
καί s . zu c . 15,2 . Es steht in gleicher
Bedeutung II 21 , 5 . — Die Zahl
der jährlich gewählten Boiotarchen ,
welche die ausführende Behörde des
boiotischen Städtebundes bildeten ,
betrugll . Jede Stadt stellte ei ne n ,
der Vorort Theben 2 Boiotarchen .
ί'στιν of ( = tvioi ) findet sich als
Nominativ statt ilalv oi bei Arrian
9 mal , das bei den attischen Schrift¬
stellern gebräuchlichere ilalv Ol
8 mal . — ovä ’ (od . μηδ

’~) ms ne sic
quidem . ' Ausser dieser Verbin¬
dung steht ώς in der attischen
Prosa fast nie für ούτως . ’

Cap . 8 .
Thebens Fall (335 v. Chr.).

1 . ηροτεταγ μένος . Er nahm mit
seiner Abteilung die verdeckteStel¬
lung in der Vorhut des Lagersein . —
αυτός auf eigene Hand.

2 . οτι καί . S . z , c . 11, 5. — »ßfs-
ΙηΙν &ότα ist mit Sintenis für das
handschriftl . προελ -ηίνδότα geschrie¬
ben . Vgl . unt . c. 3 (παριί &ιίν ) »·
c . 27, 2 . 111,6 .

3 . τά dl αγήματα . Vielleicht ist
mit Schmieder το Sl άγημά τε zu
lesen . S . z. c. 1,11 . την — qdqov -
aav . Vg}. c . 7, 9 τάς xvlag τάς φι-
ροναας επί . — 'Ηράκλειον . Der
Tempel des Herakles lag am süd¬
westlichen Ende der Stadt in der
Nähe des elektrischen Tores.
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χλειβαν . καί έβτε μεν έπϊ το '
Ηράκλειον άναχωρουβινεΐποντο τοΐς 4

Θηβαίοις ' όντευ&εν δε επιβτρεψάντων αυΰτς ΰνν βοή των Θη¬
βαίων φυγή των Μακεδόνων γίγνεται ' καί Ευρνβώτας τε δ
Κρής χίπτει 6 τοπάρχης xal αυτών των τοξοτών is εβδομήχοντα '
οί δε λοιχοί κατεφνγον προς τδ ’άγημα το τών Μακεδόνων xal
τους ύχαδχιδτάς τούς βαβιλικούς. καν τοντω '

Αλέξανδρος τούς 5
μεν αυτού φεύγοντας κατιδών, τούς Θηβαίους δε λελυκότας iv
τη διώξει την τάξιν , έμβάλλει is αυτούς ΰυντεταγμενη τή φα¬
λάγγι ' οί δί ώ&ούδι τούς Θηβαίους εΐδω τών χυλών " xal τοΐς
Θηβαίοις is τοΰόνδε η φυγή φοβερά ίγίγνετο , ώδτε διά τών
χυλών ώ&ούμενοι is την χόλιν ουχ Ιφδηϋαν ΰυγχλεΐδαι τάς
χνλας ' αλλά δυνειΰχίχτουϋι γάρ αύτοΐς εΐΰω τού τείχους όβοι
τών Μακεδόνων όγγύς φευγόντων είχοντο , άτε καϊ τών τειχών
διά τάς χροφυλακάς τάς χολλάς έρημων οντων. xal χαρελ- 6
&όντες εις την Καδμείαν οί μϊν &εΐ&εν κατά το ’Λμφεϊον βύν
τοΐς χατεχονβι την Καδμείαν όξέβαινον is την άλλην χόλιν '
οί δε κατά τά τείχη , εχόμενα ήδη προς τών ουνειΰχεβόντων
τοΐς φενγουβιν, ύχερβάντες ες την αγοράν δρόμω ίφεροντο. καί 7
ολίγον μεν τινα χρόνον ίμειναν οί τεταγμένοι τών Θηβαίων
κατά το ’Αμφεΐον* elg δε χανταχό&εν αύτοΐς οί Μακεδόνες καί
'
Αλέξανδρος άλλοτε άλλη επιφαινόμενος χροδεκειντο, οί μεν ιπ¬
πείς τών Θηβαίων διεχχεΰόντες διά τής χόλεως ες το χεδίον
εξεχιχτον, οί δε χεξοί ώς εκάΰτοις χρούχώρει εδώζοντο . iv&a δή 8
οργή ουχ ούτως τι οί Μακεδόνες, αλλά Φωκεΐς τε καί Πλαταιεϊς

4 . ί'ατε επί wie ob. c. 3,8 . — άνα-
χωροΰαι ist Dativ des Partie .

δ . ανντεταγμένη τ . φ . acte in¬
structa instrumentaler Dativ , wie
auch im Lat . bei militärischen
Ausdrücken von einer Begleitung der
blosse Ablativ ohne cum stehen
kann , indem die Begleitung als Mit¬
tel angesehen wird , wodurch etwas
geschieht (Dativ . Instrument .) . Wie
hier c . 13 , 1 . II 20 , 6 . Zum Aus¬
druck vgl. III 16,3 καί την δνναγ,ιν
ξυντεταγμενην ώς lg μάχην ηγε.
— οί äe ist κατά ϋΰνεαιν auf rij φα-
Χαγγι zu beziehen . Vgl. c . 13 , 2 .
29,5.— Ιφ &ηααν αυγκΧεΐααι, φ9ανω
c . Infin . (statt desPartic .) bei Arrian
nur noch an 3 Stellen (c . 19,11 . III
18,10 . VI 15 , 10) . — aXXa — γάρ .
Die elliptische Verbindung αΙΧά
γάρ (wobei der durch γάρ zu be¬

endende Gedanke nach αλλά aus
eia Zusammenhang zu entnehmen

ist )gebraucht Arrian sehr oft schlecht¬
weg für άΧΧά . Wie hier c . 24,1 . —
φευγόντων erg . τών Θηβαίων.

6 . παρεΧ &οντες , οί Μακεδόνες .’Αμφεΐον . Das dem mythischen Grün¬
der der thebanischen Mauern errich-
teteDenkmal lagausserhalb der Stadt
(Pausan . IX 17 , 3) , wahrscheinlich
in östlicher Richtung von der Kad-
mea. — Ιξέβαινον nämlich von der
höher gelegenen Burg i ς την αΧΧην
(= ες την κάτω πόΧιν ) .

7 . καί ολίγον — Ipscvavgehtauf οί
μίνίκεί &ενκατα τό ’Αμφεΐον zurück .
— ώς εκάατοις προνχώ^ίΐν/κο . 1,12.

8. ονχ ούτως τι ' nicht so sehr ’ ,
findet sich häufig so bei Herodot
(selten bei den Attikern ) . Ganz wie
hier V 21 , 3 (ώς δε ο Πώρος οντος



48 ΑΛΕΚΑΝΔΡΟΤ

και οί άλλοι dl· Boimol ονδε αμυνόμενους hi τούς Θηβαίους
ονδενϊ χόϋμφ ϋχτεινον . τούς μ

'εν iv ταΐς οίκίαις ίχειοπίχνοντες,
ovs dl· χαϊ ές άλχην τετραμμίνους, τούς dl· καί χρος ίεροΐς Ικε¬
τεύοντας , οντε γυναικών ούτε χαίδων φειόόμενοι .

9 Και χά&ος τούτο '
Ελληνικόν μεγεδει τε της άλονδης χόλεος

χαϊ 6%ΰτψι του ίργον , ούχ ηκιϋτα dl· και τω χαραλόγα ίς τε
τους χα&όντας καί τους δράΰαντας , ού μεΙόν τι τούς άλλους

"
Ελληνας η και αυτούς τούς μεταβχόντας του έργου εζέπλφ,

2 τα μεν γάρ χερί Σικελίαν ’Λ&ηναίοις ξννενεχ&έντα, εί καί
χλη&ει των άχολομενων ου μείονα την ξυμφοραν τη πόλιι
ηνεγχεν, αλλά τω τε χόρρω άχο της οικείας διαφ&αρήναι αν-
τοΐς τον ϋτρατόν , καί τον χολύν Συμμαχικόν μάλλον η οίκεϊον
οντα, καί τψ την χόλιν αυτοΐς χεριλειφ &ήναι, ώς καί ίς υβτερον
ίχι χολν χφ χολίμψ άντιϋχεΐν Αακεδαιμονίοις τε καί τοΐς ξνμ-
μάχοις καί μεγάλφ βααιλεΐ χολεμοΰντας, οντε αυτοΐς τοΐς χα-
&οΰαιν ΐαην την αίΟ&ηβιν της Συμφοράς χροσίθηκεν , οντε τοΐς

άφειμένον τε ίκιΐνον καί προς tjj
αν τον χαϊ άλλης πολλής άρχοντα
ί 'μα&ε , τόνί δή φοβηθείς ονχ ον τω
τι Αλέξανδρον ιας τον Πώρον εκείνον
τον ομώνυμον φεύγει την εαυτόν ) .
— Φωκεΐς τε χαϊ Πλαταιεΐς . Die
Phoker waren auf die Thebaner er¬
bittert , weil diese den heiligen Krieg
gegen sie veranlasst hatten , die Pla -
taeer wegen der Zerstörung ihrer
Stadt (s . c . 9 , 7) , die übrigen Boioter
wegen der Härte ihrer Oberherschaft .
— ονδενϊ κοσμώ ohne Unter¬
schied , eigentlich ' ausser Reih und
Glied ’ wie IV 5 , 7 χαϊ χεξοι αότψ
ίπηχολού &ησαν , ούκ Ιχ παραγγέλ¬
ματος αλλά φοβερά τε χαϊ ονδενϊ
κοσμώ ίγένετο αυτοΐς ή Ιοβααις ή ίς
τον ποταμόν . 26,3 ist ανν hinzu -
gesetzt .^

—
_oi>s δέ gebrauchen statt

τους δέ seit Demosthenes auch die
Attiker . ig άλχην τετραμμένονς . —
ές (προς) άλκΰν τρέχεα&αι ist eine
herodotische Wendung . Mit ίς wie
hier Herod . II 45 , mit χρός ΠΙ 78 .
IV 125 . Der von Sintenis ver¬
dächtigte Zusatz : otig di xal ίς άλχην
τετραμμένονς ' weil er sich zwischen
zwei Localangaben sonderbar aus¬
nähme , auch mit der vorangehenden
Aussage oodi άμυνομένονς έτι in
logischem Widerspruch stehe ’ hat
offenbar den Sinn , dass in den

Häusern einige wenige den dort
eingedrungenen Feinden Widerstand
entgegensetzten , was sich mit der
vorausgehenden Angabe, dass der
Widerstand im Ganzen aufgegeben
sei , sehr wol verträgt . Dieser Er¬
klärung gemäss ist ονς δέ als Unter¬
abteilung von τους μεν aufzufassen.
— Die Zahl der gefallenenThebaner
betrug mehr als 6000 , die der Make -
doner etwa 500 . Gegen 30,000 The¬
baner wurden als Sclaven verkauft.

Cap. 9.
Grosse des Unglücks , welches
die Thebaner betroffen. Zer¬

störung der Stadt.
1 . τούτο Subject,jraOos

'Ελληνι¬
κόν Praedicat . — τω παρκλόγφ von
ό παράλογος (vgl . § 5) « =το άπροοδο -
χητον , wie hier mit ίς (= für ) ver¬
bunden unt . § 5 . igeig . ' in Bezug auf’.

2 . τά μέν . Es entspricht Θη·
βαίοις δέ § 6 . Gemeint ist die un¬
glückliche Expedition der Athener
gegen Sicilien 415—413 v. Chr . —
ξυνενεχ & ίντα . S . Prooem . 2 . — M
πολύ ' auf eine lange Zeit ( oder
Strecke ) hin ’

, auch c . 23,1 wo eben;
falls άντέχιιν dabei steht . Zu ta
πολέμια άντίαχειν vgl . 23,1 TB *e"
λιορχία άντέχιιν . In localer Be¬
deutung c . 19, 2 .
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ϋΙΧοις "Ελληϋι την ίπί τφ πάθει Ιχαλη^ιν όμοίαν παρίϋχε . καί *
τό iv Λίγος ποταμοΐς αυθτς '

Αθηναίων πταΐδμα ναυτικόν τε
ήν καί ή πόλις ονδίν άλλο οτι μη των μακρών τειχών καθαι-
ράβει καί νεών των ηολλών παραδόβει καί στερηθεί της αρχής
ig ταπεινότητα άφικομενη τό τε βχήμα το πάτριον όμως ίφύλα ^ε
καί την δύναμιν ον διά μακρον την πάλαι άνίλαβεν, ώς τά τε
μαχρά τείχη ίχτειχίβαι καί τής θαλάββης ανθις ίαικρατήβαι καί
τους τότε φοβερούς βφιΟι Λακεδαιμονίους καί παρ

’ ολίγον ίλ-
θόντας αφανίβαι την πόλιν αυτούς iv τω μίρει ix των ίοχάτων
κίνδυνων διαβώααβ&αι . Λακεδαιμονίων τε αν το κατά Λενκτρα 4
καί Μαντίνειαν πταΐβμα τφ παραλόγω μάλλον τι τής Συμφοράς
ή τφ πλήθει των γε άπολομίνων τούς Λακεδαιμονίους ίζόχληξεν *
ή τε ξνν 'Επαμεινώνδα Βοιωτών καί ’Αρκάδων γενομένη προσβολή
προς την Σπάρτην και αυτή τφ άήθει τής ο-φεως μάλλον ή τή
ακρίβεια των κινδύνων αυτούς τε τους Λακεδαιμονίους καί τους
ξυμμετα&χόντας αντοΐς των τότε πραγμάτων ίψόβηϋεν . ή δϊ δή &
Πλαταιεων άλωόις τής πόλεως τή βμιχρότητι τών ίγκαταληφ&ίν -
των, οτι οί πολλοί αυτών διαπεφεύγεσαν πάλαι ίς τάς Αθήνας,
ον μέγα πάθημα ίγίνετο. και ή Μήλον καί Σκιώνης άλωβις,

3 . τό Ιν Αίνος ποταμοΐς im J . 405
v . Chr. — ovSsv άλλο orifnj ' in keiner
anderen Hinsicht ausser ’ — ner .
Ueber on μη (= ausser) nach einer
Negation s . z . c . 1 , 4. — Die Be¬
dingungen, unter welchen die Ueber-
gabe Athens erfolgte , s . bei Thuk .
H 13 u . Xen . Hellen . II 2 , 20 . — τής
αρχής . Die frühere ηγεμονία Athens
war zur άρχή für die zum atheni¬
schen Bunde gehörigen Staaten ge¬
worden . — τό σχήμα τό πάτριον , die
demokratische Verfassung . — Ixt ei -
χίααι xal — έπιχρατήααι durch Ko-
nonsSieg über dieLakedaemonier bei
Knidus 394 v. Chr . Vgl . Xen . Hellen .
IV 8 . 9 . 12 . V 1 . μ . VII 1 . 3 . —
παρ ’ ολίγον ίλθόντας άφανίσαι .
Vgl. ο. 21

^ 3 παρ’ ολίγον Se ήλθε xal
αλώναι η πόλις . — παρ’ ολίγον ίλ-
θεΐν (od . ήκειν ο. 22 , 7) mit nach¬
folgendem Infin . = paene . — iv τφ
μίρει eig . an ihrem Teile d . i . ihrer¬
seits. Wie hier III 26 , 4 (wenn an
ihn die Reihe kam) . — Ix τών εστά-
τ<ον — Θιααάσασθαι . Es geschah
dies etwa 374 r . Chr . dadurch , dass
Athen das Bündnis mit Theben auf¬
gab , welches damals im Bunde mit

A&bxah Anabasie , I

fast allen Staaten des Peloponneses
das allein stehende Sparta hart be¬
drängte .

4 . χατά Αενχτρα 371 , χατά Mav-
τίνειαν 362 v . Chr . — άπολο-
μένανν, nahe an 1000 Lakedaemonier,
gegen 400 Spartiaten . Vgl. Xen.
Hellen . VI 4,15 . — ή τε £»» ’Επα -
μεινώνδφ —προσβολήi . J . 369 v.Chr.
— ακρίβεια τών χινόννων . Vgl . c . 2,7
την ακρίβειαν τής 8ιώξεως. — ξνμμε-
τασχόντας αντοΐς . Xen . Hellen . VII
5,18 nennt Achaeer,Eieer , einenTeii
der Arkader , Athener.

5 . Πλαταιέων . Die Einnahme von
Plataeae durch die Spartaner fällt in
das Jahr 427 v. Chr . Vgl. Thuk . ΠΙ
52 . Die Zerstörung der Stadt fällt
ein Jahr später . — αμιχρότητι τών
ίγχαταληφθέντων . Nach αμιχρότητι
schiebt Sintenis xal τή όλιγότητι
ein , so dass τής πόλεφς von αμικρό-
τητι abhängt . Bleibt man bei der
überlieferten Lesart stehen , so würde
τών ίγκαταληφθίνταν von σμιχρά-
τητι abhängen and dieses letztere
' geringe Anzahl’ heissen müssen , eine
Bedeutung , die sonst kaum nach¬
weisbar sein dürfte . — ή — αλ»-
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νησιωτικά τε πολίσματα ήν και τοΐς δράσασιν αισχύνην μάλλον
τί προσέβαλεν ή ές το ξνμπαν

'Ελληνικόν μέγαν τον παράλογον
παρίσχε .

6 Θηβαίος Sih τα τής άποστάσεως ό| ia καί ξύν ονδενΐλογισμω
γενόμενα, χαι ή άλωσις δι ολίγον τε και ον %νν πονώ τ<5ν
ελόντων ξννενεχ&εϊσα, xal ό φόνος πολύς , οία δη έ% ομοφύλων
τε καί παλαιός άπεχ&είας έπεζιόντων , καί ό τής πόλεως παν¬

τελής ανδραποδισμός , δννάμει τε χαΐ δόξη ές τα πολέμια των
τότε προεχονΰης έν τοΐς "Ελληδιν , ονχ £ξα» τον είχότος είς μήνιν

7 τήν από τον &είον άνηνέχ &η , tag τής τε έν τφ Μηδικά πολέμω

προδοσίας των 'Ελλήνων διά μακρον τούτην δίκην έκτίσαντας
Θηβαίους, και τής Πλαταιών έν τε τοΐς δπονδαΐς χαταλήψεως χαΐ
τον παντελούς ανδραποδισμού τής πόλεως , χαΐ τής των παρα-

δόντων σφας Λαχεδαιμονίοις ονχ
'Ελληνικής γενομένης διά Θη¬

βαίους σφαγής, xal τον χωρίον τής έρημάαεως έν οτω οι "Ελλη¬
νες παραταγμένοι Μήδοις άπωσαντο τής

'Ελλάδος τον κίνδυνον ,

eig . ' Zuweilen stellt der Nominativ ,
gleichsamalsüeberschrift absolut
stehend , den Begriff bloss als Gegen¬
stand der Betrachtung hin ’ . Wir
können seine Bedeutung in diesem
Falle mit ' was anlangt ’ aus-
drücken . — Μήλον . Die Insel Me¬
los , welche zu Sparta hielt , erober -
ten die Athener i . J . 416 , die Stadt
Skiöne (auf der Halbinsel Pallene )
421 . Ueber die unmenschliche Be¬
handlung der Melier vgl . Thuk . V
84 ff. , über dieUnterwerfung Skione 's
Thuk . V 32 . ·— ig nach τον παρά¬
λογον wie § 1 .

6 . θηβαίοις verb . mit γινόμενα . —
τά τjjg uTcostdoicag . τά bezeichnet
die näheren , die anöezuaig betreffen¬
den Umstände . — όξία ist Adverb.
όι ολίγον binnen kurzem auch
II 2 , 3 . Oppos . διό μακρον ' nach
langem Zwischenraum ’ ( § 7) .— ξνν-
ενεχ&εισα vgl. § 2 . — ίξ ομοφύλων
erg . γενομενορ, — oojt ίξω " τον ιί -
χοτοξ . Ebenso II , 16,6 , — άντινέϊ & τι .
Vgl . III 3, 4 *$ωρ « ίξ ουρανού
πολυΑλεξάνδρω ίγένετο καί τοΰτο
ϊί τ ο & είον ανηνέχ & η .

1. tag — έκτίσαντας . In Verbin¬
dung mit <ό$ ( als ob ) und ώσπερ
(gerade wie wenn ) findet sich

mit Hinzufügung des Subjects nach
der Accus , absol. (statt des Genet,) .
Wie cos andeutet , ist der Accus, ur¬
sprünglich als Object eines vor¬
schwebenden Verbuias desMeinens
oder Glaubens anzusehen. Vgl ,
II 5,4 . 18,1 καϊ τούτο εξηγείτο’Agi-
ατανδρρς ώς ξύν πάνω άλασομέ -
νην τήν Τνρον . Ebenso III 15, 2.
24, 3. — δίκην ist Praedicat , daher
ohne Artikel . — Sv za£g απονόαΐς .
Während des noch bestehenden , im
Jahre 445 v. Chr. geschlossenen
30jährigen Vertrags ( Thuk . II 2 )
hatten etwa 300 thebanischeAristo¬
kraten Plataeae überfallen (431
v . Chr .) , waren aber von den De¬
mokraten Piataeae ’s überwältigtund
darauf grosstenteälshingerichtet.Die-
ser Vorfall gab die Losung zum pe-
loponnesischen Krieg . — τού παντε¬
λούς ανδραποδισμού . Nach3jähriger
heldenmütiger Verteidigung ergab
sich die Stadt den Spartanern (427
v . Chr .) , welche auf Betreiben der
Thebaner 200 Plataeer töteten , die
übrigen in die Knechtschaft ab-
führten . In der Folge rissen die
Thebaner dieihnenüberlasseneStadt
bis auf den Gr und nieder. Vgl. Thuk.
III 68 . — άπωσαντο. Ins Attischen
dürfte das Augment nicht fehlen. —

, ‘ univeksitätsN
BIBLIOTHEK ;' WUPPERTAL

1
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καί οτι ’Λ&ηναίους αυτοί τή τβήφφ άπώλλυον οτε υπέρ άνδρα-
ποδιΰμοΰ τής πόλεως γνώμη προντέ& η έν τοΐς Λακεδαιμονίων
ξυμμάχοις . επεί ν,αϊ προ τής ξυμφοράς πολλά από τον &ειον
έχιοημήναι έλέγετο , α δη ίν μεν τ<β παραντίκα ήμελή&η, νοτε¬
ρόν δε ή μνήμη αυτά ές λογιΰμον τον εκ πάλαι έπΐ τοΐς ξυνε-
νεχ&εΐΰι προΰημαν&ήναι άνήνεγχε.

Totg δε μεταβχοΰβι τον έργου ξυμμάχοις , οίς δή καί έπέ-
τρεψεν

'
Αλέξανδρος τά κατά τάς Θήβας δ'ια&εΐναι , την μέν

Καδμείαν φρουρά χατέχειν έδοξε , την πάλιν δ} χαταΰκάψαι εις
£δαφος, χαΐ την χώραν χατανείμαι τοΐς ξυμμάχοις ο&η μη ιερά
αυτής ’ παΐδας δ$ xal γυναίκας καί οΰοι ύπελείποντο Θηβαίων,
πλήν των ιερέων τε καί ιερείων καί οΰοι ξένοι Φιλίππου ή
1
Αλέξανδρου ή οΰοι πρόξενοι Μαχεδόνων έγένοντο , άνδραποδί -
ΰαι . καί την Πινδάρου δΐ τον ποιητοϋ οίχϊαν καί τούς απο¬
γόνους του Πινδάρου λέγονΰιν οτι διεφύλοίξεν '

Αλέξανδρος αί-
δοΐ τή Πινδάρου , έπΐ τοντοις

'
Ορχόμενόν τε xal Πλαταιάς άνα-

βτήβαί τε xal τειχίβαι οί ξνμμαχοι Ιγνωΰαν .

καϊ οτι schliesst in selbständiger Satz¬
form an den ersten Grund (cos —
εκτίσαντας ) den zweiten an . —
άπώλλνον de conatn . Zur Sache
vgl . Xen . Hellen . Π 2 , 19 . — γνώμη
Antrag . Vgl. Plut . Lys . c . lö
ενιοι Sh xul προτε&ήναί φασιν άς
άλη&ως νπίρ ανδραποδισμού γνώ¬
μην έν τοις συμμάχοις , οτε καί τον
Θηβαίον ’Ερίαν &ον είσηγήοαα&αι , τά
μεν άστυ καταοκάψαι , την δε χωράν
ανείναι μηλοβότον.

8 . fast καί gibt mit Beziehung auf
§ 6 (o τής πόλεως ανδραποδισμός
παντελής — ον* εξω τον είχότος είς
μήνιν την από τοΰ Ο’είον άνηνέχ & η )
einen weiteren Grund an , warum die
ZerstörungThebens mit Wahrschein¬
lichkeit dem Zorn der Gottheit zu¬
zuschreiben sei . — έπισημήναι in¬
transitiv wie Ii 3 , 8 και γάρ τής
ννκτος εκείνης βρονταί τε xal σέλας
έξ ουρανού επεσήμηναν . — εν τώ
παραντίκα , in dem Augenblick als
die Anzeichen erschienen . — ες λο¬
γισμόν τον — προσημαν& ήναι auf
den Gedanken , dass im voraus
hingedeutet worden sei . — έκ
πάλαι (für έκ παλαιόν ) so wie εκ
τότε (c . 26 , 4) ist im Attischen nicht
üblich. — επί τοΐς ξννενεχ & εΐαι

' zur Vorbedeutung des jetzt Ge¬
schehenen' .

9 . oeot — ανδραπόδισαν . Nach
Plut . Alex , c . it wurden noch 30,000
Thebaner in die Knechtschaft ver¬
kauft Vgl . Pausun . VIII 30.

10. πρόξενοι Staatsgast -
freunde Messen diejenigen Män¬
ner , welche ein Staat in einem an¬
deren aus der Zahl der Bürger des¬
selben zu Vertretern seinerlnteressen
ernannte . Man kann sie den Consuln
der neueren Zeit vergleichen. Für
die mit der προξενιά verbundene
Mühwaltung erhielten sie bestimmte
Vorrechte und Auszeichnungen in
dem Staat , von welchemsie als πρό¬
ξενοι gewählt waren . — alöoi τή
Πινδάρου reverentia Pindari . Nächst
Homer , dessen Gedichte Alexander
auf seinen Kriegszügen stets mit sich
führte , zolite er dem Stesichoros und
Pindar unter den Dichtern die
höchste Verehrung . — Ορχόμενόν.
Es war in Folge des phokischen
Kriegs von den Thebanern um 364
v . Chr . zerstört . Ueber den Wieder¬
aufban der Stadt , welchen Pausan .
IV 27 , 10 schon dem Philipp zu¬
schreibt , vgl . auch Plut . Alex . 34 .

4 *
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10 'Ες δΐ τους άλλους "Ελληνας ώς έξηγγέλ&η χών Θηβαίων
το χά&ος ,

'Αρκάδες μεν οσοι βοψήΰονχες Θηβαίοις άχδ τής
οικείας ώρμή&ηδαν θάνατον κατεφηφίΰαντο χών έχαράνχων
Οψής ίς χην βοήθειαν . Ήλεΐοι dl τούς φνγάδας 0φών »ateSi-

2 ξαντό , οτι έχιχήδειοι
'Αλεξάνδρα ήβαν ' Αίχωλοί δΐ χρεαβείας

ϋφών κατά £&νη χέμψαντες ξνγγνώμης τυχεΐν idiovxo , δη κ«1
αυτοί τι χρδς τά χαρά χών Θηβαίων άχαγγελ&έντα ένεατέρι-
ΰαν ' ’Α&ηναΐοι ίε , μυβτηρίων χών μεγάλων αγόμενων c5g ψόν
τινες χών Θηβαίων έξ αυτού τον έργου , τά μεν μυβτηρια έχ-

πλαγενχες έξέλιχον , ix δΐ χών αγρών έΰχεναγώγονν ίς την
8 πόλιν . ό δήμος δΐ ές έχχληδίαν σννελ&ών Αημάδου γράψανχος

δέχα χρέδβεις ίχ χάνχων χών 'Αθηναίων έχιλεξάμενος χέμχιι
χαρά

'Αλέξανδρον ονΟτινας έχιχηδ &ιοχάτους '
Αλεξάνδρψ έγίγνα-

0χον, δη τε αώος έξ
'Ιλλυριών και Τριβαλλών έχανήλ&ε χαίρειν

τον δήμον χών 'Α&ηναίων ονκ έν χαίρω άχαγγελοννχας καί οτι
4 Θηβαίους τον νεωχεριΟμού έτιμωρηΰαχο . & δε τά μεν άλλα

φιλαν&ρώχως χρδς την χρεϋβείαν άχεχρίναχο , έχιϋτολψ δε
γρά·ψας χρδς χδν δήμον έξήτει τους άμψϊ Αημοΰ& ένην καί Λυ¬
κούργον ' χαϊ 'Τχερείδην δΐ ίξήχει καί Πολυευχχον χαϊ Χάρητα
καί Χαρίδημον χαϊ 'Εφιάλτην καί Αιόχιμον και Μοιροχλία '

Cap . 10.
Gesandte der Arkader , Aetoler ,
Athener bei Alexander . Seine

Versöhnung mit Athen .
2 . κατά £&νη jeder Stamm für

sich , κατά hat hier also distributive
Bedeutung . Wie hier II 8 , 8 . — μν -
ατηρίων . Gemeint sind die grossen
Eleusinien , welche vom16 .—23 . Boe-
dromioo (September ) gefeiert worden .
— προς τά απαγγελ &εντα . προς steht
in gleicher Bedeutung c . 18 , 8 . —
Ιβκεναγ άγουν . In gleicher Bedeutung
steht c. 26, 5 άναακευάξεα&αι .
. 3 . Αημάδου . Demädes , ein po¬
litischer Gegner des Demosthenes ,
hielt zur makedonischen Partei . In
Gemeinschaft mitPhokion gelang es
ihmöfter AlexandersRache von Athen
abzuwenden und sich selbst die Mit¬
tel zu seinem üppigen Leben zu ver¬
schaffen. Er stand an natürlicher
Redegabe dem Demosthenes nicht
nach , an patriotischer Gesinnung
tief unter ihm . — γράψαντος . γρά-
φπ » heisst ' einen schriftlichen An¬

trag stellen — επιτήδειος genehm,
willkommen, οΰχ επιτήδειος feind¬
selig (II14 , 5. V 26 , 6) — οΰχ h
καίριο ist eine Bemerkung Arriana,
mit welcher er andeutet , dass sie ihre
Glückwünsche hätten früher über¬
bringen sollen.

4. τους άμφί Αημοα &ίνην mi Λυ¬
κούργον. οι άμφί (περί) mit dem
Accus, eines Eigennamens bezeichnet
nicht allein die genannte Person mit
ihrer Umgebung (so c. 5, 6) sondern
dient beispäteren Schriftstellernauch
zur blossen Umschreibung für die
Person selbst . — Λυκούργον . Lykurg
und Hyperides waren mit Demosthe¬
nes die Häupter der patriotischen
Partei , Polyeuktes war ein Freund
des Demosthenes , Chares ein vom
Glück nicht sehr begünstigter, dabei
auch persönlich nicht eben tüchtiger
Feldherr der Athener. Vgl . .

Plut .
Phok . 14. Er fiel wahrscheinlich bei
Chaeronea . Die übrigen hier ge¬
nannten Männer sind wenig ,

oder
gar nicht bekannt . — και — δέ S . i .
c. 4 , 6 .
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τούτους γάρ αίτιους είναι της τε εν Χαιρωνεία ξνμφοράς τη 5
%όλει γινόμενης χαϊ των ύστερον επί τη Φιλίππου τελευτή πλημ~
μελη&ε

'ντων ες τε αυτόν χαΐ ες Φίλιππον ' χαΐ Θηβαίοις δε της
άποστάσεως άπέφαινεν αίτιους ον μεϊον η τούς αυτών Θηβαίων
νεωτερίσαντας. Α&ηναΐοι δε τους μεν άνδρας ονχ έξέδοσαν , 6
πρεσβεύονται δ} αν&ις παρά

'
Αλέξανδρον , άφεΐναι δεόμενοι την

οργήν τοΐς εξαιτη&εΐδι " χαι [Αλέξανδρος άφήχε , τυχόν μεν αί-
δοϊ τής πόλεως , τυχόν δΐ σπονδή τοΰ ες την

'Αΰίαν στόλον,
ονχ εξάλων ονδεν ύποπτον εν τοΐς "

Ελλησιν υπολείπεσ &αι . Χα-
ρίδημον μίντοι, μόνον των έξαιτη &έντων τε χα 'ι ού δούέντων ,
φενγειν έχέλενσε ' χαϊ φεύγει Χαρίδημος ές την

’Ασίαν παρά
βασιλέα Ααρεΐον .

Ταντα δε διαπραξάμενος έπανήλ& εν είς Μακεδονίαν ' χαϊ 11
τω τε ΑιΙ τω ’

Ολνμπίω την θυσίαν την απ ’ 'Αρχελάου έτι καΰ·~
εστώσαν ε&ναε χαϊ τον αγώνα ίν Αίγαΐς διέ&ηχε τά 'Ολύμπια '
οί δε χαϊ ταΐς Μούσαις λέγονσιν ότι αγώνα έποίησε. χαϊ εν 2
τούτω αγγέλλεται το '

Ορφέως τον Οίάγρον τον Θραχός άγαλμα
τό εν Πιερίδι ίδρώσαι ξννεχώς' καί άλλοι άλλα επε&είαξον των
μάντεων ,

'
Αρίστανδρος δε , άνήρ Τελμισσεύς , μάντις , &ιατρέ ΐν

5 . πλημμεληϋ 'ίντων . Worin die
Vergehen bestanden , gibt Aeschines
gegen Ktesiphon 160 an . Vornehm¬
lich aufDemosthenesBetreiben hatten
die Athener die Ermordung Philipps
durch Freudenfeste gefeiert und dem
Mörder Pausanias ein Heiligtum er¬
richtet . Dem Alexander hatte man
den Schimpfnamen Margites ge¬
geben und sich auch andere beleidi¬
gende Aeusserungen gegen ihn er¬
laubt .

6 . πρεσβεύονται αυ &ιs , diesmal
war Phokion das Haupt der Ge¬
sandtschaft . — tvfov — τυχόν sive
— sive . — τυχόν ist eig . ein absolut.
Accus , wie ίξόν , παρόν u . a . , der in
der oben angegebenen Bedeutung
sich oft bei Arrian , zuweilen auch bei
Plutarch findet . Vgl . III26,4 . V 6,5 .
— ΰπολείπεα &αι . S . z . c. 1 , 4.

Cap . 11 .
Alexander setzt über den Helle -
spont . Die Vorgänge in Ilion .

1 . Αρχελάου. Archelaus , Sohn des
Perdikkas , der berühmteste aller ma¬

kedonischen Könige vor Philipp , re¬
gierte vor« 413—399. Er verbreitete
hellenische Bildung unter seinem
Volke und zog Dichter (Euripides
u . a .) und Künstler an seinen Hof.
Da er nach Solin . IX 18 zu Olympia
gesiegt , so stiftete er vielleicht des¬
wegen olympische Spiele , die noch
(— Sri ) zu Alexanders Zeiten ge ·
feiert wurden , ΐτι steht in gleicher
Bedeutung c . 12 , 5 . 23 , 7 . — Αίγαΐς .
Aegae war die alte Residenz und der
Begräbnisort der makedonischenKö¬
nige . — τά 'Ολύμπια ist Apposition
zu τον αγώνα .

2 . εν Πιερίδι . Pierien hiess die
südlichste Landschaft Makedoniens;
sie galt für die Heimat des Orpheus .
— ίδρώσαι . Das Schwitzen von Bild¬
säulen deuteteman au ( bevorstehende
grosse Bedrängnis . Vgl . Apoll. Rhod.
IV 1285 . — επε& είαζον . ' ίπί — auf
Grund der Erscheinung ’ . — Τελ -
μιβσενς . Telmessus in Curia est ,
qua in urbe excellit haruspicum
disciplina (Cic . de divin . 141 ) . Ari -
stander war für Alexander der glaub¬
würdigste Zeichendeuter . UeberTci -
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εχέλενβεν Αλέξανδρον' δηλονβχλαι γάρ ότι ποιηταΐς έπών τε
καί μελών χαί όσοι άμφί ωδήν έχονΰι πολύς πόνος έσται ποιεΐν
te ml άδειν Αλέξανδρον ml τα Αλεξάνδρου έργα.

"Αμα δέ τφ ήρι άρχομένφ έξελαννει εφ
’ 'Ελλησπόντου, τά

αΐν χατά Μακεδονίαν τε χαί τους
"
Ελληνας Αντιπάτρφ έπιτρέ-

ψας , αυτός δε άγων πεζούς μεν συν ψιλοϊς τε ml τοξόταις ού
πολλώ πλείονς των τρισμνρίων , Ιππέας δϊ νπίρ τούς χεντα-
χιβχίλίονς. ήν δε αυτά ό στόλος παρά την λίμνην την Κερ-
χινίτιν ώς i« Αμφίπολιν χαι τον Στρνμόνος ποταμού τάς έχ-
βολάς . διαβάς δε τον Στρνμόνα παρήμειβε τό Πάγγαιον όρος
την ώς επ ' "Αβδηρα χαί Μαρώνειαν , πόλεις

'
Ελληνίδας έπΐ &α~

λάαβη φχισμένας , ενδεν δε έπΐ τον "Εβρον ποταμόν άφιχόμενος
διαβαίνει χαί τον "

Εβρον ενπετώς. εχεΐ& εν δε διά τής Παιτιχής
επί τον Μέλανα ποταμόν έρχεται, διαβάς δε xal τόν Μέλανα
ές Σηδτόν άφιχνεΐται έν είκοσι ταΐς πάσαις ημέραις από τής
οΐποδεν έξορμήΰεως. ελ&ών δε ές Ελαιονντα ϋνει Πρωτεδιλαα
έπΐ τφ τάφφ τον Πρωτεοιλάον , ότι xal Πρωτεΰίλαος πρώτος
έδόχει έχβήναι ές την Ασίαν τών 'Ελλήνων των άμα Αγα-

messus vgl . nochllerod . I 78. — Ιπών
— ωδήν . έπος ein heroisch -episches,
μίίος ein lyrisches Gedicht , ωδή Ge¬
sang . — ί’χειν άμφί τι S . ζ . c . 5 , 3.

3. άμα dl τώ ηρι des Jahres 334
V, Chr . — tmv τριαμνρίων . Der Ar¬
tikel wird öfter zu Cardinalzahlen
gesetzt , wo sie snni raarisch stehen
mit dem Nehenbegrift'

, dass etwas
mehr oder weniger nicht in Anschlag
komme . DieAngaben über dieStärke
dieses Heeres sind verschieden . Mit
Arrian stimmt ziemlichDiodor (XVII
17) , der 30,000 M . zu Fuss und
5000 Reiter angibt . Die höchste
Zahlenangabe — 43,000 M. zu Fuss ,
5500 zu Pferd — hat Anaximenes
(Plut . de fortitud . Alex. 1 3 ) , die
niedrigste Aristobulus (30,000 M .
zu Fuss , 4400 zu Pferd ) . — νπερ
το vs . S . z . c. 1 , 1 ( άμφί τά είκοσι
ετη} — Κερχινΐτις . Vermutlich der¬
selbe See, welcher bei Herod . V15 . 16
ή Πρασιάς λίμνη heisst, zu dem sich
der Strymon oberhalb Amphipolis
erweitert (j . Terkinosee ) . — ώς Ιπί .
S . z . c. 6, 4 (ώς πρός) .

4 . Πάγγαιον ονρος j . Pirnari ,ein Ausläufer der Rhodope und des
Orbelos zwischen Strymon nnd Nes¬
sus . Dieselbe Strasse zog Xerxes

nach Griechenland ( Herod. V 16,
VII 112 ff .) — την erg . οδόν . — ln
"Αβδηρα. Abdera , eine Küstenstadt
Thrakiens an der Mündung desNes -
sos , nicht weit entfernt lag Maro-
neia .— Έβρον j . Maritza , Thrakiens
grösster Fluss . — Παιτιχής . Die
Παίτοι (Herod . VII110 ) wohnten im
nördlichen Thrakien . Der Melas
mündet in den gleichnamigen Golf
( auch Golf von Saros) . Vgl . Her .
VII 58 .

5 . Σηστόν . Sestos , Stadt auf der
thrakischen Cberronesos, Abydos
gegenüber an der schmälsten Stelle
der Meerenge , die hier nur etwa 7— 8
Stadien breit ist . Unweit Sestos
liegt Eiaius (Herod . IX116 ) an der
Südspitze des thrakischen Cherson -
nes . — ταΐς πάσαις . Ueber den Ar¬
tikel s . z . II 5 , 6 . — Πρωτεσιλάφ .
Vgl . Hom . II . II 701 (Πριοτεσίλαον) ·

βκτανε Αάρδανος άνήρ^
Νηός άπο&ρώσκοντα πολύ πρώτι¬

στον Αχαιών
und Her . IX 116 Ιν γάρ Έλαιοwt
τής ΧερσονήσουίστΙΠρατεσίλεω τά¬
φρος τε χαΐ τέμενος περί αυτόν. —
οτι χαί ' sowolaus anderen Gründen
als auch weil ’ . Vgl. c . 8, 2 . 12,10 .



ΑΝΑΒΑΣΙΣ 1 , 12 . 55

μέμνονι ίς "‘Ιλιον ατρατεναάντων . χαϊ 6 νους της Ουδίας ήν
έπιτνχεδτέραν οϊ γενέδύαι η Πρωτεδιλάφ την άχόβαδιν .

Παρμενίων μλν 8η των «εξόν τούς πολλούς χαϊ την ίππον 6
διαβιβάδαι έτάχ&η ix Σηδτού ίς ”

Αβυδον ' χαϊ διέβηβαν τριή -

ρεδι μϊν ίχατόν χαί εξήκοντα, χλοίοις δε άλλοις χολλοΐς δτρογ-

γύλοις . 'Αλέξανδρον δε εξ
’Ελαισΰντος ίς τον ’Αχαιών λιμένα

χατάραι δ «λείων λόγος κατέχει , χαϊ αυτόν τε χνβερνώντα την
ύτρατηγίδα νανν διαβάλλειν χαϊ ίχειδή χατα μέδον τον %όρον
τον 'Ελληβχόντον έγένετο, δφάξαντα ταύρον τφ Ποδειδώνι χαϊ
Νηρηίδι δχένδειν ix χρνδής φιάλης ίς τον πόντον. λέγονδι δε 7
χαί πρώτον ix τής νεώς βνν τοίς οχλοις ίχβήναι αυτόν ίς την
γην την

’Αδίαν χαϊ βωμούς ζδρύδαδ&αι ο&εν τε έδτάλη ίχ τής
Ευρώπης χαϊ όχου ίξέβη τής

'Αδίας Αιός άχοβατηρίον χαϊ
’Α&ηνάς χαϊ 'Ηραχλεονς ' όνελ&όντα δέ ίς "Ιλιον τή τε ’Α&ηνά
ύνδαι τή

’ίλιάδι , χαϊ την χανοχλίαν την αυτού άνα&εΐναι ές
τον νεών , χαϊ χα&ελεΐν άντϊ ταντης των ζερών τινα όχλων ίτι ίχ
τοϋ Τρωικού έργου δωξόμενα. χαϊ ταντα λέγουδιν ότι οζ ύπαδχι- g
δταϊ έφερον χρό αυτόν ίς τάς μάχας , &νδαι 81 αυτόν χαϊ Πριάμω
ίχϊ τον βωμού τον Αιός τον 'Ερχείου λόγος κατέχει, μήνινΠριά¬
μου παραιτούμενου τφ Νεοπτολέμου γένει , 8 δή ίς αυτόν κα&ήκεν.

’Ανιόντα δ ’ αυτόν ίς *Ιλιον Μενοίτιός τε 6 κυβερνήτης ] 2
χρνδφ δτεψάνω εδτεφάνωδε χαϊ ίχϊ τοντω Χάρης ό ’Αθηναίος

II 6, 6. — γενέα&αι οϊ (— εαντά )
' dass ihm werden möge ’ , denn νονς
deutet einen Zweck an .

6 . πλοία ατρογγΰλα naves onera¬
riae opp . μακραι νέες . — 'Αχαιών λι¬
μένα . Eine kleine ßucjit an der
Nordwestküste von Troas unweit
des Vorgebirges Sigeion , in welche
sich der Skamander ergiesst. — «ar-
αίρειν intrans. — anlegen wie
c. 26, 4. — 6 πλιίων λόγος κατέχει,
λόγος κατέχει (od . έχει) die Rede od.
Ueberlieferung besteht ’ findet sich
auch bei anderen Autoren, mit dem
Zusatz «λείων wo ! nur bei Arrian ,
wie hier III 3, 6 . VII16 , 3. Vgl. II
3,1 λόγος πολύς κατείχε.

7 . πρώτον — σνν τοΐς οπλοις. Vgl.
Justin. XI δ primus Alexander ar¬
matusque de navi tripudianti si¬
milis prosiluit. AehnlichDiod. XVII
17. — τής 'Αοίας hängt von οπού ab.
— τών ιερών τινά οπλιαν , nach VI
9, 3 την ίιράν άοπίδα .

8. υπααπιοταί sind hier Schild¬
knappen wie VI13 , 2. — Έρκείον.
Friamoswar nämlich vomNeoptoIem
am Altar des herdschirmenden ( =
’Ερκείος v. ερκος Vorhof) Zeus er¬
schlagen. — παραιτονμενον. παραι-
τεΐοδαι durch Bitten versöh¬
nen . — τώ γένει verb . mit μήνιν
'den Zorn gegen das Geschlecht’ . —
o — χα&ήκεν. Alexander leitete
mütterlicherseits seine Abkunft von
den Aeakiden her (IV 11, 6 ) , zu wel¬
chen auch Achilleus und Neoptele-
mos gehörten . Väterlicherseits führte
er sein Geschlecht auf den Herakles
zurück (c . 4, 6) .

Cap . 12 .
Alexander am Grabhügel des
Achilles , Vergleichung beider
Helden , Würdigung des Alexan¬

der von Seiten Arrians .
1 . ίατεφάνωσε um ihn wegen der

glücklich von Statten gegangenen
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«t Σιγείον έλ&ώυ καί τινες ml άλλοι , ot μεν
"
Ελληνες , ot dl

επιχώριοι ' δ δε και αυτός τον Αχίλλειος αρα τάφον έστεφάνω -
βεν ' 'Ηφαιστίωνα δέ λέγονΰιν ότι τον Πατρόκλου τον τάφον
έστεφάνωσε ' καί ενδαιμόνισεν άρα , ώς λόγος ,

'
Αλέξανδρος

2 Άχιλλέα, οτι Όμηρον χηρνκος ές την έπειτα μνημην έτνχε . καί
μέντοι xal ην

'Αλεξάνδρα ονχ ήκιστα τούτου ένεκα εύδαψονι-
βτέος ’Αχιλλενς, οτι αντώ γε

’Αλεξάνδρφ , οι ; κατά την άλλην
έπιτνχίαν, το χωρίον τούτο έχλιπές ξννέβη ουδέ έξηνέχ&η ές·
άν&ρώπονς τα ’Αλεξάνδρου έργα έπαξίως ' οντ ουν καταλογά¬
δην ούτε τις ίν μέτρφ έποίησεν, άλλ ' ονδε έν μέλει ηβ&η

’Αλέ¬
ξανδρος , ίν οτω

'ΐέρων τε καί Γέλων και Θηρών καί πολλοί
άλλοι ούδέν τι ’Αλεξάνδρα έπεοικότες , ώστε πολύ μεΐον γιγνω -

3 βκεται τά 'Αλεξάνδρου η τα φαυλότατα τών πάλαι έργων οπότε
καί η των μνρίων συν Κνρω άνοδος ίπϊ βασιλέα '

Αρταξέρξην
xal τα Κλεάρχου τε καί των άμα αντώ άλόντων πα&ήματα καί
η κατάβαβις αννών εκείνων , ην ξενοφών αυτούς κατηγαγε,
πολύ τι επιφανέστερα ίς άν&ρώπονς Σενοφώντος ένεκά έσχιν

4 η
'Αλέξανδρός τε και τά 'Αλεξάνδρου έργα, καίτοι '

Αλέξανδρος
ούτε ξνν άλλω έστράτενσεν , οντε φεύγων μέγαν βασιλέα τους

Ueberfahrt zu beglückwünschen .
Alexander wurden öfter auf seinen
Zügen goldene Kränze überreicht .
Vgl . c . 24 , 5 . — Χάοΐ]ξ wol schwer¬
lich der c. 10, 4 erwähnte . — Ηφαι¬
στίωνα dl liyovei . Die Sitte Grab -
mäler Verstorbener mit Blumen zu
schmücken ist Griechen wie Römern
gemeinschaftlich . Nach Aelian. var .
hist . XII7 wollte Hephaestion durch
die Bekränzung des Grabmals des
Patroklos andeuten , dass er Alexan¬
der ebenso teuer sei als es Patroklos
dem Alexander gewesen. — svSai -
μόνιβεν . Vgl . Cic. pro Arch . c . 10
Alexander cum in Sigeo ad Achillis
tumulum adstitisset , o fortunate ,
inquit , adulescens , qui tuae virtu¬
tis Homerum •praeconem inveneris .
Ebenso Plut . Alex. 15.

2 . κ«1 μέντοι und fürwahr . —
κατα gemäss . — rö %a>qiov τούτο
dieser Pauk t . Vgl. lat . locus . —
ετλιπίς ξννέβη scheint dem Thuky -
di^es l 97 nachgeahmt s tote κρβ
εμον uitccciv ίτλιπες τοντο ην rd % a>-
q/ ° v (—^ Partie ) . — ovv sicher¬
lich . ηο&η von ψδειν . Ueber die

Bedeutung von μέλος s . z . c . 11 , 2.
Was die Sache anlangt , so hat es
demAlexander wenigstens inspäterer
Zeit an Beschreibern seiner Taten
keineswegs gefehlt und ν.αταίονάίψ
wenigstens waren dieselben docnauch
vor Arrian schon von anderen ge¬
schildert . — ’lsgmv . Hieron , Be-
herscher von Syrakus ( 478 — 467
v . Chr .) und Theron v . Agrigent
(•{■472 v . Chr .) wurden durch Pindar
undBakcliylides durch mehrere Oden
verherrlicht . Auch Gelon , Hierons
Bruder , Tyrann v . Gela seit 491,
von Syracus seit 485 , wurde nach
dem Scholiasten zu Aristid. p . 317
ebenfalls von Pindar und Bakcbyli-
des besungen .

3 . οπότε quandoquidem . — τα
Κλεάρχου erzählt Xen . Anab . II 5,
31 . 6 , 1 . — αυτών έτειναν eben
jener . — noXv τι steht im Gegen¬
satz zu ονό'έν τι § 2.

4. οντε iiv κΧΧω ούτε φεΰγων.
Beides ist mit Beziehung auf die
10,000 Griechen gesagt, die als Söld¬
ner im Dien.« des Kyrus gestanden
hatten und deren von denPersernoft
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τη χα&όδφ τη έπί &άλατταν έμποδών γιγνομένονς έχράτησεν"
άλλ' ονχ έστιν οστις άλλος εις άνηρ τοΰαντα η τηλικαΰτα έργα
κατά πλή&ος η μέγεθος έν ”

Ελλησιν η βαρβάροις άπεδείξατο.
έ'ν&εν καί αυτός όρμη&ήναί φημι ές τηνδε την ξνγγραφήν, ονχ
άπαξιώσας έμαυτόν φανερά καταΰτήσειν ίς άν&ρώπονς τα 'Αλε¬
ξάνδρου έργα . οβτις δε ών ταυτα νπερ έμαυτόν γιγνοΐβκω, τό 5
μεν όνομα ονδίν δέομαι άναγράψαι , ονδ 'ε γάρ ονδί άγνωστον
ες ανθρώπους έΰτίν , ονδ 'ε πατρίδα ητις μοί έστιν ονδε γένος
τό ίμόν, ονδε εί δη τινα αρχήν εν τη έμαυτόν ηρξα ' άλλ' έκεΐνο
αναγράφω, οτι, ίμοί πατρίς τε καί γένος και άρχαΐ οϊδε οΐ λόγοι
εΐβί τε καί από νέου έτι εγένοντο . και επί τώδε ονχ απαξιώ
έμαυτόν των πρώτων των έν τη φωνή τη

'Ελλάδι , εΐπερ ονν
καί ’

Αλέξανδρος των έν τοΐς οπλοις .
'Εξ Ίλιον δϊ ές '

Αρίσβην ηχεν , ον πάσα η δνναμις αύτφ 6
διαβεβηκνϊα τόν ’

Ελλησποντον έστρατοπεδενχει , και τη υστεραία
ες Περκώνην '

τη δε άλλη Λάμψακον παραμείψας προς τώ
Πρακτίφ ποταμό έστρατοπέδευβεν y ος ρέων έκ των ορών των
'Ιδαίων έκδιδοΐ ές θάλασσαν την μεταξύ τον '

Ελλησπόντου τε
καί τού Ενξείνον πόντον, έν&εν δέ ές Κ

Ερμωτον άφίχετο , Κο -
λωνάς πόλιν παραμείψας . σκοποί δΐ αντφ I έπέμποντο προ τον
στρατεύματος ' καί τούτων ηγεμών ην 'Αμύντας ό '

Αρραβαίον , 7
έχων τών τε εταίρων την ίλην την ίξ 'Απολλωνίας , ης ίλάρχης

beunruhigter Rückzug einer Flucht
ähnlich gewesen war . — ovx ιατιν
οστις alios εΐς άνηρ ist so viel wie
ovx ιατιν εϊς ( stärker als ονό'εις
ίβτιν Silo s άνηρ οβτις) · Die für
uns auffallende Stellung ist durch
die Gewohnheit zu erklären ίβτιν ος
(od . osrig) , ίβτιν οΐ u . s . w . gleich¬
sam als einen Begriff zu fassen. Der
Sinn ist also : Es gibt nicht einen
anderen (wir würden sagen : zwei¬
ten ) Mann , der u . s . w . — sVffsv
deshalb auch VI 11 , 6 .

5 . οΰ8ε γάρ ονδΐ eine homerische
Verbindung, die zur Verstärkung der
Negation dient . Häufig auch bei
Herodot . — άρχην Amt . — oiöe oi
loyot dieses Geschichte werk ,auch Herodot nannte sein Werk lo -
yoi (Ιόγοι ’Αββνριοι, Λιβνκοΐ u . a.).
Gedanke : Auf dieses eine Werk , die
Anabasis, habe ich von Jugend auf
allen meinen Fleiss und Eifer ver¬
wandt ; es steht mir höher als Vater¬

land , Familie , Aemter und deshalb
( ίπ 'ι τωδι ) halte ich mich nicht für
unwürdig der Beschreibung der
grössten Taten , die in grie¬
chischer Sprache aufgezeich¬
net werden (των πρώτων iv xrj
φωνή τή ’ΕΙίάδι ) . — εΐπερουν rwenn
anders ’ in Wirklickeit ’ . Der Satz
enthält eine Erläuterung und Be¬
gründung der τών πρώτων iv zfj
φ . τ . Έΐίάδι , da Alexander zu den
ersten ln den Waffen gehört . Zu
τών entnimm aus dem vorhergehen¬
den πρώτων (inasculin .) , als Prae¬
dicat ist fort zu ergänzen .

6 .
’
Αρίαβη , eine in Troas unweit

Abydos gelegene Stadt . — Perkote
liegt zwischen Abydos und Lampsa-
kus . — ίς μάΐααααν , die Propontis _
ΚοΙωνάς . Kolonne eine kleine Stadt
Mysiens , die Stadt Hermoton wird
sonst nirgend erwähnt .

7 . την ίλην. S . Einl . 21 . — ’ΑποΙ-
Ιωνίας . Das makedonischeApollonia
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ην Σωκράτης 6 Σα&ωνος, χαϊ των προδρόμων χαλουμένων ϋ.ας
τέββαρας. κανά di την πάροδον Πρίαπον πόλιν ένδο&εϊβαν
προς τών ένοιχονντων τονς παραληψομένονς άπέβτειλε βνν
Ιΐανηγόρφ τφ Ανκαγόρον, εν 'ι των εταίρων.

8 Περβών δϊ βτρατηγοι ηβαν Αρβάμης χαΐ '
Ρεομί&ρης χα1

Πετίνης xal Νιψάτης xal ξνν τοντοις Σπι^ριδάτης ό Ανδΐας
χα 'ι Ιωνίας βατράπης χαΙΑρβίτης ό τής πρός

'
Ελληβπόντω Φρυ¬

γίας ύπαρχος , οντοι δε προς Ζελεια πόλει χατεβτρατοπεδευ -
χότες ηβαν ξυν τη Χππφ τε τη βαρβαριχή χαϊ τοΐς "

Ελληβι τοΐς
9 μιβ&οφόροις. βουλευομένοις δε αυτοΐς υπέρ τών παρόντων ,

επειδή Αλέξανδρος διαβεβηχώς ήγγέλλετο , Μέμνων ό 'Ρόδιος
παρηνει μη διά κινδύνου Ιέναι προς τούς Μαχεδόνας , τφ τε
πεξω πολύ περιόντας βφών χάι αυτού Αλεξάνδρου παρόντος,
αντοΐς di άπόντος Ααρείου ’ προΐόντας di τόν τε χιλόν αφανί¬
ζειν καταπατονντας τή ΐππφ χαϊ τόν εν τη γη καρπόν έμπι-

πράναι, μηδε τών πόλεων αυτών φειδομένους . ου γάρ μενεΐν
10 έν τή χώρα Αλέξανδρον απορία τών έπιτηδείων. Αρβίτην δε

λέγεται είπεϊν έν τφ βυλλόγω τών Περβών ότι ονχ άν περιίδοι
μίαν οικίαν έμπρηβ&εϊβαν τών υπό οϊ τεταγμένων άν&ρώπων'

χαϊ τούς Πέρβας Αρβίτη προβ&εβ&αι , ότι χαϊ ύποπτόν τι αν¬
τοΐς ήν ές τόν Μέμνονα , τριβάς έμποιεΐν έχόντα τφ πολέμα
τής εχ βαβιλέως τιμής ένεκα.

lag in der Landschaft Mygdonia ,
südlich vom See Bolbe. — προδρό¬
μων . Unter dem Namen πρόδρομοι
( Plänkeler ) werden alle leichten
Reiter zusammengefasst . — Πρία¬
πον . Priapns , eine Colonie der Mi¬
lesier , lag am Südwestafer der Pro¬
pontis .

8 . ffaTpasrijsu .njrapxos werdenvon
den Historikern oft ohne allen Unter¬
schiedder Bedeutung gebraucht ; doch
wird zuweilen mit έπαρχος ein dem
οατράπης untergeordneter Beamter
bezeichnet . — ΖεΙείφ . Zeleia lag am
Fuss des Ida unweit des Flusses Ai¬
sepos.

9 . Μέμνων . Der Rhodier Memnon
war durch seine Kriegskenntnis der
gefährlichste Gegner Alexanders ;
durch Verheiratung seiner Sch wester
mit dem Satrapen des unteren Asiens,Artabazos , kamer mitdem persischen
Hofe in Verbindung , in dessenDienste
er trat . Vgl . Diod . XXI 52. Plut .

Alex. 18. — διά κινδύνου Ιέναι,
Ueber den Gebrauch von διά vgl .
c . 7 , 10. — περιόντας xal παρόντος.
Verbindung zweierParticipiendurch
καί , die im Casus verschieden sind .
Vgt. c . 23 , 3 . — προϊόντας, προϊέναι
hier vom Rückiug .

10. περιίδοι . Der Opt . mit uv als
mildere Form der Behauptung für
ou ον περιόψεται . — περιοράν ent¬
spricht genau unserem übersehen ,
das auch die Bedeutung von ge¬
schehen lassen hat . Hier wie VII
14 , 4 mit Particip . verbunden, doch
kann es auch den Infinit , bei sich
haben (Herodot) . — ϋπα οϊ. ον wie
οΓ werden von Attikern nicht mit
Praepositionen verbunden. Wie hier
steht προς ον III , 9 , 5 . προα&έβ9αι .
Zu προςτί &εα&αι beistimmen ist
ursprünglich τήν ψήφον , gedacht.
Herodot fügt öfter τή γνώμμ hinzn
(VI109 jjv αν γνιάμΐ) τή εμή προΰΰή) ·
— οτι καί . S . ζ . c . 11 , 5 . — τιμής



ΑΝΑΒΑΣΙΣ 1 , 13. 59

'Εν τοντω δε 'Αλέξανδρος προνχωρει έπϊ τον Γρανικόν πο- 13
ταμδν ονντεταγμένω τφ ύτρατω , διπλήν μεν την φάλαγγα των
οπλιτών τάξας, τούς δε ιππέας κατά τα κέρατα άγαν , τά βχενο -

φόρα ίΙ κατόπιν έπιταξας έπεβ&αι ’ τους δε προκαταβχεφομέ-

vovs τά τών πολεμίων ηγεν αντφ
'
Ηγέλοχος , ιππέας μεν έχων

τους ϋαριδϋοφόρονς, τών ίί φιλών ίς πενταχοΰιονς. καί ’Αλέ- 2

ξανδρός τε ον πολύ απείχε τον ποταμού τον Γρανικοϋ και οΐ
από τών ϋκοπών βπονδή έλαννοντες άπήγγελον έπϊ τφ Γρα-

νιχφ πέραν τούς Ιϊέρδας έφεβτάναι τεταγμένονς ως έζ μάχην,
έν&α δη

'Αλέξανδρος μεν την ϋτρατιάν παΰαν βννέταττεν ώς
μαχονμένονς' Παρμενίων δε προβελ &ών λέγει 'Αλέξανδρο
τάδε .'Εμοι δοχεΐ, βαΰιλεν, άγα&όν είναι εν τφ παρόντι χαταδτρα- 3
τοπεδενβαι έπϊ τον ποταμού τη όχ&η ως ίχομεν. τούς γάρ πο-

λεμιονς ον δοχώ τολμηΟειν πολύ τώ πεξφ λειπομένονς πληαέον
ημών ανλιδ&ήναι , και ταντη παρέξειν έω&εν ενπετώς τφ ΰτρατφ

ενεχα , die er möglichst lange sich za
erhalten wünsche.

Cap . 13.
Schlacht am Granikus (334v .Chr .)

1 . Γρανίχω . Der Granikus ent¬
springt auf dem Ida und mündet
nicht weit von Kyzikus in die Pro¬
pontis . — ξννχεταγμένφ — ατρατφ.
lieber den Dativ s . z . c . 8 , 6. — δι¬
πλήν . Wegen der Enge des Terrains
liess er 2 Colonnen bilden . — aucgis -
ϋοφόρους hastatos . Statt des
kurzen Spiesses der makedonischen
Ritterschaft führte das aus 8 Ilen
bestehende Corps der οαριοοοφόροι
( im Ganzen etwa 1000 Mann ) die
14—16 Fuss lange Lanze , Sarisse ge¬
nannt (Liv . 42 , 37 usus praelonga¬
rum hastarum , sarisas Macedones
vocant) . Sie wurde nur mit einer
Hand — in der Mitte gefasst — re¬
giert und beim Plänkeln sowol zum
Stoss als zum Parieren benutzt . S.
Einl . S . 18.

2 . χαΙ.
’Αλέξανδρός τε — v. cil άππγ -

ελλον . Durch die Parataxis aer
eiden Sätze wird die Gleich¬

zeitigkeit beider Handlungen
schärfer ansgedrückt als durch einen
untergeordneten Satz (mit als ) . —
οΐ άπο τών «κοπών , es schwebt προ-
πεμφΟέντες vor ' die von den (be¬

rittenen ) Kundschaftern vorausge¬
schickten ’ . — τήν στρατί άν — ως
μαχονμένονς . Vgl . c . 14,5. 29,5 έν -
&αντα xal Α&ηναίων πρεσβεία
παρ

’ 'Αλέξανδρον άφίχετο , δεόμε¬
νοι . — Aehnlich III19,3 . S . z . c . 8,5 .
— Παρμενίων , einer der bedeutend¬
sten Feldherrn Alexanders , der in
den 3 Hauptschlachten des asiati¬
schen Feldzugs den linken Flügel
befehligte . Nach Diodor II 5 . 7 . 16
war er schon vonPhilipp nach Klein¬
asien mit Streitkräften vorausge¬
schickt , während er nach Aman
c . 11 an dem von Alexander in Ma¬
kedonien gehaltenen Kriegsrat teil¬
nahm und nachher den Uebergang
über den Hellespont mitmachte . Da¬
nach scheint er von Alexander aus
Kleinasien abberufen zu sein , um
ihm mit seiner Erfahrung zur Seite
za stehen .

3 . ojj εχομεν ut sumus ( i . e .
armati ) . Unt . c . 27,7stebt in gleicher
Bedeutung όπως ειχον. Beides öfter
in der Bedeutung : auf der Stelle .
Vgl. II 6 , 1 . — τώ πεξφ λειπομένονς
an Fussvolk schwächer . Vgl .
c . 12 , 9 xd xs πεξφ πολύ περιόντας
αψών (Worte des Memnon) . Die
Handschriften : τών πεζών , was aus
verschiedenen Gründen anstössig ist .
— ταύττ] desha 1b. Vgl. 1121,3 . —
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διαβαλεϊν τον πόρον ' νποφ&άσομεν γάρ αυτοί περάααντες
4 πρίν εκείνους ές τάξιν κα&ίβταβ&αι. νυν δε ονκ άκινδννως

μοι δοχοΰμεν έπιχειρήβειν τφ Ιρμφ, ότι ονχ οϊόν τε έν μέτωπα
διά τον ποταμού

’άγειν τον στρατόν , πολλά μεν γάρ αντον
όράται ßu &ia , cd δε δχ&αι ανται όράς ότι νπερνψηλοι καί χρψ

5 μνωδεις είαΐν αί αυτών ’ άτάχτως τε ονν καί κατά χέρας , ηχερ
άΰ&ενέβτατον , έχβαίνονσιν έπιχείσονται ες φάλαγγα συντεταγ¬
μένοι των πολεμίων οί Ιππείς ‘ xal τό πρώτον σφάλμα ίς τε τά
παρόντα χαλεπόν, καί ες την υπέρ παντός του πολέμου χρίσιν
σφαλερόν .

6 ’Αλέξανδρος δέ, τμϋτα μέν, έφη, ω Παρμενίων , γιγνωΰχα'

αίσχΰνομαι δέ , εί τον μεν
’Ελλήσποντον διε'βην ενπετώς, τούτο

δέ, σμικρόν ρεύμα, οντω τφ όΐ'όματι τον Γρανιχόν έχφανλίαας ,
7 είρξει ημάς τον μη ον διαβήναι ώς έχομεν . xal τούτο οντε προς

Μακεδονίαν τής όοξ>;<; οντε προς τής έμής ές τους κινδύ¬
νους όξντητος ποιούμαι άναΟ·αρρησειν τε δοκώ τους Πέρσας
ώς άξιομάχονς Μακεδόΰιν όντας , ότι ονδεν άξιυν τον ϋφαν
δέους έν τω παραυτίχα έπα&ον .

14 Ταντα είπαν Παρμενίωνα μεν έπΐ τό ενώννμον χέρας
πέμπει ήγησόμενον , αυτός δε έπΐ τό δεξιόν παρήγε. προε-

ΰποφ &άαομεν . Diese Futurform ge¬
brauchen spätere Schriftsteller nicht
selten statt des attischen νποφ &ή -
αομαι.

4 . έν μιτώπφ r in ausgedehnter
Schlachilinie ’ . Gegens . xata χέρας
(§ 5) . — πολλά an vielen Stell en .
— αΐ δε όχϋαι ανται όρ ά s οτι . Hier
ist eingeschoben und ohne Ein¬
fluss auf die Struetur geblieben wie
c . 1,5 λέγονδι (διαβάς δ \ τόν Nid -
aov ποταμόν liyoveiv άτι δεχα -
ταίος άφικετα ).

δ . είδϊν αΐ . S . z . c . 7 , 11 . χατά
χέρας ( -— έπΐ χέρας ) longo agmine,
?ο dass die Aufstellung mehr Länge
als liefe hatte (Gegens . ini φάλαγ¬
γας) s . Einl . S . 24 . — Vns 0 άδ&ενέ -
ατατον . S . z . c . 6 , 10 . — ές τά παρ¬
όντα . Vgl. c . 18 , 8 και ήττηίΙεΐαι
τβ νανμτψα ον μικράν την βλάβην
ίσεα&αι ίς τοΰ πολέμου την πρώ -
την δόξαν .

6· ομιν.ρόν , ionische Form , die
Arrian ebenso oft gebraucht wie die
attische . — οντα j — έχφανΧΐβας , ein¬
geschobene , erläuternde Bemerkung
des Schriftstellers . Vgl . c . 29 , 2

μη ού διαβήναι . μή ον wäre eigent¬
lich nur statthaft wenn ονχ εί'ρξει
vorhergienge . Ebenso findet sich
μή ον dem Sprachgebrauch zuwider
II 27, 2 . IV 8 , 3 . 23 , 3 .

7 . ώς ίχομεν heisst hier wie oft
η n v e r z n g I i c h . Vgl . Xen . Cyrop .IlI
1 , 7 xal εν & νς πορεύεται , ώδπιρ
είχε , προς τον Κνρον. — πρός c.
genet . ~ angemessen . Wie hier c. 18 ,
9 . II 6 , 3. — ποιούμαι = ηγούμαι
(c , 7 , 4 ) . Vgl . VII 7 , 7 omovv xijos
αντοΰ ίποιεϊτο ταύτην την ασφά¬
λειαν — er hielt diese Sicherheits-
masregel seiner nicht würdig . Ver¬
wandt mit der Bedeutung gemäss
ist die z a m V o r t e i 1 jemandes (c . 18 ,
9 . II18 , 2 ) . — οτι — ίπαϋΌν . Sinn :
Es hat sie bis jetzt noch nichts be¬
troffen , weshalb sie sich zu fürchten
brauchten .

Cap . 14 .
Aufstellung des makedonischen

und persischen Heeres.
1 . παρήγεν , nämi . τους αμφ αυ¬

τόν . Eine freilich etwas harte Er¬
gänzung . Vielleicht ist παρήιεν (ion.

v
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τάχθηΟαν dh αντφ τοϋ μεν δεξιόν Φιλώτας ο Ιίαρμενίωνος ,
ίχων τους εταίρους τους ιππέας χαί τους τοξότας χαί τους'Αγρΰινας τους άχοντιϋτάς ' 'Αμνντας δ\ 6 ’

Αρραβαίον τους τε
ϋαριβϋοφόρονς ιππέας έχων Φιλωτα έπετάχθη xul τούς Παίονας
χαί την ίλην την Σωχράτονς . έχόμενοι 8h τούτων έτάχθηΟαν 2
οί νπαϋπιΟταί των εταίρων , ων ηγείτο Νιχάνωρ 6 Παρμενίω -
νος ' έπϊ δε τοντοις η Περδίχχον τον ’

Ορόντον φάλαγξ ' έπί
6h η Κοίνον τον Πολεμοχράτονς * ini dh η Κρατερον τον 'Αλε¬
ξάνδρου ' inl Sh ή

’Αμνντον του ’
Ανδρομένονς ' έπϊ 6h ων Φί¬

λιππος δ ’Αμνντον ήρχε. τον δϊ ενωννμου πρώτοι μεν οι Θετ- 3
ταλοΐ ιππείς έτάχθηδαν ων ηγείτο Κάλας δ 'Αρπάλον ' επί δε
τοντοις οί ξνμμαχοι ιππείς , ων ηρχε Φίλιππος δ Μενελάου '
ίπι dh τοντοις οί Θράκες, ων ηρχεν

’
Αγάθων ' έχόμενοί 8h τού¬

των πεζοί η τε Κρατερον φάλαγξ καί η Μελεάγρον καί η Φι¬
λίππου ίοτε έπϊ το μέβον της ξνμπάβης τάξεως.

Περϋών 8h ιππείς μίν ηβαν ές διβμνρίονς, ξένοι δε πεζοί 4
μιΰθοφόροι ολίγον άποδίοντες διΟμνρίων ' έτάχθηβαν 8h την
μέν ίππον παραχείναντες τω ποταμω κατά την όχθην επί φά¬
λαγγα μακράν , τους dh πεζόνς κατόπιν των ιππέων' χαί γάρ
νπερδέξια ην τα νπερ την όχθην χωρία, η δε ’

Αλέξανδρον αυ¬
τόν χαθεωρων (δηλος γάρ ην των τε όπλων τη λαμπρότητι χαί
των άμφ αυτόν τη ΰνν έχπλήξει θεραπεία ) κατά το ενώνυμον
ϋφών ίπίχοντα , ταντη πνχνάς επέταξαν τη όχθη τάς Ιλας τών
ιππέων .
— παρήει) tu lesen. — προετάχθη -
οαν — δεξιόν auf den äussersten
(== προ ) rechten Flügel . ^

— αντω
Dativ beim Pass , (vn avtov ) . —
Φιλωτας. Ueber ihn s . z , c, 5 , 9 . —
’Αμνντας . Vgl. c . 12 , 7 . — έπετάχθη .
Man beachte die Bedeutung von inC .

2 . έχόμενοί — τούτων , ίχεοθαέ
τίνος ' sich unmittelbar an jemanden
anschliessen’ ist der technische Aus¬
druck ; vonLändern gebraucht , heisst
es : an etwas grenzen . Vgl. c.22,6.
— φάλαγξ steht hier wie V 20 , 3 in
der Bedeutung von τάξις . — έπί ό'έ.
Ueber das adverbiaiisch gebrauchte
inl s . z . c . 3 , 2 . — Kolvov. Ueber
Perdikkas undKoenns s . c . 6 , 9 . —
Κρατερον τον Αλέξανδρον . Dieser
Krateros wird durch den Zusatz τον
Αλεξάνδραν ausdrücklich von dem
berühmten Krateros , welcher weiter
unten gemeint ist , unterschieden .

Der hier genannte wird von Arrian
(ebenfalls mit dem Zusatz τον Αλε¬
ξάνδρου) noch erwähnt Indic . 18 , 4 .
Er stammte aus der Landschaft Ore¬
stis in Epirus .

8 .
'Αγαθών . Er führte die odry-

sische Reiterei (III 12 , 4) . — Κρα-
τέρου. Hier ist der von Alexander
als tüchtiger Feldherr besonders ge¬
schätzte berühmte Krateros gemeint.
Wahrscheinlich stand er hier wie
auch bei Issus (II 8 , 4) und Arbeia
(III 11 , 10) an der Spitze der Ge¬
samtinfanterie des linken Flügels . —
Φίλιππον . Hier ist wahrscheinlich
an den Sohn des Machatas zu denken
(V 8, 3) , also an keinen der beiden
vorher genannten . — fers ini . S z .
c . 3 , 2.

4 . παρατείναντες . Man beachte
παρα . δηλος — λαμπρότητι armis
fulgentibus conspicuus . Vgl , VI9 , 5



62 αλεηανδροτ

5 Χρόνον μϊν δή αμφότερα τα στρατεύματα έα αχρου τον
ποταμού έφεστώτες νπό τον τό μέλλον όχνεΐν ησυχίαν ήγον
xal σιγή ην πολλή άφ ’ έχατέρων . ot γάρ Πέρααι προσέμενον
τους Μαχεδόνας , οπότε ίσβησονται ές τον πορον , ως ίπιχειβό-

6 μενοι έχβαίνονσιν ' 'Αλέξανδρος δε άναπηδήσας έπι τον ίππον
χαι τοΐς άμφ

’ αυτόν έγχελενσάμενος . έπεσ&αί τε xal άνδρας
άγα&ονς γίνεσ&αι , τούς μεν προδρόμους ιππέας χαϊ μην χαϊ
τούς Παίονας χροεμβάλλει είς τον ποταμόν έχοντα ’Αμυνταν
τον ’

Αρραβαίον χαϊ των πεζών μίαν τάξιν, χαϊ προ τούτων την
Σωχράτονς ίλην Πτολεμαίον τον Φιλίππου αγοντα , ή δή χαϊ
ετύγχανε την ηγεμονίαν τού ίππιχου παντός εχουσα εκείνη τη

7 ημέρα ' αυτός δε άγων τό δεξιόν χέρας νπό σαλπίγγων τε xal
τω ’Ενναλίω άλαλάξοντας έμβαίνει ές τον πόρον^ λοξήν αεί χα-
ρατείνων χήν τάξιν ή παρείλχε τό ρεύμα , ΐνα δή μή έχβαίνοντι
αντψ οί Πέρσαι χατά χέρας προσπίπτοιεν , α,λλα χαϊ αυτός ως
άννστόν τή φάλαγγι πρόσμιξη αύτοίς .

■η συν ίχπλήξει &εράπεια ehrfurchts¬
volle Dienstbeflissenheit, -— έπέχοντα
an rückend . Vgl . VII 16 , 1 ή στρα¬
τιά τανχη έπέχονσα .

δ . στρατεύματα — Ιπεατάτες 8 .
z . c . 13 . 2 . — ύπό τοΰ τό μέλλον
όκνεΐν aus Furcht vor der nächsten
Zukunft . — σιγή πολλή tiefes
Schweigen . Vgl . Xen . Cyrop . VI
1 , 18 iv πολλή ειρήνη έ'σεσ& ε .

6 . προεμβάλλει ist hier transitiv
gebraucht wie öfter έσβάλλιιν bei
Herodot (I 14 εσέβαλε οτρατιήν xal
οντος eg Μίλητον) . — εχοντα ’Αμνν-
ταν unter Anführung des
Amyntas . Ein sogenanntes Hyper¬
baton , durch weiches die Truppen als
das Wichtigere vorangestellt werden ,während die Angabe des Führers als
weniger erheblich nachträglich er¬
folgt . Man construiere : προεμβ.
Αμννταν ίχοντα τούς Παίονας . Eben¬
so ist im folgenden άγοντα gestellt .
Andere Beispiele finden sich II 2 , 2 .
III 2 , 6 . — ηγεμονία . Das Geschwa¬
der , welches die Spitze bildete , hatte
die Führung ( ηγεμονία ) für den
ganzenTag . Näheres über dieMarsch -
ordnung , die täglich wechselte , s .
c . 28,3 .

7. viτο σαλπίγγων , νπό weil der
Trompetenschali gleichsam als trei¬
bend gedacht wird . — τε xal — cl «-

λάξόντας. Ein Partie , mit einem
Substantiv durch xal verbunden (=
νπό σαλπίγγων τε xal άλαλης) . -
Ένναλίφ zu Ehren des Kriegsgottes.
— λοξήν — παρατείνων ' Alexander
trabte in den Fluss , indem er seine
Linie stromabwärts (= ή παρ-
ιίλγ . ε τό ρεύμα ' in derselben Rich¬
tung , nach welcher sich der Lauf
des Flusses schräg hinzog ’ ) schräg
ausdehnte , damit ihm nicht die Per¬
ser , wenn er den Fluss am rechten
Ufer verliesse , auf den Flügel
(χατά χέρας ) , d . h . auf den schma¬
len Kopf der Marschcolonne ( fza-
νωγή ) fielen , sondern er gleich
m Linie (τή φάλαγγι ) mit ihnen
handgemein würde *. Köchly and
Rüstow S . 271 . Schwierigkeiten
macht bei dieser Erklärung nur πας-
έλχειν , das in der Bedeutung ' sich
hinziehen * schwerlich nachzuweisen
ist (wol das Medium ) . — προσηΐ·
πτοιεν — πρόσμιξη. Der Modtis-
wechsel in Finalsätzen ist auch bei
attischen Schriftstellern nicht selten ,
doch bei diesen stets auf eine Ver¬
schiedenheit der Auffassung znriiek -
zuführen . Spätere Schriftsteller er¬
lauben sich auch ohne jegliche Ver¬
schiedenheit des Sinns eine solche
rein äusserliche Abwechslung . —
αυτός w ie die Feinde . — cos uvvetov
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Ot δε Πέρβαι ή πρώτοι οι αμφ
'ι ’Αμννζαν και Σωχράζην 15

προβέβχον ζή οχ&η , ζανζη καί αυτοί άνωθεν έβαλλον , ot μεν
αυτών anο zijg όχθης έξ νπερδ 'εξίου ig ζόν ποταμόν έβακονζΐ-
ξονζες , ot δε κατά τα χθαμαλώτερα αυτής έβζε επί το ύδωρ
καζαβαίνονζες. καί ήν ζών ζε ιππέων ώθιβμός , ζών μεν έκβαί- 2
νειν εκ τον ποταμού , ζών δ ’

εΐργειν την έκβαβιν , καί παλτών
από μεν ζών Περβών πολλή άψεΰις, ot Μακεδόνες δε ξύν τοΐς
δόραοιν εμάχοντο. άλ/Ικ ζω τε πλήθει πολύ έλαττονμενοι Μα¬
κεδόνες έκακοπάθονν iv τη πρώτη προΰβολή καί αυτοί έξ αβέ¬
βαιου τε καί άμα κάτωθεν ε’κ τον ποταμού αμυνόμενοι , ο£ δε
Πέρβαι έξ ύπερδεξίον τής όχθης ' άλλως τε καί το χράηατον
τής Περβικής ίππον ταΰτη έπετέταχτο , ot τε Μεμνονος παΐδες
και αυτός ό Με'μνων μετά τούτων έχινδννενε. και ot μίν πρώ- 3
τot τών Μαχεδόνων ξνμμίξαντες τοΐς Πέρΰαις κατεχόπηβαν
προς αυτών , ανδρες αγαθοί γενόμενοι , οϋοι γε μή προς

'Αλέ¬
ξανδρον πελάξοντα άπέχλιναν αυτών .

'Αλέξανδρος γάρ ήδη
πληβιον ήν , άμα οϊ άγων τό χέρας το δεξιόν , καί έμβάλλει ες
τούς Πέρϋας πρώτος ΐνα το παν βτΐφος τής ίππον και αυτοί
ot ηγεμόνες τών Περβών ζεταγμένοι ήβαν " και περί αυτόν
ξυνειβτήχει μάχη καρτερά ' και έν τοντω άλλαι έπ ’ άλλαις τών 4

(= ως δυνατόν) . Seltener Ausdruck.
Bei Arrian nur noch IV 12 , 6 , doch
auch einmal bei Xenoph . Anab . I
8, 11 .

Cap . 15.
Beschreibung der Schlacht.
1 . « ei av tot d. h . ταυτρ xal αντοί

ίπεΐχον (was aus προαέσχον zu
entnehmen) άνωθεν βάλλοντες. —
i'fftc επί . S . z . c. 3? 2.

2. ixßaiveiv hängt von dem in
ωθιαμός enthaltenen Begriff des
Strebens ab . Vgl. unt . 4 ( jjyatvi-
ξοντο ) . — παλτών . Vgl. Xen. Cyrop .
I 3 , 9 ίχειν δε£ τούς ίξιοντας
(Περσας) . — παλτά δυο , ώστε τό
μ }ν άφεΐναι , τώ äi , άν δέρ , ix χει -
ρός χρήσθαι . —”

άφεαις , auch hierzu
gehört das im Anfang des Satzes ste¬
hende ήν. — xal αντοί — αμυνό¬
μενοι enthält einen zweiten Grund
des ίχαχοπαθουν ; um die nachteilige
Lage der Makedoner (i § αβέβαιου τε
xal άμα κάτωθεν αμυνόμενοι ) noch
nachdrücklicherher vorzuheben,wird
in dem folgenden Satze (ot δε Πέρ-

aai x . τ . λ· ) die vorteilhafte der Per¬
ser (J | ύπερδεξίον ) dazu in Gegen¬
satz gesetzt . — άλλως τε χαί . Wäh¬
rend die Attiker άλλως τε χαί ' auch
in anderer Hinsicht aber vorzüglich*
mit einem hypothetischen oder tem¬
poralen Satze (oder einem gleichbe¬
deutenden Particip ) verbinden , in
welchem Falle es unserem zumal
entspricht , gebrauchen es spätere
Schriftsteller auch in selbstän¬
digen Sätzen , wo wir es mit und
ausserdem noch,insbesondere
übersetzen müssen . Wie hier 11,21,5.
Vgl. auch c . 20,1 . III 29, 4 .

3 . πρός beim Passiv wie Prooem.
3 . — ανδρα αγαθόν γίνεσθαι ' sich
als braven (tapferen ) Mannerweisen’
ist eine namentlich von Gebliebenen
häufig verkommendeWendung . Oft
bei Herodot (V2. 109, VI114 . 117) . —
at >r<5v . Zur Stellung des partitiven
Genetivs vgl . IV 19 , 1 ξννταξάμενοι
δήοσοι πετροβατεΐν iv ταϊς πολιορ-
χίαις αν των μεμελετήκεααν. —
ξννειατήκει μάχη , eine bei Arrian
häufig wiederkehrende Wendung,
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τάξεων τοΐς Μαχεδόόι διέβαινον ον χαλεπός ήδη . καί ψ μΙν
από των ίππων ή μάχη , πεξομαχία δε μάλλον τι ίψχει.
χόμενοι γάρ ίπποι τε ίπποις xal άνδρες άνδράοιν ήγωνίξοντο,
υί μίν έξωβαι εις άπαν άπδ τής οχ&ης *άΙ ές τό πεδίον βιάδα -

5 ο&αι Tovg Πέρβας , οί Μαχεδόνες , oC 6i εΐρξαί τε αυτών τψ
ίχβαΰιν, οΐ Πέρβαι, xal ig τον ποταμόν avdig άπώβαΰ&αι. χάϊ
ix τούτον επλεονέχτονν ήδη οΐ ϋνν '

Αλεξάνδρα τή τε άλλη
ρώμη xal έμπειρία xal οτι ξνβτοΐς χρανεΐνοις προς παλτά
εμάχοντο.

€ "Ενθα δη xal ’
Αλεξάνδρφ ξυντρίβεται τό δόρν έν τή μάχη·

ό δΥΆρετιν ήτει δόρν ετερον, αναβολέα τών βαϋιλιχών'
τψ da

xal αυτψ πονονμένω βνντετριμμενοντό δόρν ην, 6 δε τψ ήμί-
βει χεχλαϋμένον τον δόρατοζ ονχ άψανώς έμάχετο, xal τούτο
δείξας 'Αλεξάνδρα άλλον αΐτεΐν εχέλενε ' Αημάρατοξ δε , άνηρ
Κορίν &ιος , τών άμψ

' αυτόν εταίρων , διδαχήν αύτφ το αντου
7 δόρν. και og άναλαβών και Ιδών Μι&ριδάτην τον Ααρείον γαμ¬

βρόν πολύ προ τών άλλων προΐππενοντα και έπάγοντα άμα οϊ
ώαπερ έμβολον τών ιππέων , εξελαννει και αυτός προ τών αλ-

weicheauch Herodotöfter gebraucht .
Wie hier II 11,2 . IV . 2S, 6. VI10,4 .

4 . Tofs Μακιδόαι , Dativ (statt des
Genetive) , weil die Nachrückenden
als denbereits Uebergegangenen hel¬
fend aufgefasst werden . — έξωσαι,
Infin . nach ήγωνίξοντο (wie oben
2 nach ωίΗβμός) . — εις άπαν völ¬
lig , ^

auch IV 11 , 8 . VII , 27 , 3.
— οι Μακεδόνες , die Stellung wie
prooem. 2.

5 . rij T* άλλη ρύμη ' sowoi ander¬
weitig näml. durch Kraft ’ . So wird
öfterim Griechischenallog mit einem
Substantiv attributiv verbunden ,
wo dies dem Gedanken nach appo -
sitiv hinzugefügt sein sollte . Aehn-
lich ist άλλα III 26,^

4 gebraucht . Vgl.
VI 26 , 1 mal αυτόν τι 'Αλέξανδρον
δίψει κατεχόμινον μόλις καί χαλε-
π &ς , πεξον δε όμως ήγεΐσ &αι - ως
δε καί τονς άλλους ατρατιώτας
κονφο -cέρως φέρειν τούς πόνους , wo
das attributive στρατιώτας eigentlich
appositiv ^ hinzugefügt sein sollte
(= τους άλλους , τούς ατρατιώτας ) .
— ξνστοΐς χρανεΐνοις . Zu den
Stosslanzen (ξυστόν , δόρυ) der
makedonischen Reiterei gab die Cor-

nelkirsche dasHolz her. Verschieden
davon sind die παλτά (s. o. 2) der
Perger.

6 . καί ’Αλεξάνδρφ. Das ata' ist
nicht mit Beziehung auf ξνντρίβεται
gesagt , sondern der Sinn ist : Unter
anderen Vorkommnissen des Kam¬
pfes geschah es auch , dass u . s . w,
— βασιλικών, αναβολέων. — πονον-
μένω . In gleicher Bedeutung steht
II 11 , 1 ( τό πονονμινον αφΰν
έπικάμτραντες) . Vgl. Caes . bell . Gail .
IV26 quos laborantes conspexerat,
his subsidia submittebat. — ό ds .
Wie vorzugsweise Homer und Hero -
dot so gebraucht auch Arrian öfter
ό δέ , obgleich der Gegensatz nicht
im Subject liegt . Vgl . ®. 16,6. ΠΙ
12,3 . — τφ ήμίσει . Auch das untere
Ende dieser Speere hatte eine eisen¬
beschlagene Spitze (σανρωνήρ oder
στνραξ ) , die zunächst dazubestimmt
war in die Erde gestossen zu wer¬
den , aber auch zum Kampfgebraucht
werden konnte , wenn das vordere
Ende abgebrochen war.

7 . καί og under , os, eine Neben¬
form des Artikels statt o, welchesich
nur in Verbindung mit καί findet ,



ΑΝΑΒΑΣΗΣ 1 , 16 . 65

λων ’ xal παίδας ig το πρόδωπον τφ δόρατι καταβάλλει τον Μι-
δρώάτην . έν δε τοντω 'Ροιδάχης μεν έπελαννει τφ

‘Αλεξάνδρα
xal καίει 'Αλεξάνδρου την κεφαλήν τη κοπίδι ’ καί τοϋ μίν 8
κράνους τι άπέ&ρανδε , την πληγην δΐ έδχε το κράνος, καί
καταβάλλει καί τούτον 'Αλέξανδρος χαίβας τφ ξνδνφ δια τον
&ώραχος ές τδ δτέρνον . Σπ&ριδάτης δΐ άνετέτατο μίν ηδη επ '
1
Αλέξανδρον οπιβ&εν την χοπίδα , ΰποφ&άδβς dh αυτόν Κλεΐτος
δ Αρωπίδον καίει χατά τον ωμόν και άαοκόκτει τον ωμόν τον
Σκι&ριδάτον ξύν τη κοπίδι ' καί έν τοντω έκεχβαίνοντες αεί
των ιππέων οδοις προνχώρει κατά τον ποταμόν προβεγίγνοντο
τοίς άμφ ’ 'Αλέξανδρον .

Και οί Πέρδαι παιόμενοί τε πανταχό &εν ηδη ές τά πρόδωπκ 16
«ντο( τε καί ίπποι τοίς ξυβζοΐς καί προς των ιππέων έξω&ον-
μενοι, πολλά δΐ καί προς των ψιλών άναμεμιγμένων τοίς ίπ~
πενδι βλαπτόμενοι έγκλίνονδι ταΰτη πρώτον η

’Αλέξανδρος
προεκινδύνενεν . ώς ii τό μέδον ενεδεδώχει αύτοΐς , παρερ-
ρηγνντο δη χαι τά έφ

'
έχάτερα της ίππον , καί ην δή φνγη

καρτερά, τών μεν δη ιππέων τών Περδών anέρανον ές χιλίονς. 2
ον γάρ πολλή η δίωξις έγένετο , ότι έξετράπη ’Αλέξανδρος έπΐ
τούς ξένους τους μιδ&οφόρους ' ών τό δτΐφος η το πρώτον
έτάχθη έχπληξει μάλλον τι τον παραλόγου η λογιδμώ βεβαίφ
έμενε, και TOVTotg την τε φάλαγγα έπαγαγών χαι τους ιππέας
πάνζη προδπεδείν χελενδας έν μέδω δί ολίγον χαταχόπτει αν-

hat die ursprüngliche deiktische
Bedeutung des Artikels beibehalten
(im Accus , regelmässigκαί τόν) . Vgl.
c . 18,1 . II 4, 8. — (6<nt ερ ί 'μβολον,
III 14 , 2 ist ποιήοας hinzugesetzt.
Mithridates lie3s seine Reiter in einer
keilförmigen Stellung anstürmen ,
um mit der dem Feinde zugekehrten ,
spitz zulaufenden Fronte die feind¬
liche Schiachtlinie zn sprengen . —
fc * * (= άντέαχε ) hielt aus . Vgl.
IV24 , 4 καί ο νώραξ έ'

αχε την πλη¬
γήν . Aehnl. IV 23 , 3 . Zur Sache
vgl Plut . Alex . 16 τον μίν λόφον
απήρραξε μετά &ατέρον πτερού , τό
Μ κράνος Kpdf την πληγήν άκρι-

χαΐ μόλις άντίοχεν , ωβτε τών
πρώτων ψαΰσαι τριχών την πτέρυγα
της κοπίόος .

8. ξνν τή κοπίδι == αυτή κοπίδι .
—οοοις προνχώρει , έκβαίνειν . S . ζ.
c. 1,12 .

Λβκιλη AnabiO ». I .

Cap . 16 .
Niederlage der Perser. Angabe

der beiderseitigen Verluste.
1 . πολλά verb . mit βλαπτόμενοι .

— ένεδεδώκει . ενδιδόναι findet sich
in der Bedeutung von νποχωρεΐν
häufig bei Thukydides wie auch bei
Xenophon . — παρερρήγνντο δή καί
τά έφ ’ έχάτερα τής ίππου 'es wurden
natürlich die nach beiden Seiten hin
befindlichen Teile der Reiterei (d. h .
die beidenFlügel ) lesgerissen’ . Auch
Thukydides (IV 96 , 4 . V 73,1 ) ge¬
braucht παραρρηγνόναι in dieser
Bedeutung . — ή ίπποι hier wie öf¬
ter in collectivem Sinne .

2. χιλίονς . Nach Diod . XVII 2 t
2000 . — ου γάρ enthält die Begrün¬
dung der geringen Verloste der Per¬
ser . — δι όλίγον . 8 . z . c . 9 , 6 . —
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tovg , ώστε διέφυγε μεν ούδείς , οη μη διέλα&έ τig έν τοΐς - νε-
3 χροΐς , έξωγρή & ησαν dl· άμφί τους δισχιλίονς . έπεσον dl· xal

ηγεμόνες των Περσών Νιφάτης τε καί Πετίνης καί Σπι&ριδά -
της 6 Λυδίας σατράπης , xal ό των Καππαδοχάν ύπαρχος Μι-
Φροβονξάνης και Μι&ριδάτης ό Λαρείον γαμβρός xal Λρβον-
πάλης ό Λαρείον του Άρταξέρξον παίς xal Φαρνάχης, όίϊλφοί
ουτος της Λαρείου γυναιχός, xal ό των ξένων ηγεμών '

Άμάρης .
’
Αρσίτης ds ix μίν της μάχης φεύγει ig Φρυγίαν , έχει δ 'ε απο¬
θνήσκει αυτός προς αυτού , ώς λόγος , ότι αίτιος έδόχειΠέρσαις
γενέσθαι τού εν τω τότε πταίσματος .

4 Μαχεδόνων dl· των εταίρων άμφί τους είκοσι xal πέντε
εν τη πρώτη προσβολή απέθανον ' ml τούτων χαλχαί εικόνες
εν Λίω έσταΰιν ,

’Αλεξάνδρου χελενβαντος Λύσιππον ποιήσαι,
όβπερ xal 'Αλέξανδρον μόνος προκριθε

'ις έποίει ' των dl· άλλων
5 Ιππέων υπέρ τους εξήκοντα, πεζοί δ 'ε ig τους τριάκοντα , xul

τούτους τη υστεραία έθαψεν ’Αλέξανδρος ξυν τοΐς όπλοις τε
xal άλλω χάσμα ' γονευβι dl· αυτών xal παιβΐ των τε κατά την
χώραν ατέλειαν έδωκε χαϊ όσαι άλλαι η τφ ΰώματι λειτονργίαι
η κατά τάς κτήσεις έκαστων είσφοραί . και των τετραμένων dl·
πολλήν πρόνοιαν έσχεν , έπελθών τε αυτός έκαστους και τά
τραύματα ίδών καί όπως τις έτρώθη έρόμενος καί ό τι πράτ-

ότι μη wild von Arrian ganz syno¬
nym mit d inj gebraucht ; mit dem
Indicativ ist es nur noch VI 24,2
verbunden , an allen übrigen Stellen
mit Particip . oder ohne neues Ver¬
bum , weil aus dem nächst vorher -

febenden Verbum die entsprechende
’orm zn ergänzen äst. — άμφί τούς

δίο%. S . z . c . 1 , 1 .
3 . αδελφοί οντος ' dieser (Subj . )

ein Bruder (Prädicat ) . In gleichem
Sinne steht οντος c . 22 , 7. III 8 , 3.
— γυναιχός der Statira . Vgl. IV 19,
6 . — αίτιος έδόκει . Zur Sache vgl .
c . 12, 10. — re3 τότε eo tempore,
vom Nomin . το τότε . Ebenso c . 17,
12 . 111,3 . 11111,2 ,

4. Δί fo . Die makedonische Stadt
Dion lag am Ostabhang des Olymp,nicht weit vom thermaischen Meer¬
busen . Hier waren auch in einem
Tempel die Bildsäulen der makedo¬
nischen Könige aufgestellt . — Λύ-
owkov ." Lysippus aus Sikyon , einer
der berühmtesten Erzgiesser des Al¬

tertums , lebte 01 . 103— 114 . Ueber
diehier erwähnteGruppe — 25 eherne
Bildsäulen zu Pferde in mannich-
fachen Stellungen des Kampfes , der
Verwundung und des Todes — vgl.
Plin . Η . N. XXXIV 9 , 6 Lysippus-
Alexandrum amieorumque aus ima¬
gines summa omniumsimilitudine{?)
expressit : has Metellus Macedonia
subacta transtilit Romam . Metellus
schmückte damit die von ihm er¬
baute Porticus . Vgl. Veil . Patere , I
II , 4 . — έποίει vom Künstler ist das
übliche Tempus .

δ . ατέλεια των κατά την χώραν, τκ
κατά την χώραν Ertrug des Land¬
baus — τφ βιάματι λειτονργίαι per;
sönliche Frondienste . — κατα
τάςκτήαεις είαφοραί Vermögens¬
steuern . Vgl. VII 10,4 . — ο τι
αράττων ist mit όπως zu verbinden
und ebenfalls noch von έρόμενος ab¬
hängig ( ' fragend wie und was^

ver¬
richtend ’ u . s . w .) . — οι (Ικαατα)
παρασχών , indem er einem jeden die
Gelegenheit gewährte .
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των είπεΐν τε xal άλαξονενβαβ&αί ο £ παραβχών . 6 δε ml των 6
Περβών τους ηγεμόνας έ&αψεν ' έ&αψε δε ml τους μιβ&οφό-
ρονς

"Ελληνας οϊ | ι)ν τοΐς πολέμιοις ατρατενοντες άπέ&ανον '
000νς δ% αυτών αιχμαλώτους έλαβε , roviofg δε δήαας ίν πέ -

δαις ες Μακεδονίαν άπέπεμψεν έργάξεΰ&αι , οτι παρά τά xoivrj
δόξαντα τοΐς

"
Ελληΰιν

"
Έλληνες όντες εναντία τη

’Ελλάδι νπερ
των βαρβάρων εμάχοντο . αποπέμπει, δϊ xal εις ’Λ&ήνας τρία- 7
χοοίας πανοπλίας Περβιχάς άνά& ημα είναι τή

’
Αδηνα ίν πόλει '

xal επίγραμμα επιγραφήναι ίχέλενε τόδε ‘ ’Αλέξανδ ρος Φι¬
λίππου xal οι "Ελληνες πλην Λακεδαιμονίων από
των βαρβάρων των την Άα ίαν χατοιχονντων .

Καταΰτηβας δε Κάλαν Οατραπευειν ης
’
Αρϋίτης ηρχε xal 17

τους φόρους τους awroi) g άποφέρειν τάξας ονοπερ Ααρείω ίφε-
ρον, 00οι μεν των βαρβάρων χατιόντες ίχ των ορών ένε-
χείριξον βφάς , τοιπονς μίν απαλλάττεΟ&αι έπΐ τά αυτών
ίχάοτονς ίχέλενε ’ Ζελείτας δέ άφήχε της αιτίας , οτι προς βίαν 2

6 . ό δί . Wenn zwei Handlungen
desselben Subjects in Gegensatz
(oder auch nur in eine Beziehung) zu
einander treten , gebraucht Arrian
nach dem Vorgänge Homers und He-
rodots häufig ο δέ , obgleich dasselbe
Subject bleibt. Hier beruht ό δέ auf
dem vorschwebenden Gegensatz : er
tat nicht allein das ( vorher Er¬
wähnte) sondern er begrub auch .
Wie hier Π 11 , 5 . 23 , 2 . — i&atytv·
i & atys Sh eine wie bei Arrian so
auchbei anderen Schriftstellern recht
häufige Art der Satzverknnpfung .
Die Wiederholung desselben Ver¬
bums und in derselben Form tritt
namentlich dann ein , wenn ein
zweites Object nachdrücklich hin¬
zugefügt werden soll . Vgl . III 3 , 4.
5,6 . — αιχμαλώτους ist proleptisches
Prädicat . — τούτους δέ , dem οοους
δέ entsprechend wie c . 20 , 2 . 24 , 4 .
Dochs. z . c. 1 , 8 (οσοις μεν — roti-
τονς δέ ) . — iv πέδαις tritt nach
festem Sprachgebrauch stets zu δή-
βας hinzu . Vgl . Xen . Anab. IV 3 , 8 .
Herod. 186 . — ΐργάξεσ&αι . IV 25,4
ist την χώραν, II 3 , 2 την yfjv hin¬
zugesetzt . — εναντία τήΈλλαδι —
έμάχοντο. Dasselbe substantivierte
Neutrum abhängig von στρατεύεο&αι
c. 29 , 6 (ίναντία ttj Έλλάδι ατρα-
τεΰιβ&αΐ) . Vgl . 11123,8 .

7 . εις ’Α& ήνας . Ueber die Vorliebe
Alexanders für Athen s . c . 10 , 6 . —
εμάχοντο müssen wir durch das
Plusquamperf . wiedergeben . — ανά¬
θημα . Alle zusammen machten ein
Weihgeschenk aus . — είναι , der In¬
finitivist für uns pleonastisch,ebenso
wie nach άφηνε c. 17 , 4 . — τη Α@·η-
νά έν πόλει (— εν άχροπόλει ) . Vgl.
Thuk . II 15 καλείται δε διά την πα -
ΙαιάνταύτηνατοίκηβινκαΙ η άκρο -
πόλις μέχρι τονδε πόλις . Vgl . III
16 , 8 . — «πο των βαρβάρων, από
auf den Inschriften von Weihge¬
schenken bezeichnet den Feind , dem
die Beute abgenommen (~ άπό)
wurde .

Cap . 17 .
Alexander in Sardes und Ephesus.

1 . ης nämi. οατραπείας , was aus
αατραπενειν zu entnehmen . Zur
Sache vgl . c . 12 , 8 . — άποφέρειν ,
etwas Schuldiges abtragen (c. 18 ,
2 . 27 , 4) . Vgl . άπαιτεΐν Geschulde¬
tes fordern , άποδιδόναι Schuldiges
zurückgeben od .bezahlen (III19,5 ) ,
ältnl . άπαρι &μεΐν c. 26, 5 — ίφιρον .
Beachte die Bedeutung des Imper-
fectsi — όσοι μεν — τούτους μέν .
Ueber die Responsion s . z . c . 1,8 .

2 . Ζελείτας . Zeieia , Stadt am
Fuss des Ida . — προς βίαν ge -

5 *
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fyvto βνβτρατενϋαι τοΐς βαρβάροις ' Ααδχνλιο v de παραληψό-

μενον Παρμενίωνα έχπέμπει " χαϊ παραλαμβάνει Ααδχνλιον
Παρμενίων έχλιπόντων τών φρουρών .

S Αυτός de έπϊ Σάρδεων προύχωρει ' χαϊ άπέχοντος αυτού

ο0ον έβδομήχοντα αταδέους Σάρδεων ήχον παρ
’ αυτόν Μ&ρί-

νης τε <5 φρούραρχος τής άχροπόλεως τής έν Σάρδεδι χαΐ Σαρ-
διανών οι δυνατότατοι , ενδιδόντες οί μεν την πόλιν , δ δε Μι-

4 &ρίνης την άχραν χαϊ τα χρήματα .
'Αλέξανδρος δε αυτός μεν

χατεδτρατοπέδευδεν έπϊ τω "
Ερμω ποταμό ' απέχει di 6 "Ερμος

άπο Σάρδεων δταδίονς οδον εΐχοΰιν ' ’Αμννταν δϊ τον ’
Ανδρο-

μένους την άχραν παραληψόμενον έχπέμπει ές Σάρδεις ’ χαϊ
ΜΦρίνην μεν έν τιμή άμα οι ηγε , Σαρδιανους δε χαϊ τους άλ¬
λους /Ινδούς τοΐς νόμοις τε τοΐς πάλαι Αυδών χρήδ&αι εδωχε

δ χαϊ έλευ &έρους είναι άφήχεν . άνήλ &ε δϊ χαϊ ai5rdg εις την

άχραν , ΐνα τό φρουρών ήν των Περδών ’ χαϊ έδοξεν αντψ
οχυρόν τό χωρίον ' νπερνψηλόν τε γάρ ήν χαϊ απότομον αάντη
χαϊ τριπλφ τείχει πεφραγμένον' αυτός δε έπϊ τή άκρα ναόν
τε οίχοδομήδαι Αιός *Ολυμπίου επενόει χαϊ βωμόν Ιδρνβαβ&αι.

(> ΰχοπονντι δε αντώ τής άχρας οπερ έπιτηδειότατον χωρίον ώρα
έτους έξαίφνης χειμων επιγίγνεται χαϊ βρονταϊ αχληραι χαι
ύδωρ έξ ουρανού πίπτει ου τα τών Αυδών βαδίλεια " χαϊ έν-
τενίϊεν ’

Αλ,εξάνδρψ έδοξεν έχ &εοΰ δημαν&ήναι ΐνα χρή οίχο-
7 δομείδ &αι τώ Αιϊ τον νεών , χαϊ ούτως έχέλενδε . χατέλιπε δϊ

τής μεν άχρας τής Σάρδεων επιμελητήν Παυδανίαν τών εταίρων ,
τών δϊ φόρων τής δυντάξεως τε χαϊ άποφορκς Νιχίαν ,

"Αβαν-

δρον δϊ τον Φιλωτα Ανδίας χαϊ τής άλλης τής Σπι&ριδάτον
αρχής , δονς αντψ ιππέας τε χαϊ ψιλούς οδοί ίχανοϊ τα

swangen . Ueber die adverbiale
Bedeutung von jryo

's c . accus, vgl .
Xqos « Qy-rjv II 16 , 8 . JCgog ηδονήν ,
«pos χάψν . — juaxviiov , bitby -
ninche Stadt an der Propontis , Sitz
des Satrapen von Mysien und Klein -
phrygien ; auch wurde das ganze
diesem gehörige Gebiet als Satrapie
von Daskylion bezeichnet .

3. otsov . S . i , c . 4 , 4. — Ινδιδό -
vw vom Anbieten der Unterwer¬
fung auch c . 18,1 . 4 . 26,2 . VI22 , 2.

4 .
"Ερμω. Der Hermus fliesst durch

Pbrygien und Lydien (j . Sarabat ) ,
wo der Paktolos in ihr« fällt . Vgl,
Herod . 180 . — i’ämv. e (—: gestattete )
mit Acc , c , Inf . auch e . 19, 6. 111

5 , 4 , Unattisch . — sltv & egονς si -
vai . Zum Infin . s . z . c . 16, 7 . Vgl .
c. 19, 6 .

6 . « *ρα . Die Burg von Sardes be¬
schreibt auch Herodot I 80.

6 . ώρα erovg , also wegen der Jah¬
reszeit keine auffällige Erscheinung .
— emyiyvtxat . Man beachte eW .

Vgl . V 12, 3 vScoq tt t | ονρανοϋ njs
ννχτόί λαβρόν ίπιγίνιται . _

7 . της ανντάξεως erg . έπψιίψήτ .
Nikias hatte also den Ansatz der Ab¬
gaben zu bestimmen und dieselben
einzuziehen . ·— προ ςτό παρόντα. Vgl .
V 22 , δ ’/Ιλίζανδρος ώς̂ μάλιβταπρος
τα Äcyöi'ta iv καιρά of ίφαΐνιτο
παριτοίαυί ro .

t
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παρόντα έδόκονν . Κάλαν ob καί '
Αλέξανδρον τον '

Αερόπου επί 8
την χωράν την Μέμνονος εκπέμπει, άγοντας τους τε Πελοπον-
νηδίονς καί των άλλων ξυμμάχων τους πολλούς πλήν 'Αργείων '
οντοί Sb ίν Σάρδεδι κατελείφθηδαν την άκραν φνλάττειν.'Εν τοντψ Sb ώς τά νπίρ τής ιππομαχίας έξηγγέλθη, οΐ τε 9
την

"
Εφεβον φρονρονντες μισθοφόροι ωχοντο φενγοντες , όνο

τριήρεις των 'Εφεσίων λαβόντες , καί ξνν αντοΐς 'Αμνντας 6
’Αντιόχου , ος έφνγεν εκ Μακεδονίας 'Αλέξανδρον, παθών μίν
ovSbv προς

'Αλεξάνδρου , δνδνοία Sb τή προς
'
Αλέξανδρον καί

αυτός άπαξιώδας τι παθεϊν προς αυτού άχαρι.
Τετάρτη Sb ημέρα ές *Εφεδον αφικόμενος τους τε φνγάδας 10

οδοί δι ' αυτόν έξέπεδον τής πόλεως χατήγαγε καί την ολι¬
γαρχίαν χαταλυδας δημοκρατίαν κατέστησε τους Sb φόρους
οδούς τοΐς βαρβάροις απέφερον τη

'Αρτέμιδι ξνντελεΐν εχέ-
λευδεν . 6 Sb δήμος 6 των 'Εφεδίων , ώς άφηρέθη αντοΐς ό ιΐ
από των ολίγων φόβος , τοιίς τε Μέμνονα ίπαγαγομένονς και
τους τό ιερόν δνλήδαντας τής 'Αρτέμιδος καί τους την εικόνα
την Φιλίππου την έν τω ίερώ καταβαλόντας και τον τάφον εκ
τής αγοράς άνορνξαντας τον 'Ηροπνθον τον έλενθερώσαντος
την πόλιν ώρμηδαν άποκτ είναι. καί Σνρφαχα μεν καί τον 12
παϊδα αυτού Πελάγοντα καί τους των αδελφών τού Σνρφακος
παίδας έκ τού ιερού εξαγαγόντες κατέλενσαν ' τούς Sb άλλους
διεχώλυαεν '

Αλέξανδρος προδωτέρω επιξητεΐν καί τιμωρεΐαθαι,
γνονς ότι υμον τοΐς αίτίοις καί ον ξνν δίκη τινάς , τους μεν
κατ' εχθραν, τους δε κατά αρπαγήν χρημάτων άποχτενεΐ, ξνγ-

8 . την τιάραν τήν Μέμνονος .
Durch Vergleichung von c . 25,3 und
Diod . XVII 62 hat man geschlossen,
dass hier Thrakien za verstehen sei .
Mit grösserer Wahrscheinlichkeit ist
doch wol an ein kleinasiatisches Ge¬
biet zu denken. Der Rhodier Memnon
(c. 12 , 9) kann hier nicht gemeint
sein .

9 . Αμνντας . Ueber ihn vgl . c . 25,
3 . II 6 , 3 . 13 , 3 . — πα &ών προς.
Vgl . c. 16 , 3 άπο&νήοχιι προς αυ¬
τόν. Im Attischen werden beide neu¬
trale Verba meist mit υπό verbunden ,
lieber πρός s . Prooem. 3 . άποΟανιίν
mit υπό II 13,3 . 14, 5. — aal αυτός
hat Arrian wol hinzugesetzt , weil
ihm der Gedanke vorschwebte : Sva-
νους ωνΑίιξάνδρω xal αυτός τήνixtivov διάνοιαν {φοβείτο . — ονχ

άπαξιωβας fes nicht für unwahr¬
scheinlich haltend ’ .

10. χατήγαγε . χατάγ uv wird auch
von anderen Schriftstellern vom
Zurückführen Verbannter ge¬
braucht ; vgl. χατιέναι ( II 1 , 4) .

11. 6 άπά τών όΐίγων φόβος. Zur
Bedeutung von άπό vgl . Xen . Cyrep .
III 3 , 53 ο άπό των πολεμίων φό¬
βος . — τό ιερόν τής Αρτέμιδος . Das
Heiligtum der ephesischen Artemis
war im ganzen Altertum hochbe¬
rühmt . Es lag ausserhalb der Stadt
in der Nähe des Hafens. — ix τής
αγοράς bezeichnet mit prägnanter
Kürze zugleich die Fortschaffung
der Gebeine vom Markte weg.

12 . ομον c. dat . zugleich mit .
— ΐνγχωρη & ίν uvτφ ’ wenn es ihm
gestattet wäre’ (erg . άποχτιίνειν ) .
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χωρη&ϊν αύτώ , 6 δήμος - καί ei δή τω άλλω, καί τοΐς έν ’
Εφέ<$φ

πραχ&εΐΰιν Αλέξανδρος εν τώ τότε ευδοκιμεί.
[ 8

’Εν χοΰτψ δϊ ix Μαγνηϋίας τε καί Τράλλεων παρ
’ αυτόν

ήχον ένδιδόντες tag πόλεις ' xal 8ς πέμπει Παρμενίωνα ,
δονς αντώ διΰχιλίους καί πενταχοβίονς πεζούς των ξένων
xal Μαχεδόνκς παραπληβίονς , Ιππέας δε τών εταίρων ίς
διαχοΰίονς . Ανοίμαχον δε τον ’Αγαϋνχλέονς έπ'ι tag Αίολί-
δας τε πόλεις ξνν δυνάμει ονχ έλάττονι έξέπεμψε χαϊ οσαι ’ΐω -

2 νιχαϊ υπό τοΐς βαρβάροις in ηβαν . xal τάς μϊν ολιγαρχίας

πανταχου χαταλνειν έχέλενβε , δημοκρατίας δε έγχα&ιβτάναι
χαϊ τους νόμους τους βφών εχάβτοις άποδούναι , χ«ί τους φό¬
ρους άνείναι όΰονς τοΐς βαρβάροις άπέφερον . αυτός ίί νπο-
μείνας έν ’Εφέαω frvßiav τε έ&νβε τή

’
Αρτέμιδι χαϊ πομπήν

έπεμψε ξνν τή ΰτρατιά πάθη άπλιβμένη τε χαϊ ώς ίς μάχην
Συντεταγμένη.

S Τή δ ’ νϋτεραία άναλαβών τών τε πεζών τους λοιπούς χαϊ
τούς τοξότας xal rovg

’Αγριάνας χαϊ τούς θράκας ιππέας χαϊ
τών εταίρων την τε βαΰιλιχήν ίλην χα 'ι προς ταύτη τρεις αλλας

Aehnlich absolut gebrauchte Accu¬
sative der Neutra von Participien
sind : προσταχ & έν da es geheissen

^ war , νινομιαμένον da es Brauch
war (c. 23,7 ) , τεταγμίνον (c . 24 , 5) ,
παρηγγελμΐνον (IV 19 , 3 ) , έψιιμί -
νον , είρημΐνον , πραοήκον , δέον,
έξον , παρόν (so wie das gleichbe¬
deutende £ | 'γινόμενόν III 22 , 2 von
dem unpersönlichen εγγίγνεται ) , δό¬
ξαν und κρι&ηαάμενον III 9 , 6 ( von
dem unpersönlichen κρΐνεται ) . — εί
δη τώ αλλφ καί ' wenn durch etwas
anderes ’ , so (vorzüglich ) auch ’ .
Vgl . II 1, 3 ( InSQ τι άλλο και τούτο
lv toj τότε έβλαψε τά βασιλέας
πράγματα . Ebenso unt . c. 21 , 2 έν
τώ τότε . S . ζ . c . 16 , 3 .

Cap . 18.
Magnesia und Tralles ergebensicli· Alexander vor Milet . Be*

Setzung der Insel Lade .
1 . Μαγνησίας . Das karische

Magnesia lag am Lethaeus , einem
Nebenfluss des Maeander , nordöst¬
lich davon das feste Tralles . — έν -
όιδόντες . S. z . c . 17 , 3 . — xal og .
? : z ' c.· 7 . — Λυσίμαχον ist mit
Sintenis nach VI 28 , 4 geschrieben

(die Handschriften : Αντίμαχον od .
Λλκίμαχον ) . Lysimachos gehörte zu
den 7 (od . 8) königlichen Leibwäch¬
tern (s . c. 6,5) , über welche die Ein¬
leitung 8 . 21 zu vergleichen. — ini
τάς Αίολίδας elf an der Zahl . Vgl .
Herod . I 149 ff.

2 . Ίωνικαί , unter denen Ephesus
u . Milet die bedeutendsten waren . —
νπα τοΐς — ησαν . vito c . Dat. in ur¬
sprünglicher räumlicher Auffas¬
sung bezeichnet anschaulicheralsder
Genetiv die Unterwürfigkeit , so na¬
mentlich in Verbindung micari « und
γίγνισ &αι . — πομπήν πέμπιιν ' ΐΐΜη
feierlichen Umzug halten ’ zu Ehren
einer Gottheit ist eine häufig vor¬
kommende Verbindung (Thuk . VI
56 ) . Alexander verband damit öfter
Revuen und Kampfspiele , Vgl . II
5 , 8 . III 1,4 . — την βασιλικήν ΐλψ .
Die makedonische Reiterei w urde aus
bestimmten Kreisen Makedoniens
a usgehoben , deren jeder ein Geschwa¬
der ( ίλη ) stellte . Wahrscheinlich gab
es 15 solcher Kreise ( also auch 15
Ilen ) , die 16 . Ile bildete das hier er¬
wähnte königliche Geschwader , die
königliche Reitergarde . 8 . Einlcit .
S . 21 .
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ραις πρότερος χαναπλενβας η vij Μιλητφ xovg Περΰας « ροαιίχεΐν,

rfj Λάδι) αροχαταγωγην , προς tjj Μνχάλη τώ ορει ώρμίϋθηοαν .

Παρμενίων μίν δη χαΐ ως παρηνει
'Αλεξάνδρα ναυμαχεΐν , 6

τά τε άλλα χρατηοειν τώ ναυτιχώ τούς "
Ελληνας έπελπίξων χαί

τι χαί &είον άνέχε &εν αυτόν , ότι αετός ωφ&η χαΰήμενος έπΐ
τον αίγιαλον χατά χρνμναν των 'Αλεξάνδρου νέων , χαί γάρ δη
νιχήβαντας μ^ν μεγάλα ώφελη&ηβεβ&αι ίς τά όλα ’ νιχηδεΐβι δε

τά τε άλλα χρατηοειν τώ ναυχιχφ τούς "
Ελληνας έχελχίξων χαί

ον παρά μέγα εΰεβ&αι τό χταΐβμα ' χαί ώς γάρ ϋ·αλαττοχρατείν

8 . Ιφόδον 'vom Ausmarsch aus ’ 7 , 5 . — άμφι τά $ . Ueber άμψί mit
d. h . sogleich beim Ausmarsch . Wie dem Artikel s . '/. · c . 1 , 1 .
hier c . 20, 2 . II 11 , 9 . 6 . xul ins ungeachtet derpcrsischen

4. orni . Arrian gebraucht οβτις Uebermaeht . Vgl . II 21 , 6 . — τά τε
und oj ohne allen Unterschied der άλία — xaf 'sowolaus anderen Grün -
Bedeutung . — ίκ beim Passiv , wie den als auch besonders weil ’ . Das
häufig Herodot , Vgl . c . 23 , 8 . — « weite Glied ist als das wichtigere
ivdtdous . S . z . c . 17, 3 . — ϋτρατφ in selbständiger Form durch das Ver -
nämi. ναυτικά , wie aus dem Zusam - bum finit , ausgedrückt . Derselbe
menhang erhellt . — Λά3ψ Herod . Uebergang vom Partie , zum Verb.
VI 7 jj ds Λάάη εβτϊ vfjcos öeixpij finit , c . 5, 12 u . oft . — καί τι καί
frei τή πάλι τη ΜιΙηαίων κειμΐνη . ' und in etwas auch ’ fügt einen
Die durch die ‘Seeschlacht (497) he- Umstand hinzu , der auch mit iu Be¬
kannte Insel liegt Milet gerade tracht kommt, wenn auch dasHaupt -

;ewicht nicht auf ihn zu legen ist .gegenüber .
5 . τη ίγκα &οςμίβει — äiaßißaaag . Wie hier c . 20,^

5. 21,1,116,6 . 10 ,
Verschiedene Wortarten werden öf- 7 . — κατά rzgvavctv. Beim Landen
ter durch copulative oder adversa - wurde das Hinterteil des Schiffes
tive Partikeln verbunden . Vgl . c . 3 , dem Lande zugekehrt . Vgl , Verg .
6 und c . 20 , 1 (h τφ τότε άιτοςίφ Aen . VI 3 obvertunt pelago proras ,
και άμ α om αξιόμαχου ορών ) · — τιαοά μέγα , auch c . 23, h , vgl . χαρά
Ebenso c . 24 , δ . ΐϊ 11 , 3 . 20 , 9 , ΙΪΙ . χσίν ( III 10 , 4 ) , καρ ολίγον ( c . 9 ,
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tovg Περβας. και uvtog δε έφη έχιβήναι έ&ε’λειν τών νέων καί
7 τον xtvitwov μετέχειν .

’Αλέξανδρος δϊ τη τε γνώμη άμαρτάνειν
Ιφη Παρμενίωνα xal τον θημείου τη ον κατά το είχος ξνμβλήβΗ ’
όλίγαις τε γάρ ναν&Ι προς χολλφ χλείονς ξύν ονδενϊ λογιβμώ
νανμαχήθειν χαϊ ον μεμελετηχότι τω ΰφών ναντιχφ χρός ηβχη-

8 μένον το των Κνχρίων τε χαί Φοινίκων ' την τε ίμχειρίαν των
Μαχεδόνων καί την τόλμαν έν άβεβαίψ χωρίω ονχ έ&έλειν xtegct-
δονναι τοΓ§ βαρβάροις ' xal ήττη &εϊσι τη ναυμαχώ ον μιχραν
την βλάβην έοεαδαι ές τον χολέμον την χρώτην δόξαν, τά τε
άλλα xal τούς "

Ελληνας νεωτεριεϊν χρός τον ναντιχον χταίύμα -
9 ros την έξαγγελίαν έχαρ&έντας . ταντα μεν τώ λογιβμφ ξνντι-

&εϊς ονχ έν χαίρω άχέψαινενανμαχεΐν ‘ τδ &εΐον δϊ αυτός άλλη
έξηγείθ&αι ’ είναι μϊν γάρ χρός αυτόν τον αετόν, άλλ' oft ίπϊ
γης χα&ημενος έφαένετο, δοχεΐν οί μάλλον τι ΰημαίνειν ότι ίχ
γης κρατηθεί τον ϊίερθών ναντιχον.

19 Kal έν τοντω Πανχιχχος , άνηρ των δοκίμων έν Μιλψψ,
έχχεμφ&εϊς χαρά Αλέξατιδρον χαρά τον δήμον τε χαϊ των ξένον
των μιαΰοφόρων , οϊς μάλλον τι εχετέτραχτο ή χόλις, τά τε τείχη
έφη έ&έλειν τούς Μιληΰίονς xal τούς λιμένας χαρέχειν κοινούς
Αλεξάνδρα χαϊ Πέρθαις ' χαϊ την πολιορκίαν ixl τοντοις λνιιν

3) , παρ ’ ονδίν . Ans der ursprüng¬
lichen Bedeutung neben entwickelt
sich leicht die comparative (im
Vergleich zu) ,

7. τή τε γνώμη άμαρτάνειν . Der
Dativ auch bei Tnokyd , VI 78 , häu¬
figer wird mit άμαρτάνειν , eipalrj -
ναι , -ψευσ&ήναι u . ä . Verben der
Genetiv verbunden . Doch vergl .
Thuk . IV 28 αφαλήναι γνώμης
neben βφαλ . γνώμη (IV 18) u . Her .
VII 9 , 3 νρενσΦήναι γνώμη neben
ίψευσμίνη γνώμης ( VIII 40 ) . —
ξνμβλησις Deutung . Vgl. c. 20, 1
*αΙ τον αετόν ταντη συνέβαλ λεν
οτι ίσήμηνεν αυτά ίχ της γης χρα-
τήσειν τών νέων , ~ ξυν ονδενϊ λο-
γιομφ unüberlegt . — ο» weil die
Negation nnr zu μεμελετηχότι ge¬hört .

8 . iv άβεβαίω χιορ. d . h . auf der
See, wo seinen Makedoniern Kriegs -
erfahrnng und Mut nichts nützen
konnte . — ίς τον πολ . την πρώτην
δοξαν .̂ Zum Gedanken vergi , c. 13,5το πρώτον αφάλμα ές τε τα παρόντα
χαλεπόν xal ίς την υπέρ παντός τον

πολέμου κρίαιν σφαλερόν. — τα rf
αΧΧα καί &. ο , (6 ) . — πρός gehörtzu
την απαγγελίαν . Zur Bedeutung
νοη

( πρός vgl . (
c. 10, 2 καί αυτοί τι

πρός τά παρά τών Θηβαίων άπαγ -
γελΦέντα ίνεωτέριααν .

9 . τφλογισμώ ξυντιΦείς ' ΐη der Be¬
rechnung znsammenstellend’ . Ganz
wie hier V 16 , 2 — ίξηγεισΦαι ist
der eigentl . Ausdruck vom Anslegen
eines Orakels oder Götterzeichens .
Vgl. II18 , 1 . — πρός αυτόν. Vgl.
III 7 , 6 xal ίδόχει ’Αριατάνδςφ
πρός Μαχεδόνων xal Αλεξάνδρου
είναι τής σελήνης τό πάφημα. 8.
τ . c . 13,7 . — μάλλον τι . 8 . ζ . c . 1 , 7.

Cap. 19 .
Belagerung und Eroberung τοη

Milet .
1 . μάλλον τι , ή τοΐς Μιλησίοις. —

τοι»$ λιμένας . Strab . ζ . 886 έχει il
τέτταρας λιμένας ή νυν πόλις, αν
ένα χαϊ ατόλω ίχανόν . — ίπϊ τοΰ-
τοις his conditionibus , ίπϊ c . Dat .
von einer Bedingung wie c . 24 , 6.
27, 3 . II 1 , 4 . 25, 2.
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ήξίον.
'
Αλέξανδρος äs Γλαυχίχχφ μεν χροαταββει άχαλλάττε- 2

ΰ&αι χατά τάχος ές τήν χόλιν xal Μιληΰίοις έχαγγέλλειν χαρα-
ϋχενάζεβ &αι ώς μαχουμένονς έω&εν . κύτος δ ' έχιβτήβας τω
τείχει μηχανάς, xal να μεν χαταβαλών δι ολίγον των τειχών,
τα δε χαταΰείΟας ixl χολν χροβήγε την βτρατιάν ώς έχιβηβο -
μένονς η χατερήριχτο η έβεοάλεντο το τείχος, έφομαρτουντων
xal μόνον ον δεωμένων των Περαών αχό τής Μνχάλης χολιορ-
χονμε

’νονς τούς φίλους βφών xal Συμμάχους .
Έν τοντφ δε xal at άμφί Νιχάνορα αχό τής Λαδής την 3

ορμήν των ξύν 'Αλεξάνδρα χατιδάννες ίς τον λιμένα έχέχλεον
των Μιληβίων χαρά γην την είρεβίαν χοιονμενοι, xal κατά το
βτόμα τον λιμένος ηχερ βτενότατον ήν άντιχρωρονς βνζην τάς
τριήρεις όρμίβαντες άχοχεχλεΐχεβαν τώ μεν Περβιχφ ναυτιχφ
τόν λιμένα , τοΐς Μιληβίοις δε την έχ των Περβών ωφέλειαν,
έν&α οί Μιλήβιοί τε xal οί μισ&οφόροι χανταχό&εν ήδη χροβχει- 4
μέναν ϋφίΰι των Μαχεδόναν οί μεν αυτών ριχνονντες βφας έν
τή ϋ'αλάβαη έχI των όβχίδων νχτίων ές νηοϊδά τινα ανώνυμον
τή χόλει έχιχειμένην διενήχοντο ' οί äh ές χελήτια εμβαίνοντες
χαι έχειγόμενοι νχοφ &άβαι τάς τριήρεις των Μαχεδόναν έγχατε-
λήφ&ηβαν εν τφ βτόματι τον λιμένος χρός των τριηρών ' οί δε
χολλοΐ έν αυτή τή χόλει άχώλλνντο.

'
Αλέξανδρος dg έχαμένης ήδη τής χόλεως έχΐ τούς ές την 5

νήϋον χαταχεφενγότας έχέχλει αυτός, κλίμακας φέρειν έχΐ τάς
χρώρας τών τριηρών χελευβας, ώς χατά τά άχότομα τής νήΰον,
χα&άχερ χρός τείχος, έχ τών νεών την άχόβαβιν χοιηδόμενος .

2 . χατά τάχος adverbialisch wie
II 9 ^ 1 . 22 , 3 . Vgl , κατά κράτος,
χατα βπονδήν (III 29 , 6) , καθ ’

ηου -
χίαν . — ώς μαχοαίνονς Accus, auf
einen Dativ (Μιληβίοις) bezogen.^ S .
z . c. 4, 1 (imx λίνοντας) . — δι ολί¬
γον S . z . c . 6 , 6 . — ίπΐ πολύ. S . z .
c . 9,2 . — ώς ίπιβηαομε’νονς auf την
βτρατιάνbezogen. S. z . c. 13, 2 . —
μόνον ον eig. nur noch nicht d . h .
beinahe . Vgl. tantum non . Wie hier
c . 21 , 6 .

3 . από τής Λαδής verbind , mit κάτ¬
ι δόντες\ der Artikel mit Beziehung
darauf , dass die Insel schon oben
« . 18 , 4 erwähnt war. — αντίπρω¬
ρους d . h . mit den Vorderteilen der
See zngekehrt für den Fall eines An¬

griffs von Seiten der persischen
Flotte.

4 . ot μέν — οι ds dem vorangehen¬
den Gesamtsubject ( οί Μιλήβιοί )
als Teil desselben appositiv ange -
fügtv VglJII25,7 τούτους de άλλη
καί άλλη οξείας τάς διώξειςποιηβά-
μένος, toos psv άπέκτεινε , τονς
δε ήνδραπόδιβεν. — εν τή &αλάαβη
verb . mit διενήχοντο ( δια — durch
das zwischenStadt und Insel fliessen -
de Meer) . Zu ριπτονντες ergänzt
man aus iv τή &αλάσα ?̂ leicht das
vorschwebende ές την θάλασσαν.

5 . ίχομένης — τής πόλεως . Wäre
Memnon in Milet gewesen (wie Dio -
dor 22 angibt) , so würde Alexander
die Eroberung der Stadt schwerlich
so leicht geworden sein .



74 ΑΛΕΒΑΝΔΡΟΤ

6 ώς δε διαχινδυνεύειν έθέλοντας τούς εν τή νήσω εώρα, οίκτος
λαμβάνει , αυτόν των άνδρών, ότι γενναίοι τε xal «mol αυτά
εφαίνονζο, χαΐ σπένδεται πρός αυτούς επι τφόε ως αύτφ ξυδτρα -
τεύειν ' ήσαν Sh οντοι μισθοφόροι "Ελληνες ες τριακοσίονς.
αυτούς Sh Μιλψίονς , όσοι μη εν τη καταλήγει τής «όλεως έπε¬
σαν, άφήχε ml ελευθέρους είναι ίδωχεν .

7 Ol Sh βάρβαροι από τής Μνκάλης όρμωμενοι ταΐς μεν ήμΐ-

ραις έπέπλεον τφ
’Ελληνικώ ναυτικά , προχαλέσασθαι ες ναυμα¬

χίαν έλπίξοντες ’ τάς dh νύκτας «ρός τή Μυκάλη ονκ iv χαλά
ώρμίζοντο , οτι νδρεύεσθαι από τον Μαιάνδρου ποταμού τψν

8 εκβολών διά μακρον ήναγκάξοντο .
"
Αλέξανδρος δε ταΐς μ\ν

νανΟΪ τόν λιμένα έφνλαττε τών Μιληΰίων, ως μή βιάσαιντο οί
βάρβαροι τόν ίσπλονν , εκπέμπει δ ’ ές την Μυχάλην Φιλιόταν,
άγοντα τους τε ιππέας και των πεζών τάξεις τρεις, παραγγείλας
εί’ργειν τής άποβάσεως τους από τών νεών, οί δέ, νδατός τε
σπάνει καί τών άλλων έπιχηδείων ονδεν άλλο οτι μή πολιορχου -
μενοι έν ταΐς ναυΰίν , ές Σάμον απέπλευσαν ' έχεΐθεν δε έχι-

9 διτιδάμενοι αύθις έπέπλεον τή Μιλήτφ. και τάς μϊν . πολλας
τών νεών προ τον λιμένας έν μετεώρω παρέταξαν, εί πη έχχα-
λέσαιντο ές τό πέλαγος τούς Μαχεδόνας’ πέντε 8h αυτών είδί-
πλενδαν εις τόν μεταξύ τής τε Λάδης νήσου καί τον στρατο¬
πέδου λιμένα , έλπισαντες κενάς χαταλήψεσθαι τάς ’Αλεξάνδρου
νανς , ότι τούς ναύτας αποσχεδάνννσθαι τό πολύ από τών νεάν
τους μεν επί φρνγκνισμώ , τούς δε ε’πΐ ξνγχομιδή τών έπιτη-
δείων, τούς δε καί ές προνομάς ταττομένους, πεπνδμένοι ήσαν.

Ο.^ εθέλειν entschlossen sein .
— οίκτος των άνδρών genet , object.
Vgi. VII ll , 4 οίκτον αψών εξει Αλέ¬
ξανδρος . — επί τώδε ώς * ea condi¬
tione ut ’ auch ΙΫ 27 , 3 . Att . έφ ’
ωτε c . infin . ^

— ελευθέρους είναι
έδωκε (erg . αυτούς) . Der Accus , c .
infm . nach διδόναι auch c . 17 , 4 .
Ganz wie hier II 25 , 1 . V 2 , 2 .

7 . ονκένκαλω von ungünstiger , un¬
bequemer Lage auch IV1 , 3 . Vgl. VII
21,7 ένθα χώρον τινα έν καλώ ίδών
πολιν έξψκοδομηαε. — ütir μακρονsonst meist von der Zeit (opp . δι ’
ολίγον s . o . ) ~ lange nachher
wie o . 9 , 3 , hier vom räumlichen Ab¬
stand wie IV 4, 4 ή τών βελών διά
μακρον (— bei weitem Zwischen¬
raum ) άφεαις , Milet Sag 80 Stadien

südlich von der Mündung des Mae¬
ander .

8 . βιάσαιντο τον ΐαπλονν. Vgl .
βιάζεαθαι την άπόβααιν c. 3 , 4 . —
τοΰ$ άπό τών νεάν mit anschau¬
licher Kürze gesagt für : από τών
νεών tot ’s έπϊ τών νεών. Sowird
άπό (auch έν.) öfter zur Umschreibung
gebraucht , wenn diesePraepositionen
mit einem Verbum der Bewegung
verbunden sind oder ein solches vor¬
schwebt . Vgl . c . 20,9. c. 21,2 . IIll,l
(οί άπο τον δεξιόν κέρως — επικαμ-
ήιαντες έπϊ τό πονούμενον αψών ) ·—
οΰδϊν άλλο οτι μή . S . ζ . c. 9 , 3 . ,

9 . εΐ πη , S. ζ . c . 2 , 4 , τό πολν
meistenteils auch III10 , 3 . 18,6 .
VI 25 , 3, Attisch : ως επί τό πολν . —
έπϊ φρνγανιαμφ . επί c . (lat . zur Be¬
zeichnung des Zwecks.
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αλλά μέρος μέν τι άπήν των ναυτών ' εχ δε των παρόντων
ξνμπληρώδας

'Αλέξανδρος δέκα νους , ώς προδπλεονδας τάς
πέντε των Περβών χατεΐδε, πέμπει επ ' αυτάς κατά δπουδήν,
εμβάλλειν αντίπρωρους χελενδας. οι Sh εν ταΐς πέντε ναυδϊ
των ΙΙερδών , ώς παρ

' ελπίδα άναγομένονς τους Μαχεδόνας
επί δφάς εΐδον, νποδτρέ·ψαντεςεχ πολλοΰ έφευγαν προς το άλλο
ναυτικόν , χαϊ ή μεν

'Ιαδδέων νους άλίδχεται αυτοΐς άνδράβιν
εν τή φυγή , ου ταχνναυτοΰδα ' ul Si τέδδαρες εφ&αδαν χατα-

φυγεΐν εις τάς οικείας τριήρεις. ουτω μϊν δη άπέπλευδαν

άπραχτοι εχ Μιλήτου οI Πέρδαι.
'Αλέξανδρος δε χαταλνδαι έγνω τό ναυτικόν χρημάτων τε εν

τφ τότε άπορίφ χαϊ άμα ουχ άξιόμαχον όρων τό αυτού ναυτικόν

τφ Περβιχφ, οΰχουν έδέλων ουδέ μέρει τινι τής δτρατιάς χιν-
• δυνεΰειν. άλλως τε έπενόει, χατέχων ήδη τφ πεξφ την

'Αδίαν,
οτι ούτε ναυτικόν in δέοιτο , τάς τε παραλίους πόλεις λαβών
χαταλύδει τό Περδών ναυτικόν, οντε όπά&εν τάς υπηρεδίας
δνμπληρώδουδιν οϋτε οπη τής

'Αδίας προδέξονδιν έχοντας , και
τον αετόν τούτη δυνέβαλλεν οτι έδήμηνεν αύτφ έκ τής γης χρα -

τήδειν των νέων.
Ταυτα δε διαπραξάμενος έπ'ι Καρίας έδτέλλετο , οτι έν 'Αλι-

χαρναδδφ δυνεδτηχέναι ου ψανλην δύναμιν των τε βαρβάρων
χαϊ ξένων έξηγγέλλετο . οδαι Si έν μέδω πόλεις Μιλήτου τε χαϊ
*Αλιχαρναδδον, ταντας έξ έφοδον λαβώνχαταδτρατοπεδενειπρός

10

11

20

2

10. έκ δε παρόντων ist masculi¬
num . — ix πολλοί . S . z. c . 2, 2 .

11 . ή μεν ’luoa . ' das eine Schiß·,
das der Iassier ’ . Iassos , karische
Stadt und Insel in dem nach ihr be¬
nannten Meerbusen zwischen dem
milesischen Vorgebirge Posidiam
und der Stadt Myus. — αντοίρ άν -
δράβι S . z . c . 2 , 6 . — at δέ τeeacc -
ρες . Der Artikel , weil das Ganze
(πέντε) bekannt , und insofern
auch der Teil bestimmt ist .

Cap . 20 .
Belagerung ron Halikarnass .

Vereitelter Angriff auf Myndus .
Kampf vor Halikarnass .

1 . Iv τψ τότε απορία καί όρων.
S . z . c . 18,

'
5 . — « λλως τε '

. S . z . c . 15 .2 .
— ον τί — τί einerseits nicht — an¬
drerseits . Vgl. c . 26 , 5 . II 14 , 9 oft.
οντε — καί entsprechen sich c . 28,5 .

II 10,5 . III 11 , 1 oft . — S'ioito —
ν.αταίνβει . Der Moduswechsel er¬
klärt sich daraus , dass der Inhalt des
ersten Satzes mehr ais V e r m u t u n g ,
der des zweiten als sichere Er¬
wartung Alexanders dargestellt
werden soll. — ΰπηρεοία ' Schiffs -
m a nns chaft ’ ohne die έπιβάται od .
Seesoldaten . — οπη τής ’Ααίας. Vgl .
c . 11,7 (οπού τής ’Λΰίας) .— έχοντας .
Der Accus, ist auf τό ναυτικόν be¬
zogen (s . z . c. 13 , 2) ^

einfacher war
έχόντων . — τάν άετον . Vgl . c . 18,6 .
— ταντι ; dahin . Vgl. Xen , Anab.
II G , 7̂ πολεμικός δε ταιίτι/ έδο'κει
είναι ότι φιίοχίνδννος ην.

2 .
’ΑΙικαρναοαψ . Halikarnassos ,

Hauptstadt Kariens ( j . Budrun ) ,
Vaterstadt des Herodot und Diony¬
sios . — καί ξένων . Nach attischem
Sprachgebrauch hätte der Artikel
wiederholt werden müssen. — oesu
δε — ταντας δέ , S . s , c. 1 , 8 . — έξ
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'Λλιχαρναβϋώ, άπέχεαν τής «όXeoag is πέντε μάλιβτα βταδίους ,
8 ως έπΐ χρονίω πολιορκία, ή τε γάρ ψνβις τον χωρίου οχυρόν

έποίει αυτό καί οπη τι ένδεΐν ώς προς αβφάλιιαν έφαίνετο ,
ξνμπαντα ταντα Μέμνων τε αυτός παρών, ηδη αποδεδειγμένος
προς Ααρείου τής τε κάτω ’Αβίας και τον ναυτικού παντός ήγε-
μών, ix πολλον παρεβχευάχει, καί Λτρατιώται πολλοί μίν ξένοι
μιϋΰοφόροι iv τή πόλει έγχατελείφ&ψίαν , πολλοί de καί Περβών
αυτών ’ αΐ τε τριήρεις έφώρμονν τώ λιμένι, ως και από των
ναυτών πολλήν ωφέλειαν γίγνεϋδαι ές τά έργα .

4 Τή μέν δή πρώτη ήμερα προβάγοντος
’
Αλεξάνδρου τώ τείχει

κατά τάς έπΐ ΜνλαΟα φερονϋας πνλας έκδρομή τε γίγνεται τών
ix τής πόλεως καί άχροβολιϋμός’ και τούτους ού χαλεπώς άνέ-
ΰτειλάν τε οι παρ ’ ‘Αλεξάνδρου άντεκδραμόντες καί ές τήν
πάλιν χατέχλεχίαν.

6 Ον πολλαΐς δ} νοτερόν ήμέραις ’Αλέξανδρος άναλαβών τους
τε νπααπιοτάς ταί την τών εταίρων ίππον χαϊ την

’
Αμνντου τε

χαϊ Περδίχχον χαϊ Μελεάγρον τάξιν την πεξιχήν χαϊ πρός τον-
τοις τους τοξότας χαϊ τους ’Αγριανας περιήλ &ε τής πόλεως ές
το πρός Μννδον μέρος, τά τε τείχος κατοψάμενος , εί τκντη
επιμαχώτερον τυγχάνει όν ές την προΰβολήν χαϊ άμα εί τήν
Μννδον έξ επιδρομής δνναιτο λα&ών χαταΰχεΐν ’ έΰεΰ &κι γάρ
ον βμιχράν την ωφέλειαν ές την τής ’

Αλικαρναββον πολιορκίαν
την Μννδον οΐχείαν γενομένην ’ καί τι χαϊ ένεδίδοτο αντω έχ

6 τών Μννδίων , εί λά&οι ννχτός κρο<5ελ&ών. αυτός μεν δή χατά

εφόδου . S . χ . c . 18 , 3 . — μάλιβτα
eig . höchstens gebraucht der
Grieche bei Zahlbestimmungen in
der Bedeutung unseres ungefähr .
Vgl. II 6, 1 .

3 . ώς πρός . 8 . x . c . 6, 4 . — ξνμ-
παντα ταντα der Plural , weil τί (in
οπη τι) collective Bedeutung hat . —
πρός Λαρείον . πρός beim Passiv wie
Prooem . 3. — ix πολλον temporalwie c. 2 , 2. — ώς — yiyvte &ai . ώς
bezeichnet hier die Absicht wiec . 6,6 .
— ές τά έργα umfasst alle die Ver¬
teidigung betreffenden Masregeln .

4 . Μνλαοβα , richtiger Μνλαβα j .
Melasso, Stadt im südwestlichen Ka-
rien . — τών ix τής πόλεως . Ueber
ix s . z . c. 19 , 8 . — άνέβτειλαν s . z.
c . 1 , 12 .

5 . χαϊ Περδίχχον für καί τΰν
Περδ . , doch s . z . c. 6 , 9 . —- προς

Μννδον feig. von Myndos her , wir
vom entgegengesetzten Standpunkt :
nach Myndos hin . 5 Myndos liegt
nur wenige Meilen westlich von Ha¬
llkarnass unmittelbar an der Küste.
Vgl. II 20,9 (πρός Σιδώνος ) . —- χαϊ
αμα εί . Bei dem zweiten εί schwebt
ein Begriff wie πειρώμενος vor , der
aus χατοτρόμενοςleichtergänztwird .
S . z . c . 2, 4 : — την ωφέλειαν der
( daraus erwachsende) Vorteil ; worin
derselbe besteht , ist im folgenden
epexegetisch durch das appositiv
angefügte την Μννδον olxtlav ysio-
μένην weiter ausgeführt . — xai «
xai s . z . c 18 , 6 . — ενεδίδοτο, voll¬
ständiger c . 22 , 7 εί τι φίλων ivio-
&είη . Vjfl . nnt . 6 ώς δέ ονδιν hi·
δίδοτρ από τών ένδον. .

6 . κατά τά ονγχείμενα . Vgl . e . 26,5
ίπείττ ήγγέλ&η αντφ ότι ουδέν των
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τά ΰνγχείμενα αμφϊ μέβας νύχτας προσήλιε χφ τείχει ' ώς δ%
ουδεν ενεδίδοτο άπδ τών ένδον, αϊ χε μηχαναϊ xal αί κλίμακες
ανχψ ου παρήααν, οΐα δη ου* εαι πολιορκίαν Οταλίντι , άλλ ’

ώς επϊ προδοβία ενδιδομίνης τής πόλεως, προβήγαγε καί ώς
τών Μακεδονίαν χην φάλαγγα, νπορύττειν χελεύβας χό τείχος,
χαϊ ενα γε πύργον χατέβαλον οί Μαχεδόνες ' ον με'νχοι ίγύ - 7
μνωβε γε το τείχος πεοοίν ' χαϊ ot ix της πόλεας άμα ευρώ-
οχως αμυνόμενοι χαϊ ix της 'Αλιχαρναββον κατά δάλαοοαν
πολλοί ήδη παραβεβοηδηχότες άπορον ίποίηΟαν τώ 'Αλε¬
ξάνδρα) την αύτοΰχεδιόν χε χαϊ ίξ επιδρομής χατάληψιν τής
Μννδου. οντω μεν δή ίπ ανέρχεται

’Αλέξανδρος ουδεν πράξας
ών ενεχα ώρμή&η , χαϊ τη πολιορκία τής 'Αλιχαρναοοοΰ αν&ις
προΰεΐχε .

Kai τά πρώτα μεν την τάφρον $ προ τής πόλεως όρώρνχτο 8
αντοίς, πλάτος μϊν τριάκοντα μάλιοτα πήχεων, βά&ος δϊ ες
πεντεχαίδεχα, έχώνννε, τον ραδίαν είναι την προσαγωγήν τών
χε πύργων άφ ’ ών ίμελλε τούς άχροβολιομούς ίς τους προμα -
χομενονς τον τείχους ποιεΐΟ&αι χαϊ τών άλλων μηχανών αίς
χαταοείειν έπενόει το τείχος, χαϊ ή τε τάφρος αντώ ίχώβ&·η ον
χαλεπώς χαϊ οί πύργοι προοήγοντο ήδη . οί δε εχ τής 'Αλιχαρ- 9
ναΰβον ννχτός εχδραμόντες, ώς ίμπρήϋαι τούς τε πύργους χαϊ
οΟαι άλλαι μηχαναϊ προΟηγμεναι ή οΰ πόρρω τον προοάγεΟ&αι
ήοαν, υπό τών φυλακών τί τών Μαχεδόνων χαϊ οθοι έν αντώ
τώ εργω ίξεγερ&εντες παρεβοή &ηβαν ον χαλεπώς χατεκλείΰ%·η ~
οαν εις τά τείχη αν&ις . χαϊ άπε&ανον αυτών άλλοι τε ες έβδο- 10
μήχοντα χαϊ εκατόν χαϊ Νεοπτόλεμος ό ’Αρραβαίον, τοΰ ’Αμύν-
τον αδελφός , τών παρά Ααρεϊον αντομοληϋάντων’ τών δ’
’
Αλεξάνδρου στρατιωτών άπί &ανον μεν ίς εχχαίδεχα, τρανματίαι

ζυγχειμένων πρΰξαι έ& έλοιεν. ξνγ -
χιΐαΟαι wird für das Perf . von nvv -
udsvui verabreden gebraucht,wie
άποχιίο &αι (c . 23 , 2) für άποτιΟιί -
oftai .— ota δή — οτκΧίντί . Ueber ola
δή c . partic . s . z . c. 3,4 . — inl προ-
δοαία. ini c . dat . zur Bezeichnung
des Zwecks wie c . 19, 9 während ini
e . accus , (s. vorher ini πολιορκίαν )
das Ziel angibt .

7. ον μέντοι — πεδών . Der Ein¬
sturz des Turms verursachte keines¬
wegs eine Bresche , wie dies die Be¬
lagerer erwartet hatten .

8 . πλάτος wie nachher ßa &og sind

Accusative des Bezugs. Vgl . ενρος,
inpos, nlrj &cs , yivog u . a . — τον —
είναι . Ueberdie Bedeutung des Geriet,
des Infin , s . z . c . 1 , 9 . — fμελλε —
ποιεία &αι . Ueber μέλλω c . infin. s .
z . c . 6 , 9 . Mit dein Infin . des Praes ,
auch II 21 , 9 . 26,4 , häufiger ver¬
bindet auch Arrian μέλλιιν mit dem
Inf . fut . ( r9. ot δϊ ix τή {

‘Aihx . Ueber ix
s . z . c. 19 , 8 . — ον πόρρω τού προα-
άγεβ&αι . Zum Ausdruck vgl. II 21 ,
9 tag έγγύς τον χκ&ορΰβ &αι ηααν. —
ίν — ίργω erst während des
Ausfalls .
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δε ίγένοντο ίς τριαχοϋίονς, ότι ίν ννχχΐ γινόμενης τής εκδρομής
άφνλακτότεροι ig ro τιτρώβχεϋ&αι ήβαν.

21 Ον πολλα ’ις δέ ήμίραις νϋτερον δυο τών Μαχεδόνων όπλΐ~
ται ix τής Περδίχχον τήξεως ξνβχηνονντίς τε και άμα ξνμχί-
νοντες αυτόν τε χαΐ τα αυτόν έχάτερος ini μίγα τφ λόγψ ήγεν .
ivfra δή φιλοτιμία τε ίβπίπτει αντοΐς, καί n ml ό οίνος νχε-
&ε'ρμαινεν, ω&τε όπλιΰάμενοι αυτοί επί αψών προββάλλονδι τά
τείχει κατά την άχραν την προς Μνλαβα μάλιβτα τετραμμίνψ,
ως ίπίδειξιν τής ΰφών ρώμης μάλλον τι ή προς πολεμίους μετά

2 κινδύνου τον αγώνα ποιηδόμενοι . χαΐ τούτους χαχιδόντες τινες
των ix τής πόλεως δύο τε όντας χαΐ ον ξνν λογιομώ προΰφερο-
μενονς τώ τείχει ίπεχ &εδνύιν. οί δε τους μέν ίγγνς πελάδανχας
άπέχτειναν, προς δε τους άφεβτηχότας ήχροβολίξοντο, πλεο-
νεχτούμενοι τω τε πλή&ει χαΐ τον χωρίου τή χαλεπότητι , ότι ίξ
νπερδεξίον τοΐς πολεμίοις ή έπιδρομή τε καί ο άχροβολιϋμός

3 έγίγνετο . χαϊ έν τοντω άντεχδίονΰί τινες και άλλοι των τού

Περδίχχον ΰτρατιωτων, καί από τής 'Λλιχαρναδδοϋ άλλοι xul
ξνμπίπτει μάχη καρτερά προς τώ τείχει ’ καί χαταχλείονται
αν &ις προς των Μαχεδόνων είοω των πυλών οί ίπεχδραμόντες,

4 παρ
'

ολίγον δε ήλϋ·ε χαϊ άλω ναι ή πόλις , τά τε γάρ τείχη ίν

τφ τότε ονκ ίν άχριβεΐ φυλακή ήν χαϊ δύο πύργοι χαϊ μιβο-
πύργιον ίς έδαφος χαταπεπτωχότα ον χαλεπήν άν τφ βτρατεν -
ματι, εί άπαν προΰήψατο τον έργου , την ίς τό τείχος πάροδον
παρεΰχε, και ό τρίτος πύργος καταΰεβειϋμίνος ονδε οντος χαλε-

10 . οτι begründet die grosse An¬
zahl der Verwundeten .

Cap . 21 .
HeftigerKampf vor den Mauern .

Ansfall der Belagerten.
1 . ηγεν . Vielleicht ist ήριν zu

lesen. Vel . λόγφ ίπαίρειν II 7 , 9.
18 , 4 . — εμπίπτει . Vgl, II 11 , 7 καί
τι καί τοΐς γενεοι τφ τε Ελληνικά
καί τά Μακεδονικά φιλοτιμίας ίνέ -
πεα ε ίςάλλήλονς . Die Handschriften
bieten an unserer Stelle ίβπίπτει . —
καί τι καί s . ζ . c . 18,6 . — αντοΐ ίπΐ
βφάν . Attisch wäre ίφ ’ εαντων
Vgl, Xen . Anab . II 4 , 10 αντοί ίφ ’
εαυτών (= für sich , auf eigeneHand )
εχωςονν . MvXuaoa . S . z . c . 20,4 .
— rüg yerb . mit ποιηβόμενοι .

2 . τάν εκ τής πόΧεως . S . z . c . 19,8.
deo nur zwei . — πλεονεκτούμε

νοι τφ . Vgl. III 17 , 5 οί Sh τώ τε
τάχει τον Αλέξανδρον έκπλαγέντις
χαι τοΐς χωρίοις πλεονεκτον -
μενοι . — εξ ύπερδεξίον wie c . 15,1.

3 . παρ ’ ολίγον ηλ# ε άΧώναι. S.
ζ . c. 9, 3 . — Ιν τφ τότε eo tempore
wie c . 17 , 12 . — κατααεβειβμίνος
als schon beschädigt .

4 . μεβοανργιον was II , 23,6 und
bei Thukyd . III 23 μεταπνργιον
heisst , paries intergerivus Plin .
XXXV14 = Courtine . — ονδε ov -
rog .Wie καί οντος bei einemNomen
steht , von dem dasselbe ausgesagt
wird , was schon von einem anderen
ausgesagt ist (= auch , gleich¬
falls ) , so wird auch das negative
ονδΐ οντος (= xcii οντος ον) in dem
Sinne unseres ebenfalls nicht | e-
braucht . Wie hier II 17 , 1 {ovii
τούτο) und V 27, 5. Dasselbe gilt
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πώβ αν ήρείφθη υπορνββόμενος ' άλλα έφθηβαν γάρ αντί τον
χεπτωχότος τείχους έϋωθεν πλίνθινον μηνοειδές άντοιχοδομησά -
μενοι ου χαλεπώς υπό πολνχειρίας.

Και τοντφ έπήγε trj νΰτεραία τάς μηχανάς '
Αλέξανδρος ' 5

χκί έχδρομή αν&ις γίνεται των ix της ηόλεως ίπ 'ι τώ έμπρήϋαι
τάς μηχανάς , xal μέρος μέν τι των πληβίον τον τείχους γερρών
xal ενός των πύργων των ξύλινων χατεχανθη , τά δε άλλα διε-
φύλαξαν οι περί Φιλώταν τε xal fΕλλάνικον, οις η φυλακή αυ¬
τών έχετέτραχζο* ώς δε και ’

Αλέξανδρος έπεφάνη εν τή εκδρομή ,
τάς τε δάδας οβας εχοντες έκβεβοηθηχεΰαν αφέντες καί τά όπλα
οι πολλοί αυτών ρίψαντες είβω τον τείχους έφενγον. χαίτοι τά 6
γε πρώτα τη φναει τε τον χωρίου, νπερδεξίον οντος , έπεχρά -
τονν xal ον χατά μέτωπον μόνον ήχροβολίζοντο ές τους προ¬
μαχομένους των μηχανών, άλλα και εκ τών πύργων , οΐ δή εκα¬
τέρωθεν τον ερηριμμένον τείχους αυτοί νπολελειμμένοι εκ πλα¬
γίου τε καί μόνον ον χατά νώτου παρεΐχον άχροβολίζεΰθαι ές
tot' g τώ άντωχοδομημένφ τείχει προοάγοντας .

Ον πολλαΐςdl νΰτερον ήμέραιςεπάγοντος αύθις ’Αλεξάνδρου 22
τάς μηχανάς τώ πλινθίνω τώ έντός τείχει xal αυτού εφεβτη -
χότος τώ έργω, εκδρομή γίγνεται πανδημεί εκ τής πόλεως τών

von oüds «vros , vgl. c . 22 , 4 . —
πΧίν&ινον μηνοειδές . War eine
Bresche (c) gelegt (wie hier) oder
stand eine solche m Aussicht, so zog
man hinter ihr eineinnere Mauer (o ) ,

die dadurch eine halbmondförmige
Gestalt erhielt , dass sich ihre Seiten -
abschnitte (ä) rechts und links an die
stehengebliebenen Mauerstücke ( J )
anschlossen.

(Hartmann .)

5 . τών in τής πόΧεως (wie § 2) .—
γέρρα ( — plutei ) sind Schirm¬
wände aus Weidengefiecht , die
auch wol mit Tierfellen bedeckt
wurden. Sie liefen auf 3 Rädern ,
zwei vorn , eins in der Mitte , um sie
nach allen Seiten leicht bewegen zu
können, und dienten zum Schutz der
Schleuderer und Bogenschützen , die
den Feind auf den Mauern beschossen.

6 . επεηράtov », επΧεονέητουν. —
αντοί allein im Gegensatz zu dem
früher zwischen ihnen befindlichen,
jetzt aber eingestürzten μεβοπνρ-
yiov . — in srXaylov — νωτον erklärt

sich daraus , dass die innere Reserve¬
mauer , welchejetzt von den Mace-
doniern berannt wurde , halbmond¬
förmige Gestalt hatte . — μόνον ον.
S . %. c . 19 , 2 .

Cap. 22 .
Wiederholter Ausfall der Be¬
lagerten. Blutiger Kampf vor

den Toren .
1 . τφ εντός τείχει . Gemeint ist

die am Schluss des vorigen Capitels
erwähnte Reservemauer . — «ütoö
εφεβτηηότος — Ipym . Alexander lei¬
tete also persönlich den Sturm . —
ΤρίπνΧον. Name eines Tores , das
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μεν κατά το έρηριμμένον τείχος , ή auro?
'Αλέξανδρος έπετέτακτο ,

των δε κατά το Τρίπνλον, ή ουδέ πάνυ η προβδεχομένοις τοίς
•2 Μακεδόσιν ήν . καί οι μεν δάδάς τε ταίς μηχαναΐς ένέβαλλον

xal οΟα άλλα i § tro έξάψαι τε φλόγα καί έπι μέγα προκαλέ-
αασ&αι ' των dl· άμφ

' 'Αλέξανδρον αυτών τε εμβάλλονταν ές
αυτούς έρρωμένως και ταίς μηχαναΐς άπο των πύργων λίίϊων
τε μεγάλων άφιεμένων καί βελών εξακοντιζόμενων ου χαλεπός

3 άπεατράφησάν τε και έφυγον ές την πόλιν. καί φόνος tatirjj
ονκ ολίγος έγένετο, όΰω πλείονές τε καί ξύν μείζονι τή τόλμ?>
έξέδραμον . οί μεν γάρ εις χείρας έλ &όντες τοϊς Μακεδόΰιν
άπέ&ανον , οί δϊ άμφί τφ τείχει τώ καταπεπτωκότι, στενότέ¬
ρας τε η κατά τό πλήθυς αυτών τής παρόδου σΰσης καί των
κατερηριμμένων τον τείχους χαλεπήν τήν υπέρβασιν αντοίς
ιταρεχόντων.

4 Τοϊς δε κατά ro Τρίπυλον ίκδραμοΰσιν άπήντα Πτολεμαίος
ο σωματοφιίλαξ 6 βασιλικός, τήν τε ’Αδδαίον καί Τιμάνδρον
άμα οί τάξιν άγων καί έστιν οϋς των ψιλών ’ καί ουτοι ovöl·

5 αυτοί χαλεπώς έτρέψαντο τους έκ τής πόλεως. ξννέβη öl· καί
τοντοις εν τή αποχωρήσει κατά στενήν γέφυραν τήν ίπί τής
τάφρον πεποιημένην φεύγονσι τήν τε γέφυραν αυτήν υπό πλή¬
θους ξυντρίψαι καί πολλούς αυτών ές τήν τάφρον έμπεσόντας
τούς μ]ίΐ/ υπό σφών καταπατη&έντας διαφ&αρήναι , toi)g öl· καί

wie es scheint aus drei Torgängen
bestand , deren mittlerer vielleicht
für Reiter und Wagen bestimmt war ’ .
So hiess auch in Athen das wegen
seiner Grösse bekannte tbriasische
Tor Λίπνλον , — ονδε πάνν *= xcd
πάνν oigaat u nd gar nicht . Das
affirmativ« yud πάνν gar sehr II
10, 1 . — προσδεχομίνοις ήν . Tbuk .
VI 46, 4 γαΐ τώ μίν Νικία προαδε -
χομένω ·ην τά άπό των ’Εγεσταίων .
Ebenso steht der Dativ der Neigungoder Abneigung in den Verbindungen
άαμίνφ not sert (IV 27, 3 ) , άκοντι
( IV 9 , 5) , βονλομενφ , ήδομίνφ , άχ·
&ομίνω .

2 . οι μίν , οί κατά τό ερτ/ριμμίνον
τείχος εκδραμόντες̂ . Es entsprichtunten (4) rois (ts, — οαα ές s . z . c . 5,9 .— * *} Vgl. VII21 , 3 ct χιόνεςet {πί. τοϊς ορεοι τοϊς 'Αρμενίοις κα-
τατΐ)κομεναι ανξονσι τφ Ενφράττ }το νάωρ ίπί μίνα . Aehniich c , 21, ί .II 26 , 3 .

3 . οσβ>, als ob τοοοντω πλείαν
vorhergienge . Vgl . II 26 , 3 άίΧ
’Αλεξάνδρα» το τείχος αίρετίον εδί-
ku είναι οθ(ρ άπορώτερον . — άμφί
c . dat . gebrauchen nur Dichter
und spätere Prosaiker statt des at¬
tischen περί c . accus . Wie hier II
3,8 . — ?j κατά quam pro mehr als
nach Verhältnis . Vgl . c. 25 , 6
&ορνβο :άίστερον ή κατά το εΐω &ος
άδουααν . Aehniich VI 22, 4 . Vgl.
ίΰν . 21 , 29 Proelium atrociu3 quam
pro numero pugnantium editur .,4. ό Πτολεμαίος , einer der 6 seines
Namens im makedonischenHeer. —
καί Τιμάνδρον für καί τήν Τφ-
S . z . c . 6, 9 . — άμα οί. S . ζ . c . 6,9 .
— ονδε αντοί χαλεπώς, d . h . ebenso
leicht wie dies Alexandergetan hatte.,Ueber die Bedeutung von ονδε αυτοί
s . z . c . 21 , 4.

5 . y. ixl τοντοις mit Beziehung auf
das § 3 Erzählte .— άνωθεν, von den
Türmen herab . 8 . § 2 .
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άνωθεν νπό τών Μακεδόνων βαλλόμενους, δ πλεΐΣτος δε φόνος 6
περϊ ταϊς Λνλαις ανταΐς ξννέβη, οτι ή ξνγχλειΣις τών χυλών
φοβερά τε xai προ τον καιρόν γενομένη, δειΣαντων μη αννειβ-
πέοοιεν τοΐς φενγοναιν εχόμενοι αυτών οί Μακεδόνες , πολλούς
και τών φιλίαν τής είΣοδον άπέκλειΣεν , ονς προς αντοΐς τοΐς
τείχεϋιν οί Μακεδόνες διέφθειραν. καί παρ ’ ολίγον ήχεν άλω - 7
ναι ή πόλις, εΐ μή 'Αλέξανδρος άνεχαλέϋαχο το Στράτευμα , έτι
διαΣωΣαι έθέλων την ’ΑλιχαρναΣΣον , εΐ τι φίλιον ένδοθείη ix
τών *Αλιχαρναβΰέων . απέθανον δ% τών μίν ix τής πόλεας ές
χιλίονς, τών Öh ξύν 'Αλεξάνδρα άμφ'ι τούς τεΣΣαράκοντα, χαΐ
έν τοντοις Πτολεμαίος τε 6 Σωματοφνλαξ καί Κλέαρχος ό τοξάρ -
χης καί ’Αδδαϊος , χιλίαρχος οντος, καί άλλοι τών ούχ ήμελη -
μένων Μακεδόνων .

"Ενθα δή ξννελ&όντες οί ηγεμόνες τών Περβών, Όροντο- 23
βατής τε καί Μέμνων, καί ix τών παρόντων γνόντες Σφάς τε
ον δνναμένους επί πολύ άντέχειν τή πολιορκία, και τον τείχους
τό μέν τι χαταχεπταχός ήδη όρώντες , τό δε καί χαταΣεΣειΣμένον ,
πολλούς 6h τών Στρατιωτώνέν ταϊς έχδρομαΐς τούς μεν διεφθαρ¬
μένους, -rot) ^ di και υπό τον τετράο&αι απομάχους ό ντας, ταντα 2
έν νώ λαβόντες άμφί δεντέραν φυλακήν τής νυχτός τόν τε ξύλι¬
νου πύργον όν αντοί άντφχοδόμηΣαν ταϊς μηχαναΐς τών πολε¬
μίων έμπιπραβι χαΐ τάς Στοάς έν αϊς τά βέλη αντοΐς άχέχειτο.

%
6 . Βίρι' c . dat . statt dessen ein At-

tiker den Accus , gesetzt haben würde ,findet sich bei Arrian noch VI iS , 2.
VII 24,2 . — εχόμενοι αυτών . Ueber
die Bedeutung von ϊχεμθαΐ τίνος s . z .
«.14,2 . — 7cu(f όλίγονήχεν . S .z . c.3,3 .

7. άνεχαλέοατο . άναχαλεισθαι
wird häufig von dem Befehl zum
Rückzug gebraucht . Xenophon setzt
wol noch τή αάλπιγγι hinzu . Vgl.
lat . receptui canere . — φίλιον Ινδο -
θείη . Ohne φίλιον steht ίνδιδόναι
in gleicher Bedeutung c. 20 , δ . —
Χιλίαρχος οντος . Ueber den Ge¬
brauch von οντος vgl . c . 16 , 3 . —
οΰκ ήμελημένων haud ignobi¬
lium steht ebenso II10 , 7.

Cap . 23 .
Zerstörung der Stadt . Alexander
übertrügt der Fürstin Ada die

Hersehaft von Karlen .
1 . ix gemäss . — έπ'ι πολύ άντ-

•Akkiak Anabasii , X.

έχειν τή . S . ζ . c . 9 , 2 . — τό μέν τι .
Ueber das hinzugefügte τΙ s . ζ . III
8 , 2 .

2 . ένν <β λαβόντες isteinebeiHerod .
öfter , vorkommende Verbindung ί III
41 νόω λαβών, doch ohne Jv) . Hier
fasst 'dieser Begriff die Partieipien
γνόντες und άρωντΈς zusammen , sie
epanaleptischerneuernd . — δεντέραν
φνλακήν nach römischer Einteilung
der Nacht , die in 4 Vigiliae zerfiel,
während diegriechische nur 3 zählte.
Doch berichtet Aeneas Tactic . p . 59
auch von einer vierten Nachtwache
der Griechen .— ατοαί ''VorratshaUen’
so genannt wegen ihrer länglichen
Form , kommen in der Bedeutung von
οχευο&ήται ( » Zeughäuser ) oder
ταμιεΐα auch bei anderen Schrift¬
stellern vor . — άπέχειτο . S . z .
c . 20 , 6.

6
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3 ενέβαλον dl· xai ταΐς οίχίαις πυρ ταΐς πλησίον τον τείχους '

τών dl· xal προσήψατο ή φλό| από τε τών στοών χαϊ τον πύργον
πολλή έπενεχθεΐσα xai n ml τον ανέμου ταυτη επιφεροντος ’
αυτών dl· οί μϊν is την άχραν την iv τη νήσω άπεχώρηααν , οΐ

4 de is την Σαλμαχίδα οντω χαλονμε
'
νην .

’
Αλεξάνδρ a 6l· ως

Οςηγγελ&η ταΰτα πρός τινων αύτομοληβάντων ix του έργου χαϊ
τό πυρ πολύ χαθεώρα αυτός , χαίτοι άμφί που μεθάς νύχτας
ην τό γιγνόμενον, 6 dl· xal ως έξαγαγών τους Μαχεδόνας τους
μεν in έμπιπράντας την πόλιν έχτεινεν ’ οσοι dl· έν ταΐς οί¬
χίαις χαταλαμβάνοιντο τών ι

Αλιχαρνασσεων , τοντονς δε σώξειν
παρήγγειλεν .

6 ”
Ηδη τε έως νπέφαινε xal χατιδών τάς αχρας ας ο'ί τε Περ-

σαι χαϊ οί μισθοφόροι χατειληφεσαν , ταντας μεν άπεγνω πολιορ-
χεϊν, τριβήν τε έπινοών ονκ όλίγην έσεσθαί οί αμφ

’
αντάς τη

φύσει τών χωρίων xal ον παρά μύγα είναι Οςελόντι οί την πόλιν
6 ήδη πάσαν , θαψας dl· τους αποθανόντας έν τη ννχτι τάς μίν

μηχανάς is Τράλλεις απαγαγεΐν έχελενσε τους επ ’ ανταΐς
τεταγμένονς" αυτός dl· την πόλιν εις έδαφος χατασχάψας αυτής
τε ταντης χαϊ τής άλλης Καρίας φυλακήν έγχαταλιπών ξένους
μ

'εν πεζούς τρισχιλίονς , ιππέας dl· ες διαχοσίονς χαϊ Πτολεμαίον
7 ηγεμόνα αυτών έπϊ Φρυγίας εστελλετο . τής dl· Καρίας ξνμπά -

3 . τών δε xal ' einige aber
auch ’ . Ygl. c , 8, 8 . — έπινεχθεϊαα
■xai επιφεροντος . Zwei im Casus
verschiedene Participien durch xai
verbanden . S . z . c . 12 , 9 . — xai τι
xa £ s . z . c . 18, 6 . — ίν τη νήοφ . Sie
hiess Arkonnesos. Vgl. Strabo p . 656
έχει δ ’ όχρόπολιν ή \41ιχαρναααός'
πρόχειται <Γ αντής η

’Αρχόννηαος .
— οντω χαλονμενην . Sogenannt
drückt die attische Prosa einfach
durch χκλονμενος , ονομαζόμενος
ohne ονταις aus.

4 . χαίτοι . Ueberdiesenunattischen
Gebrauch von χαίτοι (statt χαίπιο )
s . z . c . 5 , 7 . — οδέ bildet den Nach¬
satz zu χαίτοι ην . Ueber den vor¬
zugsweise herodoteischen Gebrauch
des δέ in apodosi , welches den lo¬
gischen Nachsatz zu einem dem Vor¬
dersätze Beigeordneten Satz gestal¬
tet , der freilich eben durch δέ einen
besonderen Nachdruck erhält , siehe
meine Anmerkung zu Herod . I 16.
Vgl . V 73 il μ

'εν διδονα βασιλέϊ

Ααρείω γην τε καί νόωρ , ο δε ανμ -
μαχίην αφι ονντίθεται . Bei Arrian
noch III 24 , 3 oft . —■oeoi δέ — τον¬
τονς δέ . S . z . c . 1 , 8 .

5 . ήδη τι — xai . Gleichzeitigkeit
durch Parataxis ausgedrückt, wie
hier nach ήδη auch c . 28 , 5 . Vgl .
Xen. Anab . 18,1 καί ήδη τι ψ
άμφί αγοράν πΧήθονοαν χαϊ πΧη -
αίον ην ό ατα&μός ένθα έμεΧΧε χα-
ταΧνειν . — παρά μέγα s . z . c. 18,6 .
— Zu είναι ergänze als Subjects-
accus . rdg αχρας (άλοΰαας ).

6 . ΤράΧΧεις . S . z . c . 18,1 . — h
ανταΐς . οί έπί ταΐςμηχαναΐςτεταγμ .
eigentl . die für das Maschinen¬
wesen angestellten ; aus dieser
Bedeutung des Zwecks oder der Ab¬
sicht (έπί c. dat . ) entwickelt sich
leicht die der Vorsteherschaft ' inso¬
fern bestimmte Einwirkung zu den¬
ken ist ’ . Wie hier III 6 , 6 . 20,1 . —
είς έδαφος funditus . Vgl . c . 9 , 9 . —
έπϊ Φρνγίας . Nach c. 24,3 erwartete
man ΙπΙ Ανχίας .



ΑΝΑΒΑΣΙΣ 1 , 23 . 24 . 83

gijS ΰατραπενειν έταξεν "Αδαν , θυγατέρα μεν
'
Εκατόμνω, γυ¬

ναίκα δϊ ’ΐδριέως , ός καί αδελφός αυτή ών κατά νόμον των
Καρών ξυνωχει . χαI 6 μίν '

ίδριενς τελευτών ταντη έπέτρεψε
τα πράγματα, νενομιβμένον εν τή

’Λβία ετι από Σεμιράμεως καί
γυναίκας άρχειν άνδρών . Πιξώδαρος δϊ την μεν έκβάλλει τής
αρχής, αυτός δε κατείχε τά πράγματα , τελευτήΰαντος δε Πιξω- 8
δάρου

'Οροντοβάτης την Κάρων αρχήν εκ βασιλέας πεμφ &εϊς
είχε , γαμβρός ών Πιξωδάρου .

*Αδα de "Αλινδα μόνον κατείχε,
χωρίου τής Καρίας έν τοΐς όχυρώτατον , καί εσβαλόντι 'Αλεξάν¬
δρα ες Καρίαν άπήντα , τά τε "Αλινδα ένδιδοϋσα καί παΐδά οί
τιδεμένη

'Αλέξανδρον , καί '
Αλέξανδρος τά τε "Αλινδα αυτή επέ¬

τρεψε καί το όνομα τον παιδός ονκ άπηξίωσε , καί επειδή ’Αλι -
καρνασσόν τε εξείλε καί τής άλλης Καρίας επεκράτηΰεν , αυτή
άρχειν άπάΰης έδωκε.

Τών Μακεδόνων di έϋτιν ο 'ί βυνεδτρατενμένοι
'
Αλεξάνδρα 24

ήβαν νεωΰτί προ τής στρατείας γεγαμηκότες ' καί τούτων έγνω ονκ
αμελητέα είναι οί 1Αλέξανδρος , άλλ’

εκπέμπει γάρ αυτούς εκ Κα¬
ρίας διαχειμάβοντας εν Μακεδονία άμα ταίς γνναιξίν , έπιτάξας
«ι’τοΓ? Πτολεμαίον τε τον Σέλευκον , ένα τών Σωματοφυλάκων
τών βαΣιλικών , καί τών στρατηγών Κοινόν τε τον Πολεμοκράτονς

Ί .
’Εχατόμνου . Hecatomnus,König

von Kftrien , hatte 3 Söhne Mausolus ,
Hidrieus , Pixodarus und 2 Töchter
Artemisia , Ada ; jene war mit dem
Mausolus , diese mit dem Hidrieus
vermählt. Mausolus, desHekatomnus
Nachfolger in der Herschaft , hinter -
liess dieselbe seiner Gattin Artemisia ,
der Erbauerin des Mausoleums ; ihr
folgte Hidrieus , nach diesem Ada,
die bald nachher von ihrem jüngsten
Bruder Pixodarus verdrängt wurde .
— | ννωκιι . avvomtiv ' verheiratet
sein steht namentlich bei Herodot
oft vom Zusammenleben von Mann
und Frau . .— τά πράγματα die Her¬
schaft , auch unt . — νενομιομίνον .
S . z . c. 17 , 12 . — hi steht gleichbe¬
deutend c . 11 , 1 . — ίκβάλλη — x«t -
ιίχε . Zum Wechsel des Tempus
s. z . c . G, 3 .

8 . ixßao . Ix beim Passiv wiec . 18,4 .
— "Αλινδα ein festes Bergschloss mit
Städtchen südlich von Stratonicea .
— ev τοΐαι (= vor allen) ist eine bei
Herodot, Thukyd . , Plato und spä¬
teren verkommende Steigerungsfor¬

mei des Superlativs , durch welche
die Hervorhebung unter Ver¬
wandte m ausgesprochen _

wird .
Während die Formel ursprünglich
durch eine Ergänzung zu erklären
ist , gebrauchte man sie später , auch
ohne an eine solche zu denken , ganz
adverbial . — ίνδιδοναα s . z . c . 17 , 3 .
— τι &εμένη ' ist wie auch ίνδιδοναα
vom Anerbieten zu verstehen . ’ —
παΐδά τινα τί & ιΰ&αι ist der eigent¬
liche Ausdruck von der Annahme an
Kindes Statt . Häufig bei Plato und
denRednern , — avzij ipsi , nichtdem
Pixodarus .

Cap . 24.
Beurlaubung der kurz vor dem
Feldzug verheirateten Makedo-
ner. Alexander in Lykien und

Pamphylien.
1 . έϋτιν οί s . z . c . 7,11 . — ήσαν>ge¬

hört zu αννεατρατενμένοι . — αμε¬
λητέα , über den Plurali s . z . c. 1 , 8
(διαν.ινδννιντΐα ) , — άλλα — γαρ.
S . z . c . 8 , 5 .

6 *
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2 καί Μ&λέαγρον τον Νεοπτολέμου , ότι καί αυτοί των νεογάμων
ήσαν, προστάξας, έπειδάν αυτοί τε έπανίωΰι καί τούς μετά αψών
έκπεμφθέντας έπαναγάγωσι , καταλέξαι Ιππέας τε καί πεζούς έχ

τής χώρας οβονς πλείβτονς . καί τφ έργψ τφδε , είπερ τινί άλλφ,
ευδοκίμησε παρά Μακεδόβιν 'Αλέξανδρος . έπεμ·ψε δε και
Κλέανδρον τον Πολεμοχράτονς ini ξνλλογή στρατιωτών εις
Πελοπόννησον .

3 Παρμενίωνα δϊ πέμπει επί Σάρδεων , δούς αντω των τε
εταίρων ίππαρχίαν καί τούς Θετταλούς ιππέας καί τούς άλλους
ξνμμάχονς καί τάς άμαξας άγει ν '

. καί κελεύει προϊέναι από

Σάρδεων έπί Φρυγίαν . αυτός δε επί Αυχίας τε καί Παμφνλΐας
ήει, 03ς τής παραλίου κρατήΰας άχρείον χαταστήσαι τοΐς πολε-

4 μίοις το ναυτικόν , καί πρώτον μεν έν παρόδω
"
Τπαρνα , χωρίον

οχυρόν , φυλακήν εχον ξένους μισθοφόρους , έξ εφόδου έλαβεν
οΐ δ ’ έκ τής άκρας ξένοι υπόσπονδοι έξήλθον . έπειτα είσβαλών
ές Αυκίαν Τελμισσέας μίν ομολογία προσηγάγετο ’ περάσας δε
τον 8άνθον ποταμόν Πίναρα καί Ξάνθον την πάλιν καί Παταρα
ίνδοθέντα έλαβεν καί άλλα έλάττω πολίσματα ες τριάκοντα .

Γ> Ταϋτα καταπράξας εν ακμή ήδη τον χειμώνας ες την Μι -
λνάδα καλόνμένην χώραν εσβόλλει , ή έστι μεν τής μεγάλης

2 . ίπανίωβι zum Heere des Ale¬
xander .— τονς — έχπεμφρίντας , die
mit ihnen Beurlaubten . — οαους
■πλείβτονς . οίος zur Verstärkung des
Superlativs wie ros c . 3 , 6 und ooos
III 4, 2 , auch II 13, 4. Ursprünglich
ist wie bei dem in gleicher Weise ge¬
brauchten lat . quantus die ent¬
sprechende Form von δνναβ &αι zu
ergänzen , die oft auch hinzugefügt
ist . — εΐπερ τινί αλλφ . S . z . c . 17,12.
— Κλέανδρον . Näheres darüber er¬
zählt Airian II 20 , 5.

3. ΐππαρχίαν , einegrossereReiter -
abteilung von etwa 500 Mann . Die
Hetärenreiterei zählte deren 5. Vg !.
VII 6, 4 .

_
λ .

’Τπαρνα , eine Grenzfestung Ka-
riens , die nur hier vorkommt . — έξ
εφόδου wie c . 18 , 3 . — Τελμισαέας .
Die iykische Stadt Telmissos ist auch
c . 11,2 erwähnt . — ομολογία αροβ-
τ/γάγετο , wie hier c . 28, 8 . Gleich¬
bedeutend mit όμολ. προσάγεσ&αι
ist ou . παρίαταβθαι II 5 , 6 . 20 , 5 .

(oppos. βία ίξελεΐν c . 28 , 8). —
Πίναρα . Ärriari irrte sich , Piuara
lag nicht jenseits , scudern diesseits
des Xanthos am Fuss des Berges
Kragos . — την πάλιν ist als Appo¬
sition zu JSavdov gesetzt , um die
Stadt von dem gleichnamigenFluss
zu unterscheiden , der 60Stadiensüd¬
lich von ihr mündet . Von der Stadt
Xanthos , der grössten und berühm¬
testen des Landes , sind noch gross¬
artige Ruinen vorhanden. Südlich
von ihr lag die See - und Handels¬
stadt Patara , berühmt durch den
Cult des Apollon (Παταρεϋς) und
ein dem delphischen fastgle.ichgeach-
tetes Orakel

5 . άχμή roü χειμώνας ' Winter¬
strenge ’ . Vgl . IV 19 , 6 αχμητή ;
ευτυχίας , VII16 , 7 άχμή της δόξης-
— Gemeint ist an unserer Stelle der
Winter 334/333 . — Μίνας γη hier¬
in alten Zeiten ganz Lykien (Herod,
1173 . III 90 . VII 77 ) , später nur das
Bergland zwischen Lykien , Pam*
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Φρυγίας , ξννετέλει δε ες την Ανχίαν τότε, όντως εκ βασιλέως
μεγάλου τεταγμένον . χαϊ ενταύθα ΦαΟηλιτών πρέββεις ήχον
περί ψάίας τε χαϊ χρνΰώ οχεφάνω βτεφανώβαι '

Αλέξανδρον
χαΐ νπερ χών αυτών έπιχηρνχενόμενοι επρέαβενον Αυκίων των
κάτω οt πολλοί.

'
Αλέξανδρος δε φαβηλίτας τε καί Ανχίονς παρα- 6

δούναι ιάς πόλεις τοϊς έπι τοντψ βτελλομένοις ίχέλενβε" καί
παρεδό&ηβαν ξνμπαβαι . αυτός δΐ ολίγον νβτερον ές την Φαβψ
λίδα παραγενόμενός βννεξαιρεί αντοις φρουρίου οχυρόν, επιτε-
τειχιβμένον τη χώρα προς Πιβιδών, ό&εν ορμώμενοι οί βάρ¬
βαροι πολλά έβλαπτον των Φαδηλιτων τοιίς την γην έργαξο-
μένονς.

"Ετι δε αντφ περί την Φαβηλίδα όντι εξαγγέλλεται ’Αλέξαν - 25
δρον τον Αερόπον έπιβονλενειν, τά τε άλλα τώϊ* εταίρων όντα
καί εν τώ τότε Θεοβαλών τής ίππον άρχοντα , ήν μεν δή 6
’
Αλέξανδρος οντος αδελφός Ήρομένους τε και '

Αρραβαίον τών
ξννεπιλαβόντων νής αφαγής τής Φιλίππου ' καί τότε αιτίαν 2
ΰχόντα αυτόν '

Αλέξανδρος αφήκεν , οτι εν πρώτοις τε άφίχετο
τών φίλων παρ αυτόν , επειδή Φίλιππος έτελεντηβε , καί τον

phylien und Phrygien , — ξνντελείν
?S τι von Städten und Völkern ^ Tri¬
but irgendwohin entrichten , dann :
zu einem Gebiet gehören . Vgi. 111 5,7
ζνντιλΐΐν fi’s τovs ιππίας zu den
Rittern steuern , d . h . zur Steuer¬
klasse der Ritter zahlen , überhaupt
zum Stande der Ritter gehören . —
τιταγμενον. 8 . z . c , 17 . 12 . — Φα-
αηλιτών . Phaselis , eine lykische See¬
stadt, am pamphylischen Meerhusen.
— περί φιλίας τε καί ΰτιφανώοαι .
S . z , c . 18, 5. Ueber die Bekränzung
s . z . c . 12 , 1 . — τών κάτω an der
Küste (oppos . τών άνω im Innern
Lykiens ) .

6 . izl τοΰτω dazu d h . zur An¬
nahme ihrer Ünterwerfuiig . — έπι -
τετειχιβμένον τή χώρα, επιτει,χίξειν
τν %'όρα ist der eigentl . Ausdruck
vom Aufführen eines festen Castells
( φρονριον ) gegen ein feindliches
Land , um es von dort aus zu beun¬
ruhigen . Vgl . Xen . Cyrop . V 3 , 11
( φρονριον ) ό φάτε ’Τρκανίοις τε και
Σακαις έπιτετειχίβ & αι τήδε τή
χώι,απροβόλδον είναι τον πολέμον .
— πξος Πιβϊδων , ein freies, räuberi¬
sches Bergvolk des Taurus.

Cap , 25.
Ycrrüterei des Alexander, Soh¬
nes des Aöropns , Parntenion

verhaftet ihn .
1 .

’ΛΙέξ . τον ’Λεςόπου s . z . c . 7 , 6 .
— τά τε άλλα — καί . Beide Zusätze
sollen die dem Aiexanderdurch »einen
Namensvetter drohende Gefahr als
nicht gering erscheinen lassen. Kr
war nicht nur im Uebrigen ( re τε
άλλα) als einer der (durch manche
Vorrechte ausgezeichneten ) Hetären
gefährlich,

' sondern vorzugsweise
auch deshalb , weil er damals ( iv τώ
τότε) Befehlshaber der thessa ' ischen
Reiterei war . — τών εταίρων ist
genet , partit . , über εν τώ τότε s . ζ .
c , 17 , 12 . — I τινεπιλαβόντων , häu¬
tiger findet sich in dieser Bedeutung
das Medium , das Activ bei Arrian
nicht seiten . Vgl. II ! 3,3 . VI 3,3 .
Die nahe Verwandtschaft mit den
Mördern des Philipp machte den
Alexander verdächtig . Noch weiter
geht Curtius Vif 1 , 0 in Philippi
quoque caedem Jtexandrum coniu-
rasss cum Pausania pro comperto
fuit .

2 . εν πξώτοις . Justin . ΧΤ 2 caedis
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&ώρακα ένό'νς σννηκολον&ησεν αντώ είς τά βασίλεια ' νοτερόν
δε και εν τιμή άμφ αυτόν είχε, στρατηγόν τε έπι Θράκης στεί-
λας και επειδή Κάλας ό των Θετταλών ίππαρχος έπϊ σατραπεία
εξεπέμφ&η, αυτόν άπέδειξεν άρχειν τής Θεσσαλιχής ίππον , τα
δε τής επιβουλής έξηγγέλϋ-η ωδε.

3 Ααρεΐος, επειδή 'Αμύντας αύτομολήσας παρ' αυτόν λόγους
τε τινας χαϊ γράμματα παρά τον 'Αλεξάνδρου τούτον εχόμισε ,
χαταπεμπει επϊ θάλασσαν ΣιΟινην, άνδρα Πέρσην των άμφ

’

αυτόν πιστόν, πρόφασιν μεν παρά ’Ατιζνην τον Φρυγίας σατρά¬
πην , τή δε άλη&εία τώ 'Αλεξάνδρα τοιίτω συνεσόμενον χαϊ
πίστεις δώσοντα, εί άποχτείνειε βασιλέα

'Αλέξανδρον , αυτόν
βασιλέα χαταστήσειν Μακεδονίας και χρυσίου τάλαντα προς τή

4 βασιλεία επιδώσειν χίλια , ό δε Σισίνης άλοι) § προς Παρμενίω -
νος λέγει προς Παρμενίωνα ων ένεκα άπεΰτάλη " καί τούτον
αύτίκα εν φυλακή πέμπει Παρμενίων παρ

’ '
Αλέξανδρον , καί

πνν &άνεται ταυτά παρ
’ αυτού 'Αλέξανδρος, συναγαγων δε τους

φίλους βουλήν προντί 9·ει ο τι χρή υπέρ
'
Αλεξάνδρου γνώναι.

5 και έδόκει τοϊς έταίροις μήτε πάλαι εύ βεβονλεΰσ&αι το κρά-
τιστον του ιππικού άνδρΐ ον πιστω επιτρέψας, νύν τε χρψαι
αυτόν κατά τάχος εκποδών ποιεΐσ&αι , πριν και επιτήδειότερον

6 γενόμενον τοΐς Θετταλοΐς ξί >ν αύτοΐς τι νεωτερίσαι . καί τι καί

τϊεΐον εφόβει αυτούς , έτι γάρ πολιορκούντοςαυτού 'Αλεξάνδρου

conscios ad tumulum patris occidi
iussit . Soli Alexandro Lyncistarum
fratri pepercit , servans in eo auspi¬
cium dignitatis suae ; nam regem
eum primus salutaverat . — επί
Θράκης vgl . IV 7,2 . — ίπί σατρα¬
πεία , um eine Satrapie zu über¬
nehmen. Er bekam die Satrapie
Phrygien am Hellespont (c. 17,1 ) .
— απέδίΐξεν άρχειν auch II 12 , 2,
Ein Attiker würde wol άρχοντα ge¬
setzt haben .

3 . λόγονs steht im Gegensatz zu
γράμματα . — των πιοτών hängt von

ab. — πρόφααιν dem Ver¬
geben nach (opp. τη δε αλητεία )
ist thukydideisch . Gleichbedeutend
ist das herodotische λόγια piv — έργαδέ . — καταοτήοειν wie ίπιδώαειν
hängt von πίοτεις δοίοοντα ab . —
χρυσίου τάλαντα — χίλια . Da das
Gold mindestensden zehnfachenWert

des Silbers und nach attischemMünz-
fuss (welchen Alexander in makedo¬
nischem Silber einführte) ein Silber¬
talent etwa 157lTlr . beträgt, so ver¬
sprach ihm Dareus fast 16 Millionen
Taler . Wenn aber gar , wie es nach
neueren Forschungen wahrschein¬
lich ist , das babylonische Talent,
welches sich zum attischen wie 13: 10
verhält , das persischeMüftztalentge¬
wesen ist , so steigert sich die Summe
noch um ein bedeutendes. S . meine
Anmerk , zu Herod . III 89.

5 . αήτε — τε (νυν τε) . S . ζ .
c . 20 , 1 .

6 . καί τι καί S . ζ ; c . 18 , 6 . — αν-
τον 'Αλεξάνδραν , αυτού ist wol hin¬
zugesetzt zur näheren Bezeichnung
des Königs im Gegensatz zu dem
anderenA lexander , von dem in dem
u n mittelbar V orhergehendendieKede
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'ΛλιχαρναΟβόν άναπαύεβδαι μίν εν μεσημβρία, χελιδόνα δε περι-
πέτεΰ&αι νπερ τής κεφαλής τρνξονΰαν μεγάλα και τής εννής
άλλη καί άλλη επιχαδίζειν , ΰνρυβωδέΰτερον ή χατά τό είω&ός
αδονβαν . τον δϊ νπό καμάτου εγερ&ήναι μεν άδννάτως εχειν 7
εκ τον ύπνον , ενοχλούμενου di προς τής φωνής τή χειρί ον
βαρέως άποΰοβήϋαι τήν χελιδόνα ' τήν δΐ τοβοντον άρα δεήβαι
άποφνγεΐν πληγεΐΰαν ώθτε ini τής κεφαλής αυτής τον 'Αλεξάν¬
δρου κα&ημένην μή πρόΰ&εν άνεΐναι πρ'ιν παντελώς έξεγερ -
&ήναι

'Αλέξανδρον , χαΐ 'Αλέξανδρος ον φανλον ποιηβάμενος τό 8
τής χελιδόνος άνεχοίνωβεν 'Αριβτάνδρω τώ Τελμιβαεΐ, μάντει ‘
'
Αρίύτανδρον δϊ έπιβονλήν μεν ίχ τον τών φίλων βημαίνεβδαι
αντώ είπεΐν ' βημαίνεϋ&αι δε χαΐ ότι καταφανής ίβται . τήν
γάρ χελιδόνα σύντροφόν τε είναι όρνιθα καί εννονν άν&ρώποις
χαι λάλον μάλλον ή άλλην όρνι&α.

Ταντά τε ούν χαι τα από τού Πέρΰον ξννίϊείς πέμπει ώς 9
Παρμενίωνα

'Αμφοτερόν τον 'Αλεξάνδρου μεν παΐδα , αδελφόν
δε Κρατέρον . χαΐ ξνμπέμπει αντώ τών Περγαίων τινάς τήν
οδόν ήγηΰομένονς. χαΐ ό 'Αμφοτερός βτολήν ένδνς επιχώριον,
ώς μή γνώριμος είναι χατά τήν οδόν, λανθάνει άφιχομενος παρά
Παρμενίωνα ' χαϊ γράμματα μίν ού κομίζει παρ' Αλεξάνδρου ' ίο
ού γάρ ίδοξε γράφειν νπερ ούδενός τοιοντον ές τό εμφανές '
τά 61 από γλώαβης οί έντεταλμένα έξήγγειλε . και οντω ξνλ-
λαμβάνεται 6 'Αλέξανδρος οντος χαι εν φυλακή ην.

'
Αλέξανδρος δε άρας έχ Φαΰηλίδος μέρος μέν τι τής στρα- 26

war. — άναπανεσ &αι , abhängig
von einem aus ίφόβει zu entnehmen¬
den : erzählten sie einander
voll Besorgnis . — αλλί) xal ally
an verschiedenenStellen , da und dort ,
mit Genet, auch II 21,2 . — rj χατά
s . z . c . 22, 3 .

7. ix τον vitvov verb . mit έγερ~
9ήναι . — αρα wider Erwarten . —
χα &ημένην verb . mit άνεΐναι .

8 . ον φανλον ποιηβάμενος . S . z .
c . 7 , 4. — ’Αριστάνδρφ Τελμηααει
fiber diesen von Arrian oft erwähn¬
ten Zeichendenter s . z . c . li , 2.

9 . τα αχό του 'die Aussagen des’ .
— ώ { Παρμενίωνα . S . z . c . 4 , 6 . —

Περγαίων aus Perge , einer Stadt
Pamphyliens .

10 . ον γάρ l 'dofs * denn es schien
ihm nicht ratsam ’ . — δοχεΐν mit Infin .
kann auch ' gut scheinen’ bedeuten .
Vgl . Xen . Anab. δοχεΐ μοι άνδρας
ελ&όντας προςΚνρον έρωταν ίχεΐνον
τί βούλεται ήμιν χοήο&αι . — γρά-
φειν is τό ίιιφκνές . Vgl . V 10 , 1
ί 'φαοκεν ες το φανερόν (ins Pub¬
likum , öffentlich) . — ίν φνλαχτ] ήν .
Dass er nicht gleich hingerichtet
wurde , sondern erst 3 Jahre später
mit Philotas , dem Sohne des Par¬
menton, verdankte er wahrscheinlich
dem Einfluss seines Schwiegervaters
Antipater . — άχό γλώααης s . z . II
Η , 1 .
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nag διά τών ορών πέμπει έπϊ Πέργης , rj ώδοπεποιήκεΰαν αντώ
οί Θράκες χαλεπήν άλλως xal μακράν ονααν την πάροδον '
αυτός δε παρά την &άλαΰβαν διά τοϋ αίγιαλοϋ ηγε τούς άμφ’
αυτόν , ίϋτι δε ταντη η οδός ονκ άλλως ότι μη τών απ' άρκτον
ανέμων πνέονταν ' εί δε νότοι χατέχοιεν , απόρως έχει διά τον

2 αίγιαλοϋ όδοιπορεΐν . τότε δ ’ ίκ νότων άκληρων βορέαι ίπι-
πνενΰαντες, ονχ άνεν τον &είον , ώς αυτός τε και οί άμφ

'
αυτόν έξηγούντο, ενμαρη χαϊ ταχείαν την πάροδον παρέβχον .
ix Πέργης δέ άς προηει, εντνγχάνονβιυ αυτά κατά την οδόν
πρέδβεις

’Αδπενδιων αντοκράτορες , την μεν πόλιν ενδιδόντες ,
3 φρουράν δΐ μη είΰάγειν δεόμενοι , xal περί μέν τής φρουράς

πράξαντες άπήλ&ον offa ήξίονν ’ πεντήχοντα δ 'ε τάλαντα κελεύει
τη δτρατια δούναι αύτοΐς ες μιβ&όν χαϊ τους ίππους ονς δαΰμόν
βαδιλεΐ έτρεφον . οί δί υπέρ τε τον αργυρίου χαϊ τους ίππους
παραδωύειν ξνν& έμενοι άπήλθνν.

4 'Αλέξανδρος δέ επί Σΐδης ηει . είδϊ δε οί Σιδήται Κνμαϊοι
εχ Κύμης τής Αίολίδος ' χαι οντοι λέγονδιν υπέρ Οφών τόνδε
τον λόγον , ότι ώς χατήραν τε ες την γήν εκείνην οί πρώτοι έκ

Cap. 26.
Ein Teil des Heeres zieht über
die Gebirge , ein anderer unter
Alexander am Meere hin. Aspen·

dns und Side eingenommen .
1 . ώδοπεποιήκεααν mit doppeltem

Augment auch III 13 , 2 (codorrs-
ποιημένον ) . — τούτη . Auf der einen
Seite schliesst das Meer , auf der an¬
deren ein stufen weis nach dem Meere
sich abdachender ( daher Klimax
genannter ) Gebirgszug des Taurus
den schmalen Küstensaum ein , an
welchementlang Alexander sein Heer
führte . Vgl. Strabo p . 930 περί Φα-
σηλίδα d’ loti τά χαζά ΰάλατταν
στενά, δι ων Αλέξανδρος παρήγαγε
την στρατιάν , ίατι δ'δροςΚλίμ α ξ κα-
λούμενον, έπίχειται di τώ Παμψνλίω
πελαγιι , στενήν άπολείπον πάρ¬
οδον επϊ τώ αΐγιαλφ , ταίς μεν
νηνεμίαις γνμνονμένην , ώστε είναι
βάσιμον ταιοι όδενονσι , πλημμνρον -
τος σε τον πελάγονς νπδ τών κυμά¬
των χαλνπτομένην επϊ πολύ . — 6 dt
Αλέξανδρος εις χειμέριον έμπεσάν
καιρόν χαϊ το πλέον επιτρόπων τη
τνχημιρϊν ανείναι τό χύμα ώρμηαέ,καί ολην την ημέραν έν νδατι γε-
νέο&αι την πορείαν συνέβη μέχρι

ομφαλον βαπτιξομέναν . Spätere
Schriftsteller haben diesen Marsch
Alexanders auf das Wunderbarste
ausgeschmückt . Vgl . Plut . Alex. 17 .
— ow μή . S . z . c . 1,4 . — χατέχοιεν .
Vgl. Tndic . 21,1 τά έτήσια πνεύματα
τον & έρεος τήν ώρην πάσαν κατέχει
έχ τον πελάγεος έπιπνέοντα ίπϊ
τήν γήν .

2. I» hat hier temporale Bedeu¬
tung ( = nach ) . Vgl . III16 , 6. —
Ααπενδίων . Aspendus, eine Stadt
Pampbyliens , lag am Eurymedon. —
ενδιδόντες s . z . c . 17 , 3 . ·

3 . αντοίς verb. mit κελεύει. Der
seltnere Dat . bei κελεύει (statt des
Acc. c . Inf .) nur nocĥ VII 12, 3 Κρα -
τέριο δε τούτους τε άγειν έκί.-εικ: .
— ές μια&άν f ais Beitrag zur In¬
nung ’ , verschieden von äac . ov als
Tribut , der in den Pferdei bestand.
Vgl . III 4 , 3 τάς αλας όάρον τά
βασιλεϊ άποφέρουσι . — υπέρ — ξνν -
&έμενοι. Construiere : υπέρ τε τον
αργυρίου ξυν9έμενοι *«1 ίππους
παραδώσειν ξυν&έμενοι.

4 . Σΐδης . Side , eine pamphylische
Seestadt in der Nähe der Mundung
desEurymedon . Sie war eineColonie
der berühmten Hauptstadt des klein-
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Κύμης ΰταλέντες καί έπϊ οίκιβμώ έξέβηοαν , αντίκα νην μεν'Ελλάδα, γλώσσαν εξελά&οντο , εν&νς δε βάρβαρον φωνήν ϊεοαν,
καί οιΐόί των προσχώρων βαρβάρων, αλλά ίδιαν σφών οϋπω
πρόβ&εν ονβαν την φωνήν ' καί έκ τότε ον κατά τονς άλλους
προΟχάρονς Σιδήται έβαρβάριξον . χαταλιπών δΧ φρουράν εν 5
Σίδη προήει έπϊ Σνλλιον , χωρίον οχυρόν καί φρουράν εχον
ξένων μισϋνφόρων καΧ αυτών των έπιχωρίων βαρβάρων. άλΧ
οντε το Σνλλιον έξ έφοδον αυτοσχεδίου ήδννή&η λαβεΐν, έπεί
τε ηγγέλδη αντω κατά την οδόν τους ’Ασπενδίονς ότι ονδεν
των Συγκειμένων πράξαι έ&ε’λοιεν , οντε τούς ίππους παραδον-
ναι τοΐς πεμφ&εϊβιν ούτε άπαρι&μήσαι rre χρήματα, καί τά έκ
τής χώρας οτι ανασκεναϋάμενοι ές την πόλ,ιν τάς τε πνλας άπο -
χεκλείκασι τοΐς παρ

’ 'Αλεξάνδρου καί τά τείχη όπη πεπονηκότα
ήν έπισκενάζονοι , ταΰτα πν &όμενος έπι ’Ασπένδον άνεξενγνυεν.

"ίΧιχιΰται όί τής ’Ασπένδον τά μεν πολλά έπϊ άκρα οχυρά 27
xal άποτόμφ καϊ παρ

' αυτήν την άκραν ο Εΰρνμέδων ποταμός
ρεΐ ' ήΰαν δε αντοΐς και περί τη άκρα έν τω χ&αμαλω ούκ
όλίγαι οικήσεις καϊ τείχος περιεβέβλ.ητο αύταΐς ού μεγα. το μεν 2
3ή τείχος εν&ν’

ς, ώς προβάγοντα ’Αλέξανδρον έγνωβαν, ίκλεί-
πουβιν όβοι έπφκουν καϊ τάς οίκίας όσας έν τφ χίλαμαλφ ωκι-
ΰμένας ούκ έδόκονν διαφνλάξαι αν δνναβ&ια ’ αυτοί δε ές την

asiatischen Aeoliens. — ιπ ) οίπισ -
μφ . έπϊ c . dat . zur Bezeichnung ' des
Zwecks . — φωνήν (od . γλώσσαν)
ίέναι ' ist der eigentl . Ausdruck für
eine Sprache sprechen ’ . So na¬
mentlich oft bei Herodot (IV23 . II 2 .
I 57 . IX 16) . — ούίί των προαχώ-
qm , worüber mansich weniger hätte
wundern dürfen . — τήν φωνήν . Diese
für uns abundante Wiederholung
einesSubstantivs (od . auch Verbums)
ist bei Arrian ziemlich häufig . Vgl.

Σ /f of τ* ίπποι διαφαινόμενοι
Atä rav ιππαγωγών πλοίων , ον πρό-
°Asv fäVot έπι νεών οφ&έντες έν
τΏ Ινδών γή . Aehnl. II24 , 6 . III16 ,
lj . IV 3 , 7 . — Der Artikel τήν steht
hier in praedicativer Verbindung : ή
<γωνή ην ί'εσαν ονπω πρόσ & εν jj ν . —-
** Tots ist wie έπ πάλαι ( c . 9 , 8) im
Attischen nicht gebräuchlich .— πατά
c - acc. in der Bedeutung gemäss ,
vergleichbar auchIII27,5 IV25,i ot Ινδοί ον πατά τούς άλλους τους
xavxTj βαρβάρους.

5 . Σνλλιον , ein fester Bergplatz
Pamphyiiens , zwischen Aspcndosund
Side 40 Stadien vom Meere. — αυτο¬
σχεδίου steht in gleicher Bedeutung
c . 20,7 . —■ι/γγίλ &η τους Άσπενδίους
ότι έρέλοι εν ist aus der Vermischung
zweier Constructionen zu erklären
( ήγγέλϋη τους Άσπενδίους ί&έλειν
und ήγγέλ9η οτι of Ααπενδιοι ε ® ε -
λοιεν) . — των ξνγκειμένων . S . ζ .
c . 20 , 6 . — άπαρι &μήσαι . Ueber die
Bedeutung von άπό s . z . c . 17,1 («jro -
φέρειν ) . — άποπεπλείπαΰι . Ueber-
gang vom Optativ (i 'friloitv ) zum
Indicativ von dem bereits in die
Wirklichkeit getretenen Factum .

Cap . 27.
Alexander in Plirygien. Be¬

lagerung von Telmissos.
1 . αντοις die Bewohner auf die

Stadt bezogen ( τής Άσπένδου ) .
Aehnlich II 5 , 9.
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άκραν ξνμφενγουύιν .
'Αλέξανδρος δε ώς άφίκετο ξνν τή δυνά¬

μει , είαω τον έρημον τείχους παρελ&ών κανεΨτρατοπέδεναεν εν
3 xatq οίκίαις ταις χαταλελειμμέναις προς τών ’Αβπενδίων . οΐ δε

’Αβπένδιοι ώς ειδον αυτόν τε 'Αλέξανδρον παρ
' ίλπίδα. ήχοντα

χαΐ το ατρατόαεδον έν χνχλφ αψών πάντη , πέμψαντες πρέαβεις
έδέοντο έφ οϊαπερ το πρότερον ξνμβήναι. χαΐ '

Αλέξανδρος το
τε χωρίον οχυρόν ίδών χαϊ αυτός ώς ονχ έπϊ χρόνιον πολιορ¬
κίαν παρεαχενααμένος έπϊ τοίς αντοϊς μϊν ουδέ ώς ξννέβη προς

4 αυτούς ' ομήρους δϊ δούναι αψών τούς δυνατωτάτους έχέλενβε
και τους ίππους ονς πρόα &εν ώμολόγηααν χαϊ εκατόν τάλαντα
άντϊ τών πεντήχοντα, και πεί&εΰδαι τώ ΰατράπη τώ νπ 'Αλε¬
ξάνδρου ταχ&έντι καί φόρους άποφέρειν οαα έτη Μαχεδόαι, χαϊ
νπίρ τής χώρας διακριϋ·ήναι ήν τών προαχώρων ουααν βία
κατέχειν έν αίτια ήΰαν.

6 'Slg δε πάντα οι έπεχώρηααν , άνέξενξεν ές Πέργην , χάχεϊ-
&εν ές Φρυγίαν ωρμητο " ην δε αντφ η πορεία παρά Τερμψ -
αόν πάλιν, οι δΐ αν&ρωποι ουτοι το μεν γένος Πιαίδαι είΰι
βάρβαροι, χωρίον δε οίχοϋαιν νπερνψηλον χαϊ πάντη απότομον '

6 και η οδός παρά την πόλιν χαλεπή . καΟήχει γάρ έχ τής πόλεας
όρος έατε έπϊ την οδόν , χαϊ τούτο μεν αυτόν έν %ή όδφ άπο-
πανεται ' άντίπορον δ\ αύτφ άλλο όρος έβτϊν ον μείον απότομον,
καί ταντα τά όρη ώαπερ πνλας ποιεί έπι τη όδφ, χάί ίοτιν ολίγη
φυλακή κατέχοντας τά όρη ταΰτα άπορον ποιεΐν την πάροδον ,
καί τότε οί Τερμηαοεΐς πανδημεϊ έχβεβοη&ηχότες άμφότερα τά

7 όρη κατείχαν, ταντα δη ίδών '
Αλέξανδρος ατρατοπεδενεβ&αι

αυτόν όπως εϊχον έχέλενε τονς Μακεδόνας, γνούς ότι ου με¬
νού0ι πανδημεϊ οί Τερμηΰβεΐς ανλιζομένονς Οψάς ίδόντες , αλλ’

3 . iv κύκλω, dazu tritt πάντη , um
den g anzen Umkreis zu bezeichnen ,
den εν κύκλω allein nicht notwendig
ausdrnckt . Vgl . II 27 , 3 iv κύκλω
πάντο &εν χώμα χωνννναι . Audi
Xenophon verbindet iv κύκλω (oder
κύκλω) häufig mit πάντη (Anab. II
5,7 . III 1 , 2) , Thukyd . mit πανταχή
(III 68, 2) , während Herodot nur $v
κύκλω sagt . — (ψ

’ οΓοπερ , επί τον-
τοις ξνμβήναι ίφ ' οϊαπερ το πρό¬
τερον ξννέβη . — έπί c . dat . von einer
Bedingung wie c . 19,1 . 24 , 6_ ονδε
ms, καίπερ — Ιδών και ονχ έπι χρό¬
νιον πολιορκίαν παρεοχενααμένος .

οαα ϊτη eig . τοααντα έτη οαα
έατί , dann wie όσοιι ήμέραι (od . ααη -

μέραι quotidie III 26, 2) auch ad¬
verbial = quotannis . — Wie hier
III 17,6 . — iv αίτια ήααν — αιτίαν
εϊχον .

δ . ίπεχώρησαν , üblicher wäre ανν-
εχιόρησαν. Doch vgl . VI 25 ,

'2. —
Τερμηααόν. Termessos , eine pisi-
dischc Stadt auf dem Tauros.

6 . έατε επί . S . z . c. 3 , 2 . — αΰτον
hat oft zur näheren Bestimmung eine
Praeposition wie iv , ίπί (II8,1 . III
7,1) , πρός ( III18,2 ) , πρό (VII11,4)
mit einem Casus bei sich. — lau mit
Infin . heisst : es ist möglich (aus¬
führbar ) dass . Vgl . lat . estut . —
κατέχοντας , τινάς (=s man) .

7 . όπως εϊχον . S . z . c . 13,3 (<» S
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αποχωρήδουδιν ές την πόλιν πληβίον ουΰαν οί πολλοί αυτών,
ο <5ον φυλακήν καταλιπόντες έπί τοίς όρεβι . καί ξννέβη όπως
εϊχαζεν ' ot μεν γάρ πολλοί αυτών άπήλ&ον , αί φυλακαϊ δε
ίγχατίμειναν. καί έπί τούτους εν&νς άναλαβών τους τε τοξότας 8
χκΐ τάζ τών άχοντιδτών τάξεις και τών οπλιτών οδοί κουφότε¬
ροι έπήγαγεν . ο( δε ονκ ίμειναν βαλλόμενοι, άλλα έλιπον το
χωρίον' καί 'Αλέξανδρος νπερβαλών τα δτενά προς τη πόλει
χατεδτρατοπέδενδε .

Και ένταν&α άφιχνοννται παρ
’ αυτόν Σελγέων πρέδβεις. 28

οI δί εΐαι και αυτοί Πιδίδαι βάρβαροι και πόλιν μεγάλην οί-
χοϋδι καί αυτοί μάχιμοί είδιν ’ ότι δε πολέμιοι τοΐς Τερμηδ-
δεϋδιν εκ παλαιού έτύγχανον , υπέρ φιλίας προς

’Αλέξανδρον
πεπρεδβενμένοι ηΟαν. καί προς τούτους δπένδεται ’

Αλέξανδρος ,
xai ix τούτον πιάτοΐς ες άπαντα έχρήδατο . την Τερμηδδόν δε 2
άαέγνω ελεϊν άν έν όλίγω χρόνφ , «λλ* έπί Σαγαλ.αδδοϋ έδτέλ -
λετο. ήν δ\ καί αυτή ον μικρά πόλις ’ Πιδίδαι καί ταύτην
ωχονν , καί έδόκονν πάντων Πιβιδών μαχίμων όντων αυτοί
είναι οί μαχιμώτατοι ’ καί τότε τον λόφον τον προ τής πόλεως,
ότι καί οντος ον μεΐον τον τείχους οχυρός ές τό άπομάχεβ&αι
ην, κατειληφότες προδέμενον.

’Αλέξανδρος δί την μεν φάλαγγα 3
τών Μακεδόνων τάττει ώδε . έπί μεν τον δεξιόν κέρως , ΐνα καί
αυτός έπετέτακτο, τούς νπαδπιστάς ειχεν, έχομένονς δε τούτων
τους πεξεταίρονς §οτε έπί τό ενώννμον παρατείνας , ως έκάδτοις
τών δτρατηγών ή ηγεμονία τής τάξεως έν τή τότε ημέρα ήν.
έπί δί τω ενωννμω έπέταξεν ηγεμόνα ’Αμύνταν τον ’

Αρρα - 4
βαίου . προετάχ&ηοαν δε αντφ τον μεν δεξιού κέρως ο? τε το-
ξόται καί οί ’Αγριανες" τού δε ενώννμον οί ακοντιΰταϊ οί Θρά -

ξχομιν ) . — οαον φυλακήν Γso viel
als , hinreichend zu ’ . Vgl. c . 5 , 9
αναλαβων oeovs ές προφυλακήν .

Cap. 28.
Vertrag mit den Selgiern . Er¬
oberung der pisidischen Stadt

Sagalassos.
1 . Σελγέων. Die pisidische Stadt

Selge lag am südlichen Abhang des
Tauros . — χαΐ αυτοί wie die c . 27 , 5
genannten Barbaren.

2. έλείν Sv. Ueber av s . z . c . 5,8 . —
Σαγαλαβοου . Das festeSagalassos lag
nordwestlich von Selge u nd hatte eine
hochliegende Citadelle. Neuere Rei¬

sende rühmen die Schönheit seiner
Lage und die Grossartigkeit der
Ruinen ( beim Dorf Allahsun ) . —
άιτομάχεοραι . Ueber die Bedeutung
von άπό s . z . c . 1 , 7 .

8 . έχομένονς τούτων . S . z . c . 14 , 2.
— πεξεταίρονς . πεξέταιροι ' Gefolgs¬
leute ’ od . αί τάξεις τών πεξεταίρων
heissen die Phalangiten der make¬
donischen Phalanx . Sie waren schwe¬
rer bewaffnet als die Söldner und
Bundesgenossen ( griechische Con¬
tingente ) . S . Einl . S . 19. — ηγε¬
μονία die täglich wechselte. S . z .
c · 14 , 6·

4 . ττροεταχ̂ ηοαν zur Deckung
der Flanken
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κίς , « Ρ ηγείτο Σιτάλχης ’ οί γάρ ιππείς αντφ ονχ ωφέλιμοι iv
rfj δνβχωρία ηβαν . tote Πιβίδιας δϊ χαϊ Τερμηββεϊς προββε-

βοη&ηχότες ξννετάξαντο.
δ ”Ηδη δε οί άμφ

’ Αλέξανδρον προββεβληχότες τφ ’
όρει όπερ

χατεΐχον οί Πιβίδαι χατ αυτό τό άποτομώτατον τής ανόδου
ηβαν, καί εν τοντω έπιτί&ενται αυτοΐς οί βάρβαροι λόχοις κατά
χέρας εχάτερον η ϋφίοι μεν ενπροβοδώτατον ήν, τοΐς πολεμίοις
δε χαλεπωτάτη η πρόββαβις. χαϊ τους μεν τοξοτας , οϊα δη οντι
ακριβώς ώπλιβμένονς καί πρώτους πελάβαντας, ετρέψαντο ' οί

δ δε Αγριάνες έμειναν, εγγύς γάρ ηδη χαϊ η φάλαγξ των Maxs -
δόνων προϋήγε και προ αυτής Αλέξανδρος έψαίνετο . ως δε ίν
χερβϊν η μάχη έγένετο , γυμνοί τε οί βάρβαροι, όντες όπλίταις
προβεφέροντο χαϊ πάντη χατατιτρωβχόμενοι έπιπτον , ενταυδα

7 δη έγχλίνουβι. χαϊ άπέ&ανον αυτών ές πεντακοβίονς . κουφοί
γάρ οντες χαϊ έμπειροι των χωρίων ου χαλεπώς άπεχώρονν'

και οί Μαχεδόνες διά βαρύτητα των όπλων χαϊ απειρίαν τών
8 οδών ον θαρραλέοι ές τό διώχειν ηβαν. Αλέξανδρος δε έχό~

μένος των φευγόντων την πόλιν αυτών αίρεί χατά κράτος , των
δε ξνν αντφ Κλέανδρος τε ό βτρατηγός τών τοξοτών άπο&νή-
βχει χαϊ τών άλλων άμψϊ τους είχοβιν. Αλέξανδρος δε hl
τους άλλους Πιβίδ'ας ηγε ' χαϊ τά μέν τινα χών φρουρίων βία
έξεΐλε , τά δε ομολογία προβηγάγετο.

29 ’Εντεν&εν δε ηει επί Φρυγίας παρά την λίμνην η όνομα
Αβχανία , iv rj άλες πήγ waren αυτόματοι, χαϊ τυντοις χρώνται
οί έπιχώριοι ουδέ &αλάββης τι επί τοντφ δέονται ' χαϊ άφιχνιϊ-
ται ές Κελαινάς πεμπταίος . εν δε ταΐς Κελαιναις άκρα ήν πάντη
απότομος , χαϊ ταυτήν φυλακή χατεΐχεν εκ τον βατράχου τής

2 Φρυγίας Κάρες μεν χίλιοι ,
"Ελληνες d« μιβ&οφόροι εκατόν , καί

δ; η δη τε — καί , Ueber die Para¬
taxis s . z . c . 23 , 5. — λόχοις erklärt
man : ' in einzelnen Haufen ’ ; doch
ist die Lesart wahrscheinlich ver¬
dorben . Kröger will : ορ& ίοις τοί $
λοχοις . 8 . Einl . S . 25 . — άντε — καί
3 . z . c . 20, 1 .

7 . κουφοί γάρ . γάρ enthält die
Begründung des geringen Verlustes
der Barbaren . Ganz wie hier c . 16,2 .
Vgl. auch zu c . 20 , 10.

8 · κατά κράτος vi . —βία ίξεΐΚι,τα δε ομοΐογίφ προοηγάνετο . S . ζ.
c. 24 , 4 .

Cap. 29 .
Vertrag mit Xelaenae. Alexan¬

der vor Gordium·
1 . ovotia ’Αβκανία. I» der Wen¬

dung ονομά τινί sott- stehtjder Name
in gleichem Casus mit ονομα. —
’
AtSY.avla . Vermntlich derselbe Salz¬
see , welchen Herod . VII 30 bei der
Stadt Anaoa (zwischenKeiänae und
Kolossae ) erwähnt (j . Chardak
Ghieu 1) . — πήγνννται . Ganz wie
hier Herod . IV 53 Sit s τε hl toi
οτόματι αύτοΰ αυτόματοι κΐΓ
γνυνται άπλετοι .
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οντοι πρεσβεύονται παρ’
Αλέξανδρον , έπαγγελλόμενοι, εί μή

άφίκοιτό σφιΰι βοήθεια έν ημέρα ι) ξυνέκειτο , φράσαντες την
ημέραν , οτι παραδώσονσιτο χωρίον. και έδοίε ταντα Αλεξάνδρα
ώφελιμώτερα η πολιορχείν άπορον πάντ,η προαφέρεβθαι την 3
άκραν . προς μεν 0η ταΐς Κελαιναΐς φυλακήν καταλείπει στρα-
χιώτας χιλίους και πενταχοσίους . μείνας δε αντον ημέρας
δέκα χαι σατράπην άποδείξας Φρυγίας ’Αντίγονον τον Φιλίπ¬
που , επί δε τους συμμάχους άντ εκείνον στρατηγόν Βάλακρον
τον Αμύντον επιτάξας, αυτός in I Γορδίον έβτέλλετο . καί Παρ-
μενίωνι έπέστειλεν , άγοντα άμα οι την δυναμιν έχεΐσε απαντάν ‘
%κΙ άπήντα ξύν τη δυνάμει Παρμενίων . καί ot νεόγαμοι δε οί, 4
ίπϊ Μακεδονίας βταλέντες εις Γόρδιον ήχον και ξύν αντοΐς
άλλη στρατιά χαταλεχθείσα , ην ηγε Πτολεμαίος τε δ Σέλευκον
χιά Κοΐνος ό Πολεμοκράτους καί Μελέαγρος ο Νεοπτολέμου,
πεζοί μεν Μακεδόνες τρισχίλιοι ιππείς dh ές τριακοσίονς χαΐ
Θεσσαλών ιππείς διακόσιοι ,

’Ηλε ίων <5 « εκατόν χαι πεντήχοντα,
ων ηγείτο

’Λλκίας ό ’Ηλεΐος.
Τό δε Γόρδιον έστι μεν της Φρυγίας τής εφ

*Ελλησπόντου, 6
χεΐται δε επί τω Σαγγαρίψ ποταμφ ’ τοϋ δε Σαγγαρίον αί μϊν
πηγαϊ ίκ Φρυγίας είσίν ’ αυτός δε διά τής Θρακών των Βιθύ¬
νων χώρας εξίησιν εις τον Ευξεινον πόντον , ενταύθα xal ‘Αθη¬
ναίων πρεσβεία παρ’ Αλέξανδρον άφίχετο, δεόμενοι Αλεξάνδρου
άφεΐναί ΰφιΰι τούς αιχμαλώτους οϊ έπϊ Γρανιχώ ποταμφ έλή-
φθησαν Αθηναίων ξνΟτρατενόμενοι τοΐς Πέρσαις χαϊ τότε ίν

2 . η ζννέκειτο Ueber die Be¬
deutung von ζνγχιΐσ &αι s . z . c . 20,6 .
Wegen des Plusquamperfecta scheint
an eine frühere mit Bareus ge¬
troffene Verabredung gedacht wer¬
den zu müssen , wozu freilich Curtius
1Π 1,8 nicht stimmt : Sexaginta
dierum inducias pacti , ut nisi intra
eos auxilium Dareus ipsis misisset ,
dederent urbem, postquam nihil inde
praesidii mittebatur , ad praestitu¬tam diem permisere se regi . — φρά-
οαντις eingescbobene erläuternde Be¬
merkung des Schriftstellers . S . z .
« . 13 , 0 ( οίτω — έκφανλίαας ) . —
άπορον ist femin. zu άχραν. f rj άκρα
άπορός ißzi προαφίαεα &αί . Vgl .
Herod . IX 49 ίππυτοί -όται τε ιόντες
xai πρραφέ̂ εαθαι άποροι s . IV 46
οι Σχνθαι άμαχοι καί άποροι προα -
μιαγειν. Bei Arrlan noch ob.
«. 3 , 6 .

3 . ίπϊ δε τούς ανμμάχους επιτά -
ξας , gebränchiicher wäre τοΐς ανμ -
μάχοις επιτάζας , doch vgl . III 5, 6
ini "δε τονς £υμμάχονς ΚάΙανονκατ-
εστηοεν ηγεμόνα. Ebenso III 27 , 4 .
— Γορδίον . Gordium , die alte Re¬
sidenz der phrvgischen Könige . —
Παρμενίωνι. Vgl. c . 24 , 3 . — νεο-
γαμοι . Vgl . c . 24, 1 .

5 . Σαγγαρίφ . Der Sangarios (j .
Sakarja ) fliesst durch Galatien und
Bithynien ins schwarze Meer . —
Φρυγίας staiv . Vgl . III 30 , 7 αι πη-
yß ! §κ τοϋ Κανκάαον όρονς fl <*iv .
So bezeichnen öfter die Präposi¬
tionen από und εκ in Verbindung
mit einen » Verbum der Buhe prä¬
gnant das Kommen von einem
Or te her . Wie hier III 30, 7. S . z .
c . 17 , 11 . — δεόμενοι auf πρεββεϊα
bezogen . S . z . c . 18 , 2 . — αιχμαλώ¬
τους . Vgl. c . 16, 2 .
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6 Μακεδονία ξνν τοΐς διβχιλίοις δ{δεμένοι ηδαν * xal ν περ «ντών

άπραχτοι εν τφ τότε άπήλδον. ον γάρ εδόχει άβφαλίς tIm
'Αλεξάνδραίτι δννεατώτος τον προς τον Πέρδην πολέμου uvit-
ναi τι τον φόβον τοΐς "Ελληδιν οδοί ίναντία τή

’Ελλάδι δτρα-
τενεδ&αι νπερ των βαρβάρων ονχ άπηξίωδαν ' άλλ’

αποκρίνε¬
ται, έπειδάν τα παρόντα χαλάς γένψαι , τότε ήχειν νπ\ρ των
αντων πρεΰβενομε

'νονς.

ΑΡΡΙΑΝΟΥ
ΑΝΑΒΑΣΕΙΣ ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΤ

ΒΙΒΛΙΟΝ ΔΕΥΤΕΡΟΝ .

I

’Εχ δε τούτον Μέμνων τον τε ναντιχον παντός ήγεμωυ ΐχ
βαδιλε

'
ως Ααρείον χα&εδτηχώς χαϊ τής παραλίου ξνμπάαης , ας

ες Μακεδονίαν τε χαϊ την
'Ελλάδα άποατρέψων τον πόλεμον,

Χίον μεν λαμβάνει προδοοία ε’νδο& εΐδαν ' ίν%ιν δε ini Αε'οβον
πλενβας, ως ον προδεΐχον αυτά οί Μιτνληναϊοι , τάς ’

άλλας πό¬
λεις τής Αέΰβου προδηγάγετο . ταντας δε παραανηδάμενος sati
προδβχών rfj Μιτνληνη την μεν πάλιν χάραχι διπλά ίχ δαλάχ-

6 . εν τφ τότε s , ζ . e . 16 , 3 . — tu
ξυνεβτωτος — τον πολέμου ähnlich
V 213 icte πολέμια ξννειβτηχει’Λλεξάνόρω. — τα παρόντα ' die
gegenwärtige Unternehmung ’ . —
ηχειν hängt von αποκρίνεται ab.' Vgl . Xen. Hellen . III1,15 άπεχρί -
νατο φυλάττειν αυτά ( = sie
möchten das genau beobachten ) ’ . Vgl.
II 2,1 (αρχειν ) .

Buch II.
Cap . 1 .

Memnons Angriff auf Mitylene.
Sein Tod . Pharnabazo » und sein

Nachfolger.
1 . εκ τούτου temporal . — ix ßa -

οιλέωg . ix gebraucht Arrian wie bei
Passiven (I 18, 4) , so auch bei neu¬
tralen Verben (III 1 , 2) . — mg —

άποβτρίιρmv verb. mit λαμβάπι .
Schon im Anfang des Kriegs hatte
Memnon dem Dareus geraten, dem
Alexander , während er Kleinasien
erobere , durch die Flotte die Ver¬
bindung mit Europa abzuschneiden
und in Makedonien und Griechen¬
land einen Aufstand gegen ihn zu
erregen . Damals war der Perser¬
könig auf diesen Plan nicht einge¬
gangen . — προαεΐχον, S . z . e . 25,4·
— τάς άλλκς πόλεις , Antissa , Me¬
thymna , Pyrrha , Kresia.

2 . παραβτησάμενος . παρίοταμαι
(häufig παρεατηΰάμην) hat transi¬
tive Bedeutung : ich zwinge jeman¬
den zur Unterwerfung , ich unter¬
werfe mir jemanden ( c. 17 , 4) .
Dagegen heisst das intrans , παρα -
οτηναι sich ergeben . — προββχιον
τή M . Vgl . I 4,1 . — ίχ δαλάβαης «S
& αλ . Memnon umschloss also von
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της i? &άλατταν άπεχείχισε , στρατόπεδα δε πέντε έποιχοδομη-
βάμενος τής YVS έχράτει ον χαλεπός , χαΐ μέρος μέν τι τόν
νέων τόν λιμένα αυτών έφνλασσε , τάς δε έπΐ την άχραν τής
Δίββον τό Σίγριον , ϊνα ή προσβολή μάλιστα έατι ταΐς από τε
Χίον χαΐ Γεραιστοΰ χαι Μαλέας όλχάσιν , άποστείλας τόν παρά-
χλονν ίν φυλακή ειχεν, ώς μή τινα ωφέλειαν κατά %άλατταν
γίγνεσθαι τοίς Μιτνληναίοις . καί έν τοντω αυτός μεν νόβα 3
τελευτά , καί εί'περ τι άλλο καί τούτο έν τώ τότε έβλαψε τά
βασιλέας πράγματα . Αντοφραδάτης δε και Φαρνάβαξος 6 ’Αρτα-
βάξον , οτω καί έπέτρεψε τελευτών 6 Μέμνων την αυτόν αρχήν
έΰτε Ααρεΐον τι υπέρ αυτής γνώναι , αδελφιδώ αυτόν οντι,
οντοι τή πολιορκία ονκ άρρώστως προσέκειντο . καί οί Μιτν - 4
λψαϊοι τής τε γής είργόμενοι καί από δαλάττης πολλαΐς νανσίν
έφορμοί

’
δαις φρονρονμενοι πέμψαντες παρά τόν Φαρνάβαξον

ομολογίας έποιήσαντο, τους μέν ξένους τους παρ
’ ‘Αλέξανδρον

δψίδι κατά δνμμαχίαν ήχοντας άπελ&είν, Μιτνληναίονς δέ
καχηλεϊν μεν τάς πρός ’

Αλέξανδρόν σφιδι γενομένας στηλας,
ξνμμάχονς di είναι Ααρείου κατά τήν ειρήνην τήν επ’ ’Ανταλ-

derLandseiteaus die Stadt mit einem
doppelten Wall , welcher von einem
Meerufer bis zum anderen reichte .—
στρατόπεδα ' Schanzen ’ , die zum
Schutz des Walls dienen sollten . —
t« S isentspricht dem jiipoj μ sVrt (—
τας μέν) . — το Σίγριον j . Cap Sigri ,
die Westspitzeder Insel .— προσβολ ή
(= προσόρμισες , καταγωγή) Lan¬
dungsplatz . Vgl . Thuk . lV 53 ήν
γαρ αντοΐς των τε άπ Αίγυπτον καί
Λιβύης όΐκάδων προσβολή. — Γε ~
ραιστός Stadt an der gleichnamigen
Südostspitze von Euboea ( j . Cap
Mandili) . — Malta , j . Cap Malia ,die Südostspitze von Lakonien . —
τον παραπλονν, die vorbeifahrenden
Schiffe. — ίν φυλακή ειχεν . Dieselbe
Wendung noch III 5, 7 .

3 . εί'περ τι άλλο καί τούτο . Ueber
εί'περ τι β. ζ . 1

.
17 , 12 . — ίν τώ τότε

s . z . 1 16,3. — έστε verbinden spätereSchriftsteller nach der Analogie von
πριν auch mit Infin . Bei Arrian noch
IV 7,1 . VI 5, ΐ . — άδελφιδώ . Arta -
»azos war mit Memnons Schwester
verheiratet . — οντοι nimmt hier wie
öfter der Deutlichkeithalber diedurch
amen längeren Zwischensatz von ih¬
rem Verb getrennten Subjecte wieder

auf (Epanalepsis ) . Aehnlich c . 2, 2 .
24, 5 \4 . ομολογίαν ποιεΐα &αι ist , weil
es nur zur Umschreibung für όμο -
λογειν dient , mit einfachem Infin .
(«* ϊ ?.β,ΐί »0 verbunden , ομολ.ογεΐν
c . infin . findet sich einige Male bei
Herodot (VI 92) . — στήλας 'errich¬
tete man zur Beglaubigung von Ver¬
trägen , die alslnschriften darauf ein¬
gehauen waren . Daher bezeichnet©
στήλαι auch einen Vertrag . Die
Säulen niederreissen (καίίτλίίν ) hiess
den Vertrag aufheben . . Vgl. c . 2 , 2 . ’
Krüger . Wahrscheinlich waren die
Mytilenäer nach der Schlacht am
Granikus zu Alexander übergetreten .
— ίπ ’ Άνταλκίδον unter d . i . auf
Veranlassung desA . In dem schimpf¬
lichen Frieden des Antalkidas (387
v . Chr .) gab Sparta 1) die kleinasia-
tichen Colonieen den Persern preis,
2) setzte es , um Athen zu schwächen,
die Selbständigkeit (Autonomie)
aller griechischen Staaten fest. .

Ue-
brigens wurde dieser Vertrag ,

nicht ,
wie Arrian hier u . c . 2,2 irrtümlich an¬
gibt , erst unter DareusCodomannus ,
sondern bereits unter Artaxerxes
Mnemon abgeschlossen. Vgl . Xen .
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χίόον γενομένψ προς βαΰιλέα Ααρεΐον , τούς φνγάδας <5£ Κ1|_
τών χατιέναι inl τοΐς ημίοεβί τών τότε οντιον οτε ίφνγον.

5 inl τοντοις μεν δη η ξνμβαδις τοΐς Μιχυληναέοις ηρός τους
Περΰας ξννέβη. Φαρνάβαξος χαϊ Αντοφραδάτης , mg παρήΧ-
&ον άηαξ εί’Οω τής ηόλεως , φρουράν τε ες αυτήν είΰήγαγον χαϊ
φρούραρχον in αυτή Αυχομήδην

'Ρόδων , χαϊ τύραννον ίγχατί-
ΰτψαν tfi ηόλει Αιογενην, ενα τών φυγάδων χρήματάτε είΰέ-
ηραξαν τούς Μιτυληναίονς τά μεν βία άφελόμενοι τονς έχον¬
τας, τά δε ές το χοινόν εηιβαλόντες .

2 Ταντα δε διακραξάμενοι Φαρνάβαξος μεν έηλει ini Ανχίας
άγων τους μίδ&οφόρονς ’ Αντοφραδάτης δε ini τάς αλλκς νή-
ΰον$ . χαϊ ίν τοντφ χαταηέμηει Ααρεϊος Θνμώνδαν τον Μέν-
τορος, αυτόν μεν τους ξένους ηαρα Φαρναβάζον ηαραληψόμενον
χαϊ άνάξαντα ηαρά βαΰιλέα, Φαρναβάξω δε ερουντα άρχειν οβων

2 Μεμνων ηρχε . xal ηαραδονς τοντω τούς ξένους Φαρνάβαξος
έηλει ηαρ Αντοφραδάτην inl τάς νανς . ώς δε ομον ίγενοντο ,
δέκα μεν νανς ϋνέλλονβιν inl τάς Κνχλάδας νήβονς Αατάμην
άνδρα Περσην άγοντα , αυτοί δε νανβίν ίχατόν inl Τενέδου
έπλενΟαν ' χατακομιβ&εντες δε τής Τενέδου εις τόν Βόρειον

Hell . IV 8 , 12 . — χατιέναι . S . ζ.
ί 17,10 (κατήγα -γε) . — ίπΐ τοΐς ήμί -
esci ' unter der Bedingung , dass ihnen
die Hälfte des damals van ihnen Be¬
sessenen (τών τότε οντων) zurück -
erstattet werde *. Heber επί c . dat .
von einer Bedingung wie gleich im
folgenden έπΐ τούτοις s . z . 1 19 , 1 .

t
5 . ώς cata £ . Mit έπεί , ΐπειδάν ,

ώς , ft" , iav , όταν findet sich öfter
«π« | verbunden in der Bedeutung
des lat . primum (ubi primum , cum
primum) . Vgl. c . 27, 7 . — ίπ αυτή .
Ueber die Bedeutung von έπΐ c . dat .
s . z . 123,6 . — εΐβέπραξαν . είαπράτ -
τειν mit doppeltem Accusativ ist die
regelmässige Struetur . — τούς έχον ¬
τας die besitzende Classe. — intßa -
λόντις , . Vgl. c . 5,6 und Herod I 106
tpogov ί'πρΐ ]<>ΰον nap

’ έχάατων τον
εχάβτοιαι επέβαΧΧον .

Cap . 2 .
Die 'Perscr nehmen Tenedos, wer*
den aber bald darauf zur See ge¬

schlagen.
I . inl Λνχίας um diese von Alexan¬

der eroberte Küstenprovinz den Per¬
sern wiederzugewinnen . — άΧΙας im
Gegensatz zu Lesbos. Mandenke vor¬
nehmlich an das gleicherwähnteTe¬
nedos und die Kykladen. — | fVot>$
vgl . c . 13, 2 . —· άρχειν , über die Be-
deutungdeslnfin . s . z . 129,6 (ήταν) .
— ηυχε nämlich während er noch
lebte . Wir pflegen das Plusquam¬
perfectum zu setzen . Vgl . I 17 , 1.
23 , 7.

2 . ίπΐ τάς νανς um den Befehlder
Flotte zu übernehmen. — άγοντα.
Zum Hyperbaton s . z . 114,6 , — τής
Τενέδου Genet , der Angehörigkeit,
der von είς τον βόρειον Xipha ab¬
hängt . Die Steilung wie VI

(
28, 5

χατήρε τής Καρμανίας ίς τα προς
&άΧαοβαν φχιομένα . Die (seit Ho¬
mer oft erwähnte ) Insel Tenedos war
wegen ihrer Lage an der Küste von
Troas und ihrer beiden Häfen nicht
unwichtig ; leicht konnten auch die
Perser von hier aus eine Diversion im
Rücken der Makedoner einleiten und
ihnen den Hellespont sperren. Jetst
heisst die Insel Bogdscha-Adassi. —
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χαλονμενον λιμένα πέμπονσι παρά τους Τενεδίονς xal χελεν-
ουύι tag ατήλας zag προς

'Αλέξανδρον xal τους "
Ελληνας γενο¬

μίνας σφίσι, τανζας μεν χαδελεϊν , προς Ααρεΐον dl άγειν ζην
ειρήνην ήν ίπΐ 'Ανζαλχίδου Ααρείω βννέ%·εντο. Τενεδίοις δε 3
ζά μίν τής έννοιας ίς 'Αλέξανδρόν τε xal τους "

Ελληνας ίποίει
μάλλον ' έν δε τώ παρόντι άπορον άλλως ίδόχει ότι μή προα -
χωρήσαντας τοΐς Πέρσαις σώξεσ&αι ' έπεί ονδΐ Ήγελόχφ , όζω
αροΰεζέζαχζο νπ Αλεξάνδρου αυΟτς ξυναγαγεΐν δνναμιν ναυ¬
τικήν, τοσαντη ξννηγμένη ήν ώς δι ολίγον προσδοκάν iesefrai
άν σφισι παρ' αυτού ζινα ωφέλειαν, οντω μεν δή οί άμφϊ Φαρ-
νάβαξον τους Τενεδίονς φόβω μάλλον ή έ&έλοντας παρεστήσαντο.

'Εν δε ζοντφ ΙΊρωζέας δ 'Ανδρονίκου έτνγχανε μεν ξννα- 4
γαγών έξ Εύβοιας τε xal Πελοπόννησον νανς μαχράς υπό 'Αντι¬
πάτρου τεταγμένος, ώς είναι τινα ταΐς τε νήσοις φυλακήν xal
αυτή τή

’Ελλάδι, εί, χαϋ·άπερ έξηγγέλλετο, έπιπλέοιεν οί βάρ¬
βαροι ' πυ&όμενος δί Αατάμην περί Σίφνον όρμεΐν δέκα ναυ-
βίν, αυτός έχων πεντεχαίδεχα νυχζός ανάγεται από Χαλχίδος
τής ίπι τφ Ευρίπψ ' xal προσοχών έω&εν Κν &νψ τη νήσω την 5
μ

'εν ημέραν αυτόν ανλίξεται, ώς σαφέστερου τε διαπν ^ έσ&αι ζά
περί ζών δέχα νεών xal άμα έν ννχζϊ φοβερώτερον προσπεβεΐν
τοΐς Φοίνιξιν " ώς δε έμα&ε σαφώς τον Αατάμην ξνν ταΐς ναν-
σϊν έν Σίφνω όρμονντα, έπιπλενσας έτι νυχζός νπ αυτήν τήν
έω καί άπροσδοχήτοις έπιπεσών οχτώ μεν νανς ανζοΐς άνδράσιν
έλαβε ' Ααζάμης δΐ μετά δνοΐν τριηροΐν εν τη πρώτη προσμίξει
των άμα Πρωτέα νεών υπεκφυγών άπεσώ&η προς τό άλλο
ναυτικόν.

τανζαςμεν. Epanalepsis . Vgi . c . 1,4
(οοτοι) . — Λαρείω. S. z . c . 1 , 4 .

3. Τενεδίοις — ίποίει , eine unge¬
wöhnliche Wendung , die sich wie bei
Arrian so nur noch bei Appian bell
civ . l82findet BeideahmtenThukyd ,
Π 8nach : ήέννοια παρά πολύ ίποίει
tmv άν&ρωπων μάλλον ig τούς Λα¬
κεδαιμονίους. — ποιεΐν Jg ζινα : für
jemanden wirksam sein , sich zu
jemandem hin neigen . Statt des
einfachen ή εύνοια hat Arrian die
Umschreibung za τής έννοιας r das
Wolwollen in seinen Wirkungen ,
Aeusserungen ’ vorgezogen. Endlich
hat er statt des von Thukydides ge¬setzten attributiven Genetive (των

Annua Ajosbaii», I .

άν&ρώπων) den Dativgewählt ( Τενε¬
δίοις ) . — oit μή statt des attischen
εί μη . S . z . I 1 , 4. — äi ολίγον . S.
z . I 8 , 6 . — ώς — προαδοΛαν«lass sie
erwarten konnten .

4 . περί Σίφνον , eine Kyklade , süd¬
lich von Keos . — Χαλχίδος . Chalkis
war die bedeutendste Stadt Euboea ’s ,
gelegen an der schmälsten Stelle des
Euripus .

5 . Κν&νφ . Auch Kythnus gehört
zu den Kylcladen. — νπ αυτήν ζην
εω sui ipsum ortum solis. — απροα-
δοκήζοις επιπεαών . Vgl. II110 , 1 .
S . auch zu I 6,10 . — ανζοΐς ανδαα-
eiv. S . z . I 2, 6 .

7
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J

3 Αλέξανδρος δε ώς ές Γορδιον χαρήλ &ε, πόθος λαμβάνει
αυτόν άνελ&όντα ές την άκραν^ ΐνα χαί τά βααίλεια ήν τά Γορ -
δίου καί τον χαιδός αυτόν Μίδου, την άμαξαν ίδεΐν τού Γορ-

2 δίου καί τον ξνγοϋ της άμάξης τον δεβμόν. λόγος δε π«ρΙ της
άμάξης έχείνης χαρά τοϊς χροβχώροις χολύς κατείχε , Γορδιον
είναι των χάλαι Φρνγών άνδρα χένητα καί όλίγην είναι αυτιά
γην έργάζεβ&αι χαί ζεύγη βοών δυο ' χαί τώ μεν άροτρών, m

3 δε άμαξενειν τον Γορδιον . καί χοτε άρονντος αυτού έχιχτήναι
εχΐ τον ζυγόν αετόν και έχιμεϊναι έβτε εχϊ βουλυτόν χα&ήμενον '

τον δε έχχλαγέντα τη οψει ίέναι κοινώβοντα νχερ τον &είον
χαρά τους Τελμιδβέας τούς μάντεις ’ είναι γάρ τούς Τελμιββέας
ΰοφονς τά &εΐα εξηγείβ&αι χαί βψιβιν αχό γένους δεδόβδαι

4 αντοΐς καί γνναιξΐ καί π.αιβΐ την μαντείαν , προβάγοντα δε

κώμη τινϊ των Τελμιββέων έντνχεϊν χαρ&ένω νδρενομένη χαι
χρός ταυτήν είχεΐν όπως οι τό τού αετού έβχε ' την δέ, είναι
γάρ καί αυτήν του μαντικόν γένους , &νειν χελεύβαι τω Αιι τψ
βαβιλεΐ, έχανελ&όντα εις τον τόπον αυτόν, καί δεη&ήναι γάρ
αυτής Γορδιον, την Ινδίαν ξννεχιβχομένην οί αυτήν έξηγή-
βαβ&αι , &νβαί τε οχως έκείνη νπετί &ετο τον Γορδιον καί ξνγγε -
νέβ&αι έχϊ γάμω τή παιδί χαϊ γενέβ&αι αυτοϊν χαΐδα Μίδαν

5 όνομα , ήδη τε άνδρα είναι τον Μίδαν καλόν καί γενναϊον χαϊ

έν τοντφ βτάβει χιέζεβ&αι έν βφίβι τους Φρνγας, και γενέΰ&αι
αντοΐς χρηβμόν ότι άμαξα άξει αντοΐς βαβιλέα και ότι οντος

Cap . 3 .
Fortsetzung der I 29 abgebro¬
chenen Erzählung. Alexander ln

Gordium.
1 . Γορδιον , die alte Residenz der

phrygischen Könige , war wegenihrer
vortheilhaften Lage zwischen 3 Mee¬
ren ein wichtiger Stützpunkt für
Alexander’s weitere Unternehmun¬
gen . — no'itos λαμβάνει S . z . I 3 , 5 .
— Zv« xai die Burg zog ihn nicht
allein als Burg an , sondern auch des¬
halb , weil dort der Palast des Gordios
war . — Zoyog πολύς κατείχε . S . z .
I 11 , 6 (ο πλείιον λόγος χατεχει ) .

3 . επιπτηναι gebrauchen Dichter
und spätere Prosaiker statt ίπιπτΐ -
c&ai . — εατε έπί . S . z . I 3 , 2 . —
Τελμιββέας . S . z . 111,2 , — έξηγεϊ -
β&αι . S . z . I 18 , 9 . από γένονς .
Es hatte sich also bei denTelmisseern
die Kunst der Divinatio von Ge¬
schlecht zu Geschlecht vererbt .

4 . προβάγοντα r als Objektschwebt
την αμαξαν vor ’ . ·— είς τον τοπον
αντόν , wo ihm der Adleraufdas Joch
geflogen war . — xal δεη &ήναι γάρ .
χαί gehört nicht zu δεηδηναι , son¬
dern znm Hauptverbum &vaia, das
bei diesemstehende tf entsprichtdem
χαί vor ξνγγενΐαΟ'αι . Der vorge¬
schobene begründende Satz (δεη&ψ
ναι γάρ) ist dem zu begründenden
vorausgeschickt, welchem er bei ei¬
nem weniger lebhaften Gang der Er¬
zählung eigentlich folgen sollte . Vgl.
kurz vorher : την δε , είναι γάρ χαϊ
αυτήν χτλ . Diese Satzordnungist
häufig bei Homer und Herodot . —
inl γάμφ . ίπί c. dat . zur Bezeich¬
nung des Zwecks. — Μίδαν όνομα ,
όνομα ist Accus. des Bezugs (vgl.
γένος , ινρος , πλάτος u . s . w .)

5 . ήδη τε είναι χαίπιέξεβ &αιϋιοί
die Parataxis s . z . 123,5 . — χρηβμον .
Justin . XI 7 consulentibus de fine
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kutoTj καταπανβει την ϋτάβιν . ίτι δε περί αυτών τούτων βον -

λενομίνοις ελ& εϊν τον Μίδαν όμού τα πατρί χαΐ τη μητρί καί
έηβτηναι τη εκχληβία αύτή άμάξ,η . τους δε, ξνμβαλόντας το 6
μαντεϊον τούτον εκείνον γνώναι όντα όντινα 6 Dfog αύτοΐς
εφραζεν ότι άξει η άμαξα ' καί καταβτήοαι μεν αυτούς βαβιλεα
τον Μίδαν, Μίδαν δε αύτοΐς την βτάβιν χαταπαύΰαι , χαί την
άμαξαν τον πατρός ίν τη άκρα άνα&εΐναι χαριβτήρια τώ Αιί
τώ βαόιλεΐ ini τον αετού τη πομπή , προς δε δη τοντοις χαί
τάδε περί τής άμαχης 4 θ·ενετο, όβτις λνβειε τού ζυγού τής
άμάξης τον δεομον , τούτον χρήναι άρξαι τής ’Αϋίας . ην δε ο ϊ
δεβμός ix φλοιού χρανείας καί τούτον ούτε τέλος ούτε αρχή
εφαίνετο . Αλέξανδρος δε ώς άπόρως μεν εϊχεν εξευρεϊν λνβιν
τού δεΰμού, άλντον δε περιιδεΐν ονκ ή&ελε, μη τινα καί τούτό
ες τούς πολλούς κίνηβιν εργάβηται, οι μεν λεγονβιν οτι παίβας
τφ ξίφει διεχοψε τον δεϋμον καί λελνϋ &αι εφη ' ΑριΟτόβονλος
όε λε'

γει εξΐλόντα τον εατορα τού ρνμού, ος ήν τύλος διαβεβλη
μένος δια τού ρνμού διαμπάξ , ξυνεχων τον δεβμόν , ^ ελχνοαι
εζω τού ρνμού τον ζυγόν, όπως μίν δη ίπράγβη τά άμφί τφ 8
δεΰμφ τούτα 'Αλεξάνδραονκ εχω ίβχνρίΰαο̂ αι . άπηλλάγη ό ονν

discordiarum oracula responderunt ,
regem discordiis opus esse . Iterato
quaerentibus de persona regis juben¬
tur eum regem observare, quem re¬
versi primum in templum Jovis eun¬
tem cum plaustro reperissent . —
αυτή αμάζτ(. S . z . I 2,6 (αντυίζ τοΐς
hιποις) ,

6. ξνμβαλόντας το μαντεΐον näml.
mit der vorliegenden Tatsache , d . h .
dem Erscheinen des Wagens , der bei
der Versammlunggehalten . — iv trj
uxnct in templo Jovis (Just , XI7 s . o .) .
— χαριστήρι a ' der hier auf einen
Singular bezogenePlural bezeichnet
den ersteren als zur Classe des durch
den Plural ausgedrückten Begriffs
gehörig ’ . Aehnl. Virgil , Aen. VIII
729 clipeum Volcani, dona parentis
miratur . — ίπΐ — πομπή , επί c . dat .
heisst hier wegen , wie c . 7 , 7 . —
Xgijvcu gebraucht Arrian nach dem
Vorgänge Herodot ’s von Schicksals¬
bestimmungen Vgl . c . 6 , 7 . — άρ'Herrscherwerden’ . Vgl . ißaoilsvss
(Π 14, 2) . Zur Sache Just . XI , 7
cujus {jugi ) nexum si quis solvisset,

eum tota Asia regnaturum antiqua
oracula cecinisse.

7 . δεσμός ' Jochriemen ’ . Er ver¬
band das um den Nacken der Zug¬
tiere gelegte Joch mit der Deichsel
und war an einem Pflock befestigt ,
der sich an der Spitze der Deichsei
befand . — v.u '

i ταντο wie manches
andere Bedenken , welches gegen
Alexanders Eroberungspläne laut ge¬
worden sein mochte. — es τούς πολ-
λο vs bei der Masse (auch der Asia¬
ten) . Vgl. I 3, 2 .

8 . άαφΐ τφ = περί τον . S . z . I
22, 3 . d’ όυν findet sich häufig in
Correspondenz mit vorangehendem
μίν , wenn der Inhalt des zweiten mit
S’ ovv eingeleiteten Gliedes als eine
entschiedene Thatsache darge¬
stellt werden soll gegenüber der un¬
entschieden gelassenen Angabe, wel¬
che den Inhalt des ersten Satzes (mit
μίν ) ausmacht . Vgl , Xen . Anabol
3, 5 ei aiv δή δίκαια ποιήσω ονκ
οίδα , αΐρήσομαι δ ’ ονν {= sicher¬
lich ) νμας , Häufig steht δ ονν m
diesem Sinne auch bei Herodot . —

7 *
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αχό τής άμάξης αυτός τε xal ο( άμφ
’ αυτόν ώς τού λογίον

τον ixl tfj λύβει τον δεβμον ξυμβεβηχότος. χαΐ γαρ ml τής
νυχιός έκείνης βρονταί τε χαΐ δέλας έξ ουρανού έχεδήμηναν
xal ixl τούτοις ί&νε τf, νδτεραία

'Αλέξανδρος τοΐς φήναδι δεοίς
τα ve δημεΐα xal τον δεδμον την λνδιν .

4 Λυτός δε τή νδτεραία ix 'Αγκυρας τής Γαλατικής ietil -
λετο * χάκεϊ αντω χρεδβεία άφικνεΐται Παφλαγόνων , τό τε έ&νος
ένδώόντων xal ες ομολογίαν ξνμβαινόντων ' ές δΐ την χώραν

2 | ι5ν τή δυνάμει μή έδβαλεΐν έδέοντο . τοντοις μεν δή χροδτάαβει
'Αλέξανδρος νχαχούειν Κάλα τώ δατραχη τής Φρυγίας, αυτός
Sh ixl Καχχαδοκίας ίλάδας ξύμχαδαν την εντός "

Λλνος χοτα -
μοϋ χροδηγάγετο και ίχι νχερ τον Άλνν χολλήν ' καταΰτήδας
Sh Καχχαδοχών Σαβίχχαν δατράχην awtpj χροήγεν ixl τάς

3 χνλας τάς Κιλικίας, xal άφιχόμενος ixl τό Κνρου τον
Βενοφώντι δτρατόχεδον , ώς χατεχομένας τάς χνλας φνλαχαΐς
ίδχνραίς είδε , Παρμενίωνα μίν αυτόν καταλείπει δνν ταΐς τάξεΰι
των πεζών οδοί βαρύτερου ώπλιομίνοι ήδαν " avrdg δε άμφί
χρώτην φυλακήν άναλαβών τούς τε νπκδχιδτάς xal τούς τοξό-
τας χαϊ τους

'Αγριάνας χροήγε τής ννχτός ixl τάς χνλας , ως
4 ον χροΰδεχομένοις τοΐς φύλαξιν εχιχεοεϊν . καί προβάγων μεν

ώς — ξυμβεβηκότος . ώς = als ob .
ξνμβαίνειν von dem Eintreffen lind
der Erfüllung eines Orakelspruchs
auch ΠΙ 16, 7 . ,

— καί γαρ και . 8 . z .
I 7, 3 . — ίχεαήμη vav intransitiv . S.
z . 19,8 . — τοντοις . S . x. III1 , 5.

Cap . 4.
Unterwerfung Kappodokiens .

Alexander fällt in eine schwere
Krankheit. Seine Genesung .
1 . Άγκυρα ( j . Angora ) , ein Haupt -

iilatz des morgenländischen Handels ,
ag im Mittelpunkt dreier grossenStrassen , welche sich von hier aus

nach Kilikien , Syrien und dem inne¬
ren Asien verzweigten . Tn Arrian ’s
Zeit war es Hauptstadt der Provinz
Galatien , zu Alexanders Zeit gehörte
es zu Grossphrygien . — ίνδιδόντων .
S . z. 117,3 .

2 . εντός Άλνος. DerHalya (j . Kisil
Irmak ) , der grösste ElussKleinasiens ,teilte nach griechischer Auffassung
ganz Asien in das diesseitige und jen¬
seitige . — πνλας τάί Κιλικίας . Die

kilikischen Pässe (Tauri pylae , por¬
tae Ciliciae) , j . Giilek - Boghas ge¬
nannt , führen über eine 3600 Fuss
über demMeeresspiegelliegendeEin¬
senkung des Taurusgebirgs . Eine
besonders schmaleSchlucbtdesselben
führte den Namen τό Κνρου ατρατο -
χεδον . Vgl . Xen. Anab . 1 .2, 20 . 21
und Curtius - III 11 , II Alexander
fauces jugi quae Pylae appellantur
intravit . Contemplatus locorum si¬
tum non alias magis dicitur admi¬
ratus esse felicitatem suam: obrui
posse vel saxis confitebatur, si fuis¬
sent qui in subeuntes propellerent .
Iter vix quaternos capiebat armatos ·
dorsum montis imminebat viae non
angustae modo sed plerumque prae¬
ruptae , crebris oberrantibus rivis,
qui ex radicibus montium manant .
Noch heute läuft die Haupts trasse
von Kleinasien nach Kilikien unft
Serien durch diesen Pass.

3 . ovv ίϋΐενοφώντι . Vgl . Xen. Anab .
12 , 20. 21 . — φυλακήν . S . z . 123,2 .
— νπααπιατάς — Αγριάνας. 8 . Ein¬
leit . S . 20 .
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ονχ ίλα&εν , is ίσον δ\ αυτά κατέστη η τόλμα , οί γάρ φύλακες
αίβ&όμενοι

'Αλέξανδρον αυτόν κροσάγοντα λιπόντες την φυλα¬
κήν ωχοντο φεύγοντες. τή dl υστεραία άμα τη εω ξύν τη δυ¬
νάμει πάθη νπερβαλών τάς κυλάς χατέβαινεν ές την Κιλικίαν,
xal ένταν&α αγγέλλεται αυτά ’

Αρσάμης 'ότι πρόσ&εν μεν έκε - 5
νοεί διασωξειν Πέρσαις την Ταρσόν, ως δε νπερβεβληχότα ήδη
τάξ πνλας ε’χυ &ετο 'Αλέξανδρον έχλικεΐν εν νφ έχειν την κόλαν ‘
δεδιέναι ονν τους Ταρσέας μη έφ αρπαγήν τραπείς οντω την
άκόλειψιν τής Ταρσού κοιήσηται. ταύτα απούσας δρόμω ήγεν β
επί την Ταρσόν τούς %ε ιππέας και των ·ψιλών όσοι κουφότατοι,
ώστε ό ’Αρσάμης μα# άν αυτόν την ορμήν σπονδή φεύγει ίχ
τής Ταρσόν παρά βασιλέα Ααρείον ονδεν βλάψας την πόλιν.

'Αλέξανδρος δέ, ώς μεν Λριβχοβούλφ λέλεκται , υπό καμάτου 7
ενόύηϋεν ' οί δΐ είς τον Κνδνον ποταμόν λέγονΟι ήίψαντα νή-
ζασ&αμ ίπι &νμήσαντα τον -νδατος , ίδράντα καϊ χαύματι έχό-
μενον . ό δε Κύδνος ριΐ διά μέσης τής κόλεως ' ola δΐ ix τον
Ταύρον όρους των πηγών οί άνισχονΰων xal διά χώρον χα&α-
ρον ρέων, ψυχρός τε ίϋτι xal το νδωρ χαλαρός ' απαΟμώ τε 8
ονν ίχεΰύαι 'Αλέξανδρον χαϊ &έρμαις ίσχνραΐς χαϊ αγρυπνία
ξννεχεί. xal τους μίν άλλους ιατρούς ονχ οίεσ&αι είναι βιώσι -
μον ' Φίλιππον δε ’Αχαρνανα, Ιατρόν , ξννόντα Αλεξάνδρα xal
τά τε ομφϊ ιατρικήν ές τά μάλιστα κιβτενόμενον xal τά άλλα
ονχ «δόκιμον εν τω στρατώ όντα, χαθήραι έ&έλειν 'Αλέξανδρον
φαρμάχω' χαι τον χελενειν χα&ήραι. τον μίν δή παρασχενάξβιν 9

4 . εε ίσον nar . ' führte für ihn zu
dem gleichen Erfolg , näml. als wenn
er unbemei-kt herangerückt wäre *.

5 . Ταρσόν . Ταρσός(auch Ταρσοί) ,
das heut. Terssus, Hauptstadt Kili-
kiens , lagamKydnos (j . Karasu ) . —
tvvä έχειν, Man beachte den Wech¬
sel der Struetur ; der Uebergang aus
dw Constructionmit oti zum Infini¬
tiv oder umgekehrt vom Infin . zur
Construction mit 3« od cos (c . 7 , β)
Kt nach άγγίλλειν , λέγειν und ähnl .
Verben, die beide Conetructionen zu-
νγτ

βη ’ se *lr Vgl . VI 27 , 2 .
v u 19, 4 . — εφ' αρπαγήν τραπείς
όντα.' Ueber οντω s . z . I 4, 1 .

7· jhpavzâ . Das intransit . ήίπτειν0= ρίπτειν εαυτόν) ist sehr selten .
Bei Arrian noch III18 , 9 . — Ιπι » ν-
Ρψαντα . Vgl . Lucian de domo 1 :

■σιΐξανβρορ έπε & νμηβεν εν τό>

Κόδνφ λανοασδαι καλόν τι καί. δι -
ανγή τ&ν ποταμόν Ιδών καί αοφα-
λώς βα& ΰν xal προδηνώρ ό | νν καί
νή £« σ# αι ήδνν χαϊ & ίρονς ωρα ψυ¬
χρόν und Justin . XI 8 captus Cydni
fluminis amoenitate , per mediam ur¬
bem fluentis . Vgl. auch Curt . III
12 , 2 . — ola <? £ - ytojv. Ueber ola
c . partic . s . z . I 3 , 4 . - άνισχουσάν
sal fiatv . Zwei im Casus verschie¬
dene Partidpien durch καί verbun¬
den , s . z . I 12 , 9 . Vgl . auch unten c.
18 , 4 .

8 . βιώσιαον . Vgl , V| 11 , 1 oi ot
ίξέφερυν 'τόν βασιλέα έπϊ τής ασπί -
Sog κακώς ίχοντα , ονπω γιννάακον -
iss βιώοιμον όντα . — Ις τα μά¬
λιστα Vgl . c . 15,4 Ίφικράτην Si is
τά μάλιστα ίτίμησε .. — κα9ήραι φαρ¬
μάκια 'ei η ubführendes Mittel geben’ .
—· καί τόν. S . z . I 15 , 7 (και os) .
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την κύλικα ' iv τοντφ δέ 'Αλεξάνδραι δο&ήναι επιβτολην παρά
Παρμενίωνος φνλάξαβ&αι Φίλιππον ’ άχονειν γάρ διεφδάρδαι
ύπο Ααρείον χρημαβιν ώβτε φαρμάκφ άποκτεϊναι '

Αλέξανδρον ,
τον δέ, άναγνόντα την επιβτολην και έτι μετά χεΐρας έχοντα
αυτόν μεν λαβεΐν την κύλικα iv η ην τό φάρμακου' την έπι-

:ο βτολην δέ τώ Φιλίππφ δούναι άναγνώναι. και ομον τον τε
’Αλέξανδρον πίνειν καί τον Φίλιππον άναγινώβκειν τά παρά
τον Παρμενίωνος . Φίλιππον δέ εν &νς ίνδηλον γενέΰ&αι ότι
καλώς οί έχει τά τον φαρμάκου ’ ον γάρ έκπλαγήναι προς την
επιβτολην, αλλά τοβόνδε μόνον παρακαλέβαι

’
Αλέξανδρον, καί

ές τά άλλα οί πεί&εβ&αι οβα έπαγγέλλοιτο ' βω&ήβεβ&αι γάρ
11 πει&όμενον . καί τον μέν κα&αρ&ήναί τε και ραΐβαι αντφ tö

νόβημα ' Φιλίππφ δέ έπιδεϊξαι ότι πιβτός ΐβτιν αντφ φίλος και
τοίς άλλοις δέ τοΐς άμφ αυτόν ότι αΰτοϊς τε τοΐς φίλοις βέ¬
βαιος εις τό άννπυπτον τυγχάνει ών καί προς τό άπο&ανεΐν
έρρωμένος.

ό ’Εκ δέ τούτον Παρμενίωνα μέν πέμπει έπΐ τάς άλλας ανλας,
αΐ δη όρίξονβι την Κιλίκων τε καί ’Αββνρίων χοόραν, προκατα-
λαβεΐν καί φνλάββειν την πάροδον , δονς αντφ τόν τε ξνμ -

9 . φυλάζασ & αι abhängig von dem
in επιστολήν enthaltenen Begriff des
Ratens . Just . ΧΓ 8 Parmento igna¬
rus infirmitatis Alexandri scripserat ,
a Philippo medico caveret , nam cor¬
ruptum illum a Dareo ingenti pecu¬
nia esse . — τον Si s . ο . z . καί τόν .
— αναγνόντα . άναγιγνώβζεΐν per¬
legere. — itita χεΐρας , üblicher wäre
iv χερσί. Wie hier IV 26 , 7 . VII 22 ,
3 . Dagegen hat iv χερσί (c. 7, 2 ) eine
andere Bedeutung .

19. ίνδηλον ycvio&a ι Sri . Statt
mit ott ist das persönlich construierte
ενδηλος γίγνομαι mit dem partic .
verbunden III 24 , 5 . Diese letztere
Construction ist die gewöhnlichere .
— ott καλάς oi έχει . Ans der unbe¬
fangenen Haltung des Arztes ging
klar hervor , dass er in Betreff seines
Mittels ein gutes Gewissen hatte . —
προς την επιστολήν . Zur Bedeutung
von προς vgl. c. 13, 5 δείοας μη τι
προς την αγγελίαν τής ήττης οι Χΐοι
νεωτερίσιοσιν. πρός c . acc. eig . ' in
Bezug auf ’ streift an die Bedeutung
wegen .

11 . ραΐβαι — νόσημα die Krank¬
heit habe einen leichteren Verlauf

genommen. — Ausser Arrian er¬
zählen Alexanders Krankheit und
Genesung auch Diodor. XVII 31 ,
Plut . Alex . 19 , Curt . III 5 , Justin.
XI 8 mit mehr oder weniger rheto¬
rischer Ausschmückung. — ott τοΐς
φΐλοις βέβαιος εις το άννποπτον
τυγχάνει ων. Vergleicht man das
edelmütige Vertrauen , welches Ale¬
xander bei dieser Gelegenheit dem
Philippos bewies, mit der raschen
überstürzten Verurteilung und grau¬
samen Marter des Philotas vier Jahre
später (III 26 , 1 . IV 14 , 2 ) , so geht
daraus hervor, welche Wandelungin
dem Charakter Alexanders während
einer so kurzen Zeit vor sich gegan¬
gen war .

Cap. 5.
Alexanderbeim Grabmaldes Sar·
danapal . Einnahme von Soloi und

Mallos . Streifzug gegen die
Kiliker.

1 . τάς αλλαφ.πνλας . Es sind die
am Meere gelegenen sogen , syri¬
schen Pässe gemeint , welche nach
Oberasien führen (Xen . Anab . 14,4) .
Sie werden durch Kalkfelsen gebil-
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μαχών τούς πεζούς καί τούς "
Ελληνας τούς μισθοφόρους και

τούς Θράκας , αν Σιτάλκης ηγείτο , και τούς [»αίας δϊ τούς
Θετταλους . αυτός δε ύστερος άρας ix Ταρσού τη μ\ ν κράτη 2
είς ’Αγχίαλον πάλιν άφικνεΐται . ταυτην Si Σαρδανάπαλου κτί¬
σω, τον ’

Ασσυρίαν λόγος ' καί τα περιβόλφ δε καί τοίς θεμελίοις
των τειχών δήλη έοτϊ μεγάλη τε πόλις κτιβθεΐσα καί ίπϊ μεγα
ελ&οϋσα δυνάμεως . καί το μνήμα του Σαρδαναπάλου εγγύς 3
ήν τών τειχών τών ’

Αγχιάλου ’ χα 'ι αυτός έφειστήκει έπ’ αύτώ
Σαρδανάπαλος συμβεβληκάς τάς χεΐρας άλλήλαις ας μάλιστα ίς
κρότον συμβάλλονται, καί έπίγραμμα έπεγέγραπτο αύτώ 'Ασσυ¬
ρία γράμματα’ οι μεν Ασσύριοι και μέτρον εφασκον ίπείναι 4
τώ ίπιγράμματι, ό δε νους ήν αύτώ ον [φράζε τα έπη , ότι
Σαρδανάπαλος ό ’Ανακυνδαράξου παϊς 'Αγχίαλον και
Ταρσόν ίν ημέρα μια έδείματο . σύ δε , ω ξένε , έσθιε
καί πίνε καί παίζε , άς τάλλα τα ανθρώπινα ούκ

det , die fast bis zum Meere reichen
und ein schmales Tor einschliessen
(j .Passvon Bailan) . DieselbeStrasse
war einst der jüngere Kyros auf sei¬
nem Wege von Myriandros her ge¬
zogen. Verschieden davon sind die
amanischen Pässe (c. 7,1 ) . 8 . die
Karte . Während so Parmenio nach
Osten zog , nm die nach Oberasien
führenden Pässe zu besetzen , wandte
sich Alexander selbst westwärts , um
sich durch Unterwerfung des rauhen
ßilikiens den Rücken zu decken und
die Verbindung mit Kieinasien zu
sichern . — Σιτάλκης . Vgl . I 28, 4 .
— καϊ — δέ . S . z . I 4, 6 .

2 . τή μεν πρώτη näml. ήμεροι· Vgl.
c . 26, 2 . — ’

ΑγχίαΧοξ liegt unmittel¬
bar an der kilikischen Küste unweit
der Mündungdes Kydnos . — καί toj
%εριβόλω Ss. Ueber καί — δε s . ό .
( Ο - Der Dativ bängt von δήλη ab .
δήλος είμΐ tivi mit partic . heisst :
cs ist durch etwas klar , dass ich, oder
es geht aus etwas klar hervor , dass
»eh . -— in l μίγα — δυνάμεως , eine
thuky dideische Wendung . Vgl. Thuk .
1118 οί ‘Αθηναίοι inl μεγα (= zu
einem hohen Grade) έχώρηααν δννά -
(ίεας und II 97 ίπϊ μίγα ή βασιλεία
ηλθεν Ισχύος .

3. αι5τόϊ als steinernes Standbild .
— mg μάλιστα gerade wie . — ες
xfotov συμβάλλονται. Nach Aristo -

bulus ( bei Strabo p. 672 ) schlug
er , wie es natürlicher scheint , ein
Schnippchen : (φηαϊν ’Αριατόβονλος·)
ενταύθα δ’ είναι μνήμα τοϋ Σαρ -
δαναπαΧον καί τύπον λίθινον συμ -
βάίλοντα τούς τής δεξιάς χειρός
δακτύλους ως αν αποκροτοϋντα .
— επίγραμμα ( ' als Inschrift ’ ) ist
Praedicat . — αντφ , τφ μνήματι . —
‘
Ασσυρία γράμματα , assyr . Schrift¬
zeichen , vermutlich wol Keilschrift .

4 . οι μεν Άσαύριοι, ein erklärendes
Asyndeton . — νόος steht in gleicher
Bedeutung bei Herod . VII162 οντος
δε 6 νόος τοΰδε τον βήματος , το
εθίλει λέγειν . — αντφ , τφ επιγράμ¬
ματα — οτι ist hier in ähnlicher
Weise gebraucht wie c . 26 , 4 und c .
12 , 4 , wo es als reines Formwort vor
den unverändert gebliebenen Worten
der directen Rede steht , nur den An¬
fang derselben bezeichnend , wie wir
unsere Anführungszeichen gebrau¬
chen .— έδείματο . Vgl . III 1,5 (δείμα -
αθαι ) . Ein mehr poetisches Wort .
VonProsaikern gebraucht esHerodot
und nach seinem Vorgang auch spä¬
tere Schriftsteller . — eis — όντα . S.
z . 19,7 (ως — έκτίσαντας ) . — ταλλα
τα ανθρώπινα . Substantivierte Ad¬
jectiva od . Participien pflegen , wenn
sie mit ό άλλος appositiv verbun¬
den werden , ebenfalls (wie ο άλλος)
den Artikel zu sich zu nehmen. Vgl.
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όντα τον τον αξία ' τον ψόφον αίνιββόμενος όνπερ αΐ χεΐρες
έιΛ τφ χρόχφ ποιονΰι ' και το παίζε βαδιονργότερον έγγεγρά-
ψ9·αι έφα&αν %φ

’Αββυρίω όνόματι.
5 ’Κχ δε της

’Αγχιάλον ig Σόλονς άφίχετο ' καί φρουράν ίσή-
γαγεν ig Σόλονς καί έπέβαλεν ανχοΐς τάλαντα αργυρίου διακό¬
σια ζημίαν, οτι προς τους Πίρβας μάλλον τι τον νουν εΐχον.

6 ίν&εν δε άναλαβών των μ\ν πεζών των Μακεδόνων τρεις τάξεις,
xovg τοξάτας dl· αάντας χαϊ τους ’

Αγριάνας έξελαύνει επί τους
τά όρη χαζέχονχας Κίλιχας . χαϊ έν επτά xatg πάΰαις ημόραις
τους μ\ ν βία έξελών, xovg dl· ομολογία ααραβτηΰαμενος ίπανή -

7 χεν ig xovg Σόλονς . χαϊ ivxavfra μαν &άνει Πτολεμαίον χαϊ
Άΰανδρον ότι ίχράτηδαν

’
Οροντοβάτον τον Πέρϋου, og την τε

άχραν τής '
Αλιχαρναββοΰ έφνλασβε χαϊ Μννδον χαϊ Καννον

χαϊ Θήραν χαϊ Καλλίχολιν κατείχε * προϋήχτο dl· χαϊ Κω χιά
Τριόπιον . τούτον ηττηϋ&αι ίγραφον μάχη μεγάλη ' χαϊ άπο&α-
νεΐν μϊν των άμφ αυτόν πεζούς ig έχταχοϋίονς χαϊ ιππίας ίς

8 αεντηχοντα , άλώναι δε ονχ ίλάττονς των χιλίων .
’
Αλέξανδρος

δ 'ε ί% Σόλοις &ΰσας τε τω ’Αβχληπιώ χαϊ πομχεναας αυτός τε

c . 8, 9 . — τοντου findet seine Erklä¬
rung durch das folgende τον ψόφον .
— ραδιονργότερον ranf eine leicht¬
fertigere Weise’ .

6. Σόλονς . Soli (j . Mezetlu ) , eine
Colonie derRhodier , lag am Eingang
von der westlichen ranhen Hälfte
Kiiikiens (ij τραχεία Κιλικία ) zur
ebenen östlichen ( η πεδιάς ) . Nach
der Zerstörung der Stadt durch Ti¬
granes Hess sie Pompejus wiederher -

"Stellen (daher Pompejopolis) .— έπέ¬
βαλεν, S. %. c . 1 , 5. — μάλλον τι ,
S . z . I 1,7 .

6 . rode τα ορη κατέχοντας , im
ranhen Kilikien . — ταΐς πάααις . ό
πάς , ot πάντες u . s . w . kann in Ver¬
bindung mit Zahlen auch bedeuten :
im Ganzen . Vgl. I 11 , 5. JJI15 , 5.
— ομολογία παραοτησάμενος . S . z .I 24, 4 .

7 . μαν&άνει Πτολεμαίον οτι . Na¬
mentlich bei den Verben des Erken -
nens , Erfahrene , Aussagens tritt das
Subject des. Nebensatzes anticipiertals Object im Hauptsatz auf (Anti¬
cipatio) wie hier III 1 , 2. ZurSache vgl . I 17 , 7 . 23, 1 . 6. 8 . —
MövSov. S . z . I '20,6 . Kaunos warein nicht unbedeutender Handelsplatz

an der Südküste von Karien. Auch
Thera und Kallipolis lagen in
derselben Landschaft . Kos , Heimat
des Hippokrates , eine wichtige Insel
im myrtoischen Meer, gehörte zum
Band der 6 dorischen Städte (Herod.
1144]) , deren VorortTriopion war.

8 .
’Λσκληπιω zum Dank für seine

Genesung . — πομπενβας . S . z . 118 ,
2 (πομπήν πέμαειν ) —- λαμπάδα ,
λαμπάς auch λαμπαδαφορία oder
λαμπαδοδρομϊα ist ein Wettlauf
mit brennenden Fackeln , der
namentlich an den Festen von Gott¬
heiten des Lichts und Feuers indunk¬
ler Nacht durch Jünglinge veran¬
staltet wurde . Es gab verschiedene
Arten dieses Wettkampfes : eine
derselben bestand darin , dass die
Jünglinge in verschiedenenAbteilan¬
gen ausuefen , einige mit brennenden
Fackeln voran , während andereohne
Fackeln in einer bestimmtenEntfer¬
nung folgten . Ward einer (oder meh¬
rere ) der Fackelträger von einem der
nachfolgenden Abteilung überholt ,
so musste er diesem die Fackel über¬
geben , der nun seinerseits mit der
brennenden Fackel das Ziel za er¬
reichen suchte . Wer dort zuerst an-
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χαϊ η δτρατιά πάβα καί λαμπάδα έπιτελέδας χαΐ αγώνα δια&ε 'ις
γνμνιχόν χαϊ μονδιχόν Σολενσι μίν δημοχρατεΐδ&αι έδωχεν
αυτός δϊ άναξεΰζας εις Ταρδόν τους μίν ιππέας άπέδτειλε Φι-
Χάτα δονς άγειν διά τον ’Αληίον πεδίδν έπι τον ποταμόν τον
Πνραμον ' αυτός di δυν τοϊς πεξοΐς καί τή ίλη τή βαδιλιχή ές 9
Μαγαρδόν ήχε χαϊ τή

’Α&ηνα τή Μαγαρβΐδι έ&ναεν. έντεν &εν
δ\ is Μάλλον αφίχετο χαϊ ’

Αμφιλόχφ οδα ήρωι ενήγιδε ' χαϊ
δταδιάζοντας χαταλαβών την δτάδιν αντοΐς χατέπαυδε ’ χαϊ τους
φόρους οϋς βαδιλεΐ Ααρείω άπέφερον άνήκεν , ότι ’

Αργείων μίν
ΜαλλωταΙ άποιχοι ήδαν, αυτός δε απ' "

Αργους τών '
Ηραχλειδών

είναι ή%ίον .
"Ετι δε ίν Μαλλώ όντι αντώ αγγέλλεται Ααρεΐον ίν Σοόγοις 6

ζνν τή πάθη δυνάμει δτρατοπεδενειν . 6 δε χώρος οντος έδτι
μεν τής

’
Αδδυρίας γης, απέχει δε τών πυλών τών ’

Αδδνρΐων ές
3υο μάΧιδτα βτα&μονς. ένθα δη ξνναγαγών τούς εταίρους
φράζει αντοΐς τά έξηγγελμένα υπέρ Ααρεΐον τε χαϊ τής δτρατιάς
τής Ααρεΐον. οι δε αύτό&εν ώς εϊχεν άγειν εχέλευον . ό δε 2
kam , war Sieger. Von den übrigen
Arten der λαμπαδοδρομία mag noch
folgendePlatz finden : Die Jünglinge
stellten sich in einzelnen Abteilun¬
gen anf der Laufbahn in bestimmten
Entfernungenvon einander auf ; nur
die erste Gruppe der Läufer , die vom
Ziel am weitestenentfernt war , trug
brennende Fackeln. Die Aufgabe be¬
stand nun darin , dass sie die Fackeln
brennend im raschen Lauf der näch¬
sten Abteilung überlieferten , worauf
diese sie in derselben Weise der
der nächstfolgenden zu überbringenhatte . — αγώνα γνμνικόν . Die g y m -
nischen Wettkämpfe bestandenem
Pentathlon (άλμα , ποδωκείην , Sl-
αχον , ακοντα , πάλήν ) , die musi¬
schen in Vorträgen der Tonkunst ,Dichtkunst u . s . w . (vergleiche Plut .
Alex , 4 πΐιίστονς γέ τοι &εΙς αγώνας
Ον μονον τραγωδών καί αυλητώνχκι κι&αρφδώνάλλα καί ραψωδών ) .~- Φιλώτα. Ueber ihn s . ζ . I έ , 9 . —~ Λληίουπεδίου . Schon Homer (II.VI 201) erwähnt diese fruchtbare
Ebene zwischen den Flüssen Saros
und Pyramos (h . Dschihan).

9 . Hy φαοιλική . S . EinL S . 21 . —
Μαγαρβος ein Flecken Kilikiens an d.“

undung d.Pyramos , zugl . Hafenort
von Mal los . Nach der Sage war das

letztere von dem Seher Amphilo -
chos , dem Sohne des Amphiaraos,
egründet . — oaa ' wie viel d . h ,
ie gebührenden ’ . Erg . εναγίξειν . —

ενήγιβε . ίναγίξειν ist der eigentliche
Ausdruck vom Darbringen der Opfer
für Heroen (opp . fhisti ') . V^l. Herod .
Π 44 xal τώ μεν ώς ά&ανατψ όλνμ-
πίω δΐ έπωνυμίην Φνονσι , τώ δΐ
ετέοψ ώς ήρωι εναγίξουβι . —
άπεφερον . 8 . ζ. 117,1 . — τών Ήρα -
κλειδών ist erläuternde Bestimmung
zu άτι ''

Αργους 'er stamme von Argos
und zwar von denHerakliden ’ . Der
Stifter des makedonischen Königs¬
hauses, Karanos , war ein Abkömm¬
ling des HeraklidenTemenos , Königs
von Argos.

Cap . 6 .
Alexander lagert vor der Stadt
Myriandros . Darens rückt ihm ,
den Rat des Amyntas verschmä¬

hend , entgegen.
1 . Σώχοι eine nicht weiter be¬

kannte Oertlichkeit Syriens zwi¬
schen dem Orontes und Euphrat .
τών χυλών τών ’Αβουρΐων. S . z . c . 5,1.
— μάλιατα . S . ζ . I 20 , 2 . — αυτο-
&εν. 8 . ζ . III 9, 3 . — ώς εϊχεν auf
der Stelle . Ganz wie hier ΠΙ 18,7 .
S . ζ . I 13, 7 ( ras έ’χομεν) .
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τότε μεν έπαινεδας αυτούς διέλνδε τον ξν'
λλογον ' τή δε νΰτε-

ραία αροήγεν ώς ini Ααρεϊον τε χαΐ τους Πέρβας. δεύτερος
δΐ νπερβαλών τάς πνλας έδτρατοπέδενδε προς Μυριάνδρω
ΐίδλει ’ καί τής ννκτος χειμών έπιγίγνεται δκληρός καί ΰδο̂
τε ίξ ουράν ον καί πνεύμα βίαιον ' τούτο κατέδχεν εν τψ οτρκ-
τοπέδω 'Αλέξανδρον .

3 Ααρεΐος δε τέως μεν ξύν τή δτρατια διέτριβεν , έπιλεξάμε-
vog της

’Αδδνρίας γης ηεδίον ηάντη άναηεπταμένον καί τψ τε
πλήδει της δτρατιάς επιτήδειον καί ένιππάΰαδ &αι τη ιππψ ξνμ-
φορον . xal τούτο το χωρίου ξννεβονλενΰεν αντώ μη άπολεί-
πειν ’Αμνντας 6 ’Αντιόχον, δ παρ

’ 'Αλεξάνδρου αύτόμολος '
είναι γάρ την ευρυχωρίαν προς τού πλήθους τε xal τής δκενής

* τώς Περδών . και εμενε Ααρεΐος . ως δε '
Αλεξάνδρα πολλή μεν

έν Ταρδω τριβή έπΐ τή νόδω εγίγνετο , ονκ ολίγη δε έν Σάλοις ,
ΐνα έ&υέ τε και επόμπενε, και επί τούς ορεινούς Κίλικας διε-
τριψεν έξελάδας, τούτο έδφηλε Ααρεϊον τής γνώμης ' καί αυτός
τε ο τί περ ήδιδτον ήν δοξαδ& έν . ές τούτο ονκ άκονδίως νκή-
χ&η και υπό των κα&

’ ηδονήν ξννόντων τε και ξννεΰομέναυ
έπι κακω τοΐς αεί βαδιλενονδιν έπαιρόμενος ίγνω μηκέτι

’Αλέ-
δ ξανδρον έ&έλειν προΐέναι τού πρόΰω ' άλλ ’ οκνεϊν γάρ πνν &α-

2 . ώϊ ini . S . ζ . I 6, 4 (tos πρός),
— Μνρΐανδρος , einst auch Stand¬
quartier Xenophons (Anab . I 4 , 6) ,
war eine nicht unbedeutendeKüsten -
stadt am Meerbusen von Issus .

3 . Titos μεν 'eine Zeit lang ’ . Ei¬
gentlich : bis dahin , wo der in dem
correlaten tos di (S 4) enthaltene
Gegensatz eintritt . Wie hier c . 8 , 3 .
Aehnlich III 14, 1 , wo die correlate
Beziehung in einem mit δε verbun¬
denen Participium liegt . Häufig ent¬
spricht dem Titos μεν ein τέλος di
oder μετά δέ . — ενιππάσασ &αι ab¬
hängig ,

von ξΰμφορον, wie I 29 , 3
προβφέρεα&αι von άπορος (ή άκρα
άπορος πάντη προσφέρεα&αι ) . —’Αμνντας . Ueber ihn vgl . 117 , 9 . 25,3 . Η 13, 3. — προς τον πλή &ονς.Ueber die Bedeutung von πρός c.
gen . s . z: 113 , 7 .

4. τούτο , die vorher erwähnten
Umstände, welche Alexanders Vor¬
rücken verzögerten . — οτι περ —
δοξαα&έν ' was von ihm für das
Wünschenswerteste gehalten wurde ’.— νπήχ &η . Man beachte die Bedeu¬
tung von νπο . — κα&’

ηδονήν . In

ähnlichem Sinne steht an einer an¬
deren mit unserer fast gleichlauten¬
den Stelle von nach dem Munde re¬
denden Schmeichlern (VII 29, 1) :
Tods προς ήδονήν ονκ ini m
βελτίβτψ τοΐς βααιλεϋοι ξννόντας
τε καί επί κακω ξννεσομένονς . Vgl.
auch V 27 , 3 είπεΐν τά xu9 ’

ήδονήν.
Curtius VIII 5 , 6 : perniciosa adu¬
latio , perpetuum malum regum ,
quorum opes saepius assentatio
nuam hostis evertit . — ξννεσομιναν .
Etwas hart ist die Verknüpfung des
einen allgemeinen Satz enthaltenden
ξυνεσομένων (τί «otl ξννεσομέναν
— βκΰιλενοναι ) mit ξννόντων ,Anreh
welche auch das erstere in die Ab¬
hängigkeit von ίπαιρόμενος_

hinein¬
gezogenwird , welche eigentlich doch
nur für das den besonderenFall aus¬
drückende ξννόντων passt . — τοΐς
αεί βασιλενονσι. άιί hathier wie oft
in Verbindung mit dem Particip die
Bedeutung jedesmal . Dementspre¬
chend heisst ό ati βασιλεύς ( IV8,3)
der, jedesmalige König . — vov
πρόσω eine Art partitiver Genetiv,
wie auch wir sagen : des Weges
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νόμενον οτι avtos προοαγοι ' καταπατηΰειν τε τή ϊππφ τών
Μακεδονίαντην βτρατιάν άλλος αλλο&εν αντω επαίροντεςίλεγον '
χαίτοι γε

’Αμνντας ήξειν τε 'Αλέξανδρον ίβχυρίξετο οπον αν 6
πν&ηται Ααρεΐον όντα, καϊ αυτόν προβμένειν έχέλενεν. αλλά
τα γείρω μάλλον, οτι χαΐ εν τω παραυτίχα ήδίω άχονβαι ήν,
έχει&ε ' χαί τι χαΐ δαιμόνιου τυχόν ήγεν αυτόν εις εκείνον τον
χώρον ον μήτε εκ τής ίππου πολλή ωφέλεια αντω εγένετο, μήτε
εχ τον πλή&ονς αυτόν των τε άν&ρώπων χαί των ακοντίων τε
καί τορευμάτων , μηδε την λαμπρότητα αυτήν τής βτρατιας επι-
δεϊξαι ήδννή&η , άλλα 'Αλεξάνδρω τε χαϊ τοις άμφ’ αυτόν ενμα-
ρώς νήν νίκην παρέδωχεν. εχρήν γάρ ήδη καί Πέρΰας προς 7
Μακεδόνων άφαιρε&ήναι τής ’Αβίας την αρχήν, κα&άπερ ουν
Μήδοι μεν προς Περβών άφηρέ&ηβαν, πρός Μήδων δη in ίμ-
προβ&εν '

Αββνριοι .
'Τπερβαλών δή το όρος Ααρεΐος το κατά τάς πνλας τάς 7

'Αμανικάς καλονμένας ώς επί 'ΐΰϋόν προήγε' καί εγένετο κατό¬
πιν '

Αλεξάνδρου λαδών . την δε 'Ιβΰόν καταβχών, όσους διά
νόσον νπολελειμμένονς αντον τών Μακεδόνων κατέλαβε , τού¬
τους χαλεπός αίκισάμενος άπέκτεινεν " ες δέ την νβτεραίαν
προνχώρει επί τον ποταμόν τον Πίναρον . καϊ 'Αλέξανδρος ως 2
ήκονβεν έν τω ’όπιβ&εν αυτόν όντα Ααρεΐον, επεϊ ον πιστός
αντω 6 λόγος εφαίνετο, άναβφάβας εις τριαχόντορον τών εταί¬
ρων τινάς αποπέμπει όπίβω επί 'Ισσόν , χατασχεψομένονς εί

gehen , kommen . Wie hier V 24 , 8
öfter . Gleichbedeutend ist το π ράβω
(V 2, L VII 20, 7) .

5 . aotös , Λαρειος. — άλλος alio -
θεν — πανταχόθε v . Wie hier c . 7,9 .
— ότι καί . S. z . I 11 , 5 .

6. καί τι καί . S . z . 118 , 6 . — ήγεν'von verhängnisvoller Leitung der
Gottheit’ auch VII 16 , 7 ( ukk ήγε
γαρ αυτόν το δαιμόνιον ή παρελ¬
θόντα ίχρήν ήδη τελεντήσαι ) . Aus
dieser Bedeutung von οίχειν erklärt
sich auch, warum im folgenden μήτε
(nicht οντε) gesetzt ist . —. εκ τον
πλήθους αύτοϋ . αυτός heisst hier
wie unten (την λαμπρότητα αυτήν ) :
auch nur .

7. hoyv - S . z . c . 3, 6 . Vgl. auch
die oben (8) unter ήγεν ausgeschrie¬
bene Stelle (VII 16 , 7 ) . — Μήδοι —
αφηρέθηααν. DiemedischeHerschaft
unter Astyages stürzte Kyros 558 v.
Chr . , die assyrische der Meder Kya-

xares durch die Eroberung von Nini -
veh (606 v. Chr . ) .

Cap . 7.
Darens bei Issus. Alexanders

Anrede an sein Heer.
1 . το — ’Αμανικάς . Während Ale¬

xander durch die ( südlichen) soge¬
nannten syrischen Pässe (s . z . c.
5 , 1) bis Myriandros vorgedrungen
war , rückte Dareus von Sochoi aus
(c. 6 , 1) durch den nördlichsten Pass
des östlichen Kilikiens , die sogen ,
ama nisehen Pässe (jetzt Pass von
Marasch ) auf Issos los und kam so
in den Rücken Alexanders ( s^ die
Karte ) . — ώς επί wie c . 6,1 . — απέ -
κτεινεν . Etwas ausgeschmückter er¬
zählt die Sache Curt . 1118,14. — Tli-
ναρον . Er entspringt auf dem Ama -
nos und mündet in der Nahe von
Issos in den isgischen Meerbusen.
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τά όντα έξαγγέλλεται. ot ii άναηλεϋβαντες τή τριαχοντόρφ ,
ότι χολχώδης ην ή χαύνη &άλαββα , μάλλον τι ευχετως χατέ-
μα &ον αυτού ΰχρατοαεδχνονχαβτους Πέρβας’ ml αχαγγέλλον-
(fiv Άλεξάνδρφ iv χερβίν είναι Ααρεΐον.

5 Ό δΐ βυγχαλέβας βχρατηγους χε χαι Ιλάρχας χαΐ ζών Συμ¬
μάχων τους ηγεμόνας χαρεκάλει δαρρεΐν μϊν ix ζών ήδη βφίαι
χαλάς χεχινδυνενμένων ml οχι χρος νενικημίνονς ο άγων νενι-
χηκόβιν αυχοΐς ίβχαι xal οχι ό &εός νχερ Οφών βχραχηγεΐ άμει -
νον, ixl νονν Ααρείφ άγαγών κα&είρξαι την δυναμιν ix χής
ευρυχωρίας is τα «Τΐνό«ορα, ΐνα βφίβι μεν Σύμμετρον rö χα-
ρίον άναχτνξαι ζην φάλαγγα , τοΐς δΐ άχρείον το χλή&ος [ort]
ίαζαι τή μάχη, ονζε τά βήματα ούτε τά§ γνάμας χαραχληβίοις.

4 Μαχεδόνας τε γάρ Πίρβαις xal Μήδοις , ix χάνν χολλον τρν -

φάβιν , αυτούς iv χοίς χόνοις χοϊς χολεμιχοΐς χάλαι ήδη μετά
χινδνναον άβχονμένονς, άλλως τε xal δονλοις άν&ρώχοις έλιν-
&έρονς , is χεΐρας ήξειν ’ οβοι ζε "

Ελληνες
"
Ελληβιν, ονχ νπίρ

των αυτών μαχεΐβ&αι, άλλα τους μϊν ξνν Ααρείφ ixl μιβ&φ
χαι ονδΐ ζονχω χολλφ κινδυνεύοντας ’ τους di ξυυ βφίβεν,

5 νχΐρ τής
’Ελλάδος έχοντας αμυνόμενους * βαρβάρων τε αν

Θράκας καί Παίονας καί 'ΐλλυριούς καί ’Αγριάνας τους ενρω-
βτοτάτους τε τών κατά την Ευρώπην καί μαχιμωτάτονς προς
τά άχονώταχά χε καί μαλαχώτατα τής ’Αβίας γένη άνητάζεβδαι'

6 ixl δε '
Αλέξανδρον άντιβχρατηγεΐν Ααρείω . ταυτα μεν ονν ίς

πλεονεξίαν του άγωνος ίχεξήει . τά δΐ α&λα οχι μεγάλα έΰτκι

2 , τά όντα steht in gleicher Bedeu¬
tung I 7 , 3 ( ον γιγνώακοντες τά
όντα) , ττ. iv χεροίν εϊναι in der
Nähe sein , sonst wird iv χερβίν
gewöhnlich vom Handgemenge ge¬braucht (Thuk . IV 43 η μάχη καρ¬
τερά καί ϊν χίρσί παοα ) und unt .
c . 10 , 4. III 18, 9.

3 . βτρατηγον ! τε και ίλ. ' ohne
Artikel , weil nicht Individuen als
solche , sondern die Gesamtheit der
mit dem genannten militärischen
Rang Bekleideten bezeichnet wird ;
dagegen würde τών ξνμμάχων ηγε¬μόνας nur einzelne Führer be¬
zeichnen ’ . Sintenis . Wie hier c. 10,2·

,
16 , 8 . — 9αρρε £ν μεν . Dieses μένwird wieder aufgenommen durch das

den Inhalt des vorhergehenden zu¬
sammenfassende ταντα μέν § 6 . Bei¬

den μέν entspricht das darauf fol¬
gende τά δ l a& Ktt.

4 . τε γάρ bezieht sich nicht auf
άλλως τε , sondern auf οβοι τι αυτούς ,
die Wiederaufnahme des Snbiects
(Μακεδόνας ) ist durch den Zwi¬
schensatz veranlasst , — μετά κίν¬
δυνων άοκουμένονς. Eine thukydi-
deische Wendung (Thuk . 118 έμκιι-
ρότεροι έγένοντο μετά κίνδυνων τα;
μελετάς ποιούμενοι) . — άλλως τι
καί S . ζ . 115 , 2 . — οοοι τι — ΤϊΙ-
ληοιν erg . ές χεΐρας ήξουοιν .

5 . «« ihrerseits , αν führt einen
neuen Grund gegensätzlichein, der
ebenfalls Alexanders Heer im Vorteil
gegen das persische erscheinen lässt.
— irtl δέ adverbial, S ζ . I 3 , 2 - (

6 . ταντα μέν . S . ο , <&αρρεινριν
§ . 3) . — ές πλεονεξίαν τού άγώνος
zum Beweis ihrer lieber legen -
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όφίΰι τον κινδύνου έπεδείχννεν . ον γάρ τους αατράπας τους
Ααρείου έν χώ rote χρατήβειν, ovÖh την ΐππον την έπΐ Γρανιχώ
ιαχ&εΐβαν, ονδε τούς διαμνρίονς γένους τούς μιβ&οφόρους ,
άλλα Περβών τε ο τι αερ οφελος χαΐ Μήδων χαΐ ούα άλλα
Ιϋνη ΪΙέρβαις xal Μήδοις νπήχοα έπονχεΐ την ’Λβίαν καί αντόν
μέγκν βαΰιλία παρόντα, χαϊ ώς ονδεν νπολειφ&ήαεταί βφίβιν
ini τφδε τφ άγώνι ότι μη χρατεΐν τής ’Αβίας ξνμπάβης *«ί
χέρας τοϊς πολλοίς πόνοις έπι&εΐναι. έπΐ τοντοις δε των τε εις 7
το χοινόν \ νν λαμπροτητι ήδη πεπραγμένων νπεμίμνηβχε χαϊ
εΐ δη τφ ίδια τι διαπρεπές ές κάλλος τετυλμημένον, όνομαΰτι
εχαΰτον ixl τφ έργω άναχαλών . χαϊ το αύτοΰ ονχ άχίνδννον
εν ταϊς μάχαις ως άνεπαχ&·έατατα έπεξφι . λέγεται δέ χαϊ §
j$ivοφώντος χαϊ των άμα $ ενοφώντι μνρίων ες μνήμην έλ&εΐν,
ως ονδέν τι οντε κατά πλή&ος ούτε κατά την άλλην άξίωβιν
βφίβιν επεοιχότες , ουδέ Ιππέων αντοΐς παρόντων θεββαλών,
ουδέ Βοιωτών ή Πελοποννηβίων, ουδέ Μαχεδόνων ή Θρακών ,
ουδ' οβη άλλη βφίβιν ίππος Ιςνντέταχται, ονδε τοξοτών ή ϋφεν-
δονητών, οτι μη Κρητών ή

'Ροδίων ολίγων , χαϊ τούτων εν τφ
χινδύνφ υπό &ενοφώντος αντοΰχεδιαβ&έντων , οί δέ βαβιλέα 9

heit im Kampf . — ον γάρτούς βα~
τρύπας τους Λαρείαν, wie am Gra -
nikus (112, 8) . — iv τώ τότι auch
c. 1, 3 . — xqutήβην . Ais Subject
schwebt αυτούς vor , was aus βφίβι
zuentnehmen. — ξένους . Vgl. 114,4 .
— ο u περ οφελος auch V16, 4 αυτός
te την τε ίππον άναλαβών naeav ^

τετρακιαχιλίονς Ιππέας , xal τα
αρματα πάντα καί των έλεφάντων
διακοβίους καί των πεζών ο τι
περ οφελος (— den Kern desFuss -
volks) ..

— καί ώς . Uebergang vom
Infinitiv zur Construction mit ως,
das noch von έπεδείκνυεν abhangt .
S . z . c . 4, 4 . — ίπι τφδε τφ αγώνι .
επί c. dat . (= . nach ) bezeichnet die
unmittelbare örtliche und zeit¬
liche Aufeinanderfolge. Die örtliche
τ . B. c. 8 , 6 (έπΐ τοντοις ) . Wie hier
gleich im folgenden (επί τοντοις
hierauf ) . — εις τό κοινόν im Gegen¬
satz zu den Taten der Einzelnen
(» **) . fi’s hat hier eine Art adver¬
bialer Bedeutung ( εις το κοινόν =
κοινή ) wie im folgenden in ες «alios .

7 . όνομαβτϊάνακαλών . Vgl . Caes.
« II . Gail. II 26 . Salust . Catil . 59 , 5
•pte equo circumiens unumquemque

nominans (= όνομαβτϊ ) appellat .
Diese Art der Auszeichnung von Sei¬
ten des Feldherrn hatte entweder den
Zweck , das Verdienst anzuerkennen
oder denMut zu neuenTaten zu ent¬
flammen. Vgl. unt . c . 10, 2 . — έπΐ
τώ £pyo>' wegen der bezüglichen Tat ’,
lieber iliese Bedeutung von ίπί s . z .
c. 3 , 6 . — τό αυτού ονκ ακίνδυνου
' seine eigene Weise Gefahren nicht
zu scheuen *.

8 . βφίβιν , τοΐς Μακεδόβιν . — έπε-
οικότες ονδε παρόντων . Ueber die
Verbindung von Partidpien , die im
Casus verschieden sind , s . z . J 12 , 9 .
—. Zur Sache vergl . übrigens Xen.
Anab. III 3, 20 , wo Xenophon an¬
führt , dass auf seinen Vorschlag 50
Reiter geschaffen seien nebst 200
Schlenderern , eine Kleinigkeit , die
Arrian hier nicht in Rechnung hat .
— ότι μη statt des attischen εί μη
nisi nach einer Negation sehr häufig
bei Arrian .

9 . ot δέ (mit ως (ob . 8) zu verbin¬
den) nimmt den in έπεοικότες ent¬
haltenen Subjectsbegriff der Deut¬
lichkeit halber wieder auf ; δ έ erklärt
sich daraus , dass ursprünglich als
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τε ξύν πάβη τή δυνάμει προς Βαβυλώνι αυτή έτρέψαντο χαι
ε&νη otice κατιόντων είς τον Ενξεινον πόντον καθ'1 οδόν βφιβα·
έπεγένετο νικώντες έπήλδον ' otia τε άλλα εν τώ τοιωδε προ
των κίνδυνων ig παράκληβιν άνδράβιν άγα &οϊς έξ άγαμον ηγε -
μόνος παραινεΐβ&αι είκός . οι δε άλλος άλλο&εν δεξιοΰμενοίτι
τον βαβιλέα καί τω λόγω έπαίροντες άγειν ηδη έκέλενον.

8 ’Ο δε τότε μεν δειπνοποιεϊβδαι παραγγέλλει ' προπέμπει de
ως έπί τάς πΰλας των τε ιππέων ολίγους καί των τοξοτών προ-
καταβκεψομένους την οδόν την όπίβω ' καί αυτός της νυκτός
άναλαβών την ΰτρατιάν πάααν ηει , ως χαταδχεϊν ανδις rag

2 πυλας . ως δε άμφί μέοας νύκτας έκράτηδεν avihg των παρό¬
δων, άνέπαυε την βτρατιάν τό λοιπόν της νυκτός αυτόν έπϊ
των πετρών, προφυλακάς ακριβείς καταΰτηβάμενος . υπό Se
την ε'ω κατήει από των πυλών κατά την οδόν ' και έως μεν
πάντη βτενόπορα ην τά χωρία, έπϊ κέρως ηγεν ' ώς δε διεχώριι
ές πλάτος, άνέπτυδβεν αεί το χέρας ές φάλαγγα, άλλην καί άλ¬
λην των οπλιτών τάξιν παράγων , τη μεν ώς επί τό όρος , εν

3 άριβτερά δε ώς επί την %άλαδβαν. οι δέ ιππείς αντφ τέως μεν
κατόπιν τών πεζών τεταγμένοι ηΟαν, ώς δέ ές την ευρυχωρίαν
προήεδαν, βυνέταβδεν ηδη την βτρατιάν ώς ές μάχην , πρώτους
μέν έπί του δεξιού κέρως προς τώ όρει τών πεζών τό τε άγημα
καί τους ύπαβπιβτάς , ών ηγείτο Νικάνωρ 6 Παρμενίωνος ,
Gegensatz gedacht ist : (οι άμα Ξε¬
νόφωνη ) «αίπευ ονϋέν τι ούτε κατά
πλη &ος ούτε κατά την άλλην α | ίω -
σιν τοΐς Μαπεδόαιν έπεοικάτες , οι
δ ε βασιλέα — έτρέψαντο . In ähn¬
licher Weise steht οί δε nach einem
Participium c . 12 , 1 . — προς Baßv -
λώνι κύτη ' fast unter Babylons
Mauern ’ . Mit gleicher Uebertrei -
bung heisst es bei Xen . Anab . II 4, 4
ένι«ώμεν τον βασιλέα έπί ταΐς θυ -
ραις αύτον , und doch war nach Xe¬
nophon selbst (Anab . II 2 , 6 ) das
Schlachtfeld von Kunaxa noch 360
Stadien von Babylon , ja nach Plu -
tarch ( Artax . 8) betrug die Entfer¬
nung sogar 500 Stadien . — «ατιόν -
των, αυτών . S . z . I 5 , 7 (γινομένων ) .
Statt des auf σφϊαι bezogenen Dativs
( «ατιοϋσι — σφίαι) ist der Genet , ab-
sol . gesetzt , durch welchen dieZei t-
bestiiamnng schärfer und selb¬
ständiger hervortritt . Aehnlich I 6 ,
9 . — έπήλ&ον . έπέρχεσ&αι durch -
ziehen , auch III 18, 11 . VII 18,4

οσα άλλα από Τραπεζονντηςθυμω¬
μένοι οί Ελληνες έπήλ & ον έ&νη
βαρβαριπά . — οσ« τε άλλα hängt
noch von έπεδείκννε (6) ab. — άλ¬
λος άλλο& εν . S . z . c. 6, 5 . — λόγφ
έπαίρειν τινά 'jemanden durch Zu¬
spruch ( noch mehr) steigern oderan-
regen ’ . Vgl . c . 18 , 4 . — ηδη sofort .

Cap. 8.
Die Schlachtordnungen beider

Heere .
1 . ώς επί wie oft schon vorher (c .

6, 7 . 7, 1) . αυτού έπί s . z . I 27, 6 .
2 . έπί «έρως oppos . έπϊ φαλαγγος.

S . Einl . S . 24 . — αεί 'bei jeder Er-
weiterungder Oertlichkeit’. — παρά¬
γων S . z . I 6, 2 . — τή μ

'εν — έν αρι¬
στερά δέ . Gewöhnlich entsprechen
sich sonst τη μεν — τη δέ I 5 , 12;
Anders III 18 , 8 τή μίν — άλλη as
und III 23,1 .

3 . τέως μεν — ώς δέ. S . ζ.
—■ώς είς wie oben ώς έπί.— Νιταναρ .
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εχομένην δε τούτων την Κοινού τάξιν , επί Si τοντοις την Περ-
δίχχον . οντοι μεν έβτε επϊ το μέβον των οπλιτών από τον
δεξιόν άρξαμένω τεταγμένοι ηβαν . επϊ Si τον ενωννμον πρώτη 4
μεν η

’
Αμνντον τάξις ην, επϊ δε η Πτολεμαίον , εχομένη δε ταν -

της η Μελεάγρον . τον δε ενωννμον τοϊς πεζοίς μεν Κράτερος
επετέταχτο αρχειν , τον δε ξνμπαντος ενωννμον Παρμενίων
ηγείτο * xal παρήγγελτο αντω μη άπολείπειν την &άλαββαν, ώς
μη χυχλω&εϊεν εκ των βαρβάρων , οτι πάντη νπερφαλαγγήβειν
αντών διά πλή&ος έμέλλον .

ΑαρεΙος δέ, επειδή εξηγγέλ&η αντω προβάγων ήδη ’Αλέξαν- 5
δρος ώς ες μάχην , των μεν Ιππέων διαβιβάζει πέραν τον ποτα¬
μόν τον Πινάρον ες τρίβμνρίονς μάλιβτα τον άρι&μόν xal μετά
τοντων των ψιλών lg διβμνρίονς , όπως την λοιπήν δνναμιν
καϋ·’ ήβνχι'αν βνντάξειε . xal πρώτους μεν τον όπλιτιχον τούς δ
"
Ελληνας τούς μιβ&οφόρονς έταξεν ες τριβμνρίονς κατά την
φάλαγγα τών Μαχεδόνων ' επϊ δέ τοντοις τών Καρδάχων χα -
λονμένων έν&εν xal έν& εν ες εξαχιβμνρίονς ’ δκλΐται δε ηβαν
χαϊ οντοι . τοβοντονς γάρ επϊ φάλαγγος απλής εδέχετο το χω-

ρίον ΐνα ετάββοντο. επέταξε δε xal τω δρει τφ εν άριβτερα 7
ΰφών χατά τδ ’Αλεξάνδραν δεξιόν ες διβμνρίονς ' xal τοντων
ίβτιν οΐ κατά νώτου εγένοντο τής

’Αλεξάνδρου βτρατιάς. το

Vgl . 114 , 2 . — ϊχαμένην δε τούτων .
S . 1 . 114,2. — Ι'οτε επί wie oft schon
vorher . — άρξαμένω. S . z . I 2 , 1
(ίόντι ) .

4 . ini δέ adverbial wie c . 7 , 5 .
— τοΰ ξνμπαντος . Parmenion war
Oberfeldherr des ganzen linken Flü -
els ; unter ihm befehligte Krateros ,
em die 3 zuletzt genannten Abtei¬

lungen (τάξεις ) untergeben waren .
— ΰπερφαλαγγεΐν gebraucht in glei¬
cher Bedeutung auch Xenophon ei¬
nige Male in der Kyropaedie . —
μέλλω c. infin. heisst : es steht zn
erwarten , dass ich .

ό. Πινάρον. S . z . c . 7, 1 .
6 . tnl δε τοντοις wird im folgen¬

den durch έν&εν καί εν&εν (= zu
beiden Seiten ) erläutert . 30,000
griechische Hopliten bildeten als
Vordertreffen das Centrum , auf deren
beiden Flügeln je 30,000 als Hopliten
bewaffnete Kardaken standen . —
Καρδαχες . Wiewol Polybius II 82.

V 79 die Κάρδακες als nomen pro¬
prium mit unter anderen Krieger¬
stämmen anführt (vielleicht an ΛΓ«ρ-
δονχοι denkend ) , so Icheint doch der
Name nach Strabo p . 734 und Arrians
Zusatz (xalovf ιένων ) ein appella¬
tivum zu sein und ' die Kriegeri¬
schen ’ zn bedeuten . Strabo 1. c . :
καλούνται Κάρδακες , από κλ.οπειας
τρεφόμενοι ' κάρδα γάρ το ανδρώ-
δες καί πολεμικόν λέγεται . Danach
scheint es , dass mit diesem Namen
umherziehende Söldnerscharen be¬
zeichnet wurden , welche von Raub
und Krieg lebten . Vgl. Hesychius :
Κάρδακες ον δίκαιόν τι γένος, αλλ
οι μια&ον ατρατενόμενοι βάρβαροι.
— επϊ φάλαγγος απλής in einer ein¬
fachen , d . h . in ein Corps oder
eine Masse znsammengedrängten
Schlachtordnung , die nicht in ein-
zelneDivisionen (τάξεις ) geteilt war .
Dass diese einzige Phalanx eine
ausserordentliche Tiefe hatte , sagt
Arrian weiter unten ( 8) .
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γαρ όρος ϊνα επετάχ ^ ησαν πή μεν διεχώρει ες βάθος ml χοϊ¬
κών τι αντον ώσπερ εν θαλάσση εγίνετο ' έπειτα lg έπικκμ-
πήν προϊόν τούς επί ταΐς νπωρείαις τεταγμέι >ονς κατόπιν τού

8 δεξιόν χέρως τον [Αλεξάνδρου εποίει . τό δε άλλο πλήθος αντον
φιλών τε χαΐ οπλιτών , πατά έθνη Συντεταγμένου lg βάθος οόχ
ωφέλιμον , όπισθεν ήν των '

Ελλήνων των μισθοφόρων καί τον
επί φάλαγγας τεταγμένον βαρβαριχον . έλέγετο γάρ η πάσα ή ξυυ
Ααρείω Στρατιά μάλιστα lg εξήκοντα μυριάδας μαχίμους είναι.

9
'
Αλέξανδρος δέ , ώς αύτφ πρόσω ίόντι τό χωρίον διέβχεν

ολίγον ές πλάτος , παρήγαγε τους ίππέας , τους τε εταίρους χα-
λονμένονς καί τους Θεσσαλονς καί τους Μαχεδόνας . καί του-
τονς μέν επί τφ δεξιω χέρφ άμα οϊ έταξε * τους δε εκ Πελοπόν¬
νησον χαί τό άλλο τό συμμαχικόν επί τό ενώννμον πέμπει ας
Παρμενίωνα .

10 Ααρεΐος δέ, ώς συντεταγμένη ήδη ην αύτφ ή ψάλαγξ, τους
ίππέας οϋστινας προ τον ποταμού επί τφδε προτετάχει όπως
ασφαλώς αντφ ή εχταξις τής στρατιάς γένοιτο , άνεχάλεσεν από
ξννθηματος . χαί τούτων τούς μεν πολλούς επί τφ δεξιω χέρα
προς χή θαλάσση κατά Παρμενίωνα έταξεν , ότι ταντη μάλλον
τι ίππάσιμα ήν ’ μέρος δέ τι αυτών χαί επί τό ενώννμον προς

11 τα όρη παρηγαγεν . ώς δέ αχρείοι ενταύθα διά στενότητα των
χωρίων έφαίνοντο , χαί τούτων τους πολλούς παριππενσαι ίπϊ
το δεξιόν χέρας σφών έχέλενσεν . αυτός δέ Ααρεΐος τό μέσον
τής πάσης τάξεως έπείχε , χαθάπερ νόμος τοΐς Περβών βασι-
λεϋσι τετάχθαι ' χαί τον νοϋν τής τάξεως ταντης ξενοφών ό
τον Γρνλλου άναγέγραφεν .

. 7 . διεχώρει ές βάθος eig , gieng in
die Tiefe auseinander d . h . hatte an
einer Stelle einen bedeutenden Ein¬
schnitt . Dem nfj μέν entsprichtέπειτα . — ίς έπικαμπήν προϊέναιΓΐη eine Biegung vorspringen ’ . —
κατόπιν ist eng mit εποίει zu ver¬
binden . — ΐποϊει bewirkte (dass
siestanden ) , d. h . brachte siezu stehen .8 . κατά έθνη S . z . I 10, 1 . Zar
Sache vgl . Xen . Anab. I 8, 9 ot Πέρ-
σαι πάντες κατά έθνη iv πλαιαίω
πληρει ανθρώπων έκαστον τό έθνος
έπορενετο . — ές βάθος ονκ ωφέ¬
λιμον , weil die letzten Gliederderin allzu grosser Tiefe aufgestellten
Schlachtordnung wegen der Engedes Raums gar nicht zum Kampf ka¬

men. Nutzlos blieben sie im Rücken
der griechischen Hopliten and der
Kardaken stehen , ohne zu Reserve-
Corps formiert zn sein . Den entge¬
gengesetzten Fehler in der _Aufstel¬
lung rügt Arrian I 6 , 9 . — εξήκοντα
μνριαδας . Dieselbe Zahl geben Pint.
Alex, li und Diodor. XVII 31 an .
Nach Justin . XI 9 betrug die Gesamt¬
stärke des Perserheers nur 400,000
M . zu Fuss und 100,000 zu Pferde .

9 . άμα ol . S . z . I 6 , 9 . — τό oriio
το , S . z . c . 5 , 4.

10 . άπό ξννθηματος . 8 . τ . I d , 2.
— ίππάσιμα der plural wie c . 10,1
ΐνα ενεφοδώτερα εφαίνετο.

11 . vovv Sinn , Grund . — ξενο¬
φών — άναγέγραφεν i.d . Anab . 18,22.
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Έν τούτω ii Αλέξανδρος «αηδών ολίγου πάσαν την των 9
Περσίαν ίππον μεταχεχωρηχνίαν έπΐ τδ ενώννμον τό εαυτόν
ως προς την &άλασόαν, αντω ii τούς Πελοποννησίονς μόνους
καί τους άλλους των ξυμμάχων ιππέας ταύτη τεταγμένους ,
πέμπει «ατά τάχος τους Θεσσαλούς ιππέας έπϊ το ενώννμον ,
χελενΰας μη προ τον μετώπου τής πάϋης τάξεως παριππεϋσαι ,
τον μη καταφανείς τοΐς πολεμίοις γενέσ&αι μεταχωρουντας,
άλλα κατόπιν τής φάλαγγας άφανώς διελ&εΐν . προέταξε Ü των 2
μίν ιππέων κατά τό δεξιόν τους προδρόμους, ών ηγείτο Πρωτό~
μαχος, και τους Παίονας , ών ηγείτοΑρίστων " των ii πεξών τούς
τοξότας, ών ήρχενΑντίοχος " τους Ü Αγριάνας , ών ηρ%εν"Αττα-
λος , καί των ιππέων τινάς καί των τοξοτών ές ίπιχαμπήν προς
τό ορος τό κανά νώτου ίταξεν , ώστε κατά τό δεξιόν αντω την
φάλαγγα ές δύο κέρατα διέχονΰαν τετάχ&αι , τό μίν ώς πρός
Παρειάν τε και τους πέραν τον ποταμού τους πάντας Πέρβας'
τό 6i ώς πρός τους επί τω δρει κατά νώτου Οφων τεταγμένους.
τον 6i εύωννμον προετάχ&ηΰαν των πεζών οϊ τε Κρήτες τοξό- 3
ται xal ο [ Θράκες , ών ηγείτο Σιτάλκης ' προ τούτων δε ή ίππος
ή κατά τό ενώννμον . οι ii μισθοφόροι ξένοι πάβιν έπετάχθη -
ΰαν , έπεί ii ούτε πυκνή αντω ή φάλαγξ κατά τό δεξιόν τό
εαυτόν έφαίνετο , πολύ τε ταύτη νπερφαλαγγήβειν οί Πέρβαι
ίδόκονν , έκ τού μέβον έκέλενβε δύο Ιλας των έταέρων, την τε
Ανθεμουσίαν , ής ίλάρχης ήν Περοίδας ό Μενεσθέως , καϊ την
Αευγαίαν καλονμένην , ής ηγείτο Παντόρδανος ό Κλεάνδρον,

Cap . 9.
Alexanderverändert die Aufstel¬

lung seiner Schlachtordnung ;.
1. ολίγου beinahe ( eig. ' um ein

Weniges ’) statt des gewöhnlicheren
ολίγου ättv. — κατά τάχος. S . z . I
19, 2 . —- τον γενέβθαι . S . z . I 1 , 9 .

2. ές έχικαμπην od . Is ίκικάμπιον' haokenförnsig’ hiess die Stellung ,
wenn die Flügel der Front sich ein¬
wärts oder auswärts bewegen , um
vermittelst dieser entweder vorge¬
schobenen oder 2 urückgezogenen
Flügel die Flanken zu verteidigen
und eine Umzingelung zu verhüten.
Hier batte diese ' Umbiegung’ auf
dem rechten Flüge! in der Weise
stattgefunden , dass derselbe eine
Doppelfront bildete , nämiich neben
derHauptfront noch eine besondere ;
beider Fronten Glieder kehrten ein-

Aäriak Anab &sis , I .

ander den Rücken « . Vgl. 111 12 , 2 .
— τους πάντας Πέρβας steht hier in
dem Sinne von τους rtoUoüs twv
Περβών ’dieHauptraachtderPerser. ’

8 . ή κατά τό ενόνυμον . Gemeint
ist die Reiterei , die gleich anfangs
dort aufgestellt war . Zu ihrer Ver¬
stärkung hatte Alexander nachher
(s . ο . 1) noch thessalische Reiterei
dorthin gesandt. — ot Sl μισθοφόροι
ξένοι πάΰιν ίπετάχ &ηααν , diefrem¬
den JViiettrunpen bildeten also die
äusserste Spitze des linken Flügels.
— ίλας τάν itaipav . S . Einl . S . 21.
— Άνθεμονβίαν , aus der makedoni¬
schen Stadt Anthemus (nördlich von
Olynth) . Die aus den Contingenten
makedonischerStädte und Gegenden
gebildeten Heeresabteilungen wur¬
den gewöhnlich auch nach diesenbe¬
nannt. S . Einl . S . 21 . — Αευγαίαν,

8
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4 ίπϊ τό δεξιόν άφανώς παρελθεΐν. χαϊ τους τοξότας δΐ χαϊ
μέρος τών Αγριάνων χαϊ τών 'Ελλήνων μισθοφόρων ίστιν o{)j
κατά τό δεξιόν τό αντον έπϊ μετώπου πκραγαγών ίξέτεινεν
υπέρ τό τών Περβών χέρας την φάλαγγα . έπεί γάρ οί ύπίρ
τον όρους τεταγμένοι ούτε χατήεΰαν , έχδρομής τε έπ αυτούς
τών Αγριάνων χαϊ τών τοξοτών ολίγων κατά πρόσταξιν ’Αλε¬
ξάνδρου γενομένης ραδιως από τής υπώρειας άναϋταλέντες eg
τό άχρον ανέφυγαν , έγνω χαϊ τοΐς χατ αυτούς τεταγμένοις
δυνατόν όν χρήσαόθαι ίς αναπλήρωσαν τής φάλαγγος' ίχείνοις
δε ιππέας τριαχοΰίονς έπιτάξαι έξήρχεϋεν .

10 Οΰτω δή τεταγμένονς χρόνον μέν τινα προήγεν άναπανων,
ώστε καί πάνυ έδοξε σχολαία γενέσθαι αυτών ή πρόσοδος ,
τους γάρ βαρβάρους , όπως τα πρώτα έτάχθησαν , ονχέτι άν~
τεπήγε Ααρεΐος , άλλ' έπΐ τοϋ ποταμού ταΐς όχθαις , πολλαχή
μέν άποχρήμνοις ονϋαις , έστι δέ όπου χαϊ χάρακα παρατείνας
ανταϊς , ΐνα ενεφοδώτερα έφαίνετο , ούτως έμενε , καί ταντη
ευθύς δήλος έγένετο τοΐς άμφ Αλέξανδρον τή γνώμη δεδον-

2 λωμένος . ως δε όμον ήδη ήν τά στρατόπεδα , έντανθα παριπ-
πενων πάντη Αλέξανδρος παρεχάλει άνδρας αγαθούς γίγνε¬
σθαι , ον τών ηγεμόνων μόνον τά ονόματα ξνν τώ πρέποντι
χόσμφ άναχαλών , αλλά χαϊ ίλάρχας xal λοχαγούς όνομαβτΐ
καί τών ξένων τών μισθοφόρων όσοι χατ άξέωσιν ή τινα αρε¬
τήν γνωριμώτεροι ήσαν χαϊ αντώ πανταχόθεν βοή έγίγνετο

3 μή διατρίβειν , άλλα έσβάλλειν ές τους πολεμίους , ό δέ ήγεν

woher diese Abteilung ihren Namen
hatte , ist nicht bekannt ,

4 . των 'Αγριάνων — τοξοτών , die
in der ίπιχαμπή (s . o . 2) aufgestellt
gewesen waren . — ανασταλέντες 8 .
z . I 1 , 12.

Cap . 10.
Alexandersiegt auf dem rechten
Flügel . Unentschiedener Kampf

im Centrum .
1 . άναπανων . Alexander liess das

Heer öfter Halt machen, um es nicht
erschöpft in den Kampf zu führen .
Vgl . III 29,_7 . — παϊπάνυ . S . z . I 22,1.
— fort δε οπού ' an manchen Steilen ’
n uch V9,4 . Vgl . ίστιν ots , 1. ίνθα , t .
όπως . — παρατείνας und ονσαις sind
durch μΐν und δέ verbunden . Con-
cinnerwürde sein πολλαχή — οΰααις,

ίατι δε οπού χάραν. ι παρατεταμενφ
ίσταυρωμέναις . Ueber die Verbin¬
dung von Participien , die im Casas
verschieden sind (durch zat ) , S . z . I
12 , 9 . — ενεφοδώτερα . Zum Plural
vgl . c . 8,10 oti ταΰττ/ μάλλον nt %-
πάσιμα ήν . Ebenso c . 26 , 3 . ουτω
betont wie häufig ein voraufgegan¬
genes Participium . S . z . Prooem . 3.
— τή γνώμη δουλονα& αι gebraucht
Arrian öfter . Die Wendung ist thu-
kydideisch . Vgl , Thuk . IV 31 άπΐ -
βαινον τή γνωμη δεδουλωμένοι, was
der Scholiast mit τεταπεινωμένοι
φόβω erklärt .

2 . ανδρας άγα & ονς γίγνεσθαι.
Vgl. I 14 , 6 . δνομαατΐ S . z . c. 7 , 7.
— Ιλαρχους xal λογ . ohne Artikel S .
z . c . 7 , 3 . — άξίωαις ' Würde,Rang ’,
αρετή 'Verdienst ’ sind wie hier ver¬
banden III 27 , 4 . VII5 , 4.
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έν τάξει ίτι, τά μίν πρώτα , χαίπερ έν άπόπτφ ήδη έχων την
Ααρείον δυναμιν, βάδην , τον μη διαΣπαΣ&ήναί τι έν τω ξνντο-
νιοτέρα πορεία: κνμήναν της φάλαγγας· ως 6h εντός βέλους έγί-
γνοντο , πρώτοι δη οί χατ ’Αλέξανδρον καί αυτός 'Αλέξανδρος
ίπΐ τού δεξιόν τεταγμε

’νος δρόμφ ές τον ποταμόν ένέβαλον ,
ώς τή τε όξντητι τής έφοδον έχπλήξαι τούς ΠέρΣας καί τον
&άΣΣον ές χεϊρας έλ&όντας ολίγα προς τών τοξοτών βλάπτεΣ -
&αι. καί ξννέβη όπως εΐκαβεν ’

Αλέξανδρος . εΰέλύς γάρ ώς έν 4
χερβϊν ή μάχη έγένετο , τρέπονται τον Περβικον Στρατεύματος
οί τώ άριΣτερώ χέρα έπιτεταγμένοι ' καί ταντη μέν λαμπρώς
ένίκα ’Αλέξανδρός τε καί οί άμφ αυτόν. οί δί "

Ελληνες οί μιΣ-
&οφόροι οί Συν Ααρείφ , ή διέΣχε τών Μαχεδόνων ή φάλαγξ
ώς έπΐ τό δεξιόν χέρας παραρραγεϊΣα , ότι ’Αλέξανδρος μεν 6
Σπονδή ές τον ποταμόν έμβαλών και έν χερΣΪ την μάχην ποιή-
Σας έξώέέει ήδη τούς ταντη τεταγμένονς τών ίίερβών , οί δε
κατά μεΣον τών Μαχεδόνων οντε τή ίΣη Σπονδή ήψαντο τον
έργου χαϊ πολλαχή χρημνώδεΣι ταΐς όχ&αις έντυγχάνοντες τό
μέτωπαν τής φάλαγγας ου δυνατοί έγένοντο έν τή αυτή τάξει
διαΣωΣαΣ &αι, ταντη έμβάλλονΣιν οί "

Ελληνες τοΐς ΜαχεδοΣίν
η μάλιΣτα διεΣπαΣμένην αντοΐς τήν φάλαγγα χατεϊδον . καί 6

3 . iv τάξει έτι noch in geschlos¬
senen Colonnen. — βάδην opp . δρό-
μφ (4) . — τον μή . In gleicher Be¬
deutung steht der Genetiv des Infin .
11 , 9 . S . z . dies . Stelle . — τι — κν¬
μήναν . Dieselbe von den überwogen¬
den Fluten entlehnte Metapher ge¬
braucht Xen . Anab . I 8 , 18 ώς δε
πόρενομένων αυτών έξεκνμαινέ
τι της φάλαγγας . Danach ist viel¬
leicht auch an unserer Stelle έκ -
κνμήναν zu lesen (Krüger ) . — έντός
βίλονς: S . z . I 2 , 5 . — ώς έκπλήξαι
«αΐ τοΐ βλάπτεσ&αι . . ώς bezeichnet
die Absicht (s . z . I 5 , 6) , über den
Genetiv des Infin . (τοΰ βλάπτεα &αι)
s . o^ zU ' Tov μή διασπασδήναι (3) .
In ähnlicher Weise , wenn auch in
umgekehrterStellung , ist dem Genet ,
des Infin. ein Satz mit ώς angeschlos¬
senV7 , 5 έκατίρω&ενδί τον ζεύγμα¬
τος κλίμακες προβάλλονται κατα -
πηγνυμεναι, τον ααφαλεστέραντοίς
ιπποις %αϊ ζεύγεαι τήν έφοδον γί¬
γνεσθαι και άμα ώ ς σύνδεσμος είναι
τοϋ ζεύγματος. — ές χεϊρας έλθόν -
τας vom Handgemenge auch I 22 , 3 .
Vgl. uat . (4) iv χερσίν ή μάχη έγένετο .

4 . Iffifurpmg. Vgl . V 18 , 1 ώς νι -
κώντα λαμπρώς "Αλέξανδρον κατεί -
δον . — ή διέσχε . Die Lücke war da¬
durch entstanden , dass die über den
Fluss gesetzten Abteilungen des ma¬
kedonischen Centrums am anderen
Ufer ihre Front nicht in gleicher
Linie und ununterbrochen zu halten
vermocht hatten , da nach dem rech¬
ten Flügel zu viele beimUebersetzen
auf steile Ufer gestoesen und nur mit
Mühe und langsam heraufgekommen
waren . Dadurch war es gekommen,
dass die makedonische Phalanx nach
dem rechten Flügel zu abgesprengt
wurde (ώ? έπΐ το δεξιόν κέρας πα -
ραρραγεΐαα ) und in die dadurch
entstandene Lücke warfen sich die
griechischen Söldner des Dareus . —
Dem ή entspricht unten (5) ταντη
(έμβαλλονσι ) . Zu παραρραγείσα vgk
c . 11 , 1 κατά τό παρερ ρωγός τού
Περσ. στρατεύματος . S . z . I 16 , 1 .

5 . οντε — καί S . z . I 20 , 1 . — οι
"Ελληνες die Wiederholung des Sub¬
jecte ist durch die vielen Zwischen¬
sätze veranlasst . — η μάλιστα διε -
σπασμένην κατεΐδον , ein zweiter ,

8 *
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to έργον ένταΰθα καρτεράν ην, των μϊν ές τον ποταμόν από-
βαύθαι τους Μαχεδόνας *ψ νίκην τοΐς ηδη φενγουβιν
αυτών αναοώσαύθαϊ των Μαχεδόνων δε της τε '

Αλεξάνδρου
ηδη φαινομένης ευπραγίας μη λειφθήναι χαϊ την ίο'| «ν της
φάλαγγας , ώς άμαχον δή ές τδ τότε διαβεβοημένης, μη άφανί-

7 ϋαι. καί τι καί τοΐς γένεϋι τφ τε Έλλψιχφ χαϊ τφ Μαχε-
δονιχφ φιλοτιμίας ένέπεβεν ές άλλήλονς . χαϊ ένταϋ&α Άίχτπ
Πτολεμαίος τε 6 Σελενχον , άνηρ άγαμος γενόμενος , χαϊ άλλοι
ές εΐχοϋι μάλιστα χα 'ι έχατόν των ονχ Αμελημένων Μαχεδόναν.

11 Έν τοντφ dl· αί άαδ του δεξιόν χέρας τάξεις, τετραμμίνονς
ηδή τούς κατά ϋφάς τών Περϋών δρώντες , έπϊ τους laVoug τε
τούς μισθοφόρους τούς Ααρείου χαϊ τδ πονονμενον σφόν
έπιχάμψαντες από τε τον ποταμού άπώσαντο αυτούς , χαϊ
κατά τδ παρερρωγδς τού Περσικού στρατεύματος νπερφαλαγ-
γηΰαντες ές τά πλάγια έμβεβληχότες ηδη έχοπτον τούς ξένους '

2 xai ol ίππεϊς dl· οί τών Περοών χατά τούς θετταλούς τεταγ-
μένοι ούχ έμειναν εντός τον ποταμού έν αύτφ τφ έργψ , άλλ’

ebenfalls zu ταντη gehöriger Rela¬
tivsatz , welcher den Inhalt des ersten
( fl διέοχε ) nach dem längeren Zwi¬
schensatz erneuert und weiter aus-
führt .^6 . άπώοαα&αι hangt von το έργον
ab , welches den Begriff des Stre -
bens in sich schüesst . Vgi. I 15 , 2
καί ην τών τε ιππέων ωΟταμός , τών
μεν έχβαίνειν ix τον ποταμού , τών
δ ’ εΐργειν την Ixßaeiv . — ευπραγίας
μη λειφ&ήναι . λείπεα&αί τίνος'hinter einer Person oder Sache Zu¬
rückbleiben ’ . Vgl. III15 , 3 oi θεβ -
oalol ιππείς λαμπρώς άγωνιβάμενοι
ονχ νπ εΐείπαν το 'Αλεξάνδρα τον
έργον .

7 . καί τι καί ., 8 . ζ . I 18 , 6 . Πτο¬
λεμαίος ο Σελενχον . Vgl. I 24,1 . 29 ,
4 . — άνηρ άγα&ός γεν . S . ο . (2) . —
τών ονχ ημελημέναν . S . ζ . I 22 , 7 .

Cap . 11 .
Völlige Mederlage der Perser .Flucht des Darens , Eroberungseines Lagers. Auch Gemahlin
und Kinder desselben fallen in

Alexanders Hände .
1 . ui απο τον δεξιόν χέοας mit

anschaulicher Kürze gesagt
’ für ai

επί τον δεξιόν από τον δεξιόν ■ S.

über diesen Gebrauch von από bei
Umschreibungen zn I 19 , 8 . — το
πονονμενον (— τούς πονονμένονς) .
Das substantivierte Neutrum des
Participe wird auch metonymisch
für das Masculinum gebraucht. Vgl.
Herod . VII 223 το άπολλνμενον («■
ot άπολλΰμενοι ) , VII 209 το νπομέ -
τον (=* ο£ νπομένοντες ) . «ονείβ&αι
bedrängt werden (durch die Feinde )
ist der eigentliche Ausdruck. Wie
hier 1 15, 6 . II14 , 4 . ? Vgl . Thuk. V
73 ως ηβθετο τό ενάννμον οφιαν
πονονν τό χατά τονς Μαντινέας.
— χατά τό παρερρωγός ' an der ab¬
gerissenen Seite ’ , also auf dem lin¬
ken Perserflügel , der durch die vor
Alexander zurückgewichenen Perser
entbiösst war und sodenMakedonern
eine offene , ungeschützte Flanke
darbot .

2 . xai — δέ (= aber -- auch )
gehört zu dem Hauptbegriff ivißai -
lov , welchem ονχ έμειναν eigentlich
untergeordnet sein sollte (= ον μιί-
ναντες ) . Ueber »eil — di ..

S . ζ . 14 ,
6 . — Die persische Reiterei warf sich
auf die thessalische , die anf dem
linken Flügel der Makedonerstand ,
welcher dem rechten noch nichtüber
den Pinarus nachgefoigf· war. —
αντώ τώ ίργω , während des Kampfes
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έηδιαβάντες ενρώστως ένέβαλλον εις tag Μας των Θετταλών"
χαϊ ταντη ξννέστη Ιππομαχία καρτερά" οϋδε πρόσ&εν ένέκλιναν
οΐ Πέρσαι πριν Ααρεΐόν τε πεφενγότα ήσ&οντο καί πρίν
άπορραγήναι ΰψών τούς μισθοφόρους σνγχοπέντας νπό της
φάλαγγος . τότε dl ηδη λαμπρά τε καί ίκ πάντων ή φυγή 3
ίγίγνετο ' καί οϊ τε των Περσών ίπποι έν τη αναχωρήσει έχα-
χοπάθουν, βαρέως ώπλιδμένους τούς άμβάτας σφών φέροντες,
xal αυτοί οί Ιππείς κατά στενάς όδούς πλή&ει τε πολλοί καί
πεφοβημένως συν αταξία άποχωρονντες ον μεϊον νπ άλλήλων
χαταπατονμενοι ή προς των διωχόντων πολεμίων έβλάπτοντο.
χαϊ οί ΘετταλοΙ εύρώστως αντοΐς έπέχειντο , ώστε ον μείον ή
τ ων πεζών φόνος έν τή φυγή των ιππέων ίγίγνετο .

Ααρεΐος δέ,ώς αντω τό πρώτον νπ ’ "Αλεξάνδρου έφοβήθη 4
το χέρας το ενώννμον καί ταντη άπορρηγννμενον κατεΐδε τον
άλλον στρατοπέδου, ευθύς ώς είχεν ίπϊ τον άρματος σύν τοΐς
πρώτοις έφευγε, καί έστε μίν όμαλοΐς χωρίοις έν τή φυγή 6
ένετνγχανεν, έπΐ τον άρματος διεσώζετο ' ώς δε φάραγξί τε και
άλλαις δνσχωρίαις ένέκνρΰε, το μίν άρμα απολείπει αντού χαϊ
την ασπίδα καί τον χάνδυν έχδνς ' 6 <51 χαϊ το τόξον απολείπει
έπΐ τοΰ άρματος ' αντός όΐ ίππον έπιβάς έφευγε " καί ή νύξ
ον διά μακρον έπιγενομένη άφείλετο αυτόν τό προς ’Αλεξάν¬
δρου άλώναι .

’Αλέξανδρος γάρ έστε μϊν φάος ήν ανά κράτος 6
έδίαχεν " ώς δε σννεΰχόταξέ τε ήδη καί τα πρό ποδών αφανή

selbst . — επιδιαβάντες . επί im
feindlichenSinn . — ξυνίστη . 8 . z . I
15 , 3 . — πριν άπορραγήναι σφών
τους μισθοφόρους . Vgl . ob . ( 1) »ατά
τό παρερρωγός τον Περσικόν στρα¬
τεύματος έκοπτον τους ξένους.

3 . λαμπρά vor; entschiedener
Flocht auch IV 4,8 . Vßl. c. 10, 4. —
(x πάντων, die Stelle ei nesAdjectiva
vertretend , ist mit λαμπρά durch
και verbunden. S . z . I 18, 5 . — άμ-
βάτης . Diese ion . und epische Form

S
statt αναβάτης ) haben Arrian und
ienophonoft. αναβάτης bei Arr . nur

III13 , 5 . — πλήθει πολλοί , eine be-
redoteische Verbindung (VI 44 νιας
πλήθεϊ πολλάς) noch V 20,4 . Eben¬
so verbindet auch Arrian nach dem
Vorgang Herodots μεγάθεϊ μέγας .
Vgl . Her . V 31 νήσος μεγά &εϊ ού
μεγάλη mit Arrian V 19 , 6 Βουκε¬
φάλας μεγάθιι μέγας (— von unge¬

heurer Grösse) . — πολλοί καί πεφο -
βημένως über die Verbind , verschie¬
dener Wortarten durch καί s . o . (3) .
— καταπονούμενοι entspricht dem
προς τής δκόζεως των II . (^ διωκό¬
μενοι υπό των II .) — ου jaetov ' in
nicht geringerem Masse’ (adverbial) .
ζμεί o) v würde es heissen , wenn o
φόνος folgte . ’ — ή των πεζών ist mit
Martin geschrieben statt des hand¬
schriftlichen ή ώς πεζών , das keine
genügende Erklärung zulässt .

4 . ως εϊχεν 8 . z . c . 6,1 .
5 . ίνέκυρσε , ein ion . und episches

Wort (Ιγκυρεΐν ) , auch von Herodot
öfter gebraucht . — ό S . s . 116,6 .
— διά μακροϋ . 8 . z . I 9 , 6.

6 . άνά κράτος gebraucht Xeno¬
phon öfter . Häufiger findet sich
κατά κράτος in diesem adverbialen
Sinne .
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ην, ig τδ ίμπαλιν άπετρέπετο as έπϊ τδ ατρατόπεδον, τδ μέντοι
αρμοί, τδ Ααρεΐον έλαβε χαϊ την άϋπΐδα έπ αντώ χαϊ τδν χάν¬

ι όνν χαϊ τδ τόξον . χαϊ γάρ χαϊ ή όΐωξις βραδύτερα αντφ εγε-
γόνει , ότι εν τη πρώτη παραρρήξει τής φάλαγγος έπιϋτρέψας
καί αντδς ον πρόϋ&εν ές τδ διώχειν έτράπετο πρϊν τους τε
μιϋ&οφόρονς τους ξένους χαϊ τδ των Περϋών ιππικόν άπδ τον
ποταμού άπωϋ&έντας χατεΐδε .

8 Των δε Περϋών απέ &ανον '
Αρϋάμης μεν χαϊ '

Ρεομί &ρης χαϊ
’Ατιξνη g των έπϊ Γρανιχώ ήγηΰαμένων τον ιππικού ’ άπο&νή-
ϋκει δε και Σαβάχης ό Αίγυπτον ϋατράπης χαϊ Βονβάχης των
έντιμων Περϋών ’ τδ δε άλλο πλή&ος εις δέκα μάλιϋτα μυριάδας
χαϊ έν τοντοΐξ ιππείς υπέρ τους μνρίονς , ωϋτε λέγει Πτολε¬
μαίος ό Αάγον , ξννεπιΰπόμενος τότε ’Αλεξάνδρα, τους μετά
ϋφών διώκοντας Ααρεΐον , ώς επί φάραγγί τινι έν τή διώξει

9 έγένοντο , έπϊ των νεκρών διαβήναι την ψάραγγα . τό τε ΰτρα -
τόπεδον τδ Ααρεΐον εν&νς έξ έφοδον εάλω χαϊ ή μήτηρ χαϊ ή
γυνή, αυτή Öh χαϊ αδελφή Ααρεΐον , χαϊ νίδς Ααρεΐον νήπιος ’
χαϊ θυγατέρεςδυο έάλωϋαν χαϊ άλλαι άμφ ' αντάς Περϋώντων
όμοτΐμων γυναίκες ον πολλάί. οι γάρ άλλοι Πέρΰαι τάς γυ¬
ναίκας ϋφών ξνν τή άλλη χαταϋχευή ές Ααμαϋχδν έτνχον

10 έϋταλχότες ’ έπεϊ χαϊ Ααρεϊος των τε χρημάτων τα πολλά χαϊ
οϋα άλλα μεγάλω βαϋιλεΐ ές πολυτελή δίαιταν και ΰτρατενο -

7 . χαϊ γάρ καί S . ζ . I 7, 3 . — χαϊ
«iitos (nämlich έπιατρέτρας) wie die
επικόιμτμαντες ( ί ) . — άπωο& έντας
auf das collective τδ των Περαών
ιππικόν bezogen . S . ζ . 113 , 2 .

8 . DieAngaben der anderen Schrift¬
steller über die Verluste der Perser
stimmen mit Arrian ziemlich über¬
ein . Plut . Alex . c . 20 gibt als Ge¬
samtzahl 110,000 M . an . Vgl , D ; od .
XVII 36 und Gurt . III 11,27 . — Die
Zahl der gefallenen Makedoner
betrug nach Diodor 300 M . zu Fuss
und 150 Reiter , nach Justin XI 9 130
Mann zu Fuss und 150 Reiter , nach
Curtius 32 M . zu Fuss u . 150 Reiter .
Arrian gibt den Gesamtverlust der
Makedoner gar nicht an , denn c . 10,
7 ist nur von einem Teil der Gefal¬
lenen die Rede . — Πτολεμαίος δ
Λαγόν s . E ini . S . 9 . ώστε λέγει —
διαβήναι . ώστε , dem Sinne nach zu
διαβήναι gehörig , ist zu λέγει con-
struiert . Wir erwarteten : ώστε , ώς

λέγει Πτολεμαίος — διαβήναι . —
μετά αφών unter ihm und Alexander .

9 . έξ έφοδον . S . ζ . 118 , S . — αυτή
δε καί ' die zugleich auch ’ . Vgl .
Justin XI 9 Inter captivos castro¬
rum mater et uxor eademque so¬
ror . — νήπιος Diodor XVII 38 und
Curtius III 11 , 25 nennen ihn sechs¬
jährig (oder noch nicht sechsjährig ) .
— των όμοτΐμων . ,Ueber die persi¬
schen ομότιμοι , die Pairs des
Reichs , welche unter sich von glei¬
chemRange als bevorrechteterStand
dem Thron am nächsten standen ,
vgl . Xen . Cyrop . VII 6 , 85ένΠίρ -
ααις έπι τοΐς αρχειοις οί ομότιμοι
διάγονοι und ebendas. I 5 , 5 . -— Λα-
μαοκόν , die altberühmte Hauptstadt
Coelesyriens am Chrysorrhoas , nicht
weit von der Grenze Palaestina’s (j .
Dimeschk) .

10 . καί ΰτρατευομένφ όμως . 'Was
ihm selbst , ob er gleich ins Feld
zieht , nachfolgt ’ , d . h . was ihm selbst
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μένω όμως 0υνχεπεται πεπόμφει ές Παμα0κόν, ώύτε εν τώ 0τρα~
τενματι ον πλείονα ή τριΰχίλια τάλαντα εάλω . αλλά, καί τά εν
Ααμαδκώ χρήματα ολίγον ϋΰτερον εάλω υπό Παρμενίωνος iit
αντο τούτο ϋταλέντος. τούτο το τε'λος τή μάχη έκείνη έγενετό
ειά αρχοντ og

’Α&ηναίοις Νικoκράτovg μήνας Μαψακτηριώνος.
Τη δε ν &τεραία , καίπερ τετρωμίνος τον μηρόν ξίφει 'Αλέ- 12

ξανδρος , ο δε τούς τρavμaτίag επήλθε , καί τούς νεκρούg ξν-
ναγαγών έθαψε μεγαλ.οπρεπώς 6νν τη δυνάμει πάθη εκτετα -
γμενη λαμπρότατα <og ig πόλεμον ' καί λόγω τε επεκόβμηΰεν
oaoig η διαπρεπές εργον ίν τη μάχη η αυτός ξυνέγνω είργα-
ΰμενον η ακοή ΰνμφωνούμενον εμαθε ‘ και χρημάτων έπιδόΰει
ως εχάΰτονς ΰνν τή αξία: ίτίμηΰε . καί Κιλικίας μλν άποδεικνύει %
ϋατράπην Βάλακρον τον Νικάνορος , ενα των 0ωματοφνλάκων
τών ßαΰιλικων ' αντί δ% τούτου ig τούς ύωματοφνλακας κατε-
λεξε Μενητα τον Πιονυ0ίον ' αντί δε Πτολεμαίον τού Σέλευκου
τού άποθανόντος εν τή μάχη Πολνΰπέρχοντα τον Σιμμίου
ίίρχειν απέδειξε τής έκείνον τάξεως. καί Σολεύβι τά τε πεντή-
κοντα τάλαντα ά ίτι ίνδεά ήν έκ τών έπιβληθεντων 0φί0ι
χρημάτων ανήκε καί τούς όμηρους απεδωχεν.

Ό δΐ ουδέ τής μητρός τής Παρειού ουδέ τής γνναιχός ή $
τών παίδων ήμέληβεν . άλλα λε’γονβί τινες τών τά ’Αλεξάνδρου
γραψάντων , τής ννκτός αυτής ή από τής διώξεως τής Παρειού
ίπανήκεν ig τήν ΰκηνήν παρελθόντα αυτόν την Παρειού , ήτις
αύτφ έξηρημενη ήν , ακού0αι γυναικών οίμωγήν και άλλον

ins Feld nachfolgt. — ίν τφ στρα¬
τεύματα Nicht unwahrscheinlich ist
Sintenis Verbesserung ίν τφ ατρατο-
πέδω . ’ατρατεΐματι entstand viel¬
leicht aus dem voraufgegangenen
στρατευομίνωρ — Νικοκράτους 01 .
111 , 4 ( = $33 V. Chr . ) — Μαιμακ -
τηριωνος Ende October oder An¬
fang November .

Cap. 12 .
Alexander verteilt Preise der
Tapferkeit und lässt die Gefalle¬
nen glänzend bestatten . Freund¬
liche Behandlung der Gemahlin

und Kinder des Dareus .
1. ό δε nach einem Particip . S . z .

c . 7 , 9 . — 00019 — ξυνέγνω . avyyi-
γνάακω τινί τι steht hier in der Be¬
deutung von σύνοιδά τινί τι f ich
weiss etwas von einem ) . Vgl.

Herod . V 91 αυγγιγνώβκομεν ύμΐν ον
ιτονήσασιόρθώς . — ως έκαστους . Das
öfter mit έκαστος verbundene ώς
hebt die distributive Bedeutung_von
έκαστος schärfer hervor . Ursprüng¬
lich ist ώς aus einer Verkürzung des
Ausdrucks zu erklären , indem das
regierende Verb (hier Ιτίμηαε ) ei¬
gentlich doppelt zu denken ist (ίτί -
μ ηαε , ώς έκαστους ίτίμησε ) . Wie
hier III 17,3 . — ξνν τή αξία , ξυν
(= pro ) dient auch zur Bezeichnung
der Uebereinstimmung (= gemäss ).
Häufig συν νάμω.

2 . σωματοφυλάκων . S . Einl . 8 . 20 .
— τον άκο &ανοντος . S . c. 10, 7.
άρχειν άκεδειξε . S . z . I 25 , 2 .
Σολεΰαι . S . c . 5 , 5.

3 . b δε . S . z . I 15 , 6 . — λέγουαί
τινες . S . u . (6) ταϋτα Xgyovai Πτο¬
λεμαίος καί Αριστόβουλος.
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4 τοιοντον θόρυβον ον πόρρω τής δχηνής ' πνθέδθαι ονν αΐτινες
γυναίκες χαϊ άυθ’ οτου όντως έγγνς παραδχηνονδαί * καί τινα
έξαγγεΐλαι , οτι , ω βαδιλεΰ , ή μήτηρ τε xal ή γυνή Ααρείου
xal οί Λαίδες , ώς έξηγγέλθη ανταΐς οτι τδ τόξον τε τδ Ααρείου
έχεις xal τδν κάνδνν τδν βαδιλιχδν και ή άδπϊς δτι χεχόμιδται

δ οζίϋω ή Ααρείου ώς έπϊ τεθνεώτι Ααρείφ άνοψώξονδι . ταΰτα
άχονδαντα Αλέξανδρον πέμψαι προς αντάς Λεοννάτον , ένα
των εταίρων , έντειλάμενον φράδαι δη ζή Ααρεΐος ’ τα δε 'όπλα
xal τδν χάνδνν οτι φενγων άπέλιπεν ίπΐ τώ άρματι xal ταντα
οτι μόνα έχει

’Αλέξανδρος . xal Αεοννάτον παρελθόντα ές την
δχηνήν τά τε περί Ααρείου είπείν xal οτι την θεραπείαν
ανταΐς ξνγχωρεΐ Αλέξανδρος την βαδιλιχήν xal τδν άλλον
χόδμον χαϊ χαλεΐδθαι βαδιλίδδας , έπεί ουδέ χατά ίχθραν οί
γενέδθαι τδν πόλεμον πρδς Ααρεΐον, άλΧ νπϊρ της αρχής τής
Αδίας διαπεπολεμήϋθαι έννόμως . ταντα μεν Πτολεμαίος χαϊ

6 Αριδτόβονλος λέγουδι ’ λόγος δε έχει χαϊ αυτόν Αλέξανδρον
τη νδτεραία παρελθεϊν είδω ξύν Ήφαιδτίωνι μόνψ των εταί¬
ρων * xal την μητέρα την Ααρείον , άμφιγνοήδαδαν οδτις ό
βαδιλενς είη αύτοΐν, έδτάλθαι γάρ άμφω τω αυτά χόδμω , την
δε Ήφαιδτίωνι προδελθεΐν χαϊ προδχννήδαι , ότι μείξων αυτή

7 έψάνη έχείνος . ώς δε ό Ήφαιδτίων τε όπίδω νπεχώρηδε χαϊ
τις των άμφ ’ αυτήν , τδν Αλέξανδρον δείξας , έχεΐνον ίφη
είναι Αλέξανδρον , την μϊν χαταιδεδθείδαν τή διαμαρτία, νπο-
χωρεΐν , Αλέξανδρον δε ού φάναι αυτήν άμαρτεΐν ’ χαϊ γάρ χαϊ

8 έχεΐνον είναι Αλέξανδρον , χαϊ ταντα έγώ ονθ ' ώς αληθή ούτε
ώς πάντη απιδτα ανέγραψα , άλλ ’ είτε όντως έπράχθη έπαινώ
Αλέξανδρον τής τε ές τάς γυναίκας χατοιχτίδεως χαϊ τής είς
τδν εταίρον πίδτεως χαϊ τιμής ’ είτε πιθανός δοχεΐ τοΐς ξνγ-

4. οτι , cg βασιλεύ . Ueber diesen
Gebrauch von οτι s . z . c. 5 , 4.

5. θεραπεία Hofstaat . — κόσμον
*fd * άλείαθαι ( »=· Titel ) , lieber
die Verbindung verschiedener Wort¬
arten dnrch καί s . z . I 18, 6 . — ίπεί
—γενέσθαι . Die Zeitconjuuctionen
ώς , οτe , insi , βαειδή , sowie die
Pronomina relativa werden in ora¬
tione oiliqurt mit Infin . verbnnden .
Vgl . III 29, 6.
, 6 . λόγος έχει statt des gewöhn¬lichen κατέχει ( a . z . In , 6 ) . —'Ηφαιστίωνα lieber ihn s . z . I 12,1 .— προσκυνεΐν ist der stehende Aus¬

druck für die abgöttische Verehrung ,
welche alle Perser ihrem König da¬
durch bewiesen , dass sie sich vor
ihm niederwarfen (προς— πίπτιιν )
und die Erde küssten .

7 . ον φάναι negatie .
8 . πίστεως 'Vertrauen , das kein

Gefühl der Kränkung oder des Mie¬
trauens aufkommen lies*.’ είτε πι¬
θανός Αλέξανδρος 'oder mochte es
ihnen auch nur glaubhafterscheinen
dass Alexander . ’ Dass es überhaupt
die Geschichtschreiber dem Alexan¬
der zutrauten so gehandelt und ge¬
sprochen haben zu können, musste
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γράφασιν
'
Αλέξανδρος ώς xal ταϋτα αν χράξας χαΐ είχαν χαι

έπΐ τωδε έχαινώ 'Αλέξανδρον,
Ααρεΐος δε την μέν νύχτα ξύν ολίγοις tote άμφ ' αυτόν 13

έφυγε , τη δε ημέρα άναλαμβάναν άεί των τε Περσών τούς
δικσωθέντας έχ της μάχης xal των ξένων των μισθοφόρων , ές
%ετραχισχιλίονς έχων τούς πάντας , ως έχΐ Θάφαχόν τε χόλιν
ml τον Ευφράτην ποταμόν σπονδή ήλαυνεν , ώς τάχιστα
μέσον αυτόν τε xal 'Αλεξάνδρου τον Ευφράτην χοιήσαι. 'Αμύν- 2
τας δε 6 'Αντιόχου xal Θνμώνδας ό Μέντορος χαϊ 'Αριστομήδης
ό Φεραΐος χαϊ Βιάνωρ ό 'Αχαρνάν, ξυμπάντες οντοι αντόμολοι,
μετά ιών άμφ' αυτούς στρατιωτών ώς όχταχισχιλίων ευθύς
rag τσταγμένοι ήσαν χατά τά όρη φεύγοντες άφίχοντο ές Τρί-
πολιν τής Φοινίχης ' χαϊ ενταύθα χαταλαβόντες τάς νανς νενε- 3
ωλχημένας έφ ’ ών χρόσθεν έχ Αέσβου διαχεχομισμένοι ήσαν ,
τούτων όσαι μίν ίχαναί σφισιν ές την χομιδήν έδοχονν, ταύτας
χαθελχύσαντες , τάς δέ αλλας αυτού έν τοΐς νεωρίοις χαταχαύ -
σαντες , ώς μη χαρασχείν ταχεϊαν σφών την δίωξιν , έχΐ Κύ¬
προν ίφενγον χαϊ έχεΐθεν εις Αίγυπτον , ΐναχερ ολίγον
ύστερον χολνπραγμονών τι 'Αμύντας αποθνήσκει υπό των
ίγχωρίων .

Φαρνάβαζος δΐ χαϊ Αυτοφραδάτης τέως μεν περί την Χίον 4
διέτριβον ' χαταστήσαντες δέ φρουράν τής Χίον τάς μέν τινας

dem Alexander achon zur Ehre ge¬
reichen .

Cap . 13 .
Darens Flucht über den Euphrat.
Die makedonischen Ueberiäufer
flüchten über Tripolis nach Ky-

ros und Aegypten. Verhandlung
esSpartanerKönigsAgis mit den

persischen Flottenführern. —
Alexander nimmt die Städte

Phoenihiens ein.
1. τή Si ήμερα ' an dem auf diese

Nacht folgenden Tage. ’ — τούς πάν -
τα{ · Ueber die Bedeutung des Arti¬
kels^ , z . c . 6,6 . — HaipuKoff , das
Thiphsach ( =» Furt) der Bibel,einst Grenzort des salomonischen
Reichs, lagamWestufer desEuphrat
und war ein wichtiger Uebergangs-
punct für Heere und Warenzüge von
Syrien aus in das innere Asien.
Jetzt Ruinen bei el Hama ,

2 .
’^μνντας . I 17,9 . 25, 3 . II6 , 6.

— θνμώνδας S . c . 2 , 1 . — ξνμπαν -

τες οντοι , S . z . I 16 , 3 - — α>ί τε-
ταγμένοι ηοαν ist in ähnlichem Sinn
mit ενθΰς verbunden wie sonst ώς
ιϊχον (c . 11 , 3) . Vgl. Curt. IV 6 In¬
terea Amyntas cum quattuor mili¬
bus Graecorum , ipsum ex acie ( *=»
anmittelbar vom Schlachtfeld) per¬
secutis, fuga Tripolin pervenit.

3 . πρόο&εν c. 2, 1. — ταύτας über
das Fehlende μέν β. z . I Ι,Β . — « ο-
Ινηραγμονών . Vgl. Xen. Afiab V l ._
15 έν Θράκη κοίναραγμονών τι
άπέ&ανεν νπο Νικάνϊρον . Amyntas
machte auf eigene Hand einen Ver¬
such Aegypten für sich zu erobern ,
wurde aber vor Memphis mit seinen
Parteigängern erschlagen (Curt. IV
5) . — άηοθνι jonst vito wie c . 14 , 5,
mit ηρός I 16 , 3 . >

4 . Φιχ^νάβαζοζ nctl AvxotpQ <to &Tii $·
Ueber sie vgl , die beiden ersten Cn -
pitel dieses Buchs. — τέως μέν wäh¬
rend der Vorgänge bei Issus . 8 . z . c.



1
ü

122 ΑΛΕΚΑΝΑΡΟΤ

των νέων ές Κώ καϊ Αλικαρνασσόν έστειλαν ’ αύτοϊ δε εκατόν
νανσϊ ταΐς άριστα πλεονβαις αναγόμενοι ές Σίφνον κατέσχον.
και παρ

’ αυτούς άφικνεϊται
’Λγις ό των Λακεδαιμονίων βασι¬

λεύς έπϊ μιας τριήρους , χρήματά τε αίτησών ες τον πόλεμον
και δυναμιν ναυτικήν τε και πεζικήν όσην πλείστην άξιώσων

5 ΰνμπέμφκι οι ές την Πελοπόννησον . καί εν τούτα αγγελία
αύτοΐς έρχεται της μάχης τής προς Ίσσω γενομένης . έκπλαγέν-
τες δε προς τά εξαγγελ&έντα Φαρνάβαξος μεν συν δώδεκα
τριήρεΰι καί των μισθοφόρων ξένων ξύν χιλίοις και πεντα -
κοΰίοις ίπϊ Χίου έστάλη , δείβας μη τι προς την αγγελίαν τής

β ήττης οί Χϊοι νεωτερίσωσιν . Άγις δε παρ
’ Λύτοφραδάτον τά¬

λαντα αργυρίου λαβών τριάκοντα καί τριήρεις δέκα , ταυτας
μεν Ιππίαν αξοντα αποστέλλει παρά τον αδελφόν τον αυτόν
Αγησίλαον έπϊ Ταίναρον . καί παραγγέλλειν έκέλευβεν ΑγηΟι-
λάω , διδόντα τοϊς ναυταις έντελή τον μισθόν πλεϊν τήν ταχί-

βτην έπϊ Κρήτης , ώς τά εκεί καταστησόμενον. αυτός δε τότε
μεν αύτοΰ εν ταΐς νήσοις ύπέμενεν , ύστερον δε εις 'Αλικαρ¬
νασσόν παρ

’ Λυτοφραδάτην άφίκετο.
7 Αλέξανδρος de σατράπην μεν Συρία τη κοίλη Μένωνα

τον Κερδίμμα επέταξε , δούς αντώ εις φυλακήν τής χώρας
τούς των συμμάχων ιππέας , αύτός δε έπϊ Φοινίκης ήει . καϊ
άπαντά αύτφ κατά τήν οδόν Στράτων ό Γηροστράτου παϊς
τού Αραδίων τε καϊ των Αράδια προσοίκων βασιλέως" ό δε

6,3 . — ές Km καϊ 'Ah * , zur Ver¬
stärkung der dort befindlichen per¬
sischen Besatzungen . Ueber Cos s .
z . c. 5 , 7 , über HaTicarnass z . I 20,2 .
— is Σίφνον s . z . c . 2,4 . —

"’Αγις Agis
II reg . von 338—330 v . Chr . Später
machte er den Versuch mit Hülfe der
8000 griechischen Söldner des Da¬
reus , die von Issus entkommen waren ,
Griechenland zu befreien . Bereits
hatte er mehrere Staaten des Pelo¬
ponnes , wie Elis , Achaia , Arkadien
zu einem Bündnis wider Alexander
geeinigt , als er in einer Schlacht
gegen den makedonischen Statthal¬
ter Antipater Sieg und Leben verlor
(330 v . Chr .) . Vgl . Curt . VI 1—16 .
— όσην πλείατην . S . z . I 24, 2.

5 . έχπίαγέντες προς τά άπαγγελ -
θέντα . Vgl 110,2 ένεωτέριδαν πρός
τά παρά των Θηβαίων άναγγελ -
θέντα und gleich unt . μη τι πρός

τήν αγγελίαν τής ήττης οί Χίοι
νεωτερίαωαιν . πρός c . acc . eig . in
Rücksicht auf streift an die Be¬
deutung wegen .

6 . Ταίναρον , die Südwestspitze des
Peloponnes , welche den lakonischeu
Busen an der Westseite schliesst , j .
Cap Matapan . Es war dieses Gebiet
von jeher der Werbe - und Sammel¬
platz griechischer Söldner gewesen .
— διδόντα . S . z . I 4 , 1 (Istiv.Hvov-
τας ) — τήν ταχίατην (erg . οδόν ) , eig .
auf dem Wege , wo man am schnell¬
sten hinkommt . Häufig so Herodot .

7 . Συρία ή κοιίή eig . das langge¬
streckte fruchtbare Tal zwischen
Libanon und Antilibanon (j . el Bkaaj ,
späterhin begriff man unter diesem
Namen den ganzen südlichen Teil
Syriens . Μένωνα , unten III 6 , 8
heisst er anders . — "

Αραδος , das Ar-
vadder Bibel, eine Colonie von Sidon,
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Γηρόδτρατος αυτός μετ
' Αντοφραδάτου επλει ίπΐ τών νεών,

καί οι" άλλοι οι τε τών Φοινίκων και οι τών Κυπρίων βαδιλεΐς
ml αυτοί Αυτόφραδάτη ξννεπλεον. Στρατών δε 'Αλεξάνδρα 8
εντνχών δτεφανοϊ χρνδώ βτεφάνω αυτόν, καί την τε Άραδον
αντώ την νήΰον καί την ΜάραΟνν την καταντίκρυ της ’Αράδον
εν τη ηπείρφ ωκιδμενην πόλιν , μεγάλην καί ενδαίμονα, καί
Σιγώνα καί Μαριάμμην πόλιν καί τάλλα όβα της δφών επι¬
κράτειας ενδίδωΰιν .

’Έτι de εν Μαρά&ω '
Αλεξάνδρου όντος άφίκοντο παρά 14

Ααρείον πρεδβεις , επιδτολην τε κομίξοντες Ααρείον καί αυτοί
από γλώδδης δεηΰόμενοι άφεϊναι Ααρείω την μητέρα καί την
γυναίκα καί τους παϊδας . Μήλου δε η ε’πιδτολη , ότι Φιλίππω 2
τε προς

'Αρταξέρξην φιλία καί δνμμαχία εγένετο . καί επειδή
"
Αρδης 6 υιός 'Αρταξερξου εβαΰίλευΰεν , ότι Φίλιππος αδικίας
πρώτος ες βαδιλε’α ’Αρϋην ηρξεν ονόεν άχαρι ίκ Περδών
πα& ών . ε

’ξ ου ό'ε αυτός βαδιλενει Περδών , ούτε πέμψαι τινά
’
Αλέξανδρον παρ

’ αυτόν ές βεβαίωδιν της πάλαι οϋδης φιλίας
τε καί δνμμαχίας , διαβήναί τε ξνν δτρατιά ες την 'Αδίαν καί
πολλά κακά έργάδαδ&αι Περδας . τοντου ενεκα καταβηναι 3
αυτός τη χώρα άμυνών καί την όρχήν την πατρωαν άναδώ-
6ων. την μεν δη μάχην ώς &εών τω εδοξεν , οντω κρι&ηναι'
αυτός δε βαδιλεύς παρά βαδιλεως γνναΐκά τε την αυτόν

war eine stark bevölkerte Inselstadt ,
20 Standen von der phoenikischen
Käste.

8. ατεφανοΐ S . z . I 12 , 1 . — *al
Σιγώνα, eine Stadt (?) Sigon ist
sonst nicht weiter bekannt . Auffal¬
lend ist , dass bei Σιγώνα jeder wei¬
tere Zusatz fehlt , wie ihn doch die
übrigen hier erwähnten Oertlichkei -
ten haben . — ooa erg . ηv .

Cap . 14 .
Brief des Dareus an Alexander
und des letzteren Antwortschrei¬

ben.
1 . απο γλιόααης feste Formel , auch

1 25,10 .
2 . Αρταξέρξης . Artaxerxes Ochus

reg. 362 —339 v . Chr . ; ihm folgte
sein jüngster Sohn Arses , der nur
2 Jahreregierte . Beide wurden durch
den Aegypter Bagoas (s . u . 5) er¬
mordet , welcher darauf den Dareus

Codomannus auf den Thron erhob .
Als er später auch diesem nach dem
Leben trachtete , liess ihn der König
vergiften . — iß ασίλευαε . S . z . c . 3,6
(άρξαι ) . — πρώτος ηρξεν ist eine
namentlichbeiHerodot häufigeAbun-
danz . — Schon im Jahre 336 hatte
Philipp , nachdem er sich zum Ober¬
feldherrn der Hellenen gegen die
Perser hatte ernennen lassen , zur
Eröffnung des Feldzugs den Attalus
und Parmenio über den Hellespont
vorausgeschickt , um zunächst die
griechischen Colonieen zubefreien .—
ovSsv άχαρι πα & ιΐν ist eine bei He-
rodot sehr häufige Wendung . — ίξ
ov . Das Neutrum des Relative dient
in Verbindung mit den Praepositionen
zur Bezeichnung einer Zeit¬
bestimmung : ίν φ während , εις
o bis , εξ ov seit . — ούτε — τε . S . z .
I 20 , 1 .

3 . παρά βααιλέως ' bedeutungsvol¬
ler Zusatz , der die Anerkennung des
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airitv χαϊ μητέρα xal χαΐδας τούς άλόντas , xal φιλίαν έ&έλειν
noιήϋαϋ&αι πρός Αλέξανδρον χαϊ ξνμμαχος είναι '

Αλεξάνδρα'
xal νπίρ τούτων χέμχειν ήξίον 'Αλέξανδρον παρ αυτόν ξόν
Μενίΰχφ τε χαϊ Άρϋίμα rofg άγγέλοις τοΐς έχ Περϋων ήχονοι
τούς τα χιϋτά ληψομένονς τε χαϊ υπέρ

1'Αλεξάνδρου δώϋοντας.
4 Πρό s ταντα αντιγράφει Αλέξανδρος χαϊ ξνμπέμπει τοΙς

χαρά Ααρειον Ο &οΰϋι Θέρϋιχχον , χαραγγείλας την έπιϋτολψ
δούναι Λαρείφ , αυτόν δΐ μη διαλέγεϋ&αι νχερ μηδενός . η δε
έχιϋτολή 'Αλεξάνδρου ώδε έχει . Οί υμέτεροι χρόγονοι έλ&όντες
εις Μακεδονίαν χαϊ εις την άλλην 'Ελλάδα κακώς εποίηβαν
ημάς ουδίν χροηδιχημένοι’ έγώ δε των 'Ελλήνων ήγεμών
χαταΰτα&εϊς καί τιμωριjoad&ai βουλόμενος Πέρϋας διέβην εις

5 την
'Αϋίαν , υχαρξάντων υμών , χαϊ γάρ Περινδέοις ίβοη -

&ήϋατε , οΐ τον έμόν χατέρα ήδέχουν , χάϊ εις ®ράχην , ής
ήμεΐς ήρχομεν , δύναμιν Ιχεμφεν

7£Ιχος . του δε χατρός άχο&α-
νόντος ύχό των βχιβουλενϋάντων , ονς υμείς ϋυνετάξατε , ως
αύτοϊ ίν ταίς έχιϋτολαΐς προς άχαντας ίκομπάο'ατε, καί "ΑρΟην
άποχτείναντός Οον μετά Βαγώον , καί την αρχήν καταΰχόντος
ον δικαίως ουδέ κατά τον Περϋών νόμον , άλλα άδιχονντος
Πέρϋας , χαϊ νχΐρ έμοΰ χρός τους "Ελληνας γράμματα ονχ

6 έχιτήδεια χέμχοντος , οχως χρός με χολεμώϋι , χαϊ χρήματα
άχοϋτέλλοντος χρός Ααχεδαιμονίονς χαϊ άλλους τινάς τών
Ελλήνων , καί τών μϊν άλλων πόλεων ονδεμιάς δεχόμενης ,
Αακεδαιμονέων δ} λαβόντων , καί τών χαρά ϋον χεμφ&έντων
τους έμούς φίλους διαφ&ειράντων καί τήν ειρήνην ήν τοϊς

"Ελληϋι κατεϋχεναϋα διαλύειν έχιχειρονντων ίϋτράτενϋα έπΐ

Alexander als seines Gleichen von
Seiten des diesen Titel vorzugsweise
beanspruchenden Grosskönigs aus¬
spricht .> Dagegen berichtet Curtius
IV 2 ibi illi litterae a Dareo red¬
duntur , quibus ut superbe scriptis
vehementer offensusest. Praee ipue
eum movit , quod Dareus sl &i
regis titulum , nec eundem Ale¬
xandri nomini ascripserat . —
roys tu πιοτά Ιηιρομένονς — xal
δ’ώοοντας. Häufiger ist das gleich¬
bedeutende πιοτί ig δονναι xal la -
ßftv (Xenophon) ' sich gegenseitig
eine Verbürgung ( = · tu πιοτά eig .
die angemessenen Unterpfän¬
der ) derSicherheit ^eben . ’ S . z . l4,7 .

4 . νπαςίάντων νμάν , unten (6)
ist τής έχ &ρας hinzugefügt .

5 . Πεςιν &ίοις . Perinth , eine Co -
lonie der Samier , an der Propontis
gelegen (später Herakles j . Erekli)
wurde 341 v . Chr . vonPhilipp schwer
bedrängt und nur durch dleHilfc des
persischen Satrapen gerettet (Diod ,
XVI 74 ff . ) . — ονς νμείς οννιτάξατι ,
so Curtius IV 12 , wogegen weder
Diodor XVI 94 noch Pint . Alex . 10
nach Justin IV 6 . 7 davon etwas wis¬
sen . — βαγώον . S . o . ( 2) . — oy δι¬
καίως, insofern der III 19, 4 erwähnte
fiistanes , Sohn des Königs Ochus
und Bruder des Arses , einen begrün¬
deteren Anspruch auf den Thron
hatte . — oox έπιτήδεια S . z . 110,3 .

6 . Λακεδαιμονίων Χαβόντων . Vgl .
11 , 2.
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βΧ ύπάρξαντος βοϋ τής έχ&ρας. επειδή δ'ε μάχη νενίχηχα 7
πρότερον μΧν τούς βονς Στρατηγούς χαϊ βατράπας , νυν δΧ χαΐ
Cii καί την μετά βον δνναμιν , χαΐ την χωράν έχω, των &εών
μοι δόντων , οβοι τών μετά βον παραταγμένων μη έν τη
μάχη άπί&ανον , αλλά παρ’ έμΐ χατέψνγον , τούτων έπιμέ-
λομαι xal ονχ ’άχοντες παρ' έμοί είβιν , άλλα αυτοί έχόντες
ξνβτρατενονται μετ

' ίμον . ως ονν έμού της ’Αβίας άπάβης 8
χνριον οντος ηχε προς εμέ. εΐ δε φοβή μη έλ&ών πά&ης τι
έξ έμον

’άχαρι , πέμπε τινάς τών φίλων τά πιβτά ληψομένονς.
έλδών δΧ πρός με την μητέρα xal την γυναίκα xal τους παΐδας
xd εΐ άλλο τι έ&έλεις αιτεί xal λάμβανε. ο τι γάρ άν πεέ&ης
έμΧ έΰχαι βοι . καί τον λοιπού όταν πέμπης , παρ'

έμΧ ιός βαβι - 9
λία της

'Αβίας πέμπε , μηδΧ ά [/3ουλκ ] έξ ΐβον έπίβτελλε , άλλ’

tag κνρίφ οντι πάντων τών βών φράξε εΐ τον δέη ' εΐ δΧ μη,
έγώ βονλεύβομαι περί βοϋ ώς άδιχονντος . εί δΧ αντιλέγεις
περί τής βαβιλείας , νπομείνας έτι άγώνιβαι περί αυτής καί μη
φεύγε , ιός έγώ έπϊ βΧ πορεϋβομαι ον άν ής.

Προς μΧν Ααρεΐον ταϋτα έπέβτειλεν. έπεί δΧ ίμα&ε τά τε 15
χρήματα οβα βύν Κωφήνι τφ 'Αρταβάξον άποπεπόμφει ές
Ααμαΰχον Ααρείος ότι έάλωχε, xal οβοι Περβών άμφ αυτά
έγχατελείφ&ηβαν βύν τή άλλη βαβιλιχή χαταβχενή οτι χαϊ
οντοι εάλωβαν , ταϋτα μΧν όπίβω χομίβαντα ές Ααμαβχον
Εαρμενίωνα φνλάββειν έχέλενε. τούς δΧ πρέςβεις τών 'Ελλη- 2
νων οϊ προς Ααρεΐον προ τής μάχης άφνγμένοι ήβαν , έπβϊ xal
τοντονς εαλωχέναι Ιμα&ε , παρ αυτόν πέμπειν έχέλενεν. ηβαν
δΧ Εν&νχλής μΧν Σπαρτιάτης , ®εββαλίβχος δε Ίβμηνίον xal
Αιοννβόδωρος Όλνμπιονίχης , Θηβαίοι , Ίφιχράτης δΧ ό 'Ιφιχ -
ράτονς τον Στρατηγόν,

’Α&ηναΐος . χαϊ οντοι ώς ήχον πα$ 3
Αλέξανδρον , ΘεΣΣαλίβχον μΧν χαϊ Αιοννβόδωρον, χαίπερ

\ τά χιβχά ληψομίνους . S . ο . (3) .
— ο , tt ~ mföys έμέ . χεί &ειν τινά
ϊΐ , doch wird mifruv nur dann mit
doppeltem Accus , verbunden , wenn
die Sache durch ein Pronomen oder
neutrales Adiectiv ausgedrückt wird ,den Substantiven werden die Prae¬
positio neu εις , aroo'g , fall hinauge -
fugt.

9 . ro« λοιπού künftig drückt
nicht , wie το λοιπόν , die ununter¬
brochene, ganze Folge ans,sondern
deutet nur einzelne im Verlauf der
Ankunft vorkommende Fälle an . —

Jjfooti tanquamadparem . Vgl. Xen.
Hier . VIII δ διαλεγόμενοι άγαλλό -
μι &α τοίς χροτετιμηνίνοις
μάλλον ή τοίς ί * τον Ιβον ημίν
ονβιν .

Cap . 16.
Griechische Gesandte bei Alexan¬
der . Unterwerfung der phünüd -
sehen Stftdte mit Ausnahme von

Tyrus ,
1 . Λαμαβν,όν S . c . 11 , 9 .̂ — vitiem

κόμιζειν ' aurücktransportieren . ’
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Θηβαίους όντας , ευθύς άφήχε , το μεν τι χατοιχτίσει των
Θηβών , το öh όχι συγγνωστά δεδραχέναι εφαίνοντο , ανδραπο¬
δισμένης υπό Μακεδόνων της πατρίδος σφίσιν τε ήντινα ήδν -
ναντο ωφέλειαν ευρισκόμενοι χαΐ εί δη τινα καί τη πατρίδι ε’χ
Περΰών χα 'ι Ααρείου , ταϋτα μεν υπίρ άμφοΐν επιεική ένθνμη-

4 &είς, ιδία δε Θεββαλίβχον μϊν αίδοΐ τού γένους όφιέναι είπεν ,
οτι των έπιφανών Θηβαίων ην , Αιονυσόδωρον δ% έπΐ τή νίκη
των Όλυμπίων . Ίφικράτην δΐ φιλία τε τής ’Α&ηναίων πόλεως
χαΐ μνήμη τής δόίςης του πατρός ξώντά τε άμφ αυτόν έχαν ές
τα μάλιστα έτίμησε καί νόσφ τελευτήσαντος τα οστά ές τάς

5 '
Αθήνας τοϊς προς γένους άπέπεμψεν . Εύθνχλέα δέ , Λακεδαι¬

μόνιόν τε όντα , πόλεως περιφανώς έχθρας εν τφ τότε , καί
αυτόν ουδ^ν ίδια ευρισκόμενον ές συγγνώμην ο τι καί λόγον
άζίον , τα μεν πρώτα έν φυλακή αδέσμω είχεν . ύστερον δε
έπε 'ι μεγάλα ενννχει, καί τούτον άφήχεν .

6 ’Εχ Μαράθον δε όρμηθείς Βνβλον τε λαμβάνει ομολογία
ένδοθεΐσαν, καί Σιδώνα αυτών Σιδωνίων έπικαλεσαμένων
κατά τό εχ&ος τό Περϋών καί Ααρείου . εντεύθεν δΐ προύχώρει
ώς επί Τυρόν ' καί έντυγχάνουσιν αύτφ κατά την οδόν πρέΰ-

3 . Θηβαίους , die als Abgefallene
eigentlich keine Milde verdienten . —
το μέν — τό δέ teils — t eils . — ευ¬
ρισκόμενοι. Das Praesens drückt
öfter die Handlung nur als wer¬
dend aus , indem es nur die Vorbe¬
reitungen zu derselben bezeichnet.
So heisst ευρίσχεσθαι zu erlangen
versuchen wie I 7 , 11 . ΙΠ 21 , 5 .
Vgl . ένδιδόναι I 17 , 3 . — Zu st δή
τινα ' welches die Stelle eines Casus
vertritt und eine zweifelhafte Hoff¬
nung einführt , erg . sύροιντο (aus
ευρισκόμενοί) . ' — ταϋτα μέν resü¬
miert alle vorerwähnten Beweg¬
gründe , welche Alexander zur Milde
stimmten . — Zu έν&υαν &είς ere .
άφήχε .

4 . τών έπιφανών Genetiv der An¬
gehörigkeit . — έπί c . dat . wegen ,wie c . 7, 7 . — ’ίφιχράτην , Sohn sei¬
nes gleichnamigen berühmteren Va¬
ters , der sich durch seine Verbesse¬
rung derSchutz - und Angriffswaffen
sowol wie durch die Einführungeiner neuen Taktik , die der sparta¬nischen Phalanx gefährlich wurde ,einen Namen gsmacht hat . Er starb
um 353 v . Chr . — lg τά μάλιστα

έτίμη es . Vgl. c . 4 , 8 Φίλιππον τά
άμφί Ιατρικήν ig τά μάΧιατα %ι-
ατευύμενον . — τοΐς προς γένους , οί
προς γένους die Verwandten. Vgl.
Soph . Aias 1305 αίσχόνοιμι άν τον ς
προς αίματος .

5. πόΧεως ist Apposition zu Λακε¬
δαιμόνιον (= £κ Λακεδαίμονος) . —
έν τφ τότε . S . ζ . I 16 , 3 . — αυτόν
' persönlich . ’ — ευρισκόμενον ' der
für sich geltend machen konnte’ . —
μεγάλα ευτυχεί . Der Accusativplur .
des Neutrum der Adiectiva, der sich
so oft in adverbialer Bedeutungmit
Verben verbunden findet , ist auf die
figura etymologica zurückzuführen.
Vgl. Xen . Anab . VI 1 , 6 . ευτύχησαν -
τες τούτο τό ευτύχημα .

6 . ΒυβΧος , eine uralte Stadt der
Phoeniker ( das Gebal der Bibel,
vgl . 1 B . der Könige V 32 ) . — ομο¬
λογία ενδο&εΐααν . Vgl . Curt . IV1,15
oppidumByblon traditum recepit .
— Σιδώνα . Sidon 'der Markt der
Nationen ’ , dessen meerbefahrende
Kaufleute die Gestade erfüllten. ’ J .
Sa ’ida . Die bedeutendste ihrer zahl¬
reichen Colonieen war Tyrus .
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ßitg Τυρίων από τον κοινού έβταλμένοι ως έγνωκάτων Τυρίων
κράββειν ο ti αν έπαγγελλη Αλέξανδρος, ό (is την τε πάλιν 7
ϊχαινέβας καί τούς πρέββεις (καϊ γαρ ήβαν των έπιφανών έν
Τνρφ οϊ τε άλλοι καί ό τον βαβιλέως των Τυριών παΐς . αυτός
Se 6 βαβιλενς Άζέμιλκος μετ’

Αντοψραδάτον έ’πλει) έχέλενβεν
έχανελ&όντας φράβαι Τυρίοις οτι έ&έλει παρελ&ών ίς την πάλιν
ϋνδαι τφ Ήρακλεΐ.

"Εβτι γαρ έν Τνρω ιερόν 'Ηραχλέονς παλαιάτατον ών 16
μνήμη άν&ρωπίνη διαβάζεται, ον τον ’Αργείον 1Ηραχλέονς τον
τής Αλκμήνης

" πολλαΐς γάρ γενεαΐς πράτερον τιμάται έν Τάρα
Ηρακλής ή Κάδμον έκ Φοινίκης ορμη&έντα Θήβας καταβχεΐν
καϊ ’τψ παΐδα Κάδμφ την Σεμέλην γενέβ&αι , έξ ής καϊ ο τον
Αιος Αιάννβος γίγνεται . Αιάννβος μεν δη τρίτος άν από 2
Κάδμον εΐη , κατά Αάβδαχον τον Πολύδωρον τον Κάδμον
παΐδα " Ηρακλής δϊ 6 ’Αργείος κατ’ Οίδίποδα μάλιβτα τον
Ααΐου . βέβονβι δε καί Αιγύπτιοι άλλον Ήρακλέα, ονχ ονπερ
Τνρωι ή

"
Ελληνες , αλλά λέγει 'Ηράδοτος οτι των δώδεκα &εών 3

Ήρακλέα άγουβιν Αιγύπτιοι , κα&άπερ καϊ ’Αθηναίοι Αιάννβον
τον Αιός καϊ Κόρης βέβονβιν, άλλον τούτον Αιάννβον " και

7.
’
ΑξέμιΧχος = “ büT? hebr . ( od.

phoenikisch ) d. i , Stärke des Kö¬
nige . — ftvaai τώ ΉραχΧει . Dieses
Vorhaben des Königs erklärt Curt .
N 2, 3 : ab Mo deo (reges Macedo¬
num) genus ducere . Aach Herodot
VIII137 berichtet , dass die makedo¬
nischen Könige ihr Geschlecht von
Temenos ableiteten und sich Hera -
kliden nannten . S . z . c . 4 , 5 . —
Der Herakles der Tyrier ist der
syrische Gott B a 1 (= dominus ) , wel¬
cher in Tyrus unter dem Namen
Melkarth ( —- urbis rex) verehrt
wurde. Vgl. Her . II 44.

Cap. 16 .
Der Hernklescult in Tyrus ( und
Tartessus ) . Die Tyrier erregen

den Zorn des Alexander .
1. παΧαιότατον. Vgl . II 44 is Xo -

yoi's di iX9m jr zoiCL ίρεναι τον &εον
iiyoU7 |v oadeos χρόνος si '

rj έξ ον βψι
τ° ιΡ0» ΐδρνται ■ — εφαααν άμα
ϊυριρ αΐκιξομίνη χαί τό ίρόν τον
" ίου ιδρυ^ ηναι , είναι äs ετεα απ '
οκ Τϋρον οίχιουοι τριηχόοια χαί

διβχίΧια . Danach wäre der Tempel
des phoenikischen Herakles etwa um
2750 v . Chr . erbaut (Herodot war
um 450 v . Chr . in Tyrus ) . — Κάδμον
— Θήβας χαταοχεΐν die Einwande¬
rung des Kadmus wird um 1366 vor
Chr . gesetzt .

3 . χατά Αάβδαχον . χατά c . acc .
bezeichnet locale wie temporale
Nähe (— um , zur Zeit ) . — Da der
argivische Herakles ein Zeitge¬
nosse des Oedipus war , der im 5ten
Menschenalter nach Cadmus lebte
( Kadmus , Polydorus , Labdacus ,
Laius , Oedipus ) , so folgt daraus ,
dass er viel jünger als der tyrische
Herakles gewesen sein muss , der
schon lange vor Kadmus verehrt
wurde .

3 .
'Ηρόδοτος . Vgl . Her . II 43 s *

των οκτώ 9εών οί δνωδεκα 9εοι
ίγενοντο των ΆρακΧεα ενα είναι
νομίζονοι . Für νομίξονσι gebraucht
Arrian an unserer Stelle in gleichem
Sinne άγονοι wie öfter Herodot . Im
Attischen findet sich αγ̂ ειν in dieser
Bedeutung selten . — aXXov τοντον ,
άΧλον ist Praedicat . S . z . I 16 , 3 .
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6 "Ιακχος 6 μνΰηκδς τοντω τφ Λιονν0ψ , ονχΐ τφ Θηβ«ία}
4 ίηάδεται . ώς τον γε iv Ταρτηβύφ προς Ίβήρων τιμώμενον

Ήρακλεα , ΐνα χαϊ βτήλαί τινες Ήρακλίονς ώνομαβμίιm είβι ,
δοχώ έγώ τον Τνριον είναι Ήραχλέα , οτι Φοινίκων χτίβμα ή
Ταρτηΰΰόζ καί τφ φοινίκων νόμω ο τε νεώς ηεηοίηται τω

5 Ήραχλεΐ τφ εκεί xal at βνΰίαι δύονται. Γηρυόνψ δί, ίψ
’

οντινα ό Αργείος Ηρακλής έΰτάλη αρος Ενρνΰδέως τάς ßovg
άηελάύαι τάς Γηρνόνου καί άγαγεΐν ες Μνχήνας , ούδέν τι
προόήχειν τή γή τών Ίβήρων Έχαταΐος ό λογοηοιός λίγεϊ

δ ουδέ ini νήΰόν τινα ’
Ερν &ειαν έ% ω τής μεγάλης δαλάϋΟης

ϋταλήναι
'
Ηραχλε

'α , αλλά τής
"Ιακχος . Am 6tenTage der grossen
Eleusinien (am 20sten Boedromion)
bewegte sich der aus Priestern ,
Obrigkeiten , Mysten zusammenge¬
setzte feierliche Jakchuszug auf der
heiligen Strasse von Athen nach
Eleusis,, so genannt nach dem rau¬
schenden Festlied (Ίακχος ) , welches
dem Gotte zu Ehren (der in den
Mysterien der Demeter auch selbst"Ιακχος hiess) unterwegs gesungen
wurde .

4. ως — yt — Sokiδ ' wie ich auch
glaube ' d . h . ebenso glaubeich auch .
ως fügt der obenerwähnten ausge¬
sprochenen BehauptungÄrrians (dass
der tyrische Herakles nicht derselbe
mit dem argivischen sei) eine zweite
an über denselben Gegenstand . —
Tag τηοαώ . Der wegen seines Reich¬
tums an Silber und anderen Metal¬
len berühmte Handelsplatz Tartessus
(das Tarschisch der Bibel) , eine
uralte Colonie der Pboeniker , lag im
südlichen Hispanien amBaetis (Qua -
dalquibir ) .

5 . προς Ίβήρων , die den Alten für
die Ureinwohner Hispaniens galten .
ατήλαι Ήρακλίονς , schon von Hero -
dot erwähnt (Π 33 . IV 8 . 152) . Nach
der Sage hatte sie Herakles , als er
von Europa nach Libyen übersetzte
(um im Auftrag des Eurystheus die
Rinder des Geryones von der Insel
Erytheia zu holen) an der Grenze
beider Erdteile ( an der Meerenge
von Gibraltar ) als Denkmäler seiner
weitesten Fahrt aufgestellt . — Εκα¬
τόΛος. Hekataeus v . Milet (550 —476
v . Chr .) heisst auch beiHerod . II143 .
V 125 ο λογοηοιός {=* ΰνγγοαφ ενς).

ήηείρον τής ηερί Αμβραχίαν τε

Er steht auf dem Uebergang von der
Logographie zur Geschichtschrei¬
bung und übte schon in gewissem
Sinne eine Art historischer Kritik ,
Seine Schriften , von denen noch
zahlreiche Fragmente vorhanden
sind , wurden von Herodot benutzt.
— ?ξω τής μεγάλης &αλάβαης . Unter
ή μεγάλη δάλαοβα kann hier nur
das Mittelmeer verstanden wer¬
den , da die Insel Erytheia bei Ga-
deira (Gadir , Cadiz) lag (j . Insel
Leoni . ( Vgl Herod . IV 8 . Γηρνόνης
Sk οικίει £ | o> rot ; πόντον , κα·
τοικημένος την οί "Ελληνες λέγονβι'Ερν & ειαν νήβον, την προς ΓηίεΙ-
ροιοι τοίοι £ ξωΊίρακλέων βτη·
λέων ίπϊ τφ

’ίΐχεανφ . Vgl,
Hesiod. Theog ! 287 — 293. Wenn
gleich sonst das Mittelmeerήδι ή
δάλαοσα od. ή ήμετέρα &άλ. , ή ίν-
τός &άλ . (mare internum ) heisst , so
konnte dasselbe doch zu Hekataeus
Zeiten , wo das Aussenmeer (ή
Ιξω &άλ . ) so gut wie ganz unbe¬
kannt war , recht wol allgemein ab
ή μεγάλη &άλααβα bezeichnet wer¬
den . Dass es aber auch in späteren
Zeiten diesen Namen führte, beweist
die uns erhaltene Schrift ανώνυμον
ataSiaagog ήτοι περι'πλονς τ ή ς με¬
γάλης & α λάββης , in welcher die
Entfernungen der wichtigsten Kü -
stenpuncte des Mittelmeeres an¬
gegeben sind . Vgl. auch Orosius I 2
mare nostrum quod magnum ge¬
neraliter dicimus und geograph . Ra¬
vennates IV 26. — τής ήπειρον, tr -
sprünglich bezeichnet der Name das
Festland im Gegensatz za den
Inseln des ionischen Meeres . Später
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χαϊ Άμφιλόχονς βαβιλέα γενέΰ&αι Γηρνόνην χαϊ της ix ήπει¬
ρον ταντης & πελάϋαι Ήραχλέα τάς βονς , ονδΐ τούτον φκνλον
αΗον τΐΑΪεμενον . οΐδα δε έγώ χαϊ εις τούτο iti ενβοτον την 6
ήπειρον ταντην xal ßovg τρίφονβαν χαλλίβτας ' xal ig Ενρυ -
ϋ&έα των μεν εξ Ήπειρον βοών χλ,έος άφΐχ&αι χαϊ τον βασι¬
λέας τής Ήπειρον τδ δνομα τον Γτιρνόνην ονχ εξω τον είχότος
τί&εμαι

' τών δϊ έσχατων τής Ευρώπης ’Ιβήρων οντ αν τον
βαβιλέως τδ δνομα γινώαχειν Ενρνΰ &έα, οντε εΐ ßovg χαλαϊ εν
τή χώρα ταντη νέμονται , εί μή τις την Ήραν τοντοις έπάγων,
rag αυτήν ταντα Ήραχλεΐ δ'ι Ενρνβ &έως επαγγέλλονταν , τδ ον
πιατον τον λόγον άποχτρνπτειν έ&έλοι τώ μν&ω .

Τοντω τώ Ήραχλεΐ τώ Τνρίω έφη έ&έλειν &νβαι 'Αλεθαν - I
δρος . rag δε άπηγγέλ&η ταντα προς τών πρέσβεων εις την
Τνρον , τα μεν αλλα έδοξέ ϋφιβι ποιεΐν δ τι περ έπαγγέλλει
Αλέξανδρος , εις δί την πόλιν μήτε τινά Περοών μήτε Μαχε-
δόνων δέχεσ&αι 5 ώς τούτο ig τε τα παρόντα τώ λόγω ευπρε¬
πέστατου χαϊ ές τον πολέμον την χρίϋιν , άδηλον έτι ovdav,
ασφαλέστατου βφιΰι γενηβόμενον ' rag δε έξηγγέλΟη

'Αλεξάνδρα 8
τα ε

’χ τής Τνρον, τους μεν πρέσβεις προς οργήν δπέσω άπέπεμ-
φεν . αντδς δί ξνναγαγών τονς τε έταίρονς χαϊ τούς ηγεμόνας
τής στρατιάς χαϊ ταξιάρχας χαϊ ίλάρχας έλεξεν ωδε .

"
Ανδρες φίλοι χαϊ ξνμμαχοι , ήμΐν οντε την έπ ’ Αίγυπτου 17

erhielt das ganze umliegendeKüsten -
land den Namen Epirus . S . u . (τής
Ήπειρον) . — Ambrakia (j . Arta)
wurde in früherer Zeit zu Akarna -
nien gerechnet, ebenso wie die Völ¬
kerschaft der Amphilocher und
ihre Hauptstadt ("

Αργος τδ Άμφιλο -
— τι&έμενον, ηγούμενον .

6 . sis τούτο bis heute . Vgi . VII
30 , 2 ήείς τοντο ii· ανθρώπων
τιμή τε Αλεξάνδρον καί μνήμη . —
ss Ευρυοθί’α ' ig mit dem Namen
einer Person , insofern diese einen
lokalen Begriff (hier Mykene) ver¬
tritt ’. — τό όνομα τον Γηρνόνην , zu
ονομα tritt der Name selbst als Ap¬
position in gleiche» Casus ; beide
( ονομα wie der Name) haben ge¬
wöhnlich den Artikel bei sich. Vgi.I >_

2 τον Νείλον — 9t ’
έρημονπολλής γής ρέοντα καί radrij άπολ-

Atiovra τόν ’ίνδό ν το όνομα . —
*5® τοδ είχότος Vgl . VII16 , 6 άλλα

Αβϊιαη Analiasis . X.

xal έχεΐνο ον πάντη εξω τον ιί *ό-
τος άναγεγράφ &αι μοι δο*εΐ .̂ — yt-
γνάαχειν hangt noch von ον* £| α>
τον είχότος τι &ε'ναι ( =* εΙ*ός τι -
&έναι ) ab . — ßovg , dieAttiker sagen
βόες. — την "Ήραν , die der Sage
nach den Eurystheus veranlasste ,
dem Herakles die sogen . 12 Arbeiten
aufzutragen . — μνϋ ’ψ . In der Prosa
hat μνϋ·ος fast immer den Neben -
begriff des Fabelhaften , ^Unge -
scbichtlichen (gegens . λόγος) .

7 . ig tu παρόντα unter den ob -
waltenden Umständen . — τώ
λόγιο svTC ρειτίοτατον ' für die (ab¬
lehnende) Rede das Scheinbar¬
ste ’ d . h . unter den obwaltenden
Umständen schien ihnen dies die
scheinbarste Anrede .

8 . itpog οργήν . Ueber die adver¬
biale Bedeutung von npog s. %. I
17,2. — ταξιάρχας *al Ιλ. S . z . c . 7,3 .

9
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χορείαν άβφαλή όρώ &αλαβ<ίοχρατούντων Περϋων , Ααρείόν
ζ·ε διώκειν νχολειπομενονς αυτήν te όχίοω τήν των Τυ¬
ριών χόλιν αμφίβολον ml Αίγυχτον χαΐ Κύπρον έχομίνας
προς Περϋών , ovik τούτο άοφαλίς ίς τε τα άλλα καί μάλιϋτα

2 δη ig τα 'Ελληνικά πράγματα , μη χοτ’
άρα έχικρατηοάντες

αύ&ις των ixl Φαλάααη χωρίων οί Πέρδαι , χροχωρηδάντων
ημών ξύν τη δυνάμει ώς ixl Βαβυλώνα τε καί Ααρεΐον , «ντοι
ξνν χλείονι ϋτόλω μεταγάγοιεν τον πόλεμον is την

'Ελλάδα,
Αακεδαιμονιών μίν ix τον εν&εος ημϊν χολεμούντων, της <fh
Αθηναίων χόλεως ψόβφ μάλλον τι η εύνοια τή χρδς ημάς

3 προς τδ χάρον κατεχομίνης . ίξαιρεθείϋης ^ Τυρού η τε Φοι¬

νίκη ίχοιτο αν xatta καί το ναυτικόν όχερ πλεϊϋτόν τε καί
χράτιϋτον τού Περσικού , τό Φοινίκων , παρ

’
ημάς μεταχωρη -

οειν είχός ' ον γάρ άνίξονται ούτε οί ερέται ούτε οι ίπιβάχαι
Φοίνικες ίχομένων Οφίβι των πόλεων αυτοί ύχΐρ άλλον χλί-

οντες χινδννενειν ’ Κύπρος dh ixl τφδε η ον χαλεχώς ημϊν
4 προΟχωρηΟει η it ίχίχλου ενμαρώς ληφϋήοεται . καί ταΐς τε

ix Μακεδονίας ναυϋϊ καί ταΐς ΦοινίΟϋαις πλεόντων ημών την
θάλαϋϋαν καί Κύπρον άμα προϋγενομενης θαλαοοοκρατοΐμίν
τε αν βεβαίως καί ό ig Αίγυπτον Οτόλος ενμαρώς ημϊν ίν

Cap . 17 .
Alexander hält eines Xriegsrat,
in welchem er seine Offleiere zu
überzeugen sucht , wie die Er*
oberunt 1 von Tyrus eine Notwen¬

digkeit für sie sei .
1. άβφαλ-η , ohne ovaav wie 1 18,

4 xokla μ\ν γάρ αυτού ( toi ποτα¬
μού) οράται ßu& ia . — Παρειάν τε
διώκειν (erg . ημάς ) hängt ais Ate .
c . inf, von dem folgenden άςφαίίβ
ab , νχοίιιχομένονς ( ~ wenn wir
hinter (ins zurdckgelaesen , s . z . 11,4 )
ist in Beziehung auf den vorschwe¬
benden Subiectsaccusativ (-ημάς ) ge¬
setzt . — ovil τούτο = xal τούτο ον.
8 . 36. I 24 , 3 , — τκ Έίληνικά πρά¬
γματα * die Lage der Dinge in Grie¬
chenland ’ .

2 (tn ποτέ ist an ονδΐ άαφαίίς
if τά 'EU . πράγματα angeschlossen.
Gedanke : Wir haben bezüglich der
Dinge in Griechenland durchaus
keine Sicherheit dafür , dass nicht
die Perser den Schauplatz des Krie¬

ges nach Griechenland versetzen. —
βρα begreiflich ; άρα hat den Be¬
griff des ans einem entweder als
Tatsache vorliegenden oder

, ange -
genommenen Fall Ersichtlichen .
— μετανάγοιεν . Der Optativ ist

durchaus gegen die Regel. — Αακε-
iaiuoviatv S , c . 14 , 6 . — toi
ev&ios auch V 27 , l . Die sobstanti-
vierten Neutra von Adicctiven er¬
halten öfter in Verbindung mitPrae-
positionen adverbiale Bedeutung.
Vgl. ίξ άχροβδοκητου , i* τον φανε¬
ρού, ε* τού ίμφανίορ .

3 . άνίξονται — χινδννενειν . άνί-
χεβ&αι mit Infin . auch V 29,1 , sonst
meist mitParticip . — ίπΐ τάδε dar -
η ach . Ueber diese Bedeutung von
ixl s. z . c. 7, 6 (ixl tovtaig *= hier¬
auf . — ίξ fxlxlov bezeichnet das¬
selbe von der Flotte wie ίξ ίφόδον
(118,3 ) von Landtrnppen .

4. εύμαρώς γίγνε tat . In der Be-
deutnng geschehen , eintreten ,
möglich werden kann γίγνεβ&αι
auch mit einem Adverb verbunden
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ταυχψ γίγνεται . Αίγυπτον di παραβτηβαμενοις υπέρ re tfjg
'Μλάδος xal της οικείας ονδίν $τι ύποπτον ύπολείπεται , τόν
re hl Βαβνλώνος οτόλον μετά τον is τά οίχοι άόφαλονς χαί
| νν μείζονι «μα «| ιώΰει πονηΟομεθα άποτετμημίνοι την τε θα ~
λαΟΟαν Περύών ξνμπαΰαν χαΐ την ixl τάδε τον Ευφράτ&ν γην.

Ταυτα λέγαη> ού χαλεπώς Ιπειθεν επιχειρεΐν τη Τνρφ ' 18
χαί n χαΐ θειον άνεπειθεν αυτόν , ότι ενυπνίου αυτής εκείνης
της ννχτός εάόχει αυτός μίν τω τείχει προόάγειν των Τυριών ,
τόν di Ήραχλεα δεξ,ιονΟθαί τε αυτόν χαί άνάγειν lg την πολιν.
χαί τούτο έξηγεΐτο Αρίβτανδρος ώς ξύν πάνω άλωβομενην τήν
Τυρόν , ότι χαί τά τού 'Ηραχλεονς ίργα £νν πόνφ εγένετο .
χαί γάρ χαί μεγα ϊργον της Τνρου η πολιορκία εφα/,νετο. 2
νήϋός τε γάρ αύτοΐς η πόλις ην χαί τείχεϋιν νψηλοΐς πάντη
άχνρωτο ' καί τά από θαλάοβης προς των Τυριών μάλλον τι
εν τω τάτί ’

εψαίνετο , των τε Περϋών ϊτι θαλαοϋοχρατονντων
χαί κντοϊς τοΐς Τυρίοις νέων hi πολλών περιουβών .

'Sis ταυτα όμως εχράτηΰε , χώμα $γνω χωνννναι 1χ της 3
ηπείρου ώς επί την πάλιν . Ιοτι di πορθμός τεναγώδης τό
χωρίον ' χαί τά μίν προς rij ηπείρψ της θαλάβοης βραχέα, χαί

werden . Vgi . e . 20 , 7 . — !ι> τάυτφ
zu gleicher Zeit . Vgl. III 22 , b.
— παραετηβαμένοις. 8 . z. c . 1,2 . —
j»ft# xov lg τά οίκοι άοψαίοϋς . τά
ohoi άοφαίίς Sicherheit in Be¬
treff der heimatlichen Ver¬
hältnisse . — αξιωθεί Ansehen
(in der öffentlichen Meinung) . Vgl.
c. 7,8. to ig άποτεμνεα&αι eig . für
sich abschneiden, dann : in Besitz
nehmen . — τάδε τον . Vgl . IV
22 , β προκέμψας κήρνκα ώς Ταξί -
Ιην τε καΐτοΰς Jarl τάδε τον ’ΐν -
δον ποταμού. 8 . ζ . I 3, 5 ( in ’ ίκεΐνα
τον),

Cap . 18.
Traum de» Alexander . Belage·
rang von Tyrus . Aufführung
eines festen Bammes vom Fest·

land ans bi » zur lnselstadt .
1 . kut τι καί . S . z 118 , 6. — ivv -

*« o* (= im Schlaf ) ist das in ad -
verhieller Bedeutung gebrauchte
Neutrum des Adiectivs ivwivtog*was im Schlafe vorkommt ’ . , Vgl.
Hom . IL II 56 Οίΐός μοι ίννπνιον
fllVs* όνιιρος. — έξηγεϊτο . 8 . 118 ,

9. — ώς — άΧιοβομένην . Ucber den
Accus , s. z . I 8, 7 .

2 . καί γάρ καί 1denn in Wirklich¬
keit auch ’ erklärt ξννπένφ . — νήαος
ην . Sie war fast 4 Stadien (etwa
1000Schritt ) vomFestland « entfernt .
— αυτοί s , τοίς Τυρίοις , was aus
τής Τΰρου zu entnehmen . Häufig
werden so die Einwohner eines Lan¬
des oder einer Stadt (αυτοί ) auf das
Land oder die Stadt bezogen . Vgl.
Herod . III 134 πρώτα μοι δοκέει
τής ΈλΙα ' δος ήμέας άποπειρά-
αΟαι κατασκόπους πέμφαντας >

— και
ίπειτεν ίξεπιατ «(ΐενος in ’ αντους
τρέφομαι . — τά από Ori . απο wie
häufig zur Umschreibung dienend .
Der Gedanke ist : von der See¬
seite her [ από 9aki ) waren die Sy¬
rier im Vorteil . — προς c. gen . S . z .
113 , 7 . — iv τφ τότε 8 . z . 116 , 3.

3. ταυτα die von Alexander für
die Belagerung angeführten Gründe .
— rmua . Er hatte eine Breite , von
200 Fuss . Vgl . Diodor XVII40 εν» υς
οΰν κα&αιρών τήν παΧαιαν
νην Τυρόν καϊ νοΧΙών μυριάδων
κομιζονοών τους Ιί &ους χώμα κα -



1S2 αλεηλνδροτ

πηλώδη αυτού , τα δε προς «ύτή τη πόλει , ΐνκ το βαθύτατου
τον διάπλου , τριών μάλιΰτα δργυιών το βά&ος . άλλα λί&ων τε
πολλών άφ&ονία ην χαΐ ύλης , ήντινα τοϊς λί&οις ανω&εν επε-

ψόρονν ' χάρακες τε ον χαλεπώς χατεπήγνυντοεν τώ πηλώ χ«1
αυτός ό πηλός ξννδεΰμος τοΐς λί&οις ες το επιμενειν εγίγνετο.

4 και προ&νμία τών Μαχεδόνων εις τό ίργον καί 'Αλεξάνδρου
πολλή ην παρόντος τε αυτόν καί εχαβτα εξηγούμενου καί τα
μϊν λόγω επαίροντος , τά δε καί χρήμαβιτονς τι έχπρεπεΰτερον
κατ’

αρετήν πονουμενονς επικουφίζοντος . άλλ ’ löte μ}ν τό
προς τη ήπείρφ εχώννντο , ον χαλεπώς προνχώρει τό ίργον,

5 £πΙ βάΨος τε ολίγον χωνννμενον καϊ ονδενός εξείργοντος. ώς
δ} τώ τε βαϋντερω ήδη επελαξον καί άμα τη πόλει αυτή εγγύς
εγίγνοντο, από τε τών τειχών , υψηλών όντων , βαλλόμενοι
εκαχοπά&ονν , άτε καί επ ' εργαΰία μάλλον τι η ώς ες μάχην
ακριβώς Ιβταλμενοι , καί ταΐς τριήρεϋιν άλλη καί άλλη τον
χώματος επιπλεοντες οί Τνριοι , άτε δη 9·αλαβ0οκρατονντεςin ,

6 άπορον πολλαχη την πρόβχωβιν τοίς Μαχεδόΰιν εποίονν . καί
οί Μαχεδόνες πύργους επάνω τον χώματος , ο τι περ προχε-
χωρήχει αύτοΐς επί πολύ της ΨαλάόΟης , επέβτηΰαν δύο χα 'ι
μηχανάς επ 'ι τοΐς πνργοις. προκαλύμματα δϊ δερρεις καί
διφ&εραι αντοϊς ηόαν , ώ<? μήτε πνρφόροις βελεϋιν από τον

τεακεύαξε δίπλιϋ -ρον τώ πΧάτει.
— αυτού näml . τον jjfflgtWabhangig
von τά προ? τή ήπείρφ τής &αλάα-
οης ' die am Festland gelegenen
Meereggtellendesselben’ . — τριών όρ-
γυιών ist praedicativer Genitiv, wel¬
cher von dem τά προς τή πόλει vor¬
geh webenden toti abhängt , τόβάϋνς' die Tiefe anlangend ’ ist Accus. des
Bezugs (wie I 20 , 8) . - άΐΐά aber
auf der anderen Seite fehlte es dem
Alexander nicht an Mitteln jene
freilich grossen Schwierigkeiten za
fiherwinaen . — λί&ων άφ &ονία .
Curtius IV 2,18 magna vis saxorum
ad manum erat Tyro cetere prae¬
bente : materies ex Libano monte
ratibus et turribus faciendis adve¬
hebatur . Vgl . auch Diod. XVII 40
(s . o .) Alt -Tyrus lag auf einer
insMeer vorspringendenLandzunge .
— Ig τό ίπιμενειν ut ( caeno im¬
mersa ) firma manerent .

4 . αυτού — ίξηγουμένου . So er¬
zählt Polyaen IV 3, 3 , dass Alexan¬

der selbst zuerst einen Korb mit
Schutt füllte und herbeitrug . — τά
μϊν — τά 9s . Häufiger steht in die¬
sem Sinne τό μεν — τό δέ . S. ζ. c. 15 ,
3. — Ιόγφ ίπαίρειν steht in gleicher
Bedeutung c. 7, 9 . — χρήμαβίdurch
Geldgeschenke . — επικουφίζοντος.
Vgl. Xen. Cyrop . VII1 , 18 τφ μεν
προαωπφ παρα&αρρυνων, ταί?(

δ
ίλπίαιν ίπικουφίζων . — χωνννμε¬
νον και εξείργοντος. Verbindung
zweier Participien durch καί die im
Casus verschieden sind. Wie hier
nominat , und (absol.) Genetiv , c. 20,
7 . Vgl. c. 24 , 6 . S . z . 112 , 9 .

6. πύργους Wandeltürme . —
ini πόίν τής ' über eine weite
Strecke des Meeres hin . ’ . Vgl . 119 ,
2 ( τάς μηχανάς ) καταβείβας tiel
πολύ (erg . τών τειχών) . — προκα¬
λύμματα ' Schutzvorhänge ’. — δερ-
ρεις sindrohe , διφ &έραι gegerbte
Tierhäute . Sämtliche drei Aus¬
drücke sind demThnkyd . (H 76) ent¬
lehnt . — μήτε— τ! S . ζ . 120,1 (ούτε



ΑΝΑΒΑΣΙΣ 2, 19. 133

τείχους βάλλεσαι , τοΐς τε έργαξομίνοις προβολήν εν τφ αντφ
είναι προ s τα τοξενματα ' άμα τε οΰοι προδπλέοντε $ τών Τυ¬
ριών εβλαπτον τους χωνννντας , από τών πύργων βαλλόμενοι
ον χαλεχώς άναδταλήδεδ&αι έμελλον .

Οί δε Τνριοι προς ταντα άντιμηχανώνται τοΐόνδε . νανν 19
ίχπαγωγόν κλημάτων τε ξηρών καί άλλης ύλης εύφλεκτου έμ-
πλήΰαντες δυο [ατούς έχΐ τη πρώρα καταπηγννουδι καϊ εν
χνκλφ χεριφράδδονδιν ig όδον μακρότατον , ώς φορντόν τε
ταντη καϊ δάδας όδας πλείδτας δεξαΰ&αι ' προς δ% πίδδαν τε
καί &εΐον καϊ όδα άλλα ές τό χαρακαλέδαι μεγάλην φλόγα επί
ταντη επεφόρηδαν . παρέτειναν δε και κεραίαν διπλήν επί τοΐς 2
ίΰτοϊς άμφοτέροις, καϊ από ταντης εξήρτηοίαν εν λέβηΰιν όδα
έχιχυ&έντα ή έχιβλη &έντα επί μέγα την φλόγα έξαψειν έμελλεν,
έρματα

' τε ες την πρνμναν ενε&εδαν , τον εξάραι εις ύψος την
χρωραν πιεξομενης κατά πρνμναν τής νεώς. έπειτα άνεμον 3
τηρηδαντες ώς επί τό χώμα επιφεροντα εξάψαντες τριήρεδι
την νανν κατ’ ουράν εϊλκον. ώς δέ επέλαξον ήδη τώ τε χώματι
καϊ τοΐς πνργοις, πυρ εμβαλόντες εις την νλην καϊ ώς βιαιό¬
τατα άμα ταΐς τριήρεδιν επανελκνδαντες την νανν ένδείονδιν
άκρα τώ χώματι ' αυτοί δε οί εν τή νηΐ καιομενη ήδη έξενή-

ξαντο ον χαλεπώς . καϊ Ιν τοντω ή τε φλόξ πολλή ενέπιπτε 4

—ϊΐ ) . — ΐντώ αντφ sogleich . S . z.
c . 17 , 4. — αναοτ '

αΐήαιο &αι S . ζ . I
1,12, über die Bedeutung von ίμιλ -
lov z. I 5 , 11,

Cap. 19.
Die Tyrier zerstören den Damm
wie die anf ihm errichteten Be -

lagerungsmaschinen .
1. Ιππαγωγόν. Daher Curt . IV 12,

2 navem magnitudine eximiam . —
it oeov = ig τόαον oeov. — ταντη
dort d . h. in dem inneren
Raume derUmzäunung . — »püg di
adverbia! wie oft ini Si . S . z . I 3, 2 .
·— oea ig = ικανά ig . S . z . 1 5 , 9.
vgl . Caes . b . G , reliquasque res,
quibus ignis excitari potest , funde -
bant . —· [ni ναύτη, vielleicht iat ini
nnt Sintenis zu streichen , da sowol

»
Detiv als ovzog sprachlich an -

stossig ist. Krüger vermutet » in '
αντην (näml . πρώρα»') . — inl μέγα
we c. 6,2. — ifcaipuv ifislktv S . die
letzte Anmerkung im vorig . Cap . —

έρματα der das Schiff niederhaltende
(gleichsam stützende ) Ballast . Vgl.
Curt . II 3, 2 navem — saxis are¬
na que a puppi oneratam ita ut
multum prora emineret . Durch den
auf das Hinterteil ausgeübten Druck
kam das Vorderteil in die Höhe , so
dass es bei günstigem Wind sich
leicht auf den Damm emporheben
und dort festsetzen konnte . — rot?
s£äpai . Ueber den Genet , des Infin .
s . z . I 1 , 9.

3. έπιφέροντα . inupigsiv vom
Winde auch I 23 , 3 . — ßaVavtis
τριήρεσι . Ueblicher wäre ix τριηραν
(od. einfach τριηριαν) . Sie nahmen
also den Brander ins Schlepptau . —

την νλην , den auf dem Deck ange¬
häuften Brennstoff . — inavslxvaav -

tsg . Die Bedeutung beider Praepo -
sitionen ist in der Uebersetzung aus-
sudrücken . — αχρα>τα>xtoficcxt * Cart .
IV 12 incendium turres et cetera
opera in capite molis posita com¬
prehendit . — έίινήξαντο . Anders
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τοΐς πνργοις xd «£ κερπϊαι περιχλκό&εΐααι έξέχεαν ες τό πΰρ
00α hg h af lv *ys φλογός παρεΟκεναΟμέν« ην . οΐ δί από των
τριηρων πληθών τοΰ χώματος άνακωχενοντες έτόξενον eg τους
πνργονς , mg μη άσφκλϊς είναι πελάβαι οΟοι σβεθτήριόν τι tjj

5 φλογϊ έπεφερον . xal εν τοντφ χανεχόμενων ηδη hx τον πνρος
τάν πύργων εκδραμόντες εχ της πόλεως πολλοί xal Ις κελήτιχ
εμβάντες άλλη xal άλλη εποχείλαντες τον χώματος τόν τε
χάρακα ον χαλεπός διεθπαβαν τόν πρό αντον προβεβλημένον
xal τάς μηχανάς ξνμπάόας κατέφλεξαν οθας μη τό από της

« νεάς πυρ επέσχεν. 'Αλέξανδρος δε τό τε χώμα από της ηπείρου
«ρξαμένονς πλατύτερου χωννΰναι , ο>$ πλέονας δέξαΰ&αι πύρ¬
γους , χαϊ τούς μηχανοποιούς μηχανάς αλλας χαταθχευάζειν
εχέλενσεν, ως 01 ταντα παρεδχενάξετο , αυτός τούς ύπαοπιστάς
άναλαβων xal τούς Άγριάνας έπΐ Σιδωνος έθτάλη , ός ά&ροί -
0ων έχει όσαι ηδη η0αν αντφ τριηρεις % ότι απορότερα τά της
πολιορκίας εφαίνετο &αλα00οχρατονντων των Τυρίων .

20 ’Εν τοντφ δ^ Γηρόστρατός τε ό ’Αράδου βασιλεύς xal
“Εννλος ο Βνβλου άς ίμα&ον τάς πόλεις αφόν ύπ' 'Αλεξάνδρου
1%ομένας , άπολιπόντες Αντοφραδατην τε xal τάς ξύν αντφ
νέας παρ

’ ’Αλέξανδρον συν τφ ναυτικά τά Οφετέρω άφίκοντο
και αί των Σιδωνίων τριηρεις 0νν αντοΐς , ωθτε Φοινίκων

2 μίν νήες όγάοηχοντα μάλιστα αντφ παρεγένοντο . ήχον δϊ έν

ταίς ανταΐς ήμέραις xal ix 1Ρόδον τριηρεις η τε περίπολος
καλούμενη καί ξύν ταντη άλλαι εννέα , xal εχ Σόλων χαϊ
Ανκίας δέκα, εχ Μακεδονίας δε πεντηχόντορος , έφ '

ης Πρω-

Cnrt . I . c . Remiges prora navis in¬
censa desiluere in scaphas , quae ai
hoc ipsum praeparatae sequebantur .
t 4 . ot Sh uno τάν τριηρων . Uebor

αχό a . t· . I 19 , 8 . — άναχωχενίΐν ,ein dem Herodot entlehnter Ans·
druck , der indes das Verb meist tran¬
sitiv gebraucht . Bei Arrian findet es
sich nur intransitiv (c. 22 , 8—23, 3) .

8 . χάρακα , das Pfahlwerk , wel¬
ches zum Schutz der Mole auf bei¬
den Seiten derselbeneingerammt war .
Nach Diodor XVII42 littdieselbe aus¬
serdem durch einen heftigen Sturm ,was auch Curtius IV 12 bestätigt ;
Nee incendio solum opera consumptased forte eodemdie vehemcntior ven¬
tus totum ex profundo mare illisit
in molem , erebrisque fluctibus com¬

pages operis verberatae laxavere
saxaque interfluens unda medium
opus rupit . Von der Zerstörung
durch Feuer weiss dagegen Diodor
nichts .

Cap . 20 .
Alexander verstärkt seine Flotte
und erneuert darauf die Belage·

rang von der Seeseite ans»
1. Γηρόατρατος . S . c . 13,7 . Ueber

Arados und Byblos s . c ._
13 , 7. 16,6.

— νέας ionische Form für νανς auch
V 6, 6.

2. xsqixoXog ' Wachtschiff ’
vielleicht zu ähnlichen Zweckenver¬
wandt wie die attischen Staatssohiffe
Salaminia und Paralos ’ . — Πρω-
τέας . S . C, 2. 4.
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reae ό 'Ανδρονίκου ίπέπλει . ού πολλφ δ*
νϋτερον χαΐ οί της $

Κύπρου βαϋιλεΐς ig την ϋδώνα κατέϋχον ναυΰΐν exottov μά-
λιΑτα ml είκοϋιν, επειδή την te ηδβαν την κα-i Ίϋοόν Ααρείου
εχν&οντο καί η Φοονίχη παβα εχομένη ηάη νπ ' 'Αλεξάνδρου
εφόβει αυτούς . καί τοντοις πάοιν Ιδωχεν '

Αλέξανδρος Άδειαν
των χρόο&εν , ότι νπ ' ανάγκης μάλλον τι η κατά γνώμην την
ΰφών εδόχονν ξυνταχ&ηναι τοξς Πέρΰαις ες τδ ναυτικόν .

'Εν ω δέ αΐ τε μηχαναϊ αννφ ξυνεχήγννντο xal ut νηες 4
eg εις έπίπλονν δε χαϊ ναυμαχίας απόπειραν εξηρτνοντο , εν
τοντφ δέ άναλαβών των τε ιππέων ΐλας έβτιν άς χαϊ τούς
Άγριΰνάς τε χαϊ τούς τοξότας έπ' 'Αραβίας ϋτέλλάται εις τον
’Αντιλίβανον χαλονμενον το ορος ’ καί τα μίν βίψ των ταντη 5
έξελάν, τά δϊ ομολογία παραΰτηϋάμενος εν δέκα ημίραις έπα
νήγεν εις την Σιδώνα, χαϊ καταλαμβάνει Κλέανδρον τον Πο ¬
λεμοκράτους έκ ΠελοποννηΟον ηχοντα και ξύν αντώ μιοϋδοφό-
ρους

"
Ελληνας ές τετραχιΟχιλίους .

fÄg αυνετέταχτο αντφ το ναυτικόν , έπιβιβάδας τοϊς 6
χαχαοτρωμαΟι των νπαβπιΰτών οαοι ικανοί έδόχουν &ς το
εργον , εΐ μη διέχπλοις μάλλον τι % iv χερΰΐν η ναυμαχία
γίγνοιτο, αρας έκ της Σιδώνος ίπέπλει τη Τνρω ξνντεταγμέ-
ναις νανΰϊν αυτός μέν κατά το δεξιόν χέρας , δ δή ές το
πέλαγος αντφ άνεΐχε , καί ξύν αντφ οΐ τε Κυπρίων βαϋιλεΐς

3. rj Φοινίκη ίχομίνη . DerHaopt -
begriff lieget im Particip . Vgl. Iler .
I 34 μετά dl Σάλωνα οιχάμε -
vov (post Solonis discessum.) ίλαβε
h Οιον νέμιαις μεγάλη Κροΐαον. —
αδειαν διδόναι auch c. 24 , δ .

A iv tovtco 6t — entspricht dem
iv ψ d* . Das δε ist wiederholt wie
in den ζα I 1 , 8 erwähnten Fällen .
Ueber iv ω e . * . c . 14 , 2 ( i £ ov) . —
in Αραβίας , weil (nach Cnrtius IV
3,1) die räuberischen Gebirgsbewoh¬
ner des Libanon mehrere der holz-
fallenden Makedoner getötet , einige
gefangen hatten . Uebrigens ist hier
Aqaßtu im weitesten Sinne zu ver¬
stehen , denn vermutlich ist hier an
einen mit Arabern vermischten sy¬
rischen Voiksstamm zu denken .
Nach Herodot wenigstens bezeich¬
nte man auch ausserhalb der Halb -
mselwohnendeStämme mit dem Na¬
men Αραβες . — Curtius IV 11 lässt
den Zug gegen die Araber der Zer¬

störung der Maschinen durch die
Tyrier vorangehen . Wie Arrian er ¬
zählt die Aufeinanderfolge der Er¬
eignisse auch Pint . Alex, c, 24.

5 . βίγ ίξελων , όμολ. καραστ . S . ζ.
I 24 , 4. — ίηανήγεν erg . er ρα,τόν .
Vgl. c. 22,4 . —Κλέανδρον . 8 . «.24,2 .

6 . διίκπλοις . I >er άιέκπλονς , das
Hauptmanever des alten Seekriegs
bestand darin , dass ein Schiff zwi¬
schen zwei feindlichen mit aller Kraft
hindurchfahr und beim Hindtnrch-
fahren die Seiten derselben za be¬
schädigen , die Ruder abzubreehen
und die Schiffe dadurch kampfun¬
fähig an machen suchte . Gegen den
διίκκλους schützte die Kreisstel¬
lung ( o xtralos ) der Schiffe. Na¬
mentlich das erste Manöver wird von.
Herodot und Thukydides oft er¬
wähnt . (Herod . VI12 . Thuk . 149 . ) —
ένντεταγμίναις tat s vavalv . Ueber
den Dativ s . 1 . 18,6 . — ανεΐχε ' mit
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xa I οβοι Φοινίκων, πλήν Πνυταγόρον . οντος δέ χιά Κράτερος
7 το εύώννμον χέρας εΐχον τής πάβης τάβεως . τοΐς δε Τνρίοις

31ρόχερον μεν νανμαχεΐν έγνωϋμένον ήν , εί κατά κάλανταν

έπιπλέοι βφίβιν Αλέξανδρος, τότε δε πλή&ος νεών πολύ άπρος -
δοχήτως χατιδόντες (ον γάρ πω πεπνβμενοι ηΰαν τάς τε Κυ¬
πρίων νανςχαΐ τάς Φοινίκων ξνμπάβας 'Αλέξανδρον έ’

χοντα) xal
8 άμα ξνντεταγμένως τον επίπλου γιγνομένον (ολίγον γάρ πρϊν

προΰβχεΐν τή πο'λει άνεκωχενΰαν έτι πελάγιαι ai ξνν "
Αλεξάνδρα

νήες , εί πως άρα ές ναυμαχίαν τούς Τνρίονς προχαλέβαιντο,
έπειτα οντω ξννταξάμενοι , ως ονχ άντανήγοντο , πολλψ τψ
ρο&ίψ έπέπλεον) ταντα όρώντες οΐ Τνριοι νανμαχεΐν μέν
απέγνωβαν ' τριήρεϋι δε οβας των λιμένων τά ΰτάματα έδέ-
χοντο βνζην τον έβπλονν φραξάμενοι έφνλαΰβον, ώς μη ές
των λιμένων τινά έγχα&ορμιβ&ήναι των πολεμίων τον δτόλον .

9 "Αλέξανδρος δέ, ως ονχ άντανήγοντο οί Τνριοι, έπέπλει τη
πόλει ' xal ές μεν τον λιμένα τον προς Σιδώνος βιάξεδ&αι
άπέγνω διά ότενότητα τού ΰτόματος xal άμα αντίπρωροις τριή-
ρεοι πολλαϊς όρων πεφραγμένον τον έΰπλουν ' τρεις δέ τάς
έξωτάτω έφορμοΰδας τψ βτόματι τριήρεις προβπεβόντες οί
Φοίνικες χαϊ αντίπρωροι έμβαλόντες χαταδύουΰιν ' οί δέ ίν
ταΐς νανΟΪν ον χαλεπώς απενηξαντο ές την γην, φιλίαν ον3αν '

10 τότε μεν δή ον πόρρω τον ποιητοΰ χώματος κατά τον αίγια-
λόν, ϊνα ϋχέπη τών ανέμων έφαίνετο , οί ΰύν "

Αλεξάνδρα ωρ-
μίβαντο. τη δέ νΟτεραία τούς μεν Κυπρίους ξύν ταΐς ΰφετέραις
νανΰϊ χαϊ "Ανδρομάχφ τψ ναυάρχφ κατά τον λιμένα τον έχ
Σιδώνος φέροντα έχέλενϋεν έφορμεΐν τή πόλει , τούς δέ Φοέ-

Beziehung auf dag hohe Meer ’ (ές τό
jrslayos ) .

7. χατιδόντες καί γιγνομένον . 8 .
ζ . c. 18,4 . — Ueber dag mit γιγνο -
μένον verbundene Adverb ( ξνντε -
ταγμένως ) ε . ζ . c. 17 , 4 . — έχοντα
Ueber die Stellung s. ζ . 114 , 6.

,8 . άνεκώχενοαν . 8 . c. 19 , 4. —
οντω nämlich αναχωχενοαντες . —
ταντα όρώντες , Erneuerung des χα-
τιδόντος , die hier nicht allein -wegendes längeren Zwischensatzes durch
das Streben nach Deutlichkeit ver¬
anlasst , sondern auch notwendig ist ,weil das Obiectvon χατιδόντες (πλή¬
θος ) durch den Inhalt des Zwischen¬
satzes (ταϋτα ) vervollständigt wird .
— τών λιμένων . Tyrns hatte zwei

Häfen , von denen der eine in nörd¬
licher Richtung nach Sidon zn lag,
der andere gegen Südwesten nach
Aegypten hin (Strab . p . 757) . — έδέ-
χοντο . Man beachte den vom atti¬
schenSprachgebrauch abweichenden
Numerus . S . Einleitung S . 17.

9. προς Σιδώνος . S . ζ . 120,6 . —
βιάξεοθαι . S. ζ . I 3, 8. — διά eti -
νότητα xal όρων . Ueber die Ver¬
bindung verschiedener Wortarten
durch copulative und adversative
Partikelns . ζ . 118,5 . — άντιπράροις.
S . ζ . 119 , 3 .

10. τον in Σιδώνος φέροντα auch
c. 24, 4. Dagegen heisst es c. 21 , 8
τον λιμένα τον ές Σιδώνα τετραμ -
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νικάς χατά τον επ ’ εκείνα τον χώματος τον προς Αίγυπτον
ανεχοντα , ΐνα χαϊ αντώ ή βχηνή ήν.

Ήδη δε χαϊ μηχανοποιών αντώ πολλών ix τι Κύπρον και 21
Φοινίκης άπάβης βυλλελεγμενωνμηχαναΐ πολλαΐ βυμπεπηγμε -
ναι ηβαν , at μϊν επι τον χώματος , αί δε έπϊ τών ίππαγωγών
νεών , ας ix Σιδώνος άμα οϊ ίχόμιβεν, ai δε έπϊ τών τριηρών
όβαι αυτών ον ταχυναυτοϋβαιηβαν . ώς δε παρεβκεύαβτο ήδη 2
ξύμπαντα , προβήγον τάς μηχανάς χατά τε το ποιητδυ χώμα
xal από τών νεών άλλη χαϊ άλλη τον τείχους προβορμιζομε-
νων τε χαϊ αποπειρώμενων τον τείχους.

Οι δε Τνριοι επί τε τών επάλξεων τών χατά τό χώμα 3
πύργους ξνλίνονς έπέβτηβαν , ώς άπομάχεβ &αι απ ’ αυτών , xal
εί πη άλλη at μηχαναϊ προβηγοντο , βέλεβί τε ημννοντο χαϊ
πυρψόροις οίβτοΐς εβαλλον αντάς τάς νανς , ώβτε φόβον πα-
ρίχειν τοΐς Μακεδόβι πελάζειν τώ τείχει . ην δε αντοΐς καί τά 4
τείχη χατά τό χώμα τό τε νψος εις πεντηχοντα χαϊ εχατόν
μάλιβτα πόδας χαϊ ές πλάτος ξνμμετρον λίΰνις μεγάλοις έν
γνψφ κειμένοις ξνμπεπηγότα. ταΐς δε ίππαγωγοΐς τε καί ταΐς
τριήρεβι τών Μακεδόνων , όβαι τάς μηχανάς προβήγον τώ
τείχει , xal ταντη ονχ ενπορον ίγίγνετο πελάζειν τη πόλει , ότι
λί&οι πολλοί ίς τό πέλαγός προβεβλημένοι ίξεΐργον αυτών την
ίγγνς προββολήν. χαϊ τούτους ’Αλέξανδρος εγνω εξελχνβαι 5
ix τής &αλάββης' ήννετο δε χαλεπώς τούτο τό έργον , οΐα δή
από νεών καί ονχ από γης βεβαίου γινόμενον, άλλως τε χαϊ
οί Τύριοι νανς χαταφράξαντες παρά τάς άγκυρας έπήγον

μένον. — ίπ έχει να τον . S . ζ . I 3,5. Gemeint ist die Südwestseite .
Cap . 21 .

Trotz der sinnreichen Gegenan¬stalten der Tyrier gelingt es
Alexandermit seinen Schiffen an
die Hauern heranznfahren . An¬
griff derTyrier auf die ZyprischeFlotte, die den nach Sidon zu ge¬

legenen Hafen Mokieren .
1. ονλλέλεγμα i hat Arrian neben

dem attischen οννείλεγμαι . Ebenso
bildet er das unattische βνμπίπηγμαι
(*·. » .) neben dem in der Prosa ge¬bräuchlichen ανμπίπηγα . — άμα ol

2. αποτώγ rscjv . Wir erwarteten ,dem χατά το ποιητήν χώμα entspre¬

chend : ίπΐ τών νεών. άπο τών
νεών erkläre : von den Schiffen aus.
— άΧΧη xal αΧΧη mit Genetiv . S . z .
I 26 , 6.

3. άπομάχεα&αι . S . ζ . 11 , 7 . —
aXXq als auf dem Molo.

4. xal τά τείχη . Neben den § 3
angeführten wirkungsreichen Ver¬
teidigt;ngsmitteln bildeten auch die
Mauern einebedeutende Schutz wehr.
χατά gegenüber auch c . ll , 2. —
ss πλάτος ζνμμετρον ' in einer (der
Höhe ) angemessenen Breite ’ . —
ταντη . S . x . 1 13 , 3 . ■— προβεβλη¬
μένοι , xrpö τον τείχους .

6 . οtu δή — γινόμενον . Ueber ola
δή c . part . s . c . I 3 , 4 . — άλλως τε
καί . S . ζ . 115,2 . — χαταφγαξαντες·
Sie versahen dieseSchiffe mitSchirm -
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ζών τριηρών ml νποτέμνοντες tag βχοίνονς τών αγκυρών
6 άπορον την προσόρμιβιν ταίς πολεμίαις νανβίν έποίουν,

’Αλέ-
Iανδρος δΐ τριαχοντόρους πολλά« ές τον αυτόν τρόπον φραξας
έπέστηύεν έγκαραίας προ των αγκυρών , ώς νπ ’ αυτών άνα-
ϋτέλλεσ&αι τον έπίπλονν των νεών. άλλα χαΐ ώ$ ύφαλοι χο-
λνμβηταί tag δχοίνονς αντοίς νπέτεμνον . οt 91 άλυαεσιν άντι
ϋχοίνων είς tag άγκυρας χρώμενοι , οί Μακεδόvsg , χαδΊεβαν ,

7 ώστε μηδέν έτι πλέον χοίβ ίιολνμβηταΐς γέγνεσ &αι . έξαπτοντες
ονν βρόχους τών λί&ων από τον χώματος άνέσπων αυτούς έξω
τής θαλάσσης ' έπειτα μήχαναΐς μετεώρισαντες κατά βκ&ονς
άφίεδαν , ϊνα ούχέτι προβεβλημένοι βλάψενν έμελλαν, οπού δί
κα&αρόν πεποίψο των προβόλων το τείχος , ου χαλεπώς ήδη
ταντη al νηες προσεΐχον ,

3 01 δί Τνριοι , πάντη άποροι γιγνομένοι , έγνωσαν έπΐπλουν

ποιησα&Β·αι ταίς Κυπρίαις ναυδίν , αΐ κατά τον λιμένα έφώρ -

μονν τον ές Σιΰ'ώνκ τετραμμένον ’ έχ πολλού δη χαταπετά -
ααντες τον λιμένος τό στόμα Ιστίοις , τού μή καταφανή γενέ-
a&tu τών τριηρών την πλήρωύιν , άμφί μέσον ημέρας, όπόιε
οϊ τε νανται έπϊ τα αναγκαία έβχεδαάμενοι ήααν καί 'Αλέξαν¬
δρος έν τουτφ μάλιστα από τον έπϊ &άιιερά τής πόλεος ναυ -

9 τικον έπϊ την σκηνήν άπεχώρει , πληρώβαντες πεντήρεις μίν

τρεις και τετρηρεις ίσος , τριήρεις δέ έπτά ώς άκριβεστάτοις τε
τοίς πληρώμαοι καί τοΐς από τών καταστρωμάτων μάχεσ&αι
μέλλουσιν ενοπλοτάτοις καί άμα ml εν&αρσεσΐάτοις ές τούς
ναυτικούς αγώνας , τά μϊν πρώτα άτρέμα τή είρεσϊα ίπΐ μιας

wänden, um sich gegen die Geschosse
der Feinde zu decken .

6. άναοτέλλεοΦαι. S . z . 11,12 . —
*«l yos wie 1 18, 6. — ot Si — ol Ma -
κεδόνεε, Zur Steilung vel . 115,4 . —
μηδέν — γ(γνεαδ·αι. ονδίν πλέον
γίχνεταί μοι ' ich kann nichts vor¬
wärts bringen (ausrichten) * ist eine
bei Arrian öfter wiederkehrende
Wendnng. Vgi . ΙΠ 27 , 3 . IV 29,2 .
Arrian ahmte wol Herodot nach z.
B . IX 41 μέχρι μέν vvv δέκα ήμε·
ρέ<ον ov & hv έπϊ πλέον ίγόνετο
τοντων, ähnlich VI42 . IX122 .

7. τών προαόλαν , τών προβεβλη-
μένκν lifhov .

8. Κνπρίαις . S . c. 20, 3, — 1%πολ-
λον geraume Zeit , eig . seit lan¬

gem (s. z . I 2,2 ) . —- τον— γινίαδαι.
S . z. 11,9 . — μέοον ημέρας ist üb¬
licher ais μέοη ημέρα . Vgl. Xen .
Anab. 18,8 . — εν τοντφ μάίιατα
tune potissimum näml. nm Mit¬
tag. »fes ist ein Uobergang von dem
eig . relativen οπότε zumDemonstra¬
tiv *.

9. άκριβεβτάτοις den eingeübte¬
sten . Die πληρώματα (Rudermann-
aohaft ) werden auch sonst von den
eigentlichen Seesoldaten genan un¬
terschieden. — μάχεύδαι μΐλίουαι .
S . z . I 6 , 11. -— έπΊ μιας νεωε
Schiff hinter dem anderen *. Vgl.
Thuk. II 90 , 1 επίτεαοαρπν τα -
ίάμενοι tag vavg sie stellten die
Schiffe in 4 Reihen auf (eig . vier
Reihen hoch ) . 8 . 2 . 15,12 . —



ANABAEIS 2, 22 . 139

νιας έξέπλεον ανεν κελενύτών tag χώπας παραφέροντες ’
<ag

δε έαέβτρεφον ήδη ixl tovg Κυπρίους καί έγγνς tov χα&νρΰ-
<βαι ήραν , τόνε δη ξύν βοή τε πολλή χαϊ έγχελευαμώ ig άλλή-
lovg aal άμα τή είρεαία ξνντόνω έπεφέροντο .

βυνέβη δί έχείνη μ£ν τή ήμερα Αλέξανδρον άχοχωρήοαι 22
ixl την ύχηνήν , ον διατρίψαντα Pi χατά τδ είω&ός , δι ολίγον
id tag vavg έπανελ &εΐν . οC δΐ Τυριοι προΰπεοόντεςάπρος - 2
άοχήτως ταϊς vuvdlv όρμοΰδαις , xal ταΐς μϊν πάντη χεναΐς
επιτνχόντες , τών δ’ νπ αυτήν την βοήν χαϊ τον ίπίπλουν
χαλεαώς ix τών παρόντων πληρονμένων, την τε Πννταγόρον
τού βαβιλέως χεντήρη εν&νς ναό tjj πρώτη ίμβολή χατέδνΟαν
χαϊ χήν

’
Ανδροχλέονς του ’Αμκ&ονύίου χαϊ την ΠαΟιχράτους

tov θονριέως , tag δϊ αλλάς ig τον αίγιαλδν έξω&ννντες
Ιχοπτον.

'
Αλέξανδρος δε ώς ήα&ετο τον Ιχπλονν τών Τυριών τριη- 3

p<w , tag μεν κολλάς τών ξνν αντω νεών , όπως εχάϋτη πλη -
ρωΰείη , ίπϊ τφ Οτόματι τον λιμένας άναχωχενειν έταξαν , ώς
μή χαϊ άλλοι εχχλενβειαν τών Τυριών νήες αυτός δε πεν~
χήρεις τε rag ξύν αύτφ άναλαβών χαϊ τών τρνηρων ές πέντε
μάλιβτα , οβαι έφ&ηβαν αύτφ χατά τάχος πληρω&εΐιίαι, περιέ-
aku την πάλιν ώς ίπϊ τους έχπεπλευχότας τών Τυριών. ο[ δε 4

tüivctyt· Vgl . VI 3, S aal βοη άπο
τ« τ£ν neXivatiDv iviiSivrmv tag
*fZ*S te xal ttvanavXas τήξ efpe-
eiitt· Damit das Rodern gleichmäs-
«g und imTakt geschehe, wurde von
der Rudermannschaft eine Weise
(xUevoua) gesungen, welche der zu
diesem Zwecke AngestelltetteXevartjg(hortator remigum Plaut . Mere . IV
2, &) sueret anstimmte. Auf grösse¬ren Schiffen (Triereu ) unterstützte
ihn hierbei der ttfiqgavlqs . — « *s
xeyafπαραφίρειν rudern . — iyvvgίου χαΟοραβΟαι . 8 . z . 120,9 .

Cap. 22.
Die Tyrier machen einen erfolg¬reichen Ausfall . Alexander be-
reimt mit seinen Maschinen die

Manern.
*· Si ολίγον . 8 . z. 19 , β.
2· tafj μϊν imxvvivttf , τών 81

Υ^ αμΙναν. Ueber die Verbindung«er un Casus verschiedenen Partici -

pien (hierdurch μέν — Si ) s . z . c . 18,
4. — o*dmit Acc . = »währen

_
d. — Jx

x&v reagovtatv ist mascul . wie 119 ,
10. — vvo xrj ffp . ioß . vitä ist an¬
schaulicher als ixl und entspricht
demsat iSveuv , Bel (eig. unter )
dem ersten Stoes , welchen das ty -
rische Schiff mit seinem Schnabel
auf das kyprische ausführte , sank
das letztere . — ‘ΑμαΡονοΙον· Ama¬
thus (VfpaOoöe), jetzt Alt -Limasol,
war eine uralte Stadt auf der Süd¬
seite von Kypros . Berühmt war sie
durch einen Tempel der Aphrodite ,
die hier zugleich mit dem Adonis
verehrt wurde . Auch Kurio n (wo¬
von Aovsuvi ) lag auf der Südküste
der Insel (Herod . V110 ) . — txoxxov .
χόπτειν Metdas eigentlicheWort vom
Stossen mit den Schiffsschnäbeln ’ .

3. o*e>c c . opt . in iterativer Be¬
deutung wie sonst οπότε . — tov λι¬
μένας , tov isAi ’yνπΐοντετοαμμίνον .
_ ncard tu χος adverbial wie oft bei

Herodot . Vgl . 119 , 2 .
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άπό τον τείχους , τόν τε έπίπλουν των πολεμίων χατιδόντες
καϊ 'Αλέξανδρον αυτόν έπϊ των νέων , βοή τε έπανάγειν ίνε-
κελενοντο τοΐς εκ των βφετέρων νεών χαί ως ονχ έξαχουβτόν
ήν υπό ϋνρνβον ξννεχομένων εν τφ έργω, βημείοις άλλοις xal
άλλοις έπεχάλονν ές την αναχώρηβιν. οί δε όφέ ποτέ αγό¬

μενοι τόν έπίπλουν των άμφ' 'Αλέξανδρον νποΟτρέφαντες εις
6 τόν λιμένα έφευγον. καί όλίγαι μεν των νεών φ&άνουΰιν

νπεχφνγονΰαι , ταϊς δε πλείοβιν έμβαλονβαιαί ξνν '
Αλεξάνδρα

τάς μεν αυτών απλούς έποίηβαν , πεντήρης δέ τις χαί τετρήρης
αυτών επ' αντφ τώ ΰτόματι τον λιμένος έλήφ&ηΰαν . φόνος
δε των επιβατών ον πολύς έγένετο. ώς γάρ ηβ&οντο έχομένας
τάς νανς άπενήξαντο ον χαλεπώς ές τόν λιμένα.

6 '£1ς δέ ονδεμία ixι τοϊς Τνρίοις έχ των νεών ωφέλεια ήν,
έπήγον ήδη οί Μαχεδόνες τάς μηχανάς τώ τείχει αντφ . κατα
μεν δη τό χώμα προβαγόμεναι διά ίΰχύν τον τείχους ονδεν
ηννον δ τι χαί λόγον ’άξιον ’ οί δϊ χατά τό προς Σιδώνα τε-

τραμμένον τής πόλεως τών νεών τινας των μηχανοφόρων προς -
7 ήγον. ώς δέ ονδε ναύτη ήννεν , ές τό προς νότον αν άνεμον

καί πρός Αίγυπτον άνέχον τείχος μετήει, πάντη αποπειρώμενος
τον έργου, χαϊ ένταν&α πρώτον κατεΰείϋ&η τε τό τείχος έπΐ
μέγα καί τι χαϊ κατηρείφ&η αυτόν παραρραγέν. τότε μϊν δη
oöov έπιβαλών γέφυρας , ή ε’ρήριπτο τον τείχους , άπεπειρά&η
ές ολίγον τής προββολής' και οί Τνριοι ου χαλεπώς άπεχροό-
ΰαντο τους Μακεδόνας.

23 Τρίτη δε από ταντης ημέρα νηεμίαν τε φνλάξας χαϊ πα-

ρακαλέΰας τους ηγεμόνας τών τάξεων ές τό έργον έπήγε τή
πόλει έπϊ τών νεών τάς μηχανάς. καί πρώτα μεν κατέΰειβε

4 . iit ανάγειν , ursprünglich ist tag
νανς zu ergänzen . Vgl. c. 20 , 6 . —
τοΐς i x τών σφετέρων . Wir erwar¬
teten τοί £ επίτώνσψ . i % ist gesetzt
weil

_ άπομαχομένοις Torschwebt .
Vgl. im Folg , ώβ οΰχ ίξαχονοτόν ήν
νπό ϋ-ορνβον ξννεχομένων εν
ίργφ . — εξακονοτόν ήν , τό ίγκε -
λενο&έν.

6 . ο τι καί λόγον άξιον wie c . 15,5.
7 ._ μετήει ,

‘Αλέξανδρος ( alsHaupt -
snbject) schwebt vor. — επί μέγα =
επί πολν 8 . ζ . I 9 , 2 . — καί τι καί
S . x . 118,0 . —" Οαον έπιβαλών — άπε -
πειραΦη . ' ο αον nur in soweit
als ■= τοοοντον όπεπειρά &η δοον

έπιβαλών γέφυρας τις αποπειράται' .
Gedanke : Alexander versuchte we¬
nigstens in so weit den Sturm als er
auf die Breschen (y έρήριπτο τον
τείχους ) Fallbrücken werfen lies».
— ooovwie hier im verkürztenSatie
I 27, 7 . τείχους hängt von y ab. —
£ς (επ ’ ?) ολίγον ist zeitlichzn fassen .

Cap . 23.
Tyrus fällt .

1 . φνλάξας , έπιτηρήοας. — τον
τείχους hängt von Ιπί μέγα (s . c . 22,
7) ab . Vgl. c . 18, 6 inl naiv dalae -

αης über eine weite Strecke des



ΛΝΑΒΛΣΙΣ 2 , 23. 141

τον τείχους έπϊ μέγα . ως δε άποχρών είς πλάτος έφάνη τό
χαρερρηγμένον , τάς μεν μηχανοφόρονς νανς έπανάγειν έκε'~
λενβεν ' <5 όνο αλλας έπήγεν , αϊ τάς γέφυρας αύτφ εφερον , 2
ας δη έπιβάλλειν έπενόει τώ κατερρηγμένω τον τείχους, και
την μέν μίαν των νέων οι νπκβπιΰταϊ έλαβον , τ\ έπετέτακτο
"Αδμητος, την έτε'ραν δε η Κοίνον τάξις οι πεζέταιροι καλού¬
μενοι

' καί αυτός ξνν τοΐς νπαΰπιΰταϊς έπιβήϋεΰθαι τον τείχους
η πκρείκοι έμελλε. τάς τριήρεις δε τάς μίν έπιπλεϊν κατά τους 3
λιμένας άμφοτέρονς έκέλενΰεν , εΐ πως προς βφάς τετραμμένων
των Τυρίων βιάΰαιντο τον έΰπλονν ' οϋαι δε αυτών βέλη από
μηχανών βαλλόμενα εϊχον η οΰαι τομάτας επί των καταστρω¬
μάτων ίφερον, ταντας δϊ έκέλενΰεν έν κύκλω περιπλεουΰας τό
τείχος ίποκέλλειν τε όπη παρείκοι καί άνακωχενειν έντός βέ¬
λους , έοτε τό έποκεΐλαι άπορον γίγνοιτο , ώς πανταχόθεν βαλ¬
λόμενους τους Τνρίονς έν τώ δεινώ αμφιβόλους γίγνεσθαι.

’£1ς δε αϊ τε νήες αί ξνν ’Αλεξάνδρω προΰέΰχον τη πόλει 4
xal αί γέφνραι έπεβλήΟηΰαν τώ τείχει απ' αυτών , έντανθα οί
νχαΰχιιΐταί ενρώΰτως κατά ταντας ανέβαιναν επί τό τείχος ,
ο τε γάρ

*
Αδμητος άνηρ άγα&ός έν τώ τότε έγένετο καί άμα

'
Αλέξανδρος εΐπετο αντοΐς , τον τε έργου αντοϋ χαρτερώς
άχτόμενος καί θεατής τών άλλων οτφ τι λαμπρόν κατ' αρετήν

Meeres Μη . — τό παρερρηγμένον be¬
zeichnet wie nachher gleich τό κα-
τιρρηγμένον die Bresche .

2. ό St 8 . ζ . 116 , 6 . — οί χεξέ -
ταιροι im Gegensatz zu der makedo-
nischen Ritterschaft ( εταίροι ) im
engeren Sinne. S . Einleitung 8 . 19.
Uebrigensberuht dieLesart auf Con-
jectur , die Handschriften : οί άσθε -
νέατεροι oder οί άβθέοτεροι . — η
ταρείχοι . παρείκει gebraucht auch
Thnkydides im Sinne des unpers .

es geht an . Vgl , Thuk . III
1 xal προοβολαΐ έγίγνοντο των ’Λθη -
vttim ιππέων οπν παρείκοι . Vgl .
unt. 3 und VI 9 , 2.

S. ii πως ganz wie hier nach *s -
auch I 24. — βιάοαιντο τον

icittovv S . ζ. I 3 , 3 . — ταντας
nach οναι St . S . z . c . 20, 4 (έν m di
— ί » ταντω Si ) . — έντός βέλους S .
1. 12 , 6 . — loxt so lange als auch
*’ l .

®· — αμφίβολον γίγνεαθα t ,such IV 29,4 mj αμφοτέρωθεν βαλ-
louhovs Ινδόνs Αμφιβόλους γενέ -

οθαι . DieWendung ist dem Thuky -
dides entlehnt IV 36 οί Λακεδαιμό¬
νιοι βαλλόμενοι αμφοτέρωθεν ,

—
αμφίβολοι ήδη όντες ονκίτι άντ -
είχον ) , aber von Arrian misver-
standen . Denn während bei Thu -
kydides das αμφίβολοι ήδη όντες
nach der Parenthese nur eine Wie¬
deraufnahme des βαλλόμενοι αμφο¬
τέρωθεν ist und nichts anderes be¬
deuten kann als ' nunmehr von allen
Seiten angegriffen * , fasste Arrian
αμφίβολος in

> übertragenem ^ Sinn
und verstand αμφίβολοι ηδη οντες :
nicht wissend , zweifelhaft ,
wohin sie sich in ihrer Be -
drängnis zuerst wenden soll¬
ten . In diesem Sinne gebraucht Arr .
αμφίβολος sowol an unserer Stelle
als auch IV 29,4 . Anders III18 , 8.

4 . γάρ führt zwei Gründe für das
mutige Vordringen der Stürmenden
sin . — άνήρ αγαθός — έγένετο . In
gleicherBedeutung steht αγαθός ( in
Verbindung mit γίγνεοθαι ) c. 24 , 5 .
_ κατ’ αρετήν adverbial z u fassen.
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iv τφ χινδΰνφ ετολματο. χιά ταντη πρώτον η έπετέταχτο
5 Άλεξανδρος έλήφ&η το τείχος , ον χαλεπάς άποχρουβ^έντων

απ' αυτόν των Τυριών , έπειδή «ρωτάν βεβαίφ di ml άμα οΰ
πάντη άποτόμω τη «ροϋβάϋει έχρηβαντο οί Μαχεδόνες. χ«1

"Αδμητος μέν , πρώτος έπιβάς τον τείχους χαΐ τοΐς άμφ' αυτόν
έγχελευόμενος έπιβαίνειν, βλη&είς λόγχη άπο&νήΰχει αντον '

6 έπΐ di αντφ Αλέξανδρος ίϋχε «ο τείχος %ύν τοΐς k αίροις . ώς
di είχοντο αντψ πύργοι τε ίβτιν οΐ χαΐ μεταπύργια , αυτός
μίν παρήει διά των έπάλξεων ώς ίπϊ τά βαβέλεια, οτι ταντη
ενπορωτερα έφαίνετο ές την πόλιν η χα&όδος.

24 Οί di έπΐ τών νεών , οι τε Φοίνιχες χαζά τον λιμένα τόν
προς Αίγυπτου , χα&’ όνπερ χαΐ ίφορμονντες έτνγχανον , ßta-
βάμενοι χαΐ τα χλεΐ&ρα διαβπάοαντες Ιχοπτον τάς νανς iv τψ
λιμένι , ταΐς μίν μετεώροις έμβάλλοντες , τάς di ές την γην
Τςω&ονντες , χαΐ οί Κύπριοι κατά τόν άλλον λιμένα τον ix
Σιδώνος φέροντα , ovdi χλεΐ&ρον τούτον γε ίχοντα , είοπλεύ-

2 βαντες εϊλον evdvS ναύτη την πόλιν . τό δε πλή &ος των Τυ¬
ριών το μεν τείχος , ώς έχόμενον είδον, έχλείπουΟιν. ά&ροι-
ο&έντες di χατά τό ’Αγηνόριον καλόνμενον έπέοτρεψαν ταντη
έπι τους Μαχεδόνας . καί 3

Αλέξανδρος %νν τοΐς νπαΰπιϋταΐς
έπΐ τοΰτονς χωρήοας τους μίν αντον μαχομένονς διέφ&ειρεν

3 αυτών . τοΐς di φευγονβιν έφείπετο . χαΐ φόνος ην πολύς, των

ΐπειδή «ρητόν ubi primum . Vgl. c.
11,4 . ΙΠ 22 , 3 .

δ . ον πάντη άποτόμω , wie auf
den Fallbrücken nnd dem Mauer¬
rande , von wo man leicht ins Meer
stürzen konnte . — lut di αυτώ , aal
TOts άμφ αυτόν . Ueber ίπΐ c . dat .
i= nach , hinter) in örtlicher Bo-

entnng , 8 . z . c. 7, 6. ganz wie hier
c . 27, 6 . — Andere als Arrian erzählt
Diodor XVII45 den Hergang . Nach
ihm sollte der König, nachdem Admet
gefallen war , das Zeichen znm Rück¬
zug gegeben, ja sogar an Anfhebnng
der Belagerung gedacht haben .

6. μεταπύργια =* μιοοπνργια . S.
z . I 21,4 . — ata τών ίπάΐξεαν ' Hin¬
ter den wol nnr wenige Fass dicken
Zinnen ( ίπάΐξεις ) anf der Mauer¬
krone blieb stets ein Wallgang von
mindestens 6 Fusa Breite , anf wel¬
chem sich die Verteidiger bewegen
konnten \

Cap . 24.
Die erbitterten Äakedoner rich¬
ten ein furchtbaresBlutbad an.
Alexander opfert im Tempel des

Herakles-
1 . o? τε Φοίνικες , τι mitBezieimng

auf καί οί Κύπριοι . — προςΑίγυ¬
πτον erkläre nach προς Σιδώνος c .
20 , 9 . — βιααάμενοι hier absolut ,
anders I 3, 3 . — κΐίΐθρα ‘Die Häfen
der alten Seestädte waren gewöhn¬
lich tief ins Land hineingehende, von
der Stadtmauer zu beiden 8eiten be¬
strichene Bassins, mit einem nur für
2 oder 3 Triremen und von 2 Tür¬
men verteidigten , durch eine Kette
sperrbaren Zugang ’ . — ΐχοπτον S .
z. c . 22 , 2. — μίτεώροις , hier nicht
wie gewöhnlich von Schiffen auf
hoher See , sondern von solchen , die
sich in der Mitte des Hafens befan¬
den . — τον in Σιδώνος φίρ . wie c.
20, 10. .2. Άχηνόριον, vermutlich ein Hei-
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ft αχό τον λιμένος έχόντωυ ηδη την χόλιν ml της Κοινού
ίβξββδ χαρεληλυ&νίας εις αυτήν, όργη γάρ έχώρουν ixl χαν
οί Μαχεδόνες , της τε πολιορκίας τή τριβή άχ&όμενοι χαΐ ότι
λαβόντες τινάς αυτών οί Τνριοι πλέοντας ix Σιδώνος ixl το
τείχος άναβιβάϋαντες, ο-χως αχοχτον εΐη από τον Οτρατοαέδον,
ϋφάξκντες ίρριφαν εις την δάλαβΟαν . άχε&ανον δΐ τών μίν 4
ΤυρΙον is όχταχιόχιλίονς' τών Μαχεδόνων äh iv τη τότε
χροΰβολή

"Αδμητός τε , ό πρώτος ίλών το τείχος , άνηρ άγα&ός
γενόμενος , καί %ύν αντψ εΐχοοι τών ύχαϋχκττών' iv äh τη
χάοη πολιορκία μάλιβτα ig τετραχοΰίονς.

Τοίς äh ες το Ιερόν του 'Ηραχλόονς χαταψνγονϋιν (rjetav 5
äh αυτών τε τών Τυριών οί μάλιϋτα iv τελεί χαΐ ό βαϋιλενς
'Αξέμιλχος xul Καρχηδονίων τιν\ς &εωροΙ is τιμήν τον Ήρα-

χλεονς χατα δή τινα νόμον παλαιόν εις την μητρόχολιν άφιχό -

μενοί) τούτοις ξ,υμχαΟιν άδειαν δίδωΰιν ’Αλέξανδρος " rovg äh
άλλους ήνδραχόδιΟε, ml ίχρά&ηβαν Τυριών τε χαΐ τών ξένων
οϋοι ίγχκτεληφϋηοαν , μάλκίτα ig τριϋμνρίονς.

’Αλέξανδρος δϊ 6

τψ
'Ηραχλεί i&vtii τε χαΐ χομχην δατειλε ξνν τη δυνάμει

lietum des Agenor , des mythischen
Gründers vonTyrus (Curt . IV 4,19) .

3. ial väv eig. im Ganzen , dann
so viel wie durchgängig . — tg
rqißjj. Curtius IV 4 , 19 . Tyrus
septimo mense quam appugnari
coepta erat capta est . Vgl. Diod .
XVII46. Plut . Alex. 24. — πλέοντας
h Σιδώνος. Bestimmter ale diese
etwas undeutliche Angabe Arrians
sprichtsich Curt . IV 2,15 aus : Ale¬
xander caduceatores qui ad pacem
eos compellerent misit ; quos Tyrii
contra jus gentium occisospraecipi¬
taverunt in altum . Möglich , dass
Alexander diese Friedensboten von
Sidon aus nachTyrus geschickt hatte .

4 lg όχταχισχιλίους Curtius IV 4
16 intra munimenta urbis sex mi¬
lia armatorum trucidata sunt —
duo milia , in quibus occidendis
defecerat rabies , crucibus affixi per
injene litoris spatium pependerunt .
Diod. XVII 46 gibt fiber 7000 an .
uebrigens wurden nach Curt . 1 . c.
noch lfiOOOTyrier von denSidoniern ,
freilich etwas spät erwachte , heim¬
lich gerettet . — iv xjj fort apoaßoip
stehtim Gegensatz zu iv tjj πάαρ

ηολιοψχίψ .
*— άγαϋ·6$ γινόμενος 8 .

3. c. 23, 4.
5 . οί iv viles (Jd*r *s) heissen die

Obrigkeiten , insofern ihnen ,
die

Ausführung der Beschlüsse obliegt.
Vgl . Heroi . ΙΠ 18 . IV 106. - Αζί-
μιλχος . S . z. c. 15,7 . — fttosqoi Cur¬
tius IV 2 , 10 Carthaginiensium le¬
gati ad celebrandum saerum anni¬
versarium ( Herculis ) more patrio
tunc venerant , quippe Carthaginem
Tyrii condiderunt semper paren¬
tium loco culti . Waren auch die
Pfianzstädte politisch von der Mut-
terstadt unabhängig , so fühlten sich
doch beide durch ein enges Pietats -
verhältnis verbunden . DieTochter -
etadt beteiligte sich an den Haupt¬
festen der Mutterstadt durch _

Ge¬
sandtschaften ( fteaqolj und üher -
schickteFestgaben . Dass namentlich
Karthago diese Pflichten einer na¬
türlichen Pietät beständig erfüllte ,
bezeugt Diodor 20 , 14 ( ίπομψανοί
Kaqtnäövsot

'Hgaxlei *φ Τυρίφοε -
ηάτην πάννιην τών eie xpoaooov
KU&xovKDv) . — tovioif erneuert nach
der Parenthese τοίς Si .

6. πομπρν . 8 . z. 1 18, 2 .- «yrnva
γρμνιχον ·— χαΐ Ιαμπαοα . S. ·· c . 5,
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ώπλιΰμένη ' χαϊ αί νήες ξννεπόμπενΰαν τψ
'
Ηραχλεΐ , και αγώνα

γνμνιχόν έν τψ ιερψ χαΐ λαμπάδα έποίηΰε ' χαΐ την μηχανήν
η το τείχος χατεοείϋ&η ävifhjxsv εις τον νεών ' χαϊ την ναύν
την Τυρίαν την Ιεράν τον Ήραχλέους , ήντινα έν τψ έπιπλα
έλαβε , χαϊ ταντην τψ Ήραχλεϊ άνέϋηχε χαϊ έπίγραμμα έπ
αυτή , η αυτός ποιή&ας η όχου δη άλλον ποιήΰαντος, ονχ άξιον
μνήμης το επίγραμμα ' δια τούτο χαϊ εγώ αυτό άναγράψαι
όπηξίωοα . Τυρός μεν δη όντως εάλω έπϊ άρχοντος Ανιχήτον
Α &ήνηΰι μηνός ’Εχατομβαιώνος .

25 *Ετΐ δε έν τή πολιορκία τής Τυρόν ξννεχομένονΑλεξάνδρου
άφίκοντο παρά Ααρείον πρέϋβεις ώς αυτόν , άπαγγέλλοντες
μύρια μϊν τάλαντα ύπερ τής μητρός τε χαϊ τής γνναιχός χαϊ
των παίδων δούναι έ&έλεινΑλεξάνδρω Ααρειον ' την δε χώραν
παΰαν την έντός Ενφράτον ποταμού έΰτε έπϊ &άλαΰόαν την
'
Ελληνικήν Αλεξάνδρου είναι ' γημαντα δε την Ααρείον παΐδα

2 ’Αλέξανδρον φίλον τε είναι Ααρείψ καϊ ξνμμαχον. χαϊ τούτων
έν τψ ξνλλόγω των εταίρων άπαγγελδέντων Παρμενίωνα μϊν
λίγονϋιν ’

Αλεξάνδρψ είπεΐν ότι αυτός αν Αλέξανδρος αν έπϊ
τούτοις ήγάπηβε χαταλνβας τον πόλεμον μηχέτι πρόόω χινδν -
νενειν ' Αλέξανδρον δε Παρμενίωνι άποκρίναβ&αι ότι χαϊ
αυτός άν , εϊπερ Παρμενίων ήν , όντως έπραξεν , έπεϊ δε Αλέ-

8 . — ή oro® δη άλλον ποιήοαντος —
ή άλλον ποιήοαντος οατιςδη έποίησε
(Krüger ) . Wie durch das copulative
καί , so können auch durch das ad¬
versative ή im Casus verschiedene
Participien verbunden werden ( rj
ποιήαας η ποιήααντος ) . Wie hier ist
ein absoluter Genet , mit einem No¬
minativ verbunden c . 18 , 4. — το
έπίγραμμα , über die Wiederholung
s . z . I 26 , 4. — {άλω . Wenn gleich
Tyrus seit dieser Zerstörung seine
Bedeutung als Handelsmacht ver¬
lor , so. blühte es doch in der Diado-
chenzeit bald zu neuem Wolstand
empor und wurde wieder eine nicht
unbedeutende Handelsstadt . — hnl
άρχοντος ’Avin ijro®. Olymp . 112 , 1
(= 332 v . Chr .) . Bei Diodor XVII
40 heisst der Archon Νιχήρατος , bei
Dionys . Hai . de Din. p . 649 Νικήτης .
Daher ist Meursius Vorschlag hier
Nix ή του zu schreiben nicht un¬
wahrscheinlich . — Εχατομβαιάνος ,der die zweite Hälfte des Juli und
die erste des August ausmacht .

Cap . 25 .
Alexander verwirft die Friedens -
antrüge des Darens und be-
schliesst den Feldzug gegen Ae¬
gypten . Die Festung Gaza wei¬

gert sich ihm ihre Tore zu
öffnen.

1 . πρέοβεις . Ueber die erste Ge¬
sandtschaft des Dareus an Alexander
s . c. 14 , 1 ; bei dieser zweiten bot
er nach Curt . 21,1 u . Diod . XVII 54
nur das Land zwischen Halys und
Hellespont nebst 2000 Tai . an , erst
durch eine dritte Hess er nachDiod.
1. c . u . Plut . Alex. 29 , Curt . 43,1 ,
Justin XII 3 die hier angeführten
Vorschläge machen. — την χώραν
das obere Syrien und ganz Klein¬
asien . — είναι hängt von δούναι ab.
Auch 119 , 6 hat διδόναι in der Be¬
deutung gestatten den Acc . c. Inf.
nach sich. — παΐδα Curtius IV 5, -21
nennt sie Stativa .

2 . έπϊ τοΰτοις verbunden mit %a-
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ξανδρός έδτιν , αποκρίνεσαι Ααρείφ άπερ δή χα\ άπεκρίνατο .
ίφη . γάρ οντε χρημάτων δεΐσθαι παρά Ααρείον ούτε τής χωράς 3
λαβεΐν αντί τής πάσης το μέρος ' είναι γάρ τά τε χρήματα καί
την χωράν αυτού πάσαν ' γήμαί τε αν εθέλη την Ααρείον
παΐδα , γήμαι άν καί ον διδόντος Ααρείον ' έκέλενέ τε αυτόν
ψειν , εϊ τι ενρέσθαι έθέλοι φιλάνθρωπον παρ

’ αντοϋ. ταϋτα
ως ήκουδε Ααρεΐος , τάς μέν ξυμβάδεις άπέγνω τάς προς

’Αλέ ¬
ξανδρον , έν παρασκευή δέ τον πολέμου ανθις ήν.

Αλέξανδρος δέ έπ ’ Αίγυπτου έγνω ποιεΐδθαι τον στόλον . 4
καί ψ αύτφ τα μεν άλλα τής Παλαιστίνης καλούμενης Συρίας
χροΰχεχωρηχότα ήδη. ευνούχος δέ τις , φ όνομα ψ Βάτις ,
κρατών τής Γαξαίων πόλεως , ου προσεΐχεν Αλεξάνδρφ, άλλα
Αραβας τε μισθωτούς έπαγόμενος καί σίτον έκ πολλοΰ παρε-
ϋκενακως διαρκή ές χρόνιον πολιορκίαν καί τφ χωρίφ πιδτενων ,
μήποτε αν βία άλώναι , ίγνω μή δέχεδθαιτή πόλει Αλέξανδρον.

Απέχει δέ ή Γάζα τής μέν θαλάσσης είκοσι μάλιστα στα- 26
δίονς , καί έστι ψαμμώδης καί βαθεΐα ίς αυτήν ή άνοδος καί
η θάλασσα ή κατά την πόλιν τεναγώδης πάσα , μεγάλη δέ πόλις
ή Γάζα ην καί έπϊ χώματος υψηλού ωκιδτο καί τείχος περιεβέ -

ταίνσας. lieber die Bedeutung von
1*1 τούτοι; s . ζ . 119 , 6,

_
3 . λαβιίν — το μέρος tritt als Er¬

läuterung za τή; χώρας hinzu ' so
dass er den (angebotenen) Teil an ¬
statt des Ganzen nehme’ . — ον δι -
δόντο; , ον verwächst mit διδόναι
zu einem Begriff (ο® διδόναι —- re¬
cusare) . Vgl . ov* εάν , ον φάναι .Ein ^anz verschiedener Sinn würde
3n μη διδόντος liegen. — Iv naga -
αχενή είναι, S . z . 11 , 3.

4. ίγνω ποιεΐαθαι . S . I 3,5 . — Ba¬
rts. lieb . Batisvgi. Curtius IV 26 pra¬eerat urbi Beti s , eximiae in reffem
suum fidei modicoque praesidio mu¬ros ingentis operis tuebatur . — nqoo-
ΐιχεν Αλεξάνδρα. Vgl. c . 1,1 ms ον
XQOüiijo * , αύτφ οί ΜυτιΧηναΐοι .
Ursprünglich schwebt τον νοΰν bei
κροαέχΗν vor , was Arrian auch oftdazu setzt (IV 12 , 4. 13, 2) . — situ-
yoftsvog ' noch fortwährend an sich
ziehend ’ . -— έχ ποΧΙοΰ. S . z . 12 , 2.—- τω χωρίφ ist , wiewol Subjectsbe -
gnff des Infinitivs äXmvat , gemässeiner nn Griechischen sehr gewöhn-

AnaiÄS Anabasls , I .

liehen Anticipation , zu dem regie¬
renden Verbum (πιστενων ) constru -
iert . — δέχεσθαι πο'Χει auch III1 , 2
( ταΐς πόΧεαι ) und häufig Thukyd .
(IV 103 δεξαμενοι αυτόν τή πόλει
VI 44 δεχομίνων αυτού; άοτει ) .

Cap . 26 .
Alexander trifft die Vorbereitun¬
gen zur Belagerung von Gaza.
Das Vorzeichen und seine Deu¬

tung durch Aristander.
I . Γάζα , die bekannte Grenz -

festung (s . u . ϊαχάτη φχείτο έπ Αίγ . )
gegen Aegypten hin . Sie lag auf
einem steilen Abhang und war mit
starken Mauern und Türmen be¬
festigt , Während Arrian ihre Ent¬
fernung vom Meer auf 20 Stad , ab¬
schätzt , gibt Strabon p . 759 dieselbe
richtiger auf nur 7 Stad . an . — ψαμ¬
μώδης , wegen der (noch heute) sich
an der Meeresküste hinziehenden
Sanddünen . — 1* 1 χώματος . Der
runde Hügel , auf welchem die heutige
Stadt Ghazza gleich der alten liegt ,
ist 50 — 60 Fass hoch und hat einen

10
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βλητο αυτή οχυρόν, έοχάτη öh φχεΐτο tag in Αίγυπτον έχ
Φοινίκης Ιόνχι ίκΧ τή άρχή της έρημον .

2 ΆλέΙανόρος Μ ώς άφίχετο προς την πόλιν , τη μεν πρώτη
χατεϋτρατοπεδενΟεν jj μάλιϋτα έπίμαχον αντφ ίφαίνετο το
τείχος, xal μηχανάς ϋνμπηγννναι ίχίλενΟεν . ot ßh μηχανο -
xotol γνώμην απεδείχννντο άπορον είναι βία ίλεΐν χδ τείχος

8 Sia ϋψος τον χώματος , άλ £ ’
Αλεξανδρφ αίρετέον ίδ'όηει είναι

όβφ άχορώτερον ' ίχηλήξειν γάρ τους πολεμίους το Ιργον τφ
παραλόγφ isti μίγα , xal τδ μή έλείν αίϋχρδν είναι οί λεγό¬
μενόν £ς τε τους

"
Ελληνας καί ig Ααρείον. ίδόχει δη χώμα iv

χνχλφ της πόλεως %ωννύναι , ώς ί% ΐοου άπο τον χωο&έντος
ίαάγεσαι τάς μηχανάς τοΐς τείχεύι. xal ίχώννυτο χατα τδ
νότιον μάλιύτα τής πόλεως τείχος , Χνα έχψαχώτερα ίφαίνεχο.

4 ώς Sh ίδόχει ίξήρ &αι ανμμετρας το χώμα , μηχανάς έπιΟτή-

οαντες οί Μαχεδόνες ίπήγον ώς ixl τδ τείχος των ΓαζαΙ&ν.
xal iv τοντφ ΰνοντι 'Αλεξάνδρα χαϊ έΰτεφανωμενφ τε χαί
χατάρχεαϋ -αι μελλοντι τον πρώτου Ιερείον χατα νόμον των τις
ϋαρχοφάγων όρνί&ων ύπερπετόμενοςτον β&μοΰ λί&ον ίμβάλλει
ές την κεφαλήν όντινα τοΐν χοδοΐν ίφερε. xal Αλέξανδρος
ήρετο

’Αρίϋτανδρον τον μάντιν ο τι νοοΐ ό οιωνός , ό δε απο-

Umfang το» 2 eng! . Meilen . — Ιόντι
8 . ζ . I 2,1 .

2 . τή μίν κράτη erg . ημέρα wie c.
S . 2 . — γνώμην Snoäti %vvc9tu (= s
αποφαίνια &αι) ist eine bet Berodot
sehr häufige Wendung (II 24 . III82 .
IV 97 n . e. w.) .

3 . οσφ άπορώτερον, als ob τοβοντω
μάλλον voranfgienge . — το ίργόν
die Tat (dieEroberung ) . — τφ xa -
ραλόγψ S . ζ . I 9,1 . — inl μέγα 8 . z.
I 22, 2. — λεγόμενον lg . Vgl. 110,1
leäi tovS' Sllov $

*Ellijvat mg έξηγ-
έλ&η τούτο . — iv χν *λφ της « d-
scog. Rund nm die 8tadt sollten in

gewissen Entfernungen Dämme auf'
geführt werden , welche nie Radien
eines Kreises alle nach der Stadt zu -
iiefen. Auf denselben konnten die
Belagerungemaschinen , die nun in
gleicher Höhe mit den Mauern wa¬
ren ( Ιξ ίσον — ηροοαγεα&αι τοΐς
τεΐχεβι ) , an die Mauern heran¬
gebracht werden . — Ig taov Vgl.
Curt . IV 21 aggerem, quo moenium
altitudinem aequaret exstruxit . —

Ιηιμα ’/ώτερα . Der Plural wie c . 8,
10. io,; 1. _ ,4. ονμμετρον, τοΐς τείχεβι της ηο·
Iscus- — ΙατεφαναμΙνφ , wie «β Op¬
fergebrauch war . — κατάρχεα&αι β.

fin . ' etwas von einem Ganzen als
rstlins wegnehmen*. Es bezeichnet

daher die Weihe beim Anfang jdes
Opfers, die z . B . im Abschneiden der
Stirnhaare des Opfertiers bestehen
konnte . — τών wj οαρτοφαγω» .
Diese Stelinng des pronom . indefm .
zwischen Artikel n . Substantiv ist bei
Herodot die regelmässige. BeiArrian
noch VII 3, 4 . 22, 5. 24, 2 . Im Atti¬
schen würde « s nach όρνί&ων steben
müssen. — Zor Sache vgl. Cnrtins IV
6 , 10 praetervolans corvus glebam,
quam unguibus ferebat subite omi¬
sit -· quae cum regis capiti incidisset
resoluta defluxit , ipsa autem
avis in proxima turre conse¬
dit et a circumstantibus capi¬
tur * Ans letzterem von Arrian über¬
gangenen Umstande folgerte eben
Aristander die Einnahme der Stadt*.
— νοοΐ . Vgl . VII18 ', 4 Ιρομίνον ot
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xffivittu οτι , ω βαϋΐλεν , την μίν πόλιν αίρήοεις , αυτά δέ «οι
φνλαχτέα iatlv ίπϊ τήδε τή ημέρα.

Ταυτα άχού«ας '
Αλέξανδρος τέως μίν προς ταΐς μηχαναίς 27

Φ » βέλους αυτόν είχεν ' ώς di έχδρομή te ix τής πόλεοος
καρτερά έγίγνετο xal πυρ te έπέφερον ταϊς μηχαναίς ο£ "

άραβεςκαί τους Μαχεδόνας άμννομένονς χάτω&εν αυτοί ίξ ύπερδεξίον
τον χωρίου ίβαλλόν τε xal ώ&ουν κατά του ποιητον χώματος ,ίνταυ&α ή έχών άπει&εΖ '

Αλέξανδρος τφ μάντει ή έχπλαγεϊς ίν
τψ Ιργφ ονχ ίμνημόνευΰε τής μαντείας, άλλ’

άναλαβών τους
ύπΜίτιατάς παρεβοη&ει ΐνα μάλιατα έπιέζοντο οί Μαχεδόνες .
xal τούτους μέν ίΰχε του μή ούχ αίβχρα φυγή ά«&ήναι κατά 2
τον χώματος ' αυτός 0i βάλλεται χαταπέλνη διά τής άαπίδος
διαμπά| xal του ΰώραχος ig τον ωμόν , ώς δέ ίγνω τα αμφί
τό τραύμα άληδεύβαντα τον Άρίϋτανδρον , έχάρη, οτι xal τηνχόλιν δη αίρήβειν έδόχει *

Αρΐϋτάνδρου ivexa.
Kal αυτός μίν τό τραύμα έδεραπενετοχαλεπώς ' άφιχνουν- 3

ται $ αντφ μεταπεμπτοι από &αλά«δης α£ μηχαναΐ αίς Τυρόν
είλε . xal χώμα χωννύναι έν χύχλφ πάντο&εν τής πόλεως
έχέλενβεν, ενρος μϊν ig δύο ϋταδίους , νφος di ές πόδας πενιή-
χοντα χαϊ διαχοϋίους . ώς δέ αϊ τε μηχαναΐ αύτφ ίποιήδηβαν 4
x«t έπαχ9εΖ «αι κατά τό χώμα χκτέϋειΰαν τού τείχους έπΐ πολύ ,
ύπονόμων τε άλλη xal άλλη όρυϋβομένων χαϊ τον χον άφανώς
έχφιρομένον τό τείχος πολλαχή ήρείπετο νφιζάνον κατά τό
χενονμενον , τοΖς τε βέλεϋιν έπΐ πολύ κατείχαν οί Μαχεδόνες ,
3« νοοϊ το οημείρν. S . c. 5,3 (νο'ος) .
οτι , <ο βαοιίιν . οτι vor den Worten
der directen Rede wie c. 12,4 . S . z.
c . 5, 4. — ψυΐαχτία . S . z . 11,8 . —
έχί c. dat . ist in zeitlicher Beden-
inpg ziemlich gelten.

"
Vgl . nnt . III4 ,8 ixl txttfftij ημέ^α.

Cap . 27 .
Alexander wird verwandet . Gaza

fflllt .
1. τίας μίν . S. z . c . 6 , 3 . — f | co

pilovff . 8 . z. 12 , 6. — νηερΰεξίου ,ohaeroplov 116,1 . — (κηίανείς (inder Hitze des Kampfes) die Beson¬
nenheit verlierend .2. tovtovs fAv icjeto μή — αο&ή-
ται . ' ro in Bezog auf ist Accos. ’"gl· Herod.

"V ιοί τό Sh μή ΧεηΙα-τί ««* ίλόντας οφiug την πόΧιν totiί - ixmlws ) to'Af ) ähnl . Thok . UI

Uebrigens ist der Artikel beim ab¬
hängigen Infinitiv in dieser Verbin-
dong selten . — Ueber das nach at¬
tischem Spraebgebraoch unrichtige
μή ovx (was nur zulässig wäre , wenn
omt fegt voransginge) s. z . 1 18 , 6.
—’ ’Λρτστανίρου tvsxa wegen , kraft
der Weissagung des Arist &nder .

8 . iv %ν*Ιφΐίάντο &εν· S . z . 127,3 .
4 . τον xtCyavg ixl nolv . S . z . I

12,2 . Vgl. oben c . 23,1 *al κράτα
μϊν %atieriei τον τείχονΐ ini
ueya . — νφιξάνειν sich senken .
Die ganze Stelle erinnert an Thuk .
II 76 νηάνομον S’ ix τήν πόλεως
ορύξαυτες — xal ilävOavov inlnolv
tavg f£a» matt ίπιβάΙΙοντας ηοοον
ανότειν νηαγομίνον avtoCg χάτω -
Ogv τον χώματος xal ( ξάνοντοβ
aßi int to n $ vovfi6vov < —
t € ßiltöt — χατίΐχον psiö beherrsch -
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άνα0τέλλοντεβ τους χρομαχομενονβ ix τών χνργων , is ph>

τρείβ χροΰβολάβ οC ix τήβ χόλειοβ άχο&νη4χόντων τε αντοΐς
δ ααλίών χαϊ τιτρωϋχομενων όμως άντεΐχον . τή τέταρτη 6h tav

Μακεδονίαν την φάλαγγα χάντο&εν χροΰαγαγών ’Αλεζανδρος
rij μίν ύχορνϋϋόμενον το τείχος καταβάλλει, τή Sh χαιόμενον
ταΐβ μηχαναϊβ χαταϋείει ini χολν , ώβ μή χαλεχήν ταΐς χλιμαζι

β την χροοβολήν κατά τά έρηρψμένα ένδονναι . αΐ τε όυν κλί¬

μακες Χροάήγοντο τφ τείχει καί £ρι$ χολλή ην τών Μακεδόνων
ο όοι τι αρετή β μετεχοιαΰντο οβτις χρώτοβ αίρήϋει το τείχος

'

καί αίρει χρώτοβ Νεοπτόλεμος τών έταίρων τον AitmSmv
γένους ' £nl Sh αντω ’άλλαι καί αλλαι τάζεις όμον τοΐβ ήγεμό-

1 βιν ανέβαιναν , ras χχαζ χαρήλ &όν τινες ivvog τείχους τών

Μακεδόνων, χαταύχίοαντες αλλας και άλλας χνλας , όύαις
εχαβτοι έχετνγχανον , δέχονται εί0ω την Οτραηάν χάϋαν. οι
SI Γαξ&ϊοι χαϊ τής χόλεώς ϋφίΑιν ήδη έχομένης ζννεΰτηχότες
όμως έμάχοντο ' χαϊ άχέ&ανον χάντες αυτού μαχόμενοι dg
£χα<ίτοι έτάχ&ηϋαν * χαϊδας Sh xal γυναίκας έζηνδραχόδιβεν
αυτών ’Λλέζανδρος. τήν χόλιν δε ζννοιχίϋας έκ τών περίοικων
εχρψο οϋα φρουρίφ iß τον χόλεμον.

Im mit ihren Geschossen eine weite
Strecke ’ , Vgl. Curaus IV 22 inte¬
riora quoque urbis infesta telis
erant , — άναοτHlavtsg S. z. 11,12 ,

5. ini xolv s . o, — ως — ivSovvai
ale Shbiectsaccusativist τό τίΓχο* zu
ergänzen ,

6 . μετεηοιοϋντο nach Thuk . II 61,
5 ol αρετής τι μεταηοιονμενοι . αε-
twxoitie &cd τίνος ' auf etwas An¬
spruch - machen , das Verdienst von
etwas erstreben ’ . Vgl. unt ΙΠ 27,5 .
—- stülptuv wie τον yevovg sind Ge¬
netive der Angehörigkeit , beide ab¬

hängig von Νεοπτόλεμος. 1*1 dl
αντω . 8 . z . c. 23, 5 .

7/ mg Sh αααξ . 8 . z . c , 1
_, 5 . —

navtsg Curti os IV 30 gibt die Zahl
der Gefallenen auf 10,000 an. — fc -
vomlaag ^

anders Strabo 769 m -
τεοκαβμενη Sh in ‘Αλέξανδρον *«l
μένοναα έρημος. —otrcewie . Eigent¬
lich ist Saa durch einen verkürzten
Satz za erklären , ' er bediente sich
der Stadt zn so viel als er sich
eines Waffenplatzes bedient« (zu be¬
dienen pflegte ) , d. h , er gebrauchte
sie wie einen Waffenplatz . Es ist
also ίχρήτο auch zu ooa zu denken .
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APPIANOY

ΑΝΑΒΑΣΕΙΣ ΑΛΕΞΑΝΔΡΟΥ

ΒΙΒΑΙΟΝ ΤΡΙΤΟΝ.

'Αλέξανδρος δε έπ Αίγυπτου , ιναπερ τδ πρώτον ώρμή&η . 1
ίϋτέλλετο , καί έβδομη ήμερα από τής Γάξης έλαννων ήχεν ές
ΙΙηλονΟιον τής Αίγυπτον , ό dl· ναυτικός βτρατός παρέπλει
αντφ ix Φοινίκης ως έπ Αίγυπτον ' καί καταλαμβάνει τάς
νκνς έν Πηλου&ίφ όρμουβας . Μαζάχης dl· ό Πέρβης , og ήν 2
Οαχράαης Αίγυπτου ix Ααρείου χα&εβτηχως , την τε έν 'Ιϋΰφ
μάχην όπως ΰννεβη πεπνϋμενος καί Ααρεΐον ότι αίοχρα φυγή
έφυγε , χαϊ Φοινίκην τε καί Συρίαν καί τής ’Αραβίαςτάπολλά υπό
'Αλεξάνδρου έχόμενα , αυτώ τε ονκ ονϋης δννάμεως Περΰιχής ,
έδέχετο ταΐς πόλεΟι φιλίας χαϊ τή χώρα

''Αλέξανδρον. ο dl· εις
μϊν Πηλούαιον φυλακήν είύήγαγε , τους dl· έπι των νέων άνα- 3
πλεϊν χατά τον ποταμόν χελευβας έθτε έπΙ Μεμφιν πόλιν αυτός
έφ

'Ηλιουπόλεως ηει , έν δεξιά έχων τον ποταμόν τον Νείλον,
χαϊ οβα καθ·’ οδόν χωρία ένδιδόντων τών ένοικουντων χαταΰχαν
διά τής έρημου άφίχετο ές Ήλιονπολιν. έχεΐ&εν dl· dtaßag τον 4

πόρον ήχεν ές Μεμφιν ’ χαϊ θνει έχει τοίς τε άλλοις &εοίς καί

Buch III.
Cap . 1.

Alexander in Aegypten . Die
Gründung Alexandriens .

1 . SVaKsebezeichnethierdieRich -
tung wohin ? , anders II 13 , 3 . Zur
Sache vgl . 17, 4. — Πηλουοιον . Pe¬
lusium , an dem östlichsten nach ihm
benanntenNilarm gelegen, lag etwa
20 Stadien vom Meere entfernt mit¬
ten in Sümpfen und Morästen . Es
war der Schlüssel Aegyptens und
als Grenzstadt gegen Syrien und
Arabien stark befestigt . Vgl . Herod .
III 5 μοννιj dl· ταντη fiel φανεροί
saßolal is Αίχνπτον .· — παρέπλει ,
vgl. Curtius IV 3 , 10 Hephaestione
Phoenices oram classe praetervehi
iusso . — ως tn . S . z . I 6, 4.

2. βατρα
'
πης an Steile des bei Issus

gefallenen Sabaees II 11,̂ 8 . — i h S.
z . II1,1 . — την μάχην όπως. Ueber
die Anticipation s . z . II 5 , 7. — τής
’Αραβίας τά πολλά . Nach II 20 , i
hatte Alexander nur den am Anti¬
libanon gelegenen Teil Arabiens un¬
terjocht . Wie mit dieser Stelle so
steht auch mit V 26, 4 die unsrige in
Widerspruch , denn dort rühmtsich
Alexander nur 'Αραβίας letiv a er¬
obert zu haben . — Ι̂ όμενα hängt
ebenfalls (wie der mit οτι eingeleitete
Satz ) von πεπνβμένος ab . — αντώ
τε οΰβης entspricht dem την τε
πεπναμενος . Ueber die Verbindung
von Participien (durch zai , τε , ds
u. a .) , die im Casus verschieden sind
g . z . 112 , 9 . — ταΐς πάλεαι. S . z. II
26,4 . ,

3 . άναπλεΐν (ανa = adverso flu¬
mine) auch VII 7,1 ; das Gegenteil
xαταπλεΐν unt . § 4 . — Satt επι a . z.
13 , 2.
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τφ Απίδι χαϊ άγωνα εχοίηΟε γυμνιχόν te χαϊ μουαιχάν ' ήχον
δε αντφ οί άμφί ταντα τεχνϊται έχ της

'Ελλάδος οί δοχιμοάτα-
τοι . ix dl· Με'μφιος χατέχλει χαχά τον ποταμόν ως ίχΐ Φάλαιτ-
σαν τους ve νχαβχιστας ixl tmv νέων λαβών χαϊ τους τομάτας
xal τους Αγριανας xal των ιππέων την βαβιλιχην ίλην την

5 των εταίρων, ίλ&ών δε ές Κάνωβον χαϊ χατά την λίμνην την
Μαρίαν περιχλενϋας αποβαίνει όπου νυν Αλεξάνδρεια πόλις
ωχκίται , Αλεξάνδρου έχώνυμος. χαϊ ίδοξεν αντφ ό χώρος
χάλλιϋτος χτίβαι έν αντφ πάλιν χαϊ γενέσ&αι άν ευδαίμονα
την χόλιν. πό&ος ονν λαμβάνει αυτόν του έργου , χαϊ αυτός
τα σημεία τη χόλει ίΟηχεν , ΐνα τε αγοράν iv αυτή δείμααόαι
£δει χαϊ Ιερά όσα χαϊ όεών ών τινων , των μϊν 'Ελληνιχαν ,*ϊοιδος dl· Αιγύπτιας , χαϊ τό τείχος η περιβεβλήο&αι . χαϊ ixl
τοντοις ίϋΰετο, χαϊ τα ιερά χαλά έφαίνετο .

2 Αεγεται δi τις χαϊ τοιόσδε λόγος , ονχ αχιϋτος έμοιγε'
έ&έλειν μϊν Αλέξανδρονχαταλείχειναυτόν τά σημεία του τειχιΟ-

4 .
‘Απίδι , dem von den Aegyptern

hochvehrten heiligen Stier zn Mem¬
phis . Er war dum höchsten Licht¬
gott Pthah ( Hephaestos ) heilig.
Näheres zu Herodot III 27 . 28 . —
αγώνα γυμνιχόν S . z . II 5 , 8 . — ot
άμφί ταϋτα τεχνϊται . άμφί c . acc.
steht hier in Verbindung mit τεχνΐταιin gleicher Bedeutung wie in der
Wendung άμφί τι ίχειν mit etwas
beschäftigt sein (15,3 ) . ταντα
bezieht sich anf die verschiedenen
Arten der hymnischen und musi¬
schen Beschäftigung . — Άγριάνας .
Ueber die Agrianer so wie die ίΐη
βασιλική s . EinieitS . 20. 21. — Κά-
vnBog lag an der Mündung des west¬
lichsten nachihm benanntenNilarms ,120 Stadien von Alexandria .

t
5 . λίμνην την Μαρίαν . Gewöhn¬

lich heisst der See Μαρεώτις (j . See
Maridt ) , Benannt war er nach der
an seinen Ufern gelegenen 8tadt
Μαρία (Herod . Π 18 , 30 .) . — ίδοξεν
o χάρος — την χόλιν , derselbeWech¬
sel der Construction nach δοκιΐν ,das sowol persönliche als unpersön¬liche Construction zulässt , auch c. 7,s · , Vgl . Xen . Anab . 1 , 11 Ιδοξεν
αντφ βροντής γενομίνης σκηπτόςπεαείν εΙς την πατρώαν οίκίαν χαϊ
ίχ τοντου λάμπεσθαι κάσαν .— Ueber

die zahlreichen Städtegründungen
Aioxanders so wie namentlich über
das aogyptische Alexandrien s. Einl .
S . 16. — πόθος λαμβάνει τον ιργου.
Vgl. Herod . 1165 ίλαβε αυτούς πό¬
θος τής πόλιος . Wie hier II 3, 1 . —
σημεία — ίθηκε . Alexander steckte
also dieStadt selbst ab. — δείμασθαι .
8 . z . Π 5 , 4 . — ΐερά όσα nämlichso
viele er zu bauen befahl. — "ϊοιδος
δε Αιγύπτιας . Nach dem Voraufge¬
gangenen τών μίν Ελληνικών er¬
warteten wir vielmehr τής δί Αιγύ¬
πτιας , τής *ϊοιδος . Die gewählte
Stellung lässt dieIsis als aegyptische
Hauptgottheit stärker hervortreten .
— περιβεβλήσθαι erg . ίδει . — inl
τοντοις ' m Bezug darauf ’ , d . h . um
in Bezug auf sein Vorhaben den
Willen der Götter zu erkunden . Wie
hier steht 1* 1 τοντοις in Verbindung
mit θνειν II 3, 8. IV 4, 3 u . oft.

Cap . 2.
Ein Vorzeichen und seine Deu¬
tung . Alexander erhält günstige

Nachrichten ans Asien .
1. λόγος. Auch Strabo p . 792 Plut .

Alex. 26 und andere Schriftsteller
erwähnen die Sage, doch in den Ein.
zelheiten von einander abweichend.
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μον tofe τέχτοϋιν , ονχ είναι äh m<p την γην έπιγράψουδι '
tmv δη τεκτόνων τινά έπιφραοδέντα, öda iv τενχεΰιν άλφιτα
οί βτρατιαται έχόμιξον ξνναγαγόντα έπιβάλλειν τη γη ΐνακερ 6
βαϋιλευς νφηγεΐτο , χαϊ τον χόχλον ουτω «εριγραφήναι τον
nepiwzuffιού övtiva τη πόλει έποίει . τοντο äh έπΰεξαμένονς 2
τους μάντεις χαϊ μάλιοτα δη '

ΑρίΟτανδρον τον Τελμιβόέα. ^ Ö?
όή πολλά [ftev ] χαϊ άλλα άλη&ενύαι έλέγετο '

Αλεξάνδρω , φάναι
ενδαιμονα Ιΰεβ&αι την πάλιν τά τε άλλα χαϊ των έχ γης χαψιών
εϊνεχα .

'Εν τοντω äh χαϊ Ήγέλοχος χατέπλευ&εν εις Αίγυπτον χαϊ s
απαγγέλλει Άλεξάνδρφ Τενεδίους τε άποϋτάνχας Ιΐερδ&ν
αφίϋι προΰ&έβ&αι (χαϊ γ«ρ ml βχοντας Πέροαις χροδχωρήδαι )
χαϊ Χίαν οτι δη 6 δήμος έπηγάγετα δφάς βία τών χατεχόνζων
την πάλιν, ονς Αντοφραδατηςτε χαϊ Φαρνάβαζος έγχατέοτηύαν '
άλάναι δε αντό&ι χαϊ Φαρνάβαζον έγχκταληφ &έντα χαϊ ’

ΑριΑτό- 4
νιχον Μηϋνμναϊον τον τύραννον έϋπλενβαντα ές τον λιμένα
τής Χίον ξύν ήμιολίαις ληΰτριχαΐς πέντε , wao όφών έχόμενον
τον λιμένα ον γνόντα , άλλ ’

έξαπατη&έντα γάρ προς τών τά
κλείθρα έχόντων τον λιμένας , οτι τό Φαρναβάξον άρα ναυτι¬
κόν όρμεΐ έν αντψ' χαϊ τούς μϊν ληϋτάς πάντας αυτόν χατα- 5
χοπήναι προς αψών ,

’Αριϋτόνιχον δε ήγε παρ
' 'Αλέξανδρονχαϊ

— οιφ , man gebrauchte dazu Kreide
Jyij Aivxij). — επιγράψοναι derMo*
^us der directen Rede ( oi % έατιν
otco imypäipομιν ) ist beibehalten
(Repraesentatio) . — τινά , Ditwcra -
Us architectua, Valer. Sfax. I , 4. —
ιαιφραα̂ ίντιχ . έπιφράζια &αι aus -
sinnenistberodotmech . Vgl. I 48
t« ηναμήχανον , l^ ivpsir τι *<xl
έχιφράσααθαι, Sei Arrian noch IV
8>2 . — Ixiven ist mit KrSger statt
des handschriftlichenixoia geschrie¬ben. VgllVl , 3. 4 , 1 ( αυτός
tijvjroliv ήνίαινόιι τιιχίαας ) , Aus¬
serdem ist τη πόλιι eingeklammert .

2 . imlij -ftfiivovs. ixtXiyiefrai in
Betrachtziehen (aecumreputaro )steht hier in anderer Bedeutung als
imProoem. 1 . — '

ApCoruvSpov S. z.111 , 2. — τά te άλλα x«f. S . t . I
18,6.
v

8· ΉγίΙοχοξ s . II 2 , 3 . — Τενε -
«{ov$ II2 , 2 . — Ximv II13 , 4. — βίψ.am χατεχόντων την πάλιν . Zur Be¬
deutung von ßlei (= trotz ) vgl. Xen.

Anab , VH 8,17 έξερχεται ßtp τής
μητρός ( invita matre ) εχων τηνίαντοΰ Βνναμιν .

4. Μη &νμναΐον . Methymna war
nächst Mytitene die bedeutendste
Stadt auf Lesbos. — ήμιολίαι Ιηβτρι -
*<tC ( erg . vr'/ts ) sind leichtgebaute
Piratenschiffc , bei denen nur die
Hälfte der Ruderreihen mit Rüderem
besetzt waren , um den Kämpfern
Platz zu schaffen . r Vgl. Etymol . m
nXoiov, ον τό ήμιόλιον μέρος ψιλόν
έρετάν ίβτι προς τό άκ· αντον μά-
χεμθαι . — άλίά — yap . S. ζ . I 8, 5 .
— ίξαχκτηθέντα — οτι 'getäuscht
durch die Angabodass *. — προς c.
Genet , beim Passiv , findet sich sehr
häufig bei Arrian τών τά κλείθρα
έχόντων ' der Hafenwache ’ (s . z. II
24 , 1) . — οτι Spa (häufiger ms apcc)
dass nämlich . Üeber die Bedeu¬
tung von άρα s . z. II17 , 2.

δ. ήγι . Der plötzliche Uebergang
atu der obliquen Rede zur Erzählung
des Schriftstellers hat etwas Hartes ,
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'A πολλωνίδην τον Χίον xal Φιβινόν xal Μέγαρα καί τους
άλλον s οΰοί τής τε αποβτάβεως τής Χίαν ξυνεπελάβοντο καί

6 ίν τώ τότε τα πράγματα τής νήβου βία εϊχον ' xal Μιτνλήνην
δε Χάρητα έχοντα οτι άφείλετο xal τάς άλλας τάς ίν Αέββψ
πόλεις xal αύτάς ομολογία προϋηγάγετο ,

’
Αμψοτερόν δε ξύν

εξήκοντα ναυϋϊν έπί Κω ίπεμψεν ' έπιχαλεϊβ&αι γάρ Οψάς τους
Κψονς ’ xal αυτός χαταπλεύΰας ότι ευρε την Κώ προς ’

Αμψ ο-
7 τερου ήδη έχομένην . xal τούς μεν άλλους όΰοι αιχμάλωτοι ήγεν

Ήγέλοχος, Φαρνάβαζος δε άπέδρα έν Κψ λα&ών τούς φύλακας .
Αλέξανδρος δΐ τούς τυράννους μεν τούς ix των πόλεων ες
τάς πόλεις πέμπει , χρήβαδ&αι όπως έ&έλοιεν ' τούς δε άμφ
’Απολλωνίδην τούς Χίους ες ’Ελεφαντίνην πόλιν ΑΙγνπτίαν
ξύν φυλακή άχριβεΐ έπεμψεν .

3 ΈπΧ τούτο ig dl πό&ος λαμβάνει αυτόν έλ&εΐν παρ
’ ’Άμμωνα

ές Αιβυην , τό μέν τι τφ ·&εω χρηβόμενον , ότι άτρεχες έλέγετο
είναι τό μαντείου τού Αμμωνος καί χρήβαβ%αι αυτά Περΰέα
τε και Ήραχλέα , τον μέν έπΐ την Γοργόνα ότε προς ΙΙολυδέκ¬
του έβτέλλετο , τον δε ότε παρ

’ Ανταίον ήει εις Αιβυην xal
2 παρά Βούϋιριν εις Αίγυπτον . Αλεξάνδρα δϊ φιλοτιμία ήν προς

um so mehr als § 6 die Rede wieder
ab Bericht desHegelochus von απαγ¬
γέλλει (§ 3) abhängig gemacht wird .
— iv τώ τότε 8 . z , 116 , 3.

6. Μυτιλήνην — έχοντα. Ueber
die Stellung (Hyperbaton ) s . z . 114 ,
6 . — ott άφείλετο — ίπεμψε hängt
wieder von απαγγέλλει ( § 3 ) ab . —
ομολογία προοηγαγετο S . z . I 24 , 4 .

7 . XQrjeue &ai (erg . αντοϊς ) όπως
έ&έλοιεν um mit ihnen nach Belieben
zu verfahren . Zur Sache vgl . Curt .
IV 8, 11 tyrannos , inter quos Me-
thymnorum Aristonicum et Chryso -
laum popularibus suis tradidit , quosilli ob iniurias tortos necaverunt. —
Έλεφαντίνην πάλιν lag auf der
gleichnamigen Nilinsel in Oberegyp¬
ten , welche die Alten Elfenbein -
insei nannten ( heutzutage Eigab
dieblühende ) . Gegenüber lag das
alte Syene (das heutige mohameda -
nische Assuan ) . Bis hierher war der
Nil schiffbar .

Cap . 3.
Alexander zieht zum Tempel des

Jupiter Ammon.
1 . hü τοντοις . S . z . II 7, 6 . — πό -

&ος λαμβάνει mit Infin . wie 13,5 .
Die Wendung nach oben c . 1 , 5 . —
"Αμμωνα. Das berühmte Heiligtum
des Jnpiter Ammon (des aegyptischen
Kneph ) mit dem vielbesuchten Ora¬
kel lag auf einer reizenden Insel des
lybischen Sandmeers , der Oase S i v a.
Näheres über diese Hauptgottheit der
Aegypter s . z . Herod . II 18 . — το
μέν τι ist gesetzt ab ob § 2 etwa το
$έ τι xal φιλοτιμία τη «qos Περβέα
folgen sollte ; allein Arrian lässt die¬
sen Gegensatz fallen , um mit den
inzwischen genannten Namen Per¬
seus und Herakles einen neuen zu
bilden durch Voranstellung von ’AU-
ξάνδρφ δέ . — Πολνδέxtov. Poly-
dektes , König von Seriphus , gab dem
Perseus den gefährlichen Auftragdas
Medusenhaupt zu holen , um ihn zu
verderben (Her . II 91 ) . — 'Ανταίον,
den Riesensohn der Erde und des
Poseidon , der, so lange er die Mutter
Erde berührte , im Ringen unbe-

zwinglich war . Herakles erwürgte
ihn , indem er ihn von der Erde em¬
porhob . — Βοναιρις , König von Ae¬
gypten , pflegte alle Fremdlinge am
Altar des Zeus zu schlachten . Als
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ΙΊερΰέα καί Ήραλέα, από γένους te όντι τον άμφοΐν καί τι καί
αυτός της γενέσεωςτής εαυτού ές *

.Άμμων« άυέφερε, χα&άπερ οί
μν9οι την

'Ηραχλέους τε καί Περΰέως ές Αία . καί ονν παρ’
*
Αμμονα ταντη τή γνώμη έΰτέλλετο , ώς καί τα αυτού άτρεχέ-
ΰτερον είΰόμενος ή φήΰων γε έγνωχέναι. 3

Μέχρι μϊν δή Παραιτονίου παρά θάλασσαν ήει δι 5
έρημου ,

ον μέντοι δι ’ άνύόρου τής χώρας , ΰταδίονς ές χιλίονς καί
έξακοσίους , ώς λέγει 'Αριστόβουλος, έντεϋ&εν δέ ές την μεσό-
γαιαν έτράπετο , ΐνα το μαντείου ήν τού "Αμμωνος. έΰτι δέ
έρημη τε ή οδός καί ψάμμος πολλή αυτής καί άνυδρος. ύδωρ 4
δέ ίξ ουρανού

’Αλεξάνδρφ πολύ έγένετο , χαϊ τούτο ές τό
&είον άνηνέχϋη. ανηνέχθη δέ ές τό &εΐον καί τόδε ’ άνεμος
νότος έπάν πνεύΰη έν έκείνω τφ χώρφ , τής ψάμμου έπιφορεΐ
κατά τής οδού έπϊ μέγα , και αφανίζεται τής οδού τά ΰημεΐα
ουδέ ίΰτιν είδέναι Ϊνα χρή πορεύεΰ&αι χα&άπερ έν πελάγει τή
ψάμμφ, ότι ΰημεΐα ονχ έϋτι κατά την οδόν ούτε που όρος ούτε
δένδρου ούτε γήλοφοι βέβαιοι άνεϋτηκότες, οϊς τιΰιν οί όδϊται
τεκμαίροιντο άν την πορείαν , χα&άπερ οί ναύται τοΐς άΰτροις ’
αλλ’ έπλανάτο γάρ ή στρατιά ’Αλεξάνδρφ καί οί ηγεμόνες τής
όδοΰ αμφίβολοι ήΰαν . Πτολεμαίος μεν δή δ Αάγου λέγει δρά- 5
χοντας δύο ίέναι προ τού στρατεύματος φωνήν ίέντας , χαϊ
τοντοις ’Αλέξανδρον χελεύΰαι έπεσ&αι τούς ηγεμόνας πιΰτεν -
ΰαντας τφ &είω ’ τούς ήγήβαΰ&αι τήν οδόν την τε ές τό
μαντείου ml όπίσω αύϋις ' *Αριστόβουλος δέ , καί <5 πλείων 6
λόγος ταντη κατέχει , κόρακας δύο προπετομένους προ τής
στρατιάς, τούτους γενέσ&αι ’Λλε%άνδρφ τούς ηγεμόνας, καί

«r demHerakles das gleiche Schicksal
sn bereiten sachte , wurde er von
diesem erschlagen.

2. απο γένους. Alkmene , des He¬
rakles Mutter , war die Enkelin des
Perseus . S . z . Π 5 , 9 . — %ai %i %ul
— uvitpiQt . Uebergang vom Partie ,
xum Verb , finit, wie I 5 , 12. 18,6 .
lieber die Bedeutung von χαί τι xai
e. z . 118, 6 . — τά αυτόν seine Ab¬
stammung .

3. Haqaizoviov, eine in der Aegyp¬
ten benachbarten Landschaft Mar -
m&rika gelegeneHafenstadt , bekannt
als Zufluchtsort des Antonius und
der Kleopatra.

4. vätof — έγένετο . Zum Ausdruck
rgl . 117 , 6. Während der Winters¬

zeit , in welcher Alexander den Zug
unternahm , sind Regengüsse in jenen
Gegenden nicht selten . — άνηνέχ &η.
S. z . I 9 , 6 . — της 'ψάμμον , τϊ ein
partitiver Genetiv . Vgl . c. 29,4 τοΰ
jmj έαδΰεο&αι is αντάς τον νδα -
τος . — 1* 1 μένα . & . z . II 22 , 7; —
ότι βημεΐαι weil als Zeichen . — a λλ
— γάς> gebraucht Arrian öfter statt
des einfachen αλλά.

5 . φωνήν ίέναι r Laute von sich
geben ’, lieber die Wendung s . z . I
26, 4 . — τοντοις verb . mit επεα&αι.

6 . 6 πλείων λόγος— κατέχει , über
dieseVerbindung s . z . 111,6 . — τον-
τονς hebt nachdrücklich hervor, dass
Raben die Führer gewesen , nicht
Drachen . Vgl. Curt . IV 7,Ujamque
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ott μ^ν 9-etov vi ξννεαόλαβεν ανχφ έχω ίΰχνρέααΰ&αι , oti ml
το efa&s ταντη έχει ' το δ%ίχρεκές τον λόγου άφείλοντο ot αίΐη
xaci άλλη ναίρ αντον Οζηγηόάμενοι.

4 Ό 81 χάρος ΐναπερ τον "Αμμωνος τό Ιερόν iou τά μϊν
χνχλω πάντα έρημα χάί ψάμμον το παν έχει χαϊ άνυδρος ,
αντός δε έν μέΰφ ολίγος ων (οβον γκρ πλεΐΰτον αύτον ές
πλάτος Stέχει eg τεβϋαράχονζα μάλιΰτα αταδίους έρχεται)
χατάπλεως tenv ήμερων δένδρων , έλαιών χαϊ φοινίκων , χαϊ

2 ίνδροΰος μόνος των πέριξ . ml πηγή έξ αντον άνίβχει ουδέν

τι έοικυία ταΐς πημαΐς otSut χλλαι έχ γης άνί&χονβιν , έν μεν

haud procul oraculi sede aberant,
cum complures corvi affmini occur¬
runt , modico volatu prima signa
antecedentes et modo humi reside¬
bant, cum lentius agmen incederet,
modo se pennis levabant anteceden¬
tium iterave monstrantium ritu , —
ft-εΐου xl. Raben und Raubvögel , die
in der Wüste keineswegs seiten sind ,
betrachtet man als Anzeichen naher
Quellen . — εχα> ίοχυρίααβ &αι auch
II S 8. — tavtfl έχει , ebenso V 6 , 5.
Aebniich V 8,1 έχείνη έχέτο . — alltj
xai ällr / (=* älloi altati ) anf ver¬
schiedene Weise . In anderer (id¬
ealer) Bedeutung I 25, 6. II 21,2 . —
•υπέρ gebrauchen Spätere häufig für
περί . Vg{. IV 14 , 4 πολλοί dt xal
alla vnhg xovxcov αυτών allati
άφηγήβανχο.

Cap . 4.
Beschreibung der Oertlichkeit

um das Orakel de» Jupiter
Amnunt .

1 . ο χώρο; . Oie in Folgendem ge -
ebene Schilderung der Oase Sivab
eben neuere Reisende mit der Wirk¬

lichkeit übereinstimmend gefunden .
—- dism auseinander geht,dafür
oben II 8, 2 όιαχωρεΐ . — Die Länge
des fruchtbaren Gebiets beträgt über
2 deutsche Meilen , die Breite nirgend
über eine halbe .

2. πηγή . Vgl . Herod; IV 181 ini -
χΐηοιν de αυτή η κρήνη χαΐέεται
ύΐίου . Vgl, Minutoii, Reise zum
Tempel des Jupiter Ammon S . 96 1
Südöstlich vor, dem Tempel in der
E ntfernune einer guten Viertelstunde
entspringt in einem Walde von Dat -

teibäumen der einst dem Ammon ge¬
heiligte Sonnenqnell , welcher einen
kleinen See bildet . Der Quell hat
eine länglich - runde Gestalt ; seine
Länge beträgt etwa 30 , seine Breite
20 Schritt . Der Angabe nach soil er
S Klafter tief sein , ist aber so klar,
dass man bis auf den Grund sieht,
aus welchem stets eine Menge Bla -
sea , wie aus einem Kessel voll sie¬
denden Wassers heraufsteigen . Die
Quelle hat wirklich eine periodisch
abwechselnde Temperatur , die wena
auch nicht so stark wie Einige fa¬
belnd sie beschreiben , doch mir und
meinem Gefährten fühlbar war . Näm¬
lich sie ist des Nachts wärmer als am
Tage und pflegt beim Anbruch des¬
selben etwas zu rauchen . Wahr¬
scheinlich ist sie , wie schon der Bo¬
den der Oase vermuten lässt , eine
heisse Quelle , deren natürliche Wär¬
me man am Tage wegen der glühen¬
den Sonnenhitze nicht warnimmt. —
Andere Reisende (beiMützell zu Cur¬
tius S. 277) geben die Temperatur¬
unterschiede folgendermasen au :
Abends 60 Grad Cels . , Mitternachts
100 Gr . , Morgens 80 Gr . , Mittage 40
Grad . Zur Sache vgl . noch Herod.
IV 181 τυγχάνει . Öf xa ^ allo ajpt
SdatQ χρηναΐον Ιόν , τό τον μίν ορ -
ύρον γίνεται ΧΙιαρόν, άγορήί ίε
πϊηύυούβης ψν^ρότερον ■μεβαμβρίη
re εατί xal το καοτα γίνεται ψνχφον.
οποίιΐινομίνη ! dl· ttjt ημέραςvset-
εται τον ψυχρού, it ο ούεταί τε ο
νΐιος χαϊ το υύωρ γίνεται %hacar'
ini dl· μάΙΙον Ιον it τό 9ερμόν | ϊ
μέναe νύχτας πείάξει , τηνιχαντα i f
fisi αμβοΐάδην παρέρχονται δε (»{-
ααι νύχτες χαϊ ψύχεται μέχρι *ί ψ>·
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γαρ μεσημβρία ψυχρόν τό ύδωρ γευσαμένφ te χαϊ hi μάλλον
όψαμένω οϊον ψυχρότατου ’ έγχλίναντος ii τού ήλιον ές εσπέ-
ραν θερμότερου , χαϊ από τής έσπερος §τι θερμότερου Ιστέ έπϊ
μέσας νύχτας , μέσων di νυχτών εαυτόν θερμότατου ' από ii
μέσων νυχτών ψύχεται iv τάξει , χαϊ έωθεν ψυχρόν ήδη έστϊ ,
ψυχρότατου ii μεσημβρίας ' χαϊ τούτο αμείβει έν τάξει έπϊ
Ιχάστη ήμερα , γίγνονται di χαϊ Sieg αυτόματοι iv τφ χωρίφ 3
τούτα όρνχτοί' χαϊ τούτον ίατιν ονς ig Αίγυπτον φέρουΟι
των Ιερέαν tivig τον "Αμμωνος . έχειδή γάρ i % Αίγυπτου
ϋτέλλονται ig κοιτίδας πλεχτός ix φοίνικας έσβαλόντες δώρου
τφ βαόιλεΐ αχοφέρονΰιν ή εί τφ άλλο , εΰτι di μαχρός τε 4
ό χόνδρος χαϊ ήδη τινϊς αυτών χαϊ νπϊρ τρεις δακτύλους , χαϊ
καθαρός ώσπερ κρύσταλλος' χαϊ τούτο έπϊ ταΐς θνσίαις
χρώνται , ώς χαθαρωτερφ τον από θαλλάΰαης άλών , Α1γύ~
ατιοί τε χαϊ όσοι άλλοι του θείου ονχ αμελώς εχουσιν. ένταύθα 5
Αλέξανδρος τόν τε χώρον έθαύμαβε χαϊ τφ θεφ έχρηΟατο '
χαϊ άχούσας όσα αντώ προς θυμού ήν , ώς ίλεγεν , ανέζευξεν
in Αίγυπτου,· ώς μϊν 1Αριστόβουλος λέγει , την αυτήν όπίσω
οδόν , öS δϊ Πτολεμαίος 6 Αάγον , άλλην ευθείαν ώς έπϊ
Μέμφιν .

Εις Μέμφιν δϊ αντφ πρεσβείαί τε πολλοί ix τής eΕλλάδος 5

— βίο* ψυχρότατο* , οϊον zur Ver¬
stärkung jdes Superlativs wie οσον I
24,2. — Ιαυτοΰ θιρμότατον . V^l . V
4,_ 2 ft»a μϊν etsv ώτατος αυτόs
αότοΰ ό Ινδός leti . So findet sich
häufig der Genetiv des Reflexivs beim
Superlativ , um zn bezeichnen , dass
dem Substantiv mit sich selbst , d. h.
seinem gewöhnlichen oder nor -
malen Verhältnis («=* laveoe ) ver¬
glichen , die »ungesagte Eigenschaft
im höchsten Grade zukomme. Vgl.
Herod. 1203 svqog äh ζτής χαοπΐης
ΟαΧάσαης ), τρ εΰρντατη leti αυτή
ίβντξί , οχτώ ήμερέαν . — ΙπΙ 8 . τ .
Π 26 , 4 (ΙπΙ tjj δε τή νμέρφ ).

3. ala Minutoli a . Ο. S. 174 Anf
diesem Ritte ( von Ammonium nach
Augita ) kam ich über Stellen , die
eine Viertelmeile lang dergestalt mit
Salz belegt waren, dass es schien sie
seien beschneit . — Man fand Schei-
®*° bis zu 3 Zoll Dicke und klar wie
Krystall . Das Sali von der Oase des
Ammon ( sei Ammoniacum Sai-
miak ) ist ein Gemenge von Gyps mit

10—20 Proe . Kochsalz. — κοιτίδας .
' Noch jetzt werden in der Sivab
Korbe sehr schön ans Palmblättern
geflochten and bilden nebst den Dat¬
teln , Oliven und dem Vieh einen
Handelsartikel , der nachAIexacdrien
und Kairo geht ’ . — Αωρο*. S . z . I
26 , 3 (δαβμόν) , Zur Sache _

Athon. II
67 h dtlvmv — φηαί xal Siue t

’Αμ-
μα>νια *αν mt Alyvnxov άναπΐμαε -
σθαι ßuetltt .TL· tivig erg. je«* ( oder iyό¬
νοντο) aus lati . ' schon waren einige
davon mehr als 3Fingerbreiten lang ’,
d. h . es ist schon vorgekommen, dass
einige davon mehr als 3 Fingerbrei¬
ten hatten .

6. mos θυμόν nach wünsch ,
wie IV 12,1 . V 2,1 . VH 6,2 . 12 , 7.

Cap . 6.
Griechische Gesandtschaftenbei
Alexander. Regierung undVer*

waltang Aegyptens.
1. xpießsiai es . Dem es entspricht

das xai vor «τραηα
'.
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ήχον , xal ούχ έοτιν οντινα άτνχήβαντα ών idsito άπέπεμψε ,
καϊ Στρατιά παραγίνεται παρά μεν

'Αντιπάτρου μιΣ&οφόροι
"Ελλληνες ές τετρακοΰίονς, ων ηγείτο Μενί&ας 6 '

ΗγηΣανδρου ,
ix ©ράχης Sh Ιππείς ig πεντακοΣίους, ων ήρχεν ’

Αβκληπιόδωρος
2 ό Ευνίχου . ένταν &α Ovet τω Aä τω βαΰιλεΐ xal πομπεύει

ξύν τη Στρατιά εν τοΐς όπλοις xal αγώνα ποιεί γνμνιχδν xal
μουΣιχόν . χαϊ τά κατά την Αίγυπτον ίχόΰμηδε' δυο μεν νομ-
άρχας Αίγυπτου κατεϋτηΰεν Αιγυπτίους , ΑολόαΣπιν xal
ΠέτιΣίν, xal τούτοις διάνειμε την χωράν την Αίγυπτίαν '
ΠετίΣιος δε άπειπαμάνου την αρχήν ΑολόαΣπις άκδέχεται

3 παϋαν . Φρουράρχους δε των εταίρων έν Μέμφει μϊν Παντα -

λάοντα χατέβτηδε τον Πυδναΐον , άν ΠηλονΣίφ öh Πολάμωνα
τον Μεγαχλέους , ΠελλαΙον" των ξένων öh ’

άρχειν Αυκίδαν
Αίτωλόν , γραμματέα δε επί των ξένων Ευγνωδτον τον %ενο-
φάντου των εταίρων ' έπιβχόπους δε αυτών Αίδχυλόν τε καϊ

4 '
Έφιππον τον Χαλκιδέα . Αιβύης δε τής προΣχώρου άρχειν
δίδωΣιν,

’Απολλώνιου Χαρίνου, ’Αραβίας δε τής 'Ηρώων πόλει
Κλεομένην τον ix Ναυχράτιος * χαϊ τοντψ παρηγγέλλετο τους
μίν νομάρχας iäv άρχειν των νομών τών χατά Σφάς χα&άπερ
έχ παλαιού χα&ειΣτήκει , αντον öh έχλέγειν παρ’ αυτών τούς
φόρους ’ οt δε άποφέρειν αύτφ έτάχ&ηΣαν. Στρατηγούς öh

5 τη δτρατια χατέοτηΣεν ήντινα έν Αίγύπτω νπελείπετο Πευχέ -

0 ταν τε τον Μαχαρτάτου χαϊ Βάλαχρον τον ’
Αμνντου , ναύαρ¬

χον öh επί τών νεών Πολάμωνα τον ©ηραμένονς ’ Σωματοφύ¬
λακα Öh αντί ’Αρρύβα τον Αεοννάτον τον ’Αντέον έταξεν ’

6 ’
Αρρνβας γάρ νόδψ άπέ &ανεν . άπέ &ανε öh xal '

Αντίοχος ό

2 , αγώνα γνμνιπόν . S . ζ . II 5 , 8.
— νομάρχας . Herod . II 164 κατά
γάρ δη νομονςΑίγνπτος άπααα δια -
ραίρηται . Nach den Nomenlisten der
Monumente gab es im Ganzen 44
νομοί . Strabo undDiodor geben36 an.

3. εταίρων, dieser partitive Gene¬
tiv hängt von den folgenden Sub¬
stantiven ab. — άρχειν erg . -ιατέ -
βτηαε, wie unt . § 6 άρχειν Ιπέοτηοε .
— νραμματενς scriba . Sie hatten
wahrscheinlich das Amt , die Listen
nnd Rechnungen der Soldaten zu
führen , das Kriegsmaterial zu ver¬
zeichnen, für die Verpflegung zn sor-

fen . Dagegen war den Ιπίοηοποι die
leauüsichtigungder eingesetzten Be¬

amten übertragen . — l jrl τών ξένων.

litt c. gen . bezeichnet (wie auch btt
c . dat . s . z . I 23 , 5) Vorsteherschaft
(= über ) . Vgl. unt . § 5 ναύαρχον
δε htl τών νεών Πολέμωνa ν,ατί -
ατηβεν.

4. Αφνη s δε τής «ροοχώρον d , i,
Kyrenaica . — Ηρώων πόλει. Hero -
ο polis , Stadt an der westlichsten
Spitze des arabischen Meerbusens .
Ruinen bei Abu Keischeib . Auch das
von Milesiern gegründete Naukra -
tis lag in Unteraegypten ( am rech¬
ten Ufer des kanonischen Nilarms ) .

5 . Ιπί τών νεών s . o. zu ΙπΙ τών
ξένων. — αωματοφνλακα. lieber die
königlichen Leibwächter s . Einlei¬
tung S . 20 .
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αρχών των τοξοτών , χαϊ αντί τούτον άρχεεν έπέβτηϋε τοΐς το | δ-
ταις Όμβρίωνα Κρψα . ίπϊ δϊ τους ξνμμάχονς τούς πεζούς, ων
Βάλαχρος-ηγείτο , ίπεϊ Βάλαχρος 4ν Αίγνπτω νπελείπετο , Κάλα~
νον χατίστηΰεν ηγεμόνα, χατανεΐμαε 8% έλέγετο ες πολλούς την 7
αρχήν τής Αίγυπτον , την τε φνβεν τής χώρας ίλανμάσαςxal την
όχνρότητα , ότι ονχ ασφαλές οί έφαίνετο ενϊ έπιτρέψαε άρχειν
Αίγυπτον πάσης . xal 'ΡωμαΙοέ μοι δοχοΰσε παρ' 'Αλεξάνδρου
μαθόντες ίν φυλακή έχεεν Αίγυπτον και μηδένα τών άπό βου¬
λής επί τάδε έχπέμπεεν ύπαρχον Αίγυπτου , άλλα τών εις τούς
ιππίας σφίσε ξνντελονντεον.

'Αλέξανδρος δΐ άμα τω ήρε νποφαενοντε ίχ Μεμφεος ήεε 6
έπϊ Φοινίκης ' xal ίγεφνρώ &η αντφ δ τε κατά Με'μφεν πόρος
τον Νείλου xal ai δεώρνχες αυτόν πάβαε . ώς δε άφίχετο ές
Τυρόν, καταλαμβάνειένταυ&α ήχον αντώ ήδη καί το ναυτικόν,
έν Τνρω δε αύ&ις θνεε τφ Ήραχλεϊ χαϊ αγώνα ποιεί γνμνιχόν
τε καί μονόεχόν . ένταν&α άφνκνεϊταε παρ αυτόν ίξ 'Αθηνών 2
ή Πάραλος πρέσβεις άγουσα Αιύφαντον χαϊ 'Αχιλλέα ' ξυνεπρέ-

ϋβευον δε αντοίς xal οί Πάραλοε ξνμπαντες . χαϊ οντοι τών τε
άλλων έτνχον ών ενεχα εϋτάληβαν χαϊ τους αιχμαλώτους άφή -

t
δ . ίπϊ Si τούς ξνμμάχονς . Ueber

επί c . accus . S . I ζ . 29 , 3 .
7. Ιν ωνλαχή £χειν in strenger

Obhut halten ist eine herodotei -
sche Wendung (1160 . V 77 . VIII23
oft.) . — μηδίνα τών από βουλής.
Tac. hist. I 11 Aegyptum copiasque
quibut exerceretur, tam inde a divo
Augusto equites Romani obtinent
loco regum ; ita visum expedire , pro¬
vinciam aditu facilem , annonae fe¬
cundam , superstitione ac lascivia
discordem, ei mobilem , insciam le¬
gum , ignaram magistratuum domi
retinere. ' Aegypten betrachtete Au¬
gustus ais seine'

eigentHche Domäne,
die er eifersüchtig hütete . Kein Se¬
nator durfte ohne seine ausdrück¬
liche Erlaubnis das Land bereisen ;
ein vertrauter , zuverlässiger Mann
des Bitterstandes führte die Verwal¬
tung ued den Oberbefehl über das
beträchtliche Besatzungsheer . Die
Fruchtbarkeit des Bodenc und die

ünatige Lage lohnten die Sorgfalt ,
le Angustus dem Ackerbau, den Be-

wässerungsanst&Iten und dem Handel
angedeihen Hess ’ . — ίπϊτωδε des¬
halb wie c . 7 , 2 . Vgl. I ' l2 , rt. —

τών — | νντελανντων . Ueber die Be¬
deutung von ξνντελεΐνείς s . z . 124,5 .

Cap . 6 .]
Alexanders Rückkehr nach Sy»
rien . Schicksale des Harpalos.

1 . αμα τφ ήρι , des Jahres 381 vor
Chr . — aibrs 8 . II 24 , 6,

2. Πάραλος vavs und ΣαΧαμίνια
( auch Λφ .ΐα ) waren die Namen der
beiden athenischen Staatsschiffe ,
welche zu Staatsbotschaften und na¬
mentlich zur Sendung von Festge¬
sandtschaften (Theorien ) verwandt
wurden . Das erstere hiess Paralos ,
weil es bei Sunion vor Anker . lag ,
das zweite , ebenfalls nach seinem
Stationsort , Salaminia oder De¬
lia ( auch wol θεωρίς ) , weil es die
Bestimmung hatte , die athenischen
Festgesandten (θεωροί) zur Zeit der
Apollofeier nachDelos überzuführen .
— Die Mannschaft der Πάραλος,
welche aus freien athenischen Bür¬
gern bestand , hiess Πάραλοι od . ge¬
wöhnlicher Παράλιοι . — {τυχόν ων
ϊνεκα ίοτάληααν . Vgl. Curtius IV 8
12 Athenienses victoriam gratula -
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3 πεν ΑΟηναίοις όσοι ini Γρανιχφ Αθηναίων εάλωσαν . τά (f έν
Πελοποννήσφ ότι αύτφ νενεωτερίβθαι άπήγγελτο , Αμφοτερόν
πέμπει βοη&εΖν Πελοποννησίων όσοι Ις τε τον Περσικόν πόλε¬
μον βέβαιοι ήσαν xeci Ααχεδαιμονίων ον χκτήχονον . Φθίνει
Sh xal Κνπρίοις προσετάχθη ίχατόν νανς αλλας προς αϊξ
έχοντα Αμφοτερόν έπεμπε στελλειν έπΐ Πελοπόννησον .

4 Αύτός Sh ήδη άνω ωρμάτο ώζ ini ©άψαχόν τε ml τον
Ευφράτην ποταμόν , έν Φοινίκη μέν έπΐ των φόρων τη ξνλλογή
χαταστήσας Κοίρανον Βεροιαΐον , Φιλόξενου Sh τής Ασίας τά
ίπΐ τάδε του Ταύρον Ιχλέγειν. τών ξνν αύτό Sh χρημάτων
την φυλακήν άντί τούτων έπέτρεΦεν Αρπάλφ τφ Μαχάτα άρτι

ü ix τής φυγής ήχαντι.
"
Αρπαλος γάρ τά μίν πρώτα έφυγε,Φίλιππον έτι βασιλεύοντος , οτι πιστός ην, xal Πτολεμαίος ό

Αάγου ini τφ αύτφ έφυγε xal Νέαρχος ό Ανδροτίμου ml
Έρίγυιος ό ΑαρΙχον xal Ααομέδων ό τούτου αδελφός, ότι
ύποπτα ην Αλεξάνδρφ ές Φίλιππον, επειδή Ευρνδίχψ γυ¬
ναίκα ήγάγετο Φίλιππος , Όλνμπιάδα Sh την Αλεξάνδρου μητέρα

β ήτίμασε . τελεντήσαντος Sh Φιλίππου χατελ &όντας άπό τής
φυγής όσοι δί αυτόν έφενγον Πτολεμαίον μϊν σωματοφύλακα
χατέστησεν,Άρπαλον Sh ini τών χρημάτων, ότι αντώ τό σώμα
ές τά πολέμια άχρεΐον ήν ,

‘Ερίγνιον δί (ππάρχην τών ξνμμά-
χων , Λαομέδοντα δh τόν τούτον αδελφόν , ότι δίγλωσσος ην ές
τά βαρβαριχά γράμματα , ini τοΐς αίχμαλώτοις βαρβάροις,
hantur et ut captivi Graecorum (Art.I 29 , 4) suta restituerentur orabant
— omnes aequa desiderare visi im¬
petraverunt.

3. ΠιΙοποννησϊων oeot , Helva ,
zovzoig o«rot. — nq&s ah , ngog *cti-
zaig ag . — Ιχοντα lieber die Stel¬
lung s. 2 . I14 , 6.

4. «wo in das Innere Asiens. —
Qatpaxov 8 . z. II13,1 . — ini verb.mit τή ξνλίογή . — Stqoiaibv . ans
Beroea, einer Stadt im südlichen
Makedonien . — kl ζαάι τον . S . t ,Π 17 , 4. Standpunkt der Betrach¬
tangist Alexanders damaligerAnfent-
halt in Phoenikien. — itdtyetv . Vgl.
c . 6, 4.

6. ntαχός , ’
ΑΙίξάνδρφ . — ilrolt -

patog i Aayov . S . Einleit . 8 . 9 . —
ixl tu ceres , erkläre nach etil zai-
8se . b , 7 . — vnonta , der Ploräl ,weil

^
Alexanders Mistrauen gegen

Philipp durch mehrere Umstände

hervergerafen war . Zn vnonzog eg
> ^1. I 12 , 10 ott καί νηοπτόν u
uvzoig ην lg τονΜέμνονα. — Ευρν -
άίχην . Wahrscheinlich versah sich
hier Arrian , denn erstens war Phi¬
lipp , so weit bekannt , nnr zweimal
verheiratet, zuerst mit der Olym¬
pias , alsdann mit K l e op a .tra ,
zweitens (jibt Plutarch im Alex. c. 9
ausdrücklich die letztere ais Grund,
des Zerwürfnisses zwischen Vater
und Sohn an. Freilich ist die Mög¬
lichkeit nicht ausgeschlossen , dass
Phlipp auch eine ( sonst nicht er¬
wähnte) Eurydike geheiratet habe ,
da Vielweiberei bei den makedoni¬
schen Königen nicht angewöhnlich

6 . dt " avzov geht auf Alexander.
— inl töv ZqtmÜzm . S. z . c. 6 , 3
( « *l z&v ξένων) . — enl tolg αίχμα-
Iwtoig . lieber die Bedeutung von
έπΐ c. dat . e. x . I 28, 6 (in “ avzaish
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Νέαρχο» δ% tsaxQunevuv Avitius xal ΐης ίχομένης Ανχίας χώρας
tan ini τόν Ταύρον το όρος . ολίγον δε πρόςδεν νής μάχης 7
της iv ’JtfrfS γενομένης άναπεκιδεϊς πρός Τ«η>ρίαχον , άνδρός
χοίχον , Αρχαίος φεύγα ξνν Τανρίόκφ . xal ο' μ^ν Τανρίβκος
na(f Αλέξανδρον τόν Ήηειρώτψ ig Ιταλίαν ΰταλείς έχει
έτελεντηδεν' Άρηάλφ δϊ iv vjj Μεγαρίδι ή φυγή ψ . άλλ'
Αλέξανδρος πεί&ει ανζόν χατελ&εΐν , ηίϋτεις δονς ονδέν ο t
μεΐον έδεΰ&αι ini tjj ψνγή ' ονδΐ iyivero έηανελ&όντι , άλλ’
Μ των χρημάτων αν&ις έτάχδη *Αρηαλο$. ig Ανδίαν δϊ
ύα.%ράηην Μένανδρον ίχπίμηα των έταίρων * inl δϊ τοΐς 8
ξΐνοις , ων ήγείτο Μένανδρος , Κλέαρχος αντφ ίτά %%η. άντί
δ'

έ ’Αρίμμα δατράηψ Συρίας .
’Αϋχληπιόδωρον τον Εννίκον

άχέδειξεν , δη ’Αρίμμας βλακενβαι έδόιm αντφ ίν τη ηαρα-
δχευη ηντινα Ιτάχ&η παραδχενάβαι trj βτρατιά χατά την όδόν
τψ άνω.

Καί άφίχετο ig Θάφακον '
Αλέξανδρος μηνός ’

Εχιϊτβμβκιω - 7
voc, inl άρχοντας 'Α&ψ >ηβιν 'Αρεδτοφάνονς ' xal καταλαμβάνει
δνοίν γεφνραιν έξενγμένον τόν πόρον, χαϊ γάρ καί Μαξχϊος,
οτφ ή φυλακή τον ποταμού ix Ααρείου ίπετέραπτο , tnnkag
ί#*4*3 έχων περί τριςχιλίονς καί τούτων "Ελληνας μιοδοφόρονς
δίαχιλίονς τέως μϊν αντον inl %φ χοταμφ έφνλαύβε, xal inl 2
τφδε ού ξννεχης ή γέφνρα έξενγμίνη ην ίϋτε inl την άντιηέ -
ρας οχ&ην τοΐς Μαχεδόΰι, δειμαίνουδι μη int &otvτο οί άμψΐ
ΜαξκΙον vjj γεφνρα ΐνα inarfeto ’ Μαξαϊος δϊ ως ηχονβεν

— etttgantvnv variiert fer βατρά-
χψ . — Ιχομίνης- S . Ζ. Ι̂ 14, 2 .(7. Αλέξανδρον τον ’

Ηπιιρωτην .
Er war derBruder der Olympiae nnd
Gemahl der Kleopatra , Tochter des
Philipp and der Olympias .

"Von den
Tarentincrn im Jahre 840 v, Chr .
ge| ec die Brnttier and Lnkaner zu
Hülfe geraten , führte er im Ganzen
den Krieg dort glücklich, bis er im
Jahre 826 durch Verrat seinen Tod
fand . — ij φυγή refugium . — n (-
tttit ίοΰ{. S. z . I 4,7 . — ουδέ syi -
vtto nämlich μιιον .

8. tmv ixaigmv . 8 . z . c . 6, 3.

Cap . 7 .
Alexander rückt an den Euphrat
«ad Tigris vor. Eintritt einer

Sonnenfinsternis.
1.

’
Aqιστοφάνους Ol . 112,2 = 881

v. Chr . — έξενγμένον näml , nioioig
ίξεόϊ9η δ ηόρος. — καί γάρ γάρ
begründet das nächst vorhergehende .
Sinn : Alexander traf 2Schiffbrücken
über den Fluss geschlagen . Denn
Mazaens , welcher anfangs versucht
hatte , aie vollständige Fortfüh¬
rung der Brücke bis zum jenseiti¬
gen Ufer zn hindern , war auf die
Nachrieht von Alexanders Heran¬
nahen zurückgewichen . Nachdem er
die Flucht ergriffen hatte , wurden
die Brücken auf das jenseitige Ufer
gelegt . — in beim Passiv . S . z . 118 ,
4 . — vimg μίν , es entspricht M - ms
δέ. 8 . Z. II6 , 3. — αντον siti . S . z.
Ϊ27,6 . ,

2. inl τώδε . 8 . z. c . 6,7 . inttv -
eto. Vgl. ί27 , 6 το όρος ananavstai
( endet ) und Strabo IV1 p. 177 το
ύρος naisTai . — Μαξαϊος δϊ a>g.
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ήδη προβάγοντα Αλέξανδρον , φχετο φενγων ξύν τή στρατιά
πάση. xal ευθύς ώς έφυγε Μαξαΐος έπεβλήθησαν at γέφυραι
τή όχθη τή πέραν xal διέβη έιέ αννών ξύν τή στρατιφ
"Αλέξανδρος.

3
"Ενθεν δί έχώρει ανω , έν αριστερά έ'

χων τον Ευφράτην
ποταμόν καί τής "Αρμενίας νά όρη , δια τής Μεσοποταμίας
καλούμενης χώρας, ουχ ευθείαν δε έπΐ Βαβυλώνας ήγεν από
τον Ευφράτου όρμηθείς , ότι την ετέραν ίόντι ευπορώτερα τα
ξνμπαντα τώ στρατφ ήν, xal χιλός τοϊς ιπποις χαϊ τα επιτήδεια
ix τής χώρας λαμβάνειν , χαϊ τδ χανμα ονχ ωσαύτως ίπι-

4 ψλίγον. άλόντες δέ τινες χατά την οδόν τών από τον Ααρείον
στρατεύματος χκταϋχοπής ενεχα άπεσχεδασμένων εξήγγειλαν
οτι Ααρεϊος έπΐ τον Τίγρητος ποταμού χάθηται , ίγνωχώς
εΐργειν 'Αλέξανδρον , εί διαβαίνοι ' χαϊ είναι αντφ στρατιάν

6 πολύ μείξονα ή ξύν η έν Κιλικία έμάχετο. ταϋτα άχονσας ’Αλέ¬
ξανδρος ήει σπονδή ώς ίπϊ τον Τίγρητα. ως δ} άφίχετο , οντε
αυτόν Ααρεϊον καταλαμβάνει οντε την φνλαχήν ήντινα άπολε -
λοίπει Ααρεΐος , άλλα διαβαίνει τον πόρον, χαλεπώς μεν δί
οξύτητα του $οί , ονδενδς δί είργοντος.

6 "Ενταύθα αναπαύει τον στρατόν ' χαϊ τής σελήνης το πολύ
έχλιπες έγενετο ' χαϊ ’Αλέξανδρος έθυε τη τε σελήνη ml τφ
ήλίφ χαϊ τή γή , οτων τό έργον τούτο λόγος είναι χατέχει . χαϊ
έδόχει ’Αριστάνδρφ προς Μαχεδόνων χαϊ 1

Αλεξάνδρου είναι
τής σελήνης τό πάθημα χαϊ έχείνον τοϋ μηνός έσεσθαι ή μάχη ,

7 χαϊ έχ των ιερών νίκην σημαίνεσθαι "Αλεξάνδρφ. άρας δε από
τον Τίγρητος ήει διά τής "Ατονρίας χώρας, έν αριστερά μεν ίχων
τά Γορδναίων όρη, έν δεξιά δί αυτόν τον Τίγρητα. τέταρτη δί

Wir erwarteten dem τέως αέν ent¬
sprechend ως d« Μα 'ζαΐος . Statt
dessen ist Μαξαΐος vorangesteilt , um
einen Gegensatz zu τοΐς Μακεδάαι
δειμαίνουοι zu gewinnen .

3 . άνω ins Binnenland. — τής "Αρ¬
μενίας τά αρη , den Tanros . — ευ¬
θείαν erg . οδόν . Vgl. τήν ταχίοτηνΗ 13, 6, — χιλός λαμβάνειν erg. ήν .

4. ίγνωκως . Ueber die Bedeutungvon γιγνώακειν mit Infin . s. z . 13 , 5.
— ίν Κιλικία bei Issos.

δ . χαλεπώς μεν , ονδενός δε εί’ρ-
γοντος . Ueber die Verbindung ver¬
schiedener Wortarten durch copula¬tive oder adversative Partikeln s . z.118. 5 . — dt ’ 0£vr»jra. Curtius IV 9,

16 nec sane altus ad orientis plagam
tam violentus invehitur — itaque a
celeritate qua defluit Tigri nomen
est inditum , quia persica lingua ti-
grin sagittam appellant . (6 . ίχλιπές . Diese fast totale (to
πολν ) Mondfinsternis fand in der
Nacht vom 20. zum 21 . September
statt . — λόγος κατέχει. S . z . 111,6.
— προς Μακεδόνων. Ueber «ροί s.
z . 118, 9 . — ή μάχη— νικήν . Ueber
die doppelte Construction von dosest»
s. z . c . 1 , 5.

7 .
’Ατονρίας γής . Die assyrische

Landschaft Aturia umfasstdie Ebene
auf der Ostseite des mittleren Ti¬
gris und reicht bis zum Lykos und
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«*® rVS dtαβάδεως ot πρόδρομοι αντφ έξαγγέλλονσιν
Sn ovrot πολέμιοι ava το πεδίου φαίνονται, όσοι de,
ot># είχάβαι. ξυντάξας ονν την οτρατιάν προνχώρει ως
is μά%Ψ ' κα·1 “Μοι «υ των προδρόμων προδελάδαντε § άχρι-
βέύτερον ουτοι χατιδόντες έφαδχον δοχείν είναι βφιβι ου
πλείονς η χιλίους τους Ιππέας .

Αναλαβων ονν τήν τε βαδιλιχήν Ιλην χαϊ των εταίρων 8
μίαν χαϊ ίων προδρόμων τούς Παίονας ήλαυνε ϋπουδή , την
δε άλλην οτρατιάν βάδην Μπεϋ&αι έχέλευΟεν. ο[ öl· των Περ -
ΰάν Ιππείς , χατιδόντες τούς άμφ Αλέξανδρον όξέως έπάγον-
τ«ς , έφενγον άνά χράτος . χαϊ '

Αλέξανδρος διάκων ένέχειτο ’ 2
χαϊ ol μϊν πολλοί άπέφυγον , τούς δέ τινας χαϊ άπέχτειναν,
όΰοις οί ίπποι ίν τη φυγή Ιχαμον , τούς öl· χαϊ ξωντας αύτοΐς
ϊπποις Ιλαβον ’ χαϊ παρά τούτων έμα&ον ότι ον πόρρω εΐη
Ααρεΐος %ύν δυνάμει πολλή .

Βεβοηΰήχεοαν γάρ Ααρείφ 'Ινδών τε οδοί Βαχτρίοις όμοροι s
ml aviol Βάχχριοι χαϊ Σογδιανοί ’ τούτων μ\ν πάντων ηγείτο
ΒηΟΟος 6 της Βαχχρίων χώρας σατράπης . εΐποντο δε αύτοΐς
χαϊ Σάχαι, Σχυ&ικόν τούτο γένος των την ’Ασίαν έποιχονντων
Σχυ&ών , ονχ υπήκοοι ουτοι ΒηΟΟου , αλλά κατά Ουμμαχίαν
την Ααρείον ' ηγείτο öl· αυτών Μανάχης ' αυτοί dl· ίπποτο -
ξόται ήσαν . ΒαρΟαέντης öl· 'Αραχωτων σατράπης Άραχωτους 4
te ήγε χαϊ του$ δρείονς 'Ινδούς χαλθυμένους. Σατφαρζάνης
öl· 6 '

Αρείων σατράπης ’Αρείονς ήγε. Παρϋυαίονς öl· χαϊ '
Τρ~

Sapros . Vgl. Strabo ρ . 736. — Γορδν -
«Cw. Daa Gebirge der Korden ( der
Kardnchen Xenophon») zieht sich
mitten durch Armenien hin . — ovtoi
«= tadtj dort Sc werden öfter die
Demonstrativpronomina statt der
entsprechenden Orts adverbia ge¬braucht . Vgl , Indic. 34, 2 άχαγέίίει
Μιξατδραι Sn Νέαρχος ovrog
ποοβαγη άαο r&v psäv . Xen . Anab.HI 5. 9 nolid ορώ ruvra πρόβατα .

Cap. 8.
Alexander schlügt die Vorhut der
Jereer. AuMhlung der Hülfe -
trappen des Dareue. Sein Lager

bei Gaugamela.
1. ßanhx η ΐΐη 8 . Einleit . S . 21

und ebendas , üb. die κράζομαι S. 20.
Amuak Anabajl», I.

2 . rovs δέ rivus . So wird öfter
zig mit l μέν and 6 δέ verbunden ,
wenn dieUnbestimmtheit recht nach*
drücklich hemrgehoben werden «oll.
— αύτοΐς ίπποι g S . z . I 2, 6.

8 . Σχνϋζχον zovto γένος . Ueber
diesen Gebrauch von ovtog s. z . I
16,3 . . . .4.

’Αραχιοτϋν . DieLandschaft A ra¬
ch o s i e n (j . Kandahar und das süd¬
westliche Ksbulistan ) liegt westlich
vom Indos , Ar eia östlich von Par -
thiene und südlich von Drangiana ,
Parthyaea südöstlich von Hyrka -
nien . DieTapurer wohnten zwi¬
schen den kaspischen Pässen , die
Kadusier am KaspischenMeer nörd¬
lich von Medien , die Albaner zwi¬
schen Iberien und dem kaspischen
Meer , die Sakesiner im nordostli -

' chen Armenien am Kyros (Kur ) .
11
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χανίovg xal Ταπονρονς, τovg πάντας ίππέας , Φραταφέρνης
ήγεν . Μήδων Sh ηγείτο

’Ατροπάτης ' ξννετάττοντο di Μήδοις
5 Καδονβιοί τε xul ’

ΑλβανοΙ xal Σαχεβίναι . τους di προβοίχονς
τη έρυ&ρά δαλάββη Όχονδοβάτης xal ’Αριοβαρζάνης χαϊ ’Οτάνης
εχόβμουν . Ονξιοι di xal ΣουβιανοΙ ηγεμόνα παρείχοντο Ό| ά-
&ρην τον ’Λβουλίτον. Βουπάρης 6i Βαβυλωνίων ηγείτο, οι δ’
άνάβπαοτοι Κάρες xal ΣιταχηνοΙ ßvv Βαβυλωνίου ίτετάχατο.
'Αρμενίων δε ’Ορόντης xal Μι&ρανβτης ήρχε , xal ’Αριάχης

6 Καππαδοχων . Συρους di τους τε ix τής κοίλης χαϊ όβοι τής
μεταξύ των ποταμών Συρίας Μαζαΐος ήγεν . ίλεγετο di ή
πάβα βτρατιά ή Ααρείου ιππείς μίν ες τετραχιβμυρίονς , πεζοί
di ίς εκατόν μυριάδας , χαϊ άρματα δρεπανηφόρα διακόβια ,
ελέφαντες di ον πολλοί, άλλα ε’ς πεντεχαίδεχα μάλιΰτα Ίνδοΐς
τοΐς έπϊ τάδε τον 'Ινδόν ήΰαν.

7 Βνν ταντη τή δυνάμει έΰτρατοπεδενχει Ααρεΐος εν Γαυγα -
μήλοις προς ποταμω Βονμωδω , άπέχων 'Αρβήλων τής πόλεως
oßov εξαχοβίονς βταδίονς , έν χαίρω όμαλφ πάντη . χαϊ γάρ xal
όβα ανώμαλα αυτόν ig ίππαβίαν, ταντα di ix πολλοΰ οι
Πέρβαι τοΐς τε άρμαβιν επελαννειν ενπετή πεποιήχεβαν xal τή
ΐππφ ίππάϋιμα . ήβαν γάρ οΓ ανέπει &ον Λαρεϊον υπέρ τής

το« ϊ πάντας = πάντας τούτους ins¬
gesamt .

5 . Έρυ &ρά @ίχ
',λαααα Mare ru¬

brum bezeichnet in frühester Zeit
den ganzen Ocean auf der Südseite
von Asien samt dem indischen Meer,
später das arabische Meer mit dem
arabischen nnd persischen Meerbusen
und endlich vorzugsweise den persi¬
schen Meerbusen. — Ούξιοι . Das
wilde Bergvolk der Uxier sass nord¬
östlich von der Tigrismündung , die
Susianer in der Landschaft Snsiana
(mit der Hauptstadt Susa) . — άνά-
απαατοι heissen die meist aus politi¬
schen Gründen aus ihren früheren
Wohnsitzen F o r t g eschlep pten
und in andere Gegenden Verpflanz¬
ten . Der Ausdruck häufig bei Herod.
(IV 204 . V 12. VI 109 u . ö .) . — Σι -
ταχηνοί wohnten im südlichsten As¬
syrien . — ετατάχατο , diese ionische,bei Herodot häufig vorkommende
Form gebraucht auch Arrian öfter
(c . 11 , 2) statt des attischen rsta -
γμένοι ηααν .

6 . μεταξύ τών ποταμών . Gemeint

ist Euphrat und Tigris so wie das
zwischen beiden Flüssen gelegene
und nach seiner Lage benannte M e-
sopotamien . Vgl. VII 7, 3. — ts -
τραχιαμυρίονς . Diodor XVII53 gibt
800,000 M. zu Fuss und 200,000 Rei¬
ter an , Plutarch Alex . 31 als Ge¬
samtsumme 1,000000 , Justin XI , 12
400,000 M . Fussvolk und 100,000 M.
zu Pferd . — άρματα δρεπανηφόρα
Curtius : ducentae falcatae qua¬
drigae . Eine Beschreibung der Si¬
chelwagen gibt Xenoph. Anab . I 8.
10 und Livius XXXVII , 41 . - επί
τάδε τού ’ίνδοΰ . S . ζ . c . 6, 4.

7. Γανγα (ΐ·ηλοις , Gaugamela ist
ein Flecken in der assyrischenLand¬
schaft Aturia (s . o . ) , der Bu modos
ist der heutige Ghasir , Arbela (h .
Arbil ) liegt südöstlich von Gauga¬
mela. Vgi . VI11 , 5. — oeov . 8 . z .
I 4 , 4. — xal γάρ xai . S . ζ . I 7^ 3. —
ταντα δε. ist gesetzt als wenn οβα δε
voraufgegangen wäre . S . z . 11,8 . —
ix πολλοΰ. S . z . I 2,2 . — επελαννειν
frei an εΰπετή angeschlossen. — υπέρ
muss , wenn die Lesart richtig ist,
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χρός Ίϋβφ γενομένης μάχης ότι άρα έμειονέκτηΰε των χωρίων
tjj ΰτενότητι ' καί Λαρεϊος ον χαλεπώς έπεί&ετο.

Ταντα ώς έξηγγέλ&η Άλεξάνδρω προς των καταΰκόπων9
των Περΰών όδοι έάλωβαν , έμεινεν αυτόν "να έξηγγέλϋη
ημέρας τέδΰαρας ' χαϊ την βτραχιάν έχ της οδού άνέπαυδε , το
τε δτρατόπεδον τάφρω τε χαϊ χάραχι έτείχιβεν. έγνω γάρ τα
μϊν δκενοφόρα άπολείπειν χαϊ όΰοι των βτρατιωτών απόμαχοι
ηδαν , αυτός dk ξνν τοΐς μάχιμοις ονδϊν άλλο οτι μη όπλα
φέρονϋιν ίέναι ίς τον αγώνα , άναλαβών ονν την δνναμιν 2
ννχτός ηγεν άμφί δεντέραν φυλακήν μάλιδτα , ως άμ ημέρα
προβμ ΐ'

ξαι τοΐς βαρβάροις. Ααρεΐος δέ, ώς προδηγγέλΰη αντώ
χροϋάγων ηδη

'Αλέξανδρος, έχτάδΰει την στρατιάν ώς ές μάχην *
χαϊ 'Αλέξανδρος ηγεν ώδαότως τεταγμένονς . χαϊ απείχε μϊν
άλλήλων τα βτρατόπεδα όσον εξήκοντα βταδίους , ου μην πω
χαδεώρων άλλήλονς' γήλοφοι γάρ έν μέβω έπίπροβ&εν αμφοΐν
ηΰαν .'£1ς δε άπεΐχεν 'Αλέξανδρος όόον ές τριάκοντα ΰταδίονς . 3
καί κατ' αυτών ηδη των γηλόφων ηει αντω ο βτρατός, ένταν&α,
ώς είδε τους βαρβάρους , έΰτηΰε την αύτοϋ φάλαγγα ’ χαϊ
ξνγχαλέΰας τους τε εταίρους χαϊ ϋτρατηγονς χαϊ ίλάρχας χαϊ
τον δνμμάχων τε καί των μιβ&οφόρων ξένων τούς ηγεμόνας
έβονλενετο εί αντό&εν ίπάγοι ηδη την φάλαγγα , ώς οί πλείδτοι
άγειν έχέλευον , η χα&άπερ Παρμενίωνι [καλώς] έδόχει , τότε 4
μϊν αυτού χαταβτρατοπεδενειν, χαταΰχέψαα&αι δε τον τε χώρον
ξνμπαντα , εί δη τι ύποπτον αντον η άπορον , η εί τάφροι η
ΰχόλοπες καταπεπηγότες αφανείς , χαϊ τάς τάξεις των πολε¬
μίων άχρφέϋτερον χατιδεΐν . χαϊ νικά Παρμενίων τη γνώμη ,
Wer wie dag lat . de die Bedeutung
in Betreff haben. — ott Sau . 8 . ’t .
c , 2 , 4 .

Cap . 9.
Anrüchen der beiden Heersäulen .
Sclilachtplan der Makedoner .
Alexanders Ansprache an sein

Heer.
1. Ix τής όδοΰ ανίκανοι refecit

exercitum ex itinere . — ίγνιο.
Ueber yiyvaitsniiv mit Inf . s . z . c. 7 ,
4 . -- <m bjj statt - des attischen si μη
nisi nach einer Negation sehr häufig
bei Arrian (und Herodot) .

2 . άμφί Sivtioav φυλακήν . 8 . z .
I 23, 2.

3. ατρατηγονς καί ίίάμχας 8 . z .

II 7 , 3 . — αντόϋ -tv eig . von dort aus,
auf der Stelle , unverzüglich .
Wie hier II 7 , 1 .

4 . xa/Lmg findet sich sonst nie mit
Sortsiv verbunden . Es ist daher wol
zu streichen . — Die nachfolgenden
drei Infinitive κατζατρατοπιόεΰιιν .
ν.αταακίψαο -θ-αί , κατιδιΐν sind , weil
sie den Rat des Parmenio enthalten ,
in leichter Anakolnthie von dem Ver¬
bum des Zwischensatzes ( s’Acxfi) ab¬
hängig gemacht , während sie eigent¬
lich von ißovlsvBTO abhängen und
parallel zu si — ίκάγοι stehen soll¬
ten ( ιί καταβτρατοπιΰεναι — ) —
νικάν τή γνώμη vincere sententia .
Man könnte griechisch auch eben so
gut sagen νικάν την γνώμην (He¬

ll *



164 AAEgANAPQT

καί χαταότρατοπεδ&νουβιν αυτού όπως τεζαγμένοι έμελλαν
ίέναι ές την μάχην .

6 Αλέξανδρος δέ, άναλαβων τους ψιλούς χα.1 των ιππέων
τους εταίρους , περιηει έν κνχλφ ΰχοπών την χωράν πάΰαν
ΐν« τό έρμον αντφ έϋεϋ&αι έμελλαν. έπανελ&ών δε χαϊ ξυγχα-
λέϋας αυ&ις rovg αυτούς ηγεμόνας , αυτούς μεν ούχ ξψη χρψαι
παραχαλεΐδ &αι ιερός ου ίς τον αγώνα ’ πάλαι γάρ είναι $ι
αρετήν τε την αψών παραχεχλι\μένους χαϊ υπό των «ολλάχις

6 ηδη χαλών έργων αποδεδειγμένων . τους χατά δφάς δί έχάδτονς
έξορμαν ήξίον , λοχαγόν τε λοχίτας χαϊ ίλάρχην την ίλην την
αυτόν εχαδτον χαϊ ταξιάρχονς τάς τάξεις , τούς τε ηγεμόνας
ιών πεζών την φάλαγγα ξχα&τον την οί έπιτετραμμενην , ως
έν τηδε τή μάχη ονχ ύπ}ρ Κοίλης Συρίας η Φοινίκης, ουδί
υπέρ Αίγυπτον , ώς πρόύ&εν , μαχρνμένονς, άλλα νχ}ρ της
ξνμχάδης Άοίας , οΰβτινας χρη αρχειν , έν τφ τότε χρι&ηρόμε-

7 νον . ονχουν την ές τά χαλά έξόρμήδιν διά πολλών άναγχαίαν
αντοίς είναι olxod-εν τούτο έχουβιν , άλλα χόομον τε έν τφ
χινδννφ όπως τις xafjr αυτόν έιαμελήβεται χαϊ διγης άχρφονς
οπότε βιγώντας έχιέναι δέοι , χαϊ αν λαμπρας της βοής ΐνα
έμβοηδαι χαλάν , χαϊ αλαλαγμού ώς φοβερατάτον δπότε έπαλα-

8 λάξαι καιρός ’ αυτοί τε όπως οξέως χαταχονοιεν των παραγγελ-
λομένων , χαϊ παρ

’ αυτών αν όπως ές τάς τάξεις οξέως παρα-
διδώνται τά παραγγέλματα * έν τε τφ xofr’ αυτόν έχαδτον χαϊ

rodet I 61) . — ίμιλλον . Ueber die
Bedeutung von μέλλω mit Xnän . s , z.
1 6 , 11.

6 . sspog ου. Arrian gebraucht irpo
's

sehr häufig beim Passiv , liebe? das
mit »po

’s verbundene ου s . z . 112,10 .
6 . zovg χατά αφάς f eig. die bei

ihnen Aufgssteiiten , d. h . die ihnen
Untergebenen (τούς lx«stote Ιπιτε -
τραμμένους ) ’ . χατά ist also ur¬
sprünglich hier local zu fassen. —
μαχονμένους άλλα χρι&ησόμενον.
Bin absolutes unpersönliches Parti -
cip (κρι&ησόμενον s . z . 117 , 12) mit
einem regierten persönlich constru -
iertan verbanden . Ganz wie hier c.
22 , 2 (άχοδειξαμίνφ η oiSh iyysvo -
μίνον ) . — έν τφ τοτί . S. 2. 116 , 8.

7. ä'i« πολλών mit vielen Worten .
— ig τά χαλά zu rühmlichen Taten .
— oixo & tv . Auch wir könnten sagen
von Ha u s ans , d . h . von Geburt . —
τοντο τό όρμάν bei τά χαλά . —

όπως τις — ίχιμεληβεται . o*mg steht
parallel zu lg τά χαλά und ist wie
dieses von έξόρμησιν abhängig.
Sinn : Eine Ermunterneg zur Tap¬
ferkeit sei bei ihnen nicht nötig, wol
aber die , dass (3» ®g) ein jeder für
sich (*»# ’ αυτόν) u . s . w . — Nach
χαλάν wie Kongos äst είη zu denken ,
— mg φοβερωτάτου, dasverstärkende
ώ$ beim Superlativ auch II 7 , 7 .

8 . αυτοί re όπως . — *ßir«*ot!« sv.
Der Satz hängt ab von einem aus
άναγχαίαν zu entnehmenden άναγ-
xatov είναι . Auch bei dem folgen¬
den Satz ( oicms — χαραδιδ &νται),
in welchem statt des Opt . der unre¬
gelmässige Conjunctiv gesetzt ist, so
•wie bei dein in Folge eines Structnr -
weehsels aingetretenen Infieltiv Qie-
μνήα&αι) schwebt άναγχαίον είναι
vor . — δξίαρ . 8 . z . I 6,1 . — h τι
τφ xaF ’ αυτόν , Gedanke : Illeben
dem Masse, in weichem nachlässige
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th mv μεμνήβ&αι ξνγχινδννεΰόν τε αμελούμενο xai δι ίπψ,ε-
teitts ίκπονουμένφ ξυνορ&ουμενον.

Tavta xai touxvta άλλα ον πολλά παραχαλέΰας te xai 10
άντιπαραχλη &είς προς των ηγεμόνων&αρρεϊν ίπΐ ϋφίβι , δειπνο -
ποιεΐϋ&αί τε xai άναπανεΰ&αι ίχέλενβε τον βτρατόν . Παρμε-
νίων δϊ λέγουβιν ort άφιχόμενος παρ

'1 αυτόν ίπΐ την βχηνήν ,
ννχτωρ παρηνει im&iefrai totg Πίρβαις ' άπροβδοχήτοΐζ te
γάρ χαϊ άνατεταραγμενυις xai άμα ίν ννχτΐ φοβερωτέροις ίπι-

βήβεό&αι. 6 δΐ έχείνφ μίν αποκρίνεται , ort xai άλλοι χατη- 2
χονον των λόγων, αίϋχρόν είναι χλέψαι την νίκην, «Αλα φανε¬
ρός χαϊ άνεν ΰοφίόματας χρηναι νιχηόαι 'Αλέξανδρον. xai τό
μεγαλήγορον avtov τούτο ονχ ύχέρογχον μάλλον τι η ευ#αρθες
ίν τοΐς Χινδννοις έφαίνετο' δοκεΐν δ ' ίμοιγε, χαϊ λογιΰμφ
ακριβέΐ ίχρηδατο ίν τω τοιφδε ’ ίν vvxtl γάρ τοϊς τε άπο- 3

χρώύτως χαϊ totg ένδεως προς tag μάχας παρεϋχεναβμένοις
πολλά ίχ τον παραλόγου ξυμβάντα τους μίν έιίφηλε , τους
χρείοοονας, τοϊς χείροϋι δΐ: παρά τα έξ άμφοΐν ίλπιο&έννα χήν
νίκην παρέδωχεν . αντω τε χινδννευοντι τδ πολύ ίν ταΐς

Betreibung des dem Einzelnen Ob¬
liegenden das Ganze mit gefährde ,
in demselben Masse fördere anch
pünktliehePflicbterfnllong (des Ein¬
zelnen) das Ganze . — ίν te r «S xcifl·’
avt 6v vomNominativ το xu& αυτόν
' das jeden Einzelnen Betreffende ,
d. h. ihm Obliegende’ . — Im Folgen¬
den beachteman den Chiasmus (£υγ -
χινδνν ενειν άμεΧονμίνφ x«l

ίχιμεΧείας ίχπονουμίνφ f ·οι>-
ορδονμενον . — άμεΧονμένφ wie
ίχχονονμίνφ verb. mit dem substan¬
tivierten Begriff ίν τε τφ χ«θ ’
αντόν. — dt’ ίχψείείας , ίπιμελάς .

Cap . 10.
Alexander verwirft den Rat des
Parmenio, die Perser Nachts an·

zngreifon.
1 . Παρμενίων dl Χίγοναι oti . Vgl.

11,6 S ιαβάςδε Χέγουοι οτι δεύ¬
τεραΙος άφίχετο . An beiden Stellen
wäre wegen der Beziehnng auf Xi-
yovai der Accnsativ üblicher gewe¬
sen . — άπροοδον.ήτοις . S . z . I 6, 10.

2. ίχείνφ μεν ' es entspricht do-
xttv d*

ίμοιγε , indem Arrian dem
angeblichen Grande den von ihm

vermuteten wahren entgegensetzt ’.
— οτι χάϊ άλλοι χατήχονον ist eine
erläuternde Bemerkung des Schrift¬
stellers , die erklären soll , warum
Alexander , der den Anwesenden habe
Zuversicht einflössen wollen , dem
Parmenion eine so kühne Antwort
gegeben habe. — χΧέφαι. Vgl. V 10,
3 χΧέφαι ρνν ίπενόει την διάβα -
βιν ωδε «ράντων . — άΧΧά nach dem
einen negativen Begriff in siehschlies -
senden αίοχρόν (=* ονχαΧόν) .— μΰΧ·
Χόν τι . S, s . 11,7 . — δοχεΐν δ ίμοιγε
derselbe absolnte Infinitiv auch VIT
19,1 . Häufig so Herodot , der öfter
mg hinzusetzt . VgL ως είχείν und
( ohne ώί ) Χόγψ είχείν . — ίν τφ
τοιφδε . Vgl, I 7,3 ο»*ρ φιίεϊ (erg .
γενέβ&Όΐ) ίν τοϊς τοιοΐοδε ( in
Feilen wie den eben geschilderten)

3 . ίχ τοΰ ηαραΧόγον. Vgl . das
häufige ί § άπροαδοχήτου ex im¬
proviso . — ίοφηΧε und χαρεδωχεν
sind empirische Aoriste .^

— τονς
xpείοοονας , τούς άχοχράντως *«ρ-
εοχεναΰμίνονς . Ueber den erläu¬
ternden Zusatz und die Stellung von
τατς χρείοοονας ( nach τονς μεν) s .
z . Prooem . Ϋ. (

'Αριΰΐοβονλος) ·— το no-
Χΰ verb . mit χινδννευοντι . Ueber die
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μάχαις ϋφαλερά ή ννξ κατεφαίνετο , καί άμα ήοϋη&έντι τε αυ&ις
Λαρείφ την ξνγχώρηΰιν τον χείρονι οντι χειρόνων ήγεΐύ&αι

4 η λα&ραία τε xal νυχτερινή ix βφών έπί&εόις άφηρεΐτο , st τε
τι ix τον παραλόγου πταΐ&μα ΰφίϋι ξνμπεΰοι, τοΐς μίν πολέ¬

μιος τα χύχλφ φίλια χαι αυτοί της χώρας έμπειροι , Οψεις δε

άπειροι iv πολεμίοις τοΐς πάβιν, ων ον μικρά μοίρα οι αιχμά¬
λωτοι ηΟαν, iυνεπι&η&όμενοι iv ννχτϊ μη οτι πταιΟαΟιν , άλλα
και εΐ μη παρά πολύ νικώντες ψαίνοιντο . τούτων τε των

λογιβμών ενεκα επαινώ Αλέξανδρον και τον ig το φανερόν
υπέρογκου ού μεΐον.

11 Λαρεΐος dl· και 6 ξύν Λαρείφ βτρατός όντως όπως την
αρχήν ετάξαντο έμειναν τής ννκτδς ξνντεταγμενοι , οτι οντε
ΰτρατόπεδον αντοΐς περιεβεβλητο άxριßl·ς χαϊ άμα εφοβονντο

-> μή ΟφιΟι ννχτωρ έπί^οιντο οι πολέμιοι, καί εΐπερ τι άλλο, και
τούτο έκάκωΟε τοΐς ΠερΟαις εν τω τότε τά πράγματα , ή οτάύις ή
πολλή ή ξνν τοΐς όπλοις καΐτόδεος , δ τι περ φιλεΐπρο των μεγάλων

Bedeutung s. z . I 19,9 . — ήττη &έννι
( = si ήτνη & είη ) steht in Gegensatz
zu st ts τι — ξνμπέαοι . Der Dativ
hängt von άφτιρειτο ab ; άφαιριία -
&ai τι vi ' jemanden einer Sache be¬
rauben oder fiberheben’ ist die selt¬
nere Construction . Der Indicativ
der historischen Zeit ist gesetzt , um
die Folge und Wirkung eines etwai¬
gen nächtlichen Ueberfalls als sicher
und unausbleiblich hinznstellen .
“Wir würden im Deutschen vorziehen
zu sagen : es würde überhoben ha¬
ben . — ξνγχάρησις Zugeständnis .
— χείρονι οντι ist auf dagsim be¬

zogen (statt τοΰ αυτόν χείρονα όντα
ήγεΐα&αι).

4. st ts und wenn gebraucht
häutig soThukydides . — αφεϊς . Die¬
ser Nominativ des persönlichen Pro¬
nomens der dritten Person ist sehr
selten ; meist tritt αυτοί dafür ein.
Die wenigen Fälle , in welchen sich
οφεις findet , beschränken sich auf
solcheStellen der indirecten Rede,
wo der Gegensatz eine Zurückwei¬
sung auf das Subject erforderlich
macht. — itäsu lauter . Gewöhnlich
hat «cts in dieser Bedeutung den Ar¬
tikel nicht bei sich ' der hier als hin¬
weisend gedacht werden kann . ’ —
μή οτι steht hier wie c . 26 , 4 und
oft . in der Bedeutung von ονχ οτι
( — nicht nur ) . — παρά πολν um

vieles , d . h . bedeutend. 8 . z . I lg , 6
(παρά μύγα ) . — τοΰ — υπέρογκου
' wegendes an denTag gelegtenhohen
Selbstgefühls ’ , νπέρογκον steht also
hier nicht in tadelndemSinne(anders
oben 2) .

Cap. ll .j
Aufstellung der beiderseitigen

Schlachtordnungen .
1 . οντε — και . S. z . I 20,1 . — atqa-

τόπεάον hier verschanztes La¬
ger . Zu « ερι εβόβίητο vgl . I 27 , 1
τείχος περιεβΐβΧηζο ανταις ( ταΐς
οίκήαεοΐ) οΰ μεγα.

2 . ν,αϊ εί'περ τι alio καί τούτο .
Vgl. II 1 , 3 χαϊ εΐπερ τι αΧΧο ν.κΐ
τούτο ίν τά τότε ißkaips τα βαβι-
Χέως πράγματα . S . ζ . 117 , 12. —
τούτο, das vorausgeschickteNeutrum
des Demonstrativs gebraucht der
Grieche oft , um ein folgendes Sub¬
stantiv , oder einen Infinitiv oder
einen ganzen Satz anzukündigen. —
ίν τά τότε wie c. 9, 5 . — ή βταβις rj
— οπίοις . Vgl . Curtius IV 48 , 11
Dareus frenatos equos stare ma-
gnamque exercitus partem in armis
esse ac vigilias intentiori cura ser¬
vari jusserat nnd IV 62 , 2 tertium
jam diem metu exsangues armis suis
oneratos in eodem vestigio haerere.
— ψιΧεΐ γίγνεβ &αι . S . z . I 7 , 3 . —



ΑΝΑΒΑΣΙΣ 3 , 11 . 167

ηνδννων γΐγνεϋθαι , ονχ εκ τον παραντίχα ϋχεδιαϋθέν , άλλ'

έν ηολλω χρόνφ μελετηθέν τε καί τά$ γναμας αντοΐς δον-
λωΰάμενον.

Έταχθη öl· αντω ή ΰτρατιά ωδε ' εάλω γάρ νϋτερον ή s
τόξις ψτινα έταξε Ααρεϊος γεγραμμένη , ώς λέγει 'Αριϋτόβονλος.
το μίν ενωννμον αντω κεράς ο" τε Βάκτριοι ιππείς είχον καί
ξνν τοντοις Αάαι xal Άραχωτοί ' έπΐ δε τοντοις Πέρϋαι έχετά-

χατο, ιππείς τε όμον χαι πεζοί άναμεμιγμένοι , καί Σονϋιοι έπϊ
Πέρΰαις , έπϊ öl· Σονϋίοις Κάδονϋιοι . αντη μεν ή τον ενωνν - 4
μον χέρως έϋτε έπϊ τό μέϋον τής πάϋης ψάλαγγος τάξις ήν
χατά öl· το δεξιόν οΐ τε έκ Κοίλης Σνρίας καί οί έκ τής μέθης
των ποταμών έτετάχατο, καί Μήδοι έτι κατά τό δεξιόν, έπϊ δε
Παρθναΐοι και Σάκαι , έπϊ öl· Τάπονροι καί 'Τρκανιοι, έπϊ δε
'Αλβανοί καί Σακεαΐναι , οντοι μίν έΰτε έπϊ τό μέϋον τής πάϋης
ψάλαγγος. κατά τό μέϋον δέ , ΐνα ήν βαΰιλενς Ααρεΐος , οΐ τε 5
ΰνγγενεΐς οΐ βαϋιλέως έτετάχατο και οΐ μηλοφόροι Πέρϋαι καί
Ίνδοϊ καί Κάρες οΐ άνάϋπαΰτοι καλούμενοι καί οί Μάρδοι
τοξόται " Ονξιοι öl· καί Βαβνλωνιοι καί οΐ προς τή έρν&ρά
θαλάϋϋη καί ΣιτακηνοΙ ές βάθος έπιτεταγμένοι ήϋάν. προετε- 6
τάχατο έπϊ μίν τον ενωννμον κατά τό δεξιόν τό 'Αλέξανδρον
οι τε Σχνθαι ιππείς καί των Βακτριανών ές χιλΐονς και άρματα
δρεπανηφόρα εκατόν , οΐ dl· έλέφαντες έϋτηΰαν κατά την Αα-

ρείου ίλην τήν βαϋιλικήν καί άρματα ές πεντήχοντα. τον δε 7
δεξιού οΐ τε 'Αρμενίων καί Καππαδοκών ιππείς προετετάχατο
xal άρματα δρεπανηφόρα πεντήκοντά, οΐ δε "Ελληνες οί μιϋθο-

φόροι παρά Ααρεΐόν τε αντόν εκατέρωθεν καί τούς αμα αντω

την γνώμην αντοιρ Soνλωαάμενον .
Zur Wendung vgl. II10,1 τη γνώμη
διδονλωμένορ . S . ζ . dieser Stelle .

3 . γεγραμμίνη . Gemeint ist die
Zeichnung des Schlachtplans desDa¬
reus. — daai ein skythischer Stamm ,
fiber die Άραχωται s. z . c . 8 , 4. —
Ueber die Kaäovatoi c. 8, 6.

4. Ist * | * | . S . ζ . I 3 , 2_ I» ttjs
μισης των ποταμών . S . z. c. 8 , 6
(μεταξύ των ποταμών ) . — inl 0έ
adverbial . S . ζ . I 3,2 . — Παρ&ναΐοι ,
über diese wie die übrigen im Folgen¬
den genannten Völkerschaften vgl .
« · 8,3 . 4 .

.
δ· ivyysvfts war nur ein Ehren¬

titel . Vgl . Curtius III 14 quos co -
gnatos regis appellant decem et
qumque millia hominum. — μηλοφό -

ροι. Herod . VII 411* των λοιπών Περ¬
βίων άπολελιγμένοι μνριθί; και τού¬
των χίλιοι μεν επί τοϊξ δ'ονρααι αντί
τών αανρωτήρων ροιάς είχον χρν-
οέαs xal πέριξ οννεχληιον τους
άλλονs , οί Sh είναχ ισχίλιρι ivtis
τούτωνέόντεςάργνρίας ροιάς ΐϊχον .
— άνάοπαβτοι . Β . ζ . c . 8 , 5 . — Μαρ -

8οι waren ein Nomadenvolk am kas-
pischen Meer . Wie jetzt Baschkiren
und Kalmücken den russischen Hee¬
ren folgen , so folgten einst die Mar¬
der denpersischen .Heeren . — ΙρυΌρα
θαλάσση . S . z . c . 8 , 5 . — i s βά&ος .
Ueber diese Art der Aufstellung s . z .
Ϊ 2, 4 . ,

6 . άρματα δρεπανηφόρα . S . z . c .
8,6 . — χαζά c . accus, e regione wie
II 21 , 4.
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Πέρδας χατά την φάλαγγα αυτήν των Μαχεδόνων , ως μόνοι
δη αντίρροποι τη φάλαγγι , έτάχβηδαν.

8 Αλεξάνδρω δε η στρατιά έχοδμή &η ωδε. το μίν δεξιόν
αντώ εϊχον των ιππέων οΐ εταίροι, ων προετε

'ταχτο ή Ιλη η
βαδιλιχή, ής Κλεΐτος ό Αρωπίδον ίλάρχης ην, έπΐ δϊ ταντη η
Γλανχίον Ιλη, έχομένη δε ανζης ι| ’Αρίδτωνος, έπΐ δε η Σωπό-
λιδος τον 'Ερμοδώρου, ε’πΐ δε ή Ήρακλείδον τον ’Αντιόχον, έπΐ
ναύτη öl ή , Αημητρίου του 'Αλ&αιμενονς , ναύτης δϊ έχομένη
η Μελεάγρον, τελευταία δ% των βαδιλιχών ίλών ης Ήγέλοχος
ό 'Ιπποδτράτον ίλάρχης ην. ξυμπάδης δ% τής ίππον των έται-

9 ρων φιλώτας ήρχεν ό ΙΙαρμενίωνος . της δϊ ψάλαγγος των
Μαχεδόνων έχόμενον των ιππέων πρώτον το άγημα έτέταχτο
των νπαδπιδτών χαΐ ίπϊ τοντφ οί άλλοι ύπαδπιδταί ‘ ηγείτο
6h αυτών Νιχάνωρ 6 ΙΙαρμενίωνος ‘ τούτων ßh έχομένη ή
Κοινού τον Πολεμοχράτους τάξις ην , μετά 0h τούτους η Περ -
δίχχου τον Όρόντον , έπειτα ή Μελεάγρου τον Νεοπτολέμου ,
ίπϊ 6h ή Πολνδπέρχοντος τον Σιμμίον , επί δε ή 'Αμύντου τον
’Ανδρομένους ’ ναύτης ßh ηγείτο Σιμμίας , ότι 'Αμύντας έπΐ

10 Μαχεδονίας ες ξνλλογήν στρατιάς έδταλμένος ην. τό δΐ ενώ-
ννμον της ψάλαγγος των Μαχεδόνων η Κρατέρον τον 'Αλεξάν¬
δρου τάξις είχε, xal αυτός Κράτερος έξήρχε τον ενωνύμου των
πεζών* χαϊ ιππείς έχόμενοι αυτόν οί ξύμμαχοι, ων ηγείτο'Ερίγνιος ό Ααρίχον ' τούτων δε έχόμενοι ώς έιü το ενώνυμον
χέρας οί Θεδδαλοϊ ιππείς , ών ηρχε Φίλιππος ό Μενελάου,
ξύμπαν ßh τό ενώνυμον ηγε Παρμενίων ό φιλώτα , χαϊ άμφ

'

αυτόν οί των Φαρδαλίων ιππείς οί χράτιδτοί τε χαϊ πλεΐδτοι
τής Θεδδαλιχής ίππου άνεδτρέφοντο.

12
'B μεν έπΐ μετώπου τάξις 'Αλεξάνδρα ωδε χεχόδμητο ' έπέ-

ταξε δε χαϊ δεντεραν τάξιν ώς είναι την φάλαγγα άμφίδτομον.

7. άντίρροποι Curtius ΙΠ 9 , 2
Graeci pedites haud dubie robur
exercitus , par Macedonicae pha¬
langi acies.

9. της ψάλαγγος von der Pha¬
lanx . Der Genetiv ist partitiv zn
fassen and hängt von πρώτον ab . —
άγημα t £ v νπααπιατών . 8 . Einleit .
8 . 20. — Άμνντας . 8 . c. 16,10 .

10. της — Zmeov. ή ίππος steht
öfter metonymisch für of ιππείς ( I
11,6) . Ueberdie thessalischeReiterei
s. Einl . 8 . 22 .

Cap . 12.
Alexander formiert hinter sei¬
nem ersten Treffen noeh eine

zweite Linie.
1. άμφίβτομος . Vgl . Arrian Takt ,

c. 29 fw il άμφίβτομος μίν φάλαγξ
■καλείται ή τούς ^ημιβίας των ίν τρις
λόγοις άνορών άπεβτραμμίνονς από
αψών έχονοα , ως άντινωτονς tlvai .
Man wählte diese Aufstellung mit
doppelter Front , am der ersten zum
Angriff verrückenden Schlachtlinie
den Rücken zn decken und eine Um-
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xal παρηγγελτο τοίς ήγεμόβι των έπιτεταγμένων , d χνκλον-
μένους tovg ΰφών vito τον Περΰιχον θτρατεύματοβ χατίδοιεν,
έπιΟτρεψαντας ές το ίμπαλιν δέχεϋ&αι τούς βαρβαρους· is 2
Ιπιχαμπψ δε , εί itov ανάγκη χαταλαμβάνοι η άναπτύξαι η
ξνγχλε Mea την φάλαγγα , κατά μϊν το δεξιόν χέρας έχόμενοι
τής βαΟιλικής ίλης των 'Αγριάνων έτάχ&ηααν οί ημίθεες , ων
ηγείτο

”Ατταλ og , xal μετά τούτων ot Μαχεδόνες τοξόται , ων
Βρί,Οων ηρχεν, έχόμενοι δ% των τοξοτών οι αρχαίοι καλούμενοι
ξένοι και αρχών τούτων Κλέανό'ρος . προετάχ&ηΰαν δέ των τε 3
'
Αγριάνων xal των τοξοτών ο? τε πρόδρομοι ιππείς xal οί
Παίονες , ων ’Αρέτης xal ’Αρίβτων ηγούντο , ξυμπάντων δϊ
προτεταγμένοι ηθαν ot μισθοφόροι ίππεΐ3 , ων Μενί&ας ηρχε .
τής δΐ βαΰιλιχης ίλης xal των άλλων εταίρων προτεταγμένοι
ήϋαν των τε 'Αγριάνων xal τοξοτών οί ημίθεες, xal οί Βαλάχρον
αχοντιΟταί ‘ οντοι χατά τά άρματα τά δρεπανηφόρα έτετάχατο.
Μενίδα δε xal τοϊς άμφ' ντόν παρηγγελτο , εί περιΐππεύοιεν 4
οί πολέμιοι το χέρας θφων , i $ πλαγίους έμβάλλειν αυτούς
έπικάμψαντας. τά μϊν έπΐ τον δεξιού χε'ρως ούτως έτέταχτο
'
Αλεξάνδρα ' χατά δε το ενωννμον is έπιχαμπην οι τε ©ράχες
ίτετάχατο, ων ηγείτο Σιτάλχης , xal επί τοότοις οί ξύμμαχοι
ίππεΐς, ων ηρχε Κοίρανος, έπΐ δί οί Όδρύθαι Ιππείς , ων ηγείτο
'Αγάδων ό Τνρίμμα . ξυμπάντων δε ναύτη προετάχδη η ξενική 5
üiÄOg ή των μισθοφόρων , ων ηρχεν Άνδρόμαχος ό '/όρωνοδ-
έπΐ δέ τοίς βκευοφόροις οί άπδ ©ράχης πεζοί ές φυλακήν έτά-

χδηΰαν. η δέ πάβα στρατιά Αλεξάνδρου ιππείς μέν is έπταχι-

βχιλίονς, πεζοί δέ άμφί τάς τέθθαρας μυριάδας.
'ÄS δί όμού ηδη τά βτρατόπεδα έγίγνετο , ωφδη Ααρεϊος13

τε xal οί άμφ' αυτόν, οι τε μηλοφόροι Τίίρϋαι χαι Ινδοί xal

zingelung derselben za verhüten .
Wurde eine solche vom Feinde ver¬
sucht, so hatte die zweite Linie , die
der ersten den Rücken znkehrte , den
Xafflpfmit dem Feinde anfzonehmen .
—των Ιπιτιταγμένων , also derzwei -
t*n

_ Schlachthnie, während τούg
mp&r die Glieder des ersten Treffens
bezeichnet . — δέχεο&αi tuetinere
impetto».

* · k ίχιχιψ,πψ ) . 8 . z. c. II 9, 2 . —
ταταλαμβάνοι . V 7,2 ist αυτούς bia -
*®̂ ptügt (öaätug xaxslaßev αυτούς

An unserer Stelle ist es
intransitiv gebraucht («=* eintre -
*en ) · — αναπτΰξαι τήν φ . stebt in

gleicher Bedeutung II7 , 3. — of αρ¬
χαίοι καί . ξένοι Veteranensold¬
ner , die von dep. Mietstrnppen am
längsten in Alexanders Heer dienten .

3 . χατά gegenüber , wie oft
vorher .

4 . ig πλαγίους ίμβάλλειν αυτούς
ίπιχάμιρ αντας , sie dnrch eine
Schwenkung von der Seite anzu¬
greifen . Vergi . II11,1 νπερφαλαγ -
νηοαντες h τά πλαγϊα ( = > Flan¬
ken ) εμβεβληχοτες ηδη ίχοπτον
τους ξένους.

5 . βτρατιάοτς . ην , wie β. 22,4 (nach
ησαα) . — άμφί τας . 8 . z . 11,1 .
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'Αλβανοί xal Κάρες ot άνάδηαδτοι καί ot Μάρδοι τοξόται, κατ’

αυτόν 'Αλέξανδρον τεταγμένοι xal την Ιλην την βαδιλιχην . ηγε
dl· ως ini το δεξιόν τό αυτόν 'Αλέξανδρος μάλλον , xal ot
ΙΙέρδαι άντιηαρήγον , ύηερφαλαγγονντες ηολύ ini τφ βφύν

2 εύωνύμω . ηδη τε ο[ των Σχυ &ών ίηηεΐς ηαριηηεύοντες ηη~
τοντο των ηροτεταγμένων της

'Αλεξάνδρου τάξεως xal 'Αλέ¬
ξανδρος ίτι όμως ηγεν ini δόρυ , καί εγγύς ήν τον έξαλλαδ-
δειν τον ωδοηεηοιημένον ηρός των Περδών χώρον , έν&α δη
δείόας Ααρεΐος μη ηροχωρηδάντων ές τά ονχ ομαλά των
Μαχεδόνων αχρεία δφιδι γένηται τά άρματα , κελεύει τούς
ηροτεταγμένους τον εύωνύμον ηεριΐηηεύειν τό χέρας τό
δεξιόν , $ 'Αλέξανδρος ηγε, τον μηχέτι ηροβωτέρω αυτούς έξά-

S γειν τό χέρας , τούτου δε γενομένου 'Αλέξανδρος έμβάλλειν
κελεύει ές αυτούς τούς μιδ&οφόρους ίηηέας , ων Μενίδας
ηγείτο , άντεχδραμόντες öl· in αυτούς οΐ τε Σχύ &αι Ιηηεΐς
xal των Βαχτρίων ot ξνντεταγμένοι τοΐς Σχύ &αις τρέηονδιν
όλίγονς όντας ηολλω ηλείονες .

'Αλέξανδρος δ'ε τούς ηερί 'Αρί-
δτωνά τε , τούς Παίονας , χαϊ τούς ξένους έμβαλεΐν τοΐς Σχύ -

4 &αις έχέλενδε ’ xal έγχλίνουδιν ot βάρβαροι . Βάχτριοι öl· ot άλλοι

ηελάδαντες τοΐς Παίοδέ τε xal ξένοις τούς τε δφών φεύγοντας
ηδη άνέδτρεψαν ές την μάχην xal την ΐηηομαχίαν ξνδτψαι
έηοίηδαν . xal Ιηιητον μ

'εν ηλείονες των 'Αλεξάνδρου , τφ τε

Cap . 13 .
Beginn der Schlacht. Die Bak -
trianer zeichnen sich im Reiter¬
treffen ans . Die Sichelwagendes

Darens .
1 . κατ ’ αυτόν ’Αλ. dem makedoni¬

schen rechten Flügel (unter Alexan¬
der) stand das Centrum des Dareus
gegenüber , so dass der persische
linke Flügel die makedon. Schlacht¬
linie weit überragte und zu über -
flügein drohte . — ηys — μάλλον .
Alexander zog sich mehr rechtshin ,
d. h . er Hess seinen rechten Flügel
in schiefer Schlachtordnung halb
rechts το δεξιόν τό αντον
μάλλον) verrücken , um ein unebenes
Terrain zu erreichen , auf welchem
diepersischen Sichelwagenunbrauch¬
bar waren (§ 2 ) . Zur Sache vgl.
Diodor XVII 67 λοξήν τήν τάξιν
ποιούμενος . — άντιπαρήγον . Dareus
beantwortete die Bewegung des rech¬

ten makedonischen Flügels damit,
dass er seine linke Flanke parallel
(βαρά) mit der von Alexandergenom¬
menen Marschrichtung halb links
hin sich ausdehnen liess. — νπερφα-
λαγγε£ν steht auch II 8, 4 .

2 . ηδη τε οΐ — xal Αλέξανδρος .
Parataxis . 8 . z . 123 , 6 , — täv
προτεταχμένων . S . c. 12 , 3 . — 1*1
δόρυ. S . z . 16 , 6 . — έγγΰς ην τού
εξάλλασσειν. Vgl. 1121 , 9 xal έγγΰς
τον χα&οράσ &αι ήσαν. 8 . z . 120,9 .
— άδοπεποιημένον . 8 . c . 8 , 7. —
τον — έξάγειν . lieber die Bedeutung
des Genetive des Infinitivs s . z . 11,9.

4. τήν Ιππομαχίαν ξυστήναι ΙποΙη -
σαν. ποιεΐν hat in der Bedeutung
bewirken dass den Acc . c . Infin.
nach sich, ή μάχη ξννέστη heisst :
die Schlackt kam zum Stehen , d. h.
dauerte fort , ξυστήναι eig . mitBezug
auf das Gegenüberstehen der Käm¬
pfenden gesagt . — τω τε πλη&ει —
xal ότι ähnlich II16 , 3. — πεφρα-
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πλή&ει των βαρβάρων βιαζόμενοι και οη αυτοί τε οί Σκι >»αι
ml οί ίπποι αυτοίς ακριβεϋτερον ές φυλακήν πεφραγμένοι
ήΰαν . άλλα καί cog vag τε προΰβολάς αυτών έδέχοντο οί
Μαχεδόνες καί βία κατ' Ιλας προΰπίπτοντες έξώ&ουν ίκ τής
τάξεως .

Kal iv τοντω τα άρματα τα δρεπανηφόρα έφήχαν οί βάρ- δ
βαροι κατ ' αυτόν 'Αλέξανδρον , tag άναταράξοντες αύτφ την
φάλαγγα, χαϊ ταύτη μάλιατα έψεύβ &ηΟαν ' τά μ$ν γάρ εύ&ύς
rag προΰεφέρετο κατηκόντιϋαν οι τε 'Αγριάνες καί οί ξύν Βαλά-

χρω άχοντιΰται οί προτεταγμένοι της ίππου των εταίρων' τά
ίί των βντήρων άντιλαμβανόμενοι τους τε άναβάτας κανέϋπων
χαϊ τούς ίππους περιϊΰτάμενοι έκοπτον. έοτι δέ ά καί διεξέπεϋε 6
die των τάξεων ' διέαχον γάρ , ώόπερ παρήγγελτο αντοΐς , ϊνα
προβέπιπτε τά άρματα ’ και ναύτη μάλιΰτα ξυνέβη αυτά τε 6ωα
ml οϊς έπηλά&η άβλαβως διελ&εΐν ' αλλά καί τούτων οϊ τε
ιπποκόμοι τής 'Αλεξάνδρου βτρατιάς καί οί υπαβπιΟταϊ οί βαβι-
λιχοϊ έκράτηϋαν.

’£1ς de Ααρεϊος έπήγεν ήδη την φάλαγγα πάΰαν , ενταυ&α 14
'Αλέξανδρος

'Αρετήν μεν κελεύει έμβαλεϊν τοΐς περιί’ππεύουϋι
τό χέρας Οφών rd δεξιόν o5g ες κύκλωϋιν ' αυτός δ)· τέως μϊν
ίπ 'ι χε'ρως τούς άμφ αυτόν ήγε ' των δε έκβοηΟηΰάντων ιππέων 2
rofg χνχλουμένοις τό κεράς τό δεξιόν παραρρηξάντων τι τής
πρώτης φάλαγγος των βαρβάρων έπιΰτρέψας κατά τό διέχον

γμένοι. Ross undReiter waren durch
eiserne Schuppenpanzer gescliötzt .
Cartios IV 9 , 3 equitibus equisque
tegumenta erant ex ferreis laminis
serie inter se connexis. — κατ ’ ΐΧας
(= ΙΧηδόν c . 16, 2 ) turmatim .
χατά c . acc . hat hier distributive Be¬
deutung . Der Gegensatz ist inl με¬
τώπου i n L i n i e . Beides verbunden
steht V 15, 2 .

5 . tavtj hierjwiell 10,5. 19,1. —
τάμεν—τάδέ adverbartig gebraucht
heisst

_teils — teils . — χατηχόντι -
ouv nämlich τονς ίππον ; .

6 . διεξέπεαε. Die Bedeutung bei¬
der Präpositionen ist in der Ueber-
setzung auszudrücken. Vgl . 11,8
τοΰτονς διαχωρήοαι , mg δι ’ av -
τών έχπεαεΐν tag άμαξας . — διέ -
eZ<>* · In gleicher Bedeutung steht I
1 , 8 διαχωρήϋαι und διαστηναι . —
“vta τε ema , auch hierzu gehört
oisi&stv . — Auch bei Knnaxa (401

v . Chr . ) richteten die Sichelwagen
des Artaxerxes durchaus keinenScha¬
den an ( Xen. Anab. I 8 , 10 — 20 ) ,
ebenso wurden in der Schlacht bei
Magnesia die Sichelwagen des Kö¬
nigs Antiochus zurückgetrieben , so
dass sie sogar ihren eigenenTruppen
gefährlich wurden .

Cap . 14 .
Flacht des Darens. Der linke
Flügel der Perser wird gewor¬

fen.
1 . τέως μίν . 8 . z . II 6 , 8· έπι

xifmg . 8 Einl . S . 24 . ( ,
2 . cois χνχλουμένοις το χέρας το

δεξιόν , s. c. 18 , 2 . - χαςαρρηξαν-
των τι της πλωτής φαλ . των ραρρα-

οων . Dareus hatte denen, die zuerst
von ihm den Befehl erhalten hatten ,
Alexanders rechten Flügel zu um¬
reiten (c . 13,2) , eine Abteilung Reiter
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xal ώβπερ ίμβολον ποιήόας τής τε ίππου της εταιρικής καί ti}$
φάλαγγος τής ταύτη τεταγμένης ήγε δρυμω τε καί άλαλαγμφ

3 ος έπϊ αυτόν Λαρεΐον. καί χρόνον με
’ν τινα ολίγον έν χερών

ή μάχη έγενετό ' ώς dl· ο% τε Ιππείς οC άμφ Αλέξανδρον xal
αυτός Αλέξανδρος ευρώότως ένέκειντο ώ&ιΰμοις τε χρωμενοι
καί τοΐς ξυϋτοΐς τα πρόβωπα των Περϋών χόπτοντες , ή τε
φάλαγξ ή Μακεδονική πυκνή καί ταΐς ο(αρίδΰαις πεφρικνΐα
έμβεβλήκει ήδη αύτοΐς , καί πάντα όμοϋ τά δεινά καί πάλαι ήδη
φοβερά όντι Λαρείφ έφαίνετο , πρώτος αυτός έπκίτρέφας
ίφευγεν ' εφοβήΟηϋαν dl· xal ol περιΐππεΰοντες τον Κερ¬
δών τό χέρας έμβαλόντων ές αυτούς εύρώΰτως τον περί
Αρένην.

4 Ταυτη μίν δή των Περϋών φυγή καρτερά ήν , καί οι
Μαχεδόνες έφεπόμει>οι έφόνευον τούς φεύγοντας . oC dl· άμφί
Σιμμίαν καί ή τούτου τάξις ουκετι ΰυνέξορμήδαι Αλεξάνδρα
δυνατοί έγένοντο ές τήν δίωξιν, άλΧ έπιδτήϋαντες τήν φάλαγγα
αυτόν ήγωνίζνντο , ότι τό ευωννμον των Μαχεδόνον πονεί-

5 β&Μ ήγγέλλετο . χαϊ ταντη παραρραγείβης αντοΐς τής τάξεως
κατά τό διέχον διεχπαίουβι των τε Ινδών τινες καί τής ΠερΟι-
χής ίππου ώς έπϊ τά βχευοφόρα των Μαχεδόνον’ καί τό έργον
έχει καρτεράν έγίγνετο. οι τε γάρ Πίρΰαι βραδέως ένέχειντο
άνόπλοις τοΐς πόλλοϊς xal ον προβδοχήοαϋιν ίπΐ δφ &ς διεκ -
πεδεΐδ&αί τινας διαχόφαντας διπλήν τήν φάλαγγα , χαϊ οί
αιχμάλωτοι βάρβαροι έμβαλλόντων των Περΰών ξυνεπέ&εντο

6 καί αυτοί τοΐς Μαχεδόΰιν έν τφ έργο , τών 6l· έπιτεταγμένον

von seinem linken Flügel ans znr
Verstärkung gesandt ; dadurch war
eine Lücke ( το διίνύν ') in der vor¬
dersten Reihe der Barbaren entstan¬
den , in die Alexander sofort einbrach .
— ίμβολον ποίησα ; wie I 15 , 7.
Ueber die keilförmige Schlachtord¬
nung s. Einl . 8 . 26 .
t 3. oF ri . Es entspricht ή τε . —

ά&ιβμοί bezeichnet die immer wie¬
derholten Stösse des Keils , durch
welche die feindliche Schlachtreihe
gesprengt werden sollte. — πεφρι -
χυΐα . Horn. II. IV 282 Λήιον Sg πό¬
λεμον πυχναΐ χίννντο φάλαγγες
χυανεαι , οάχεοίν τε xal ΐγχεσι
πεφριχνΐαι . Liv . 44 , 61 phalan -
6f*s infertae et intenti » horrendi »
nattis intolerabile » vire» »uni . — xal
ηαλαι schon längst . — πρώτος αυτός

— ίφευνεν . Wie bei Arbela so hatte
auch beilssos vornehmlichdesDarens
Feigheit die Niederlage verschuldet .
Vgl. II11 , 4 άαρεΐος εΰ&υς tag εϊχεν
ixl τον άρματος ξνν τοΐς πρά -
τοις έφευγε . Noch stärker heisst es
hier : πρώτος αυτός ίπιατρέψας
ιφενγεν , — το χέρας , des Alexan¬
der .

4 . αητοί , da, wo sie Halt gemacht
hatten , ab sie dem Alexander nicht
weiter hatten folgen können. — *o-
νεΐοϋ·at . 8 . ». 1111,1 .

δ. διεχπαίουβι , διεχπαίειν hier
intransitiv , anders c. 16 , 2 . Das
Vorbrechen geschah ans dem Mit¬
teltreffen des Darens. — διπλήν. S .
c . 12 , 1 .

6 . ίπιτεταγμίνων . S. c. 12 , 1. —
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τή πρώτη φάλαγγι οί ηγεμόνες όξέως , μα&όντες το γιγνόμε-
νου, μεταβαλόντες , ν Λε9 «αρήγγελτο αντοΐς , την τάξιν ίπιγίγ -
νονται κατά νότου τοΐς Πέρΰαις , καί πολλούς μεν αυτών
αντον άμφί τοΐς ϋκευοφόροις Συνεχομένους άπέκτειναν ' οί öl·
αυτών ίγκλίναντες έφενγον . ot öl· επί τού δεξιού κεράς των
Περνάν , ονπω της φυγής τής Ααρείου ήο&ημένοι, περιΐππεν --
ΰαντες τό 'Αλεξάνδρου εύώνυμον κατά κεράς τοΐς άμφϊ Παρμε-
νίωνα ένέβαλλον .

Καϊ ίν τοντω αμφιβόλων τα πρώτα γιγνομένων των 15
Μακεδόνωνπέμπει Παρμενίων παρ

' 'Αλέξανδρον βπουδή άγγε-
Ιοΰντα ότι έν άγώνι Συνέχεται το κατά ΰφας καϊ βοη&εΐν δει.
tatka ως έξηγγέλϋη 'ΑΧεξάνδρφ, τον μέν διωκειν hi «πετρά-
πέτο , έπιδτρέψας dl· ϋύν τή ΐππφ των εταίρων ως έπϊ το
δεξών τών βαρβάρων ήγε δρόμφ . καί πρώτα μεν τοΐς φευ-

γονΰι τών πολεμίων ίππευεfi , τοΐς τε ΠαρΟυαίοις καϊ τών
'Ινδών ίδτιν οϊς καϊ Πέρβαις τοΐς πλείδτοις καί κρατίβτοις
έμβάλλει . καϊ Ιππομαχία αυτή καρτερωτάτη τού παντός έργου 2
ξυνέδτη . ές βά&ος τε γάρ , οϊα δή Ιληδόν τεταγμένοι, άνέύτρε-

φον οί βάρβαροι καϊ αντιμέτωποι τοΐς άμφ' 'Αλέξανδρον ξνμ-

πεβόντες ούτε άκοντιβμώ in ovi έξελιγμοΐς τών ίππων , ήπερ
ιππομαχίας δίκη, έχρώντο , · άλλα διεκπαΐβαι πας τις το κα.%·'

ανιόν , ώς μόνην ταυτην ΰωτηρίαν ϋφίϋιν ovctav έπειγόμενοι,
h οπτόν τε καϊ έκόπτοντο αφειδώς , οϊα δή ονχ υπέρ νίκης
αίλοτρίας in , άλλ' ύπl·ρ αωτηρίας οικείας άγωνιξόμενοι. καϊ

μεταβαλόντες , für μιταβαλιΐν stand
c . 12,1 von der gleichen Sache im -
βτρίφπρ ές τό ΐμπαλιν . — άμφί
tolg = «sffl τα . 8 . z . I 22, 3.

Cap . 15.
Alexander wirft auch den rech¬
ten Flügel der Perser und ver¬

folgt den Darens bis Arbela .
1. άμφιβόλων—γιγνομένων . Vgl .

c . 18,8 of di πολέμιοι πάντο &εν αμ¬
φίβολοι γιγνόμινοι . — iv άγωνι r in
der Klemme*. — τό νατά αφΰς . 8 . ζ.
«. 9 , 6 ( τους naxa βφας ) . — τοΐς
φίνγονβι. 8 . C. 14, 6.

2 . αντη ist als Snbiect im Genus
dem Praedicat ιππομαχία assimi¬
liert, — ig ßa&og nämlich τιναγμέ¬

νοι . Ueber diese Art der Aufstellung
s. ϊ . I 2 , 4. — οϊα δή ®it Partie . 8 .
z . I3,4 . — ίληδόν — κατ ’ ίλας e.
IS , 4. — όνέατριφον intransitiv wie
IV 29, 3. — δπιρ — δίκη ist home¬
risch . Vgl. z . B. Odyss . 14, 59 η γαρ
δμωων δίκη έοτϊν . —(

διεκπαΐοαι
hier mit Aecas , (νό xa& ’ αντόν was
ihm gegenüber , d . h. im Wege
stana ) . Anders oben c. 14 , 5. —
πας τις ' jeder wer es auch sein
mochte ’ . Dieselbe beschränkende
Kraft hat «lg als Ausdruck der Un¬
bestimmtheit in Verbindung mitiis «-

otoj , άλλος , ολίγοι . — ως —~ονβαν
ist als Apposition za dem objecti -
ven Infinitivsatz διεζπαΐβαι to
*a» ’ αντόν aofzufassen , woraus sich
der Accnsativ des Partieips C®S —
ovsav ) erklärt . — ταντψ erkläre
nach αντη ( 5 2) . — αίλοτρίας , des



174 ΑΛΕΕΑΝΔΡΟΤ

ένταν&α πίπτονβι μϊν άμφί έξήχοντα των εταίρων τον Αλε¬
ξάνδραν , χαΐ τιτραβχεται Ήφαιβτίων τε κύτος χαϊ Κοΐνος χκϊ
Μενίδας ' κλΧ έχράτηβε χκϊ τούτον Αλέξανδρος .

3 Κκϊ τούτων μϊν όβοι διεξέπεβον διά τών άμφ Αλέξανδρον
ίφενγον άνά κράτος ' Αλέξκνδρος δε έγγύς ην προΰμΐξαι ήδη
τώ δεξιω χέρκτι των πολεμίων , χκϊ ίν τούτο οΐ ΘεΰβαλοΙ
[«πεις λαμπρώς άγωνιβάμενοι ούχ νπελείποντο Αλεξάνδρα
τον ίργον ' άλλα γάρ ίφενγον ήδη οί από τον δεξιόν χέρας
των βαρβάραν, οπότε Αλέξανδρος αύτοΐς βυνέμιξεν , ώβτε
άποτραπόμενος Αλέξανδρος ές το διώχειν αν&ις Λαρεΐον έξώρ-

4 μηβε ' χαϊ έδίαξεν ίϋτε φάος ην ' χαϊ οί άμφϊ Παρμενίανα τό

κατ’ αυτούς διωχοντες εΐποντο . αλλά Αλέξανδρος μϊν διαβας
τον ποταμόν τον Λύκον χατεβτρατοπέδενβεν αύτον, ας άνα-
πανβκι ολίγον τούς τε άνδρας χαϊ τούς ϊππονς ’ Παρμενίαν
δϊ τό τε βτρατόπεδον τον βαρβάρων εϊλε χαϊ τά βχενοφόρα χαϊ
τούς έλέφαντας χαϊ τάς χαμηλούς .

5 Αλέξανδρος δέ αναπαύϋας τούς άμφ αυτόν Ιππέας ίβτε
έπϊ μέβας νύχτας προύχώρει αν&ις κατά βπονδψ έπ *Λρβηλα,
rag Λαρεΐόν τε αίρήβων έχεΐ χαϊ τα χρήματα χαϊ την άλλην
χαταβχευήν την βαβιλιχήν . χαϊ άφίχετο είς Άρβηλα τη νοτεραίμ,
διωξας τούς πάντας έχ τής μάχης βταδίους μάλιβτα ές εξαχο-
ΰίονς. χαϊ Λαρεΐον μϊν ού καταλαμβάνει έν Αρβήλοις , άλλ’

ίφενγεν ονδέν τι έλινύΰας Λαρεΐος ' τά χρήματα δΐ έγχατελή-

φ&η χαϊ ή χαταβχευή παβα, χαϊ τό αρμα τό Λαρεΐον αυ&ις
έγχατελήφ&η χαϊ ή άΰπϊς αν&ις χαϊ τά τόξα έάλω .

6 Απέ&ανον δϊ τών άμφ Αλέξανδρον ανδρες μϊν ές εκατόν
μάλιβτα , ίπποι δε έ'κ τε τών τραυμάτων καί τής χαχοπαίϊείας

Königs . — εταίρων τών Αλεξάνδραν.
Vgl. § 1 ίπιτ qityas «υν τή ΐππψ τών
εταίρων .

8 . διεξέπεβον . S . c . 13 , 6. — άνά
κράτος adverbial ( = in Eile ) . Vgl.
II 11,6 . — έγγνς ην προαμΐξαι . Vgl.
VI 10 , 2 έγγύς ην ήδη υπό τοΰ αί¬
ματος ίκΧιπεΐν . Anders oben c. 13 ,
2. — υπεΧείποντο — τον ίργον . S ζ.
II 10, 6. — αλλά γάρ gebraucht Ar-
rian sehr häufig statt des einfachen
αλλά . — οί από . 8 . ζ . I 19, 8 .

4 . ίατε. S . ζ . II 23, 8 . — τό χαδ ’
αυτούς erkläre nach τό χαδ ’ αυτόν
( § 2) . Vgl . V 17 , 2 έπιτί &εται τοΐς
χαδ * αυτόν . — Λόχον , der jetzige

grosse Zab (Nebenfluss des Tigris) ,
der bei Xen . Anab. II 5 , 1 Ζάβατος
heisst ( vom svrischen Zaba , d. i.
Wolf ) .

5 . τους πάντας verbunden mit dem
Zahlbegriff . S; ζ. II 5, 6. — ß* τής
μάχης , in kann wie das lateinische
ea: die unmittelbare Zeitfolge be¬
zeichnen . Vgl. I 26 , 2 und unt . c . 16,
1 (fwihig Ix μάχης ) . — ίΧινΰαας ein
hcrodoteisches Wort . Vgl. Her . VIII
71 iXtvvov ονδένιx χρόνον ούτε νύ¬
κτας ούτε ήμέρης . — αυ&ις . 8 . II
11 , 6 .

6 . εκατόν . Curtius IV 16 , 26 mi¬
nus quam trecenti detideratitunt .
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τής έν τή διώξει ύπ '
έρ τους χιλίους , xal τούτων τής έταιριχής

ίππον βχεδόν τι οι ημίθεες , των βαρβάρων δε νεκρών μέν
ίλέγοντο ίς τριάκοντα μυριάδας , εάλωοαν δέ πολύ πλείονες
των ααοϋ·ανόντων καί ο[ έλέφαντες καί των αρμάτων οδα μη
χατεχόπη έν τη μάχη .

Τούτο το τέλος τη μάχη ταντη ε’γένετο επί άρχοντος 7
Άύψαίοις

’
Αριβτοφάνους μηνος Πνανεψιώνος' καί ’Αρι-

ΰτάνδρφ ξννέβη η μαντεία έν τω αύτω μηνί έν οτφ η θεληνη
έχλιαής έφάνη την τε μάχην ’Αλεξάνδρω καί την νίκην
γενέδ&αι.

Ααρεΐοςμέν δη εύ&νς έχ της μάχης παρά τα ορη τά ’Αρμε- 16
νίων ηλαννεν έπΐ Μηδίας , και ξνν αντω οΐ τε Βάχτριοι ιππείς,
ως τότε έν τη μάχη ξννετάχ&ηθαν , έφευγαν καί Περΰών οΐ τε
ΰνγγενεϊς οΐ βαϋιλέως καί των μηλοφόρων καλούμενων ον
πολλοί, προθεγένοντο δέ αύτω κατά την φυγήν καί των μιθ&ο- 2
φόρων ξένων ίς διθχιλίους , ονς Πάρων τε 6 Φανχενς xal Γλαν-

χος ο ΑΙτωλδς ηγον. ταντη di αύτω η φυγή έπϊ Μηδίας έγίγ-
νιτο οτι έδόχει την έπϊ Σονθων τε καί Βαβυλώνος ήξειν 1Αλέ¬
ξανδρον έχ τής μάχης , οτι οικουμένη τε έκείνη παΰα ήν καί
όδός τοϊς θχευοφόροις ον χαλεπή , χαϊ άμα τον πολέμου τδ
αδλον ή Βαβυλών καί τά Σονϋα έφαίνετο ' ή δε έπϊ Μηδίας
μιγάλω ΰτρατευματι ονκ εύπορος .

Καί ούχ έψενθ&η Ααρεΐος .
'Αλέξανδρος γάρ έξ ’Αρβήλων 3

όρμηύεϊς την έπϊ Βαβνλώνος εν&νς προνχώρει . ήδη τε ου

Diodor 17 , 61 είς πεντακοαίονς . —
τριάκοντα μυριάδας . Cartias gibt
40,000 an , Diodor : πίείονς των
ΐννία μυριάδων.

7. Πνανιψιώνος . Nach Plutarch
(Alex . 31) fand in der elften Nacht
ror der Schlacht eine Mondfinsternis
statt . Da nnn im Jahre der Schlacht
331 T. Chr . (OL 112,2 ) in der Nacht
vom20 . zum 21 . September eine Mond¬
finsternis eingetreten ist — ohne
Präge dieselbe, die Plutarch erwähnt
— so ist das Datum der Schlacht der
1. Oct. 331 v . Chr . Wenn übrigens
Arrian die Schlacht einen Monat
später in den Pyanepsion ( statt in
den Maemacterion ) setzt , so er¬
klärt sich nach Ideler Handbuch der
Chronol. I 347 dieser Irrtum ver¬
mutlich daraus , dass entweder Ar¬

rian (oder seine Quelle ) bei der Re -
duction des makedonischen Datums
auf den attischen Kalender einen
Fehler begieng . — ξννίβη . 8 . z . Ii 3,
8 . — Ueber die μαντεία des Aristan -
der vgl . c . 7, 6.

Cap . 16 .

Darens Flucht nach Medien . Ale¬
xander in Babylon und Sasa .

1 . k S . z . c , 16, 5 . — 1* 1 Μηδίας
Diod . 17 , 64 είς ’Εκβάτανα της Μη¬
δίας . — ms — ξυνιζάχ & ηααν, über
die Bedeutung dieser formelhaften

Wendung s . z . II13,2 . — βνγγινιίς .
Ueber sie wie die μηΐοφόροι g . z . c .

11, 5 .
2 . ταντη deshalb wie Γ18 , 3 .

nui αμα . 8 . z . 11,4 .
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πόρρω Βαβνλώνος ήν καϊ την δνναμιν ξυντεταγμένην «äff ές
μάχην ήγε , xccl ot Βαβυλώνιοι χανδημεϊ άπήντων αντώ ξύν
ίερεϋαί τε δφών καί αρχουδι, δώρά τε ώς εχαδτοι φεροντες καί

4 την χόλιν ένδιδόντες καί την άκραν καϊ τά χρήματα. Αλέξαν¬
δρος δέ χαρελ&ών εις την Βαβυλώνα τά ζερά α $ ερξής κα&εΐ-

λεν άνοικοδομεΐν χροδέταξε Βαβυλωνίοις , τά τε άλλα καί του
Βήλου το ιερόν, ον μάλιδτα &εών τιμώδι Βαβυλώνιοι , δατράχην
δε κατέδτηδε Βαβυλωνίων Μαξαΐον, Απολλόδωρον δϊ τον Αμ ~

φιχολίτην δτρατηγόν των μετά Μαξαίου νχολειχομένών στρα¬
τιωτών, καϊ Αδκληχιόδωρον τον Φίλωνος τους φόρους έκλέγειν.

6 κατέχεμφε δϊ καί ές Αρμενίαν Μιθ'ρίνην δατράχην , 8^ τήν ίν

Σόρδεδιν ακρόχολιν Αλεξάνδρα ίνέδωκεν . Ιν&α δη καί τοΐς
Χαλδαίοις ένέτυχεν , καϊ όδα έδόκει Χαλδαίοις άμφϊ τά ζερά τά
iv Βαβυλώνι έχραξε , τά τε άλλα καϊ τφ Βήλφ κα$ ά έκεΐνοι

εξηγούντο έ$νδεν .
6 Αυτός δϊ έχϊ Σουδών έδτέλλετο ’ καϊ έντυγχάνει αύτφ

κατά την οδόν δ τε χαΐς του Σουδίων βατράχου καϊ χαρά
Φιλόξενου έχιδτολευς . Φιλόξενου γάρ ευ&ύς έκ της μάχης ίπϊ
Σουδών έδτάλκει Αλέξανδρος , τη δϊ έχιδτολή τη παρά Φιλό¬
ξενου ένεγέγραχτο ότι την τε χόλιν οί Σονδιοι χαραδεδώκαβιν

7 καϊ τά χρήματα πάντα βφά ίδτιν Αλεξάνδρφ . άφίκετο δϊ ές

Σούδα Αλέξανδρος έκ Βαβυλώνος έν ημέραις εϊκοδι ' καί

παρελ&ών είς τήν χόλιν τά τε χρήματα χαρέλαβεν , όντα αργυ¬
ρίου τάλαντα ές χεντακιδμύρια , και τήν άλλην κατασκευήν

3, Συντεταγμένη der eig. Ausdruck
τοa dem in geordnetem Zuge
(agmine quadrato ) und in geschloe -
senen Gliedern marschierenden
Kriegsheer, das sofort in den Kampf
rücken konnte . 8 . Einl . 8 . 24 . Zur
Sache vgl . Cnrtius V 3,12 quadrato
agmine quod ipse ducebat vetut in
aciem irent suos ingredi iubet . —
ίΐρενοι d . i . den Magiernand Chal¬
daee» . — ως Sxaotoi . 8 . z. II12,1 .
— ενδιδόντες . 8 . z. 117 , 3.

4. χα&είλεν . Vgl , VII17 , 2 τβΰ-
rov ‘ τον νέων , ωοκερ nccl τά aila
ιερά τά Βαβυλωνίων , ^ ίγξηςχατί -
axarpiv , οτε h . της

’Ελλαβος όπίοω
άπενόατηβεν (479 v. Ohr.) — BijXov.
Bei ( Baal) hiess der höchsteSonnen -
cott bei den Babyloniern . ' Herr
des Himmels und des Lichts ’ . — oa-
τράκην — οτρατηγόν . Alexanderlitas

freilich die Satrapenwürde bestehen,
aber er trennte von ihr die Militär-
gewalt , die dem οτρατηγός übortra-

fen wurde . Neben beiden wurde ein
linnehmer derSteuern und Abgaben

eingesetzt . Da ausserdem nur Make¬
donier zu diesen Stellen befördert
wurden , deren Treue und Ergeben¬
heit Alexander an langem Umgang
erprobt hatte , brauchte er für die
Sicherheit seiner Herschaft nicht zu
fürchten . — ixliysiv hängt noch tob
χατίστ ηβε ab. Vgl. c. 6, 4.

5 . τά ίερά Cultus .
6. οατραιτον des Abulites (Cur¬

tius V, 8,8 ) . — εΰ&ΰς ix τής μάχης
■wie oben (| 1) .

7, ες κενταχιαμΰρια , ebenso Cur¬
tius V 8 , 11 und ähnlich Diodor 17,
66. Dagegen geben Plutareh Alex .
36 und Justin XI14 40,090Tal . an.
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την βαΰιλικήν. πολλά δέ χαϊ άλλα χατελήφδη αυτον , offa
βέρξης άπο τής

'Ελλάδος άγων ήλΰε , τά τε άλλα χαϊ 'Αρμοδίου
χαϊ Άριϋτογείτονος χαλχαΐ εικόνες , χαϊ ταυτας 'Α&ηναίοις 8
oalffm πέμπει

'
Αλέξανδρος , χαϊ νυν χεϊνται ’Α&ήνηϋιν έν Κερά-

μειχφ αί εικόνες , ή άνιμεν ές πόλιν , χαταντιχρυ μάλιΰτα τον
Μητρώου , ου μακράν των Ενδανέμων του βωμού ’ όβτις δε
μεμνψαι ταϊν %εαίν ίν 'Ελενβϊνι , οϊδε τον Ενδανέμου βωμόν
ίπΐ τον δαπέδου όντα .

’Ενταΰ&α &νϋας τω πατρίφ νόμω 'Αλέξανδρος χαϊ λαμπάδα 9
ποιήαας χαϊ αγώνα γνμνιχόν , χαταλιπών ΰατράπην μ 'εν τής
Σονβιανής

’
Αβουλίτην , άνδρα Περδην , φρούραρχον δΐ iv ttj

άχρα των Σουδών Μάξαρον των εταίρων καί δτρατηγόν 'Αρχέ¬
λαον τον Θεοδώρου, προύχώρει ώς έπϊ Πέρδας ' έπΐ %άλαδΰαν
δϊ χατέπεμψεν ύπαρχον Συρίας χαϊ Φοινίκης χαϊ Κιλικίας
Μένητα . καί τοντφ έδωχεν αργυρίου τάλαντα ές τ’.ριδχίλια
φέρεω έπϊ %·άλαΰϋαν, χαϊ ατό αυτών άποδτεΐλαι παρ

’ 'Αντίπα¬
τρον όδων αν δέηται

'Αντίπατρος ές τον προς Λακεδαιμονίους
πόλεμον, ένταϋ&α χαϊ 'Αμνντας ό ’Ανδρομένονς ξύν ττ} δυνά¬
μει άφίχετο, ήν έχ Μακεδονίας ήγε . χαϊ τούτων τους μ\ν ΐπ- U
πέας ές την ίππον την εταιρικήν χατέταξεν 'Αλέξανδρος , τους
πεζούς δέ προΰέ&ηχε ταΐς τάξεδι ταϊς άλλαις , κατά έ&νη εχά-

— S . ζ . § 4 ( ζα&εΐλε ) . —
οοανοη άγων abhängig .'— 'Αρμόδιόν .
Harmodius and Aristogiton -wurden
alsdie vermeintlichenBefreier Athens
in Büd and Dichtung vielfach ver¬
herrlicht. Die richtigere Auffassung
« ferst bei Herodot V55 (mit meiner
Anmerkung ) . — Uebrigens gab nach
VII iS , 2 Alexander diese Bildsäulen
erst weit später und zwar kurze Zeit
vor seinem Tod znrück . Vgl. noch
Paus, 18,6 . Valer . Max. II10 , I
(am Ende) .

8. Κεραμειχψ. Die Bildsäulen des
Harmodius und Aristogiton standen
in dem sogen , inneren Keramikus ,
der noch mit vielen anderen Kunst¬
werken geschmückt war . Es lag die¬
ser

^
Stadtteil ( ij άνιμεν lg xoXiv)

zwischen der Akropolis , der Pnyx
und dem Äreopag ; durch ihn führte
eine Hauptstrasse zum Tor Dipylon ,
welches den inneren Keramikos mit
dem äusseren ausserhalb der Stadt
gelegenen verband . Der letztere
diente zur Begräbnisstätte der im

Abüiah . Annbasis , I .

Kriege gefallenen Bürger . — Μη¬
τρώοV, Μητρώον biess der auf der
Agora in fler ‘Mähe des Rathauses
(ßovl εντηριον ) gelegene Tempel der
Göttermatter Rhea Kybele , m dem
sich das Staatsarchiv befand . — Εν¬
δανέμων . Ueber den Altar der Enda -
nemer oder eines wie es scheint als
Heros verehrten Eudanemos ist nichts
Sicheres bekannt . (Hesychius : Ευ ■
δάνεμος άγγελος χαρά Α&ηναίοις . )
— ταϊν Ostet », der Demeter uadPer -
sephone . — ΙπΙ τον δαχέδον in der
Ebene von Eleusis .

9 . ίαμχάδα . 8 . z . Π 5, 8.
10. ’Αντίχατρος war von Alexander

bei seinem Zug gegen Persien znm
Statthalter τοη Makedonien und Hü-
terTon Griechenland eingesetzt . In
dem hier erwähnten Krieg gegen die
Spartaner , die das makedonische
Joch abzuschütteln strebten , schlug
er dieselben bei Megalopolis (330 v.
Chr .) . —■'Αμνντας . S . c . 11,9 .

11 . x<xr« ί &νη . 8 . z . 110 , 1 . —
12
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ϋτονς ξνντάξας . κατέβτηβε dl· xal λόχους δυο έν εκάβτη Ιλη,
ον πρόβ&εν όντας λόχους ιππικούς , xal λοχαγούς έπέβτηβε
τους χατ αρετήν προκρι&έντας ix των εταίρων.

17 ’Άρας dl· εκ Σονβων xal διαβάς τον Παβιτίγρην ποταμόν
εμβάλλει εις την Ονξίων γην. Ονξίων οί μεν τα πεδία
οίχονντες τον τε βατράχου των Περβών ηχονον χαϊ τότε ’Αλε-
ξάνδρω βφάς ένέδοβαν ' οί dl· όρειοι καλούμενοι Ονξιοι Πέρ-
βαις τε ονχ υπήκοοι ήβαν καί τότε πέμψαντες παρ

’ 'Αλέξανδρον
ούχ άλλως παρήβειν έφαβαν την ixl Πέρβας Ιόντα ξύν τη
δυνάμει η λαβεϊν όβα καί παρά του Περβων βαβιλέως ίπΐ τη

2 παρόδ 'ω έλάμβανον . και τούτους αποπέμπει
’
Αλέξανδρος , ηχειν

χελενβας ίπΐ τά βτενά ων κρατούντες έχ 'ι βφίβιν ίδόχονν την
πάροδον είναι την ες Πέρβας } ϊνα καί παρ

’ αυτόν λάβοιεν τά
τεταγμένα . αυτός δ'ε αναλαβών τους βωματοφυλακας τους
βαβιλιχονς χαϊ τούς ύπαβπιβτάς καί της άλλης βτρατιάς ές
όχτακιβχιλίονς τής ννκτός ήει άλλην ή την φανεράν ήγηβα -

3 μένων αύτω των Σουβίων. καί διελ&ών οδόν τραχεΐαν καί
δνβπορον έν μια ημέρα έπιπίπτει ταΐς χωμαις των Ούξίων,
χαϊ λείαν τε πολλήν έλαβε χαϊ αυτών ίτι ίν ταΐς εύναΐς όντων
goAAovg άπέχτεινεν ot dl· άπέφυγον είς τά όρη. αυτός dl· ήει

λόχους S . Einleit . 8 . 31 . — όντας λό¬
χους. Derartige Wiederholungen des
Substantivs finden sieh öfter bei Ar-
rian . Vgl. I 26 , 4. II 24 , 6. — Ιπέ -
ατηαε anch ΠΙ 6, 6.

Cap . 17.
Alexanderunterwirft die Uxier.

1 . Πασιτίγρης altpers . der kleine
Tigris . So niess der Enlaeus in
seinem unteren Lauf . — Ονξίων . 8 .
c. 8,5 . — υπήκοος mit dem seltneren
Dativ ; anders c. 8 , 3. — παρήβειν
durch die im folgenden § erwähnten
Gebirgspässe. — την έπΙΠέρσαξ erg.
ddo'v. — ή λαβεϊν . So findet η sich
Öfter mit Infin . verbunden , wo wir
ein Participium oder einen Satz mit
ti erwarteten . Vgl. Thuk . V 63 , 2
(idoxu ) ix τής Αίγίνης βραχυτέραν
ίσεσ&αι την βοήθειαν ή Σχύλλαιον
περιπλεΐν τοΐς ’Α&ηναίοις . — ελάμ-
βανον . Man beachte die Bedeutung
deslmperfects . Zur Sache vgl. Strabo
p . 728 παρεμπίπτει γάρ τις ορεινή
τραχεία xal απότομος μεταξύ των

Σουαίων χαί της Πεοσίβος βτενά
ϊχουσα δνβκάροδα χαϊ ανθρώπους
ληστάς , όΐ μισ&ονς Ιπράττοντο xal
αυτούς τούς βααιλέας κατά την h
Σονσων είς Πέρβας εισβολήν .

2 . Ιπί τινι είναι ' in Jemandes
Gewalt sein ’ (vgl . ίπί τινι γίγνε-
σ9αι ). Zur Bedeutung vonßni ( =
penes ) vgl. Herod . yiII29 επ ’ ήμΐν
εστι ανδραποδίβ &αι ύμέας . — τά
τεταγμένα , die übliche (— τώ) Ab¬
gabe. — σωματοφύλακας. Weil hier
nur die Leibwächter im niederen
Sinne gemeint sein können (s. Einl.
8 . 20) , so ist mit Gronov βασιλικούς ,
das in den Handschr . hinter σωμα¬
τοφύλακας steht , nach υπασπιστής
gesetzt . Die beiden Ausdrücke σω¬
ματοφύλακες und ΰπασπισταί βασι¬
λικοί sind wie es scheint gleichbe¬
deutend .

3 . o[ di , als ob τούς μέν χατέ-
χτεινε vorangegangen wäre. Vgl . I
6 , 10 τους μίν hi ίν ταίς ευναίς
χατέχτεινον , τούς di φεύγοντας αι -
ροΰντες.
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ϋπουδη έπϊ τά στενά , ΐνα άπαντήσεσ &αι οί Ουξιοι πανδημεϊ
έδόχονν , ληψόμενοι τά τεταγμένα . Κράτερον δ'ε ίτι πρόσ&εν 4
άπέστειλε τά άκρα χαταληψόμενον £ν&α ωετο ßιαξομένους τους
Ονξίους άποχωρηΰειν. αυτός δε πολλω τάχει ίμι " καί φ&άνει
τε χρατήσας των παρόδων καί Συντεταγμένους τους άμφ αυτόν
έχων έξ ύπερδεξίων χωρίων έπηγεν ως επί τούς βαρβάρους ,
οί δε , τω τε τάχει '

Αλεξάνδρου έχπλαγέντες καί τοΐς χωρίοις, 5
olg μάλιστα δη έπεποίδεσαν , πλεονεκτούμενοι , έφυγον ουδέ εις
χεϊρας έλ&όντες ’ καί οί μεν αυτών υπό των άμφ '

Αλέξανδρον
εν τή φυγή άπέ&ανον , πολλοί δε χαϊ κατά την οδόν κρημνώδη
ούδαν ' οί πλεΐΰτοι δε έπϊ τά όρη άναφενγοντες έμπίπτουβιν
ες τους άμφί Κράτερον χαϊ υπό τούτων άπώλοντο . ταυτα τά 6
γέρα παρ

’
Αλεξάνδρου λαβόννίς χαλεπώς εϋροντο δεόμενοι παρ

'

αυτόν την χώραν την ΰφών ξχοντες φόρους off« έτη Αλεξάνδρα
άποφέρειν . Πτολεμαίος δε 4 Λόγου λέγει την Ααρείον μητέρα
δεη&ψαι υπέρ αυτών 'Αλεξάνδρου δούναι σφισι την χωράν
οίκεΐν . ό φόρος δέ ο συνταχθείς ην ίπποι £ς έτος εκατόν καί
υποζύγια πεντακόσια και πρόβατα τρισμύρια . χρήματα γάρ ουκ
ην Ουξίοις ούδϊ γη οι« έργάζεσ&αι , αλλά νομεΐς αυτών οί
πολλοί ηϋαν.

'Ex δϊ τούτου τά μεν σχευοφόρα καί τους Θετταλονς ιππέας 18
χαϊ τούς ξνμμάχους καί τούς μισθοφόρους τούς ξένους xal όσοι
άλλοι του στρατεύματος βαρύτερου ώπλιβμένοι ξύν Παρμενίωνι
εκπέμπει , ώς έπϊ 1Ίέρβας άγειν κατά την αμαξιτόν την ές Περ-
<Sag φέρουσαν. αυτός 8έ τους πεζούς τούς Μακεδόνας άναλα- 2
βών καί την ίππον την εταιρικήν χαϊ τούς προδρόμους Ιππέας
χαϊ τούς ’

Αγριάνας χαϊ τούς τοξότας ηει σπουδή την δια των

4. In kann , namentlich in Ver¬
bindung mit πρόοθεν , auch schon
bedeuten . Wie hier IV 4 , 7 . 22 , 8 . —
b9a , ενθάδε , ενταύθα können auch
mitVerben der Bewegung verbunden
werden . — βιαξομίνονς hier passi¬
visch wie c. 13 , 4. — ποίλώ τάχα
eine mir sonat nicht bekannte Ver¬
bindung — ξνντιταγμένους . S .

'z , c.
16 , 3.

δ. πλιονεχτοόμενοι . 8 . z . I 21,2 .
— εις χεΐρας έΐθόντες wie I 22 , 3.

6. oaa Ιτη . 8 . z . I 27,4 . — μητέρα,
Sjsygambis (Curtius V 3,12) . — otos
mit Infin. heisst geeignet z n . Vgl.IV 3 , 2 αϊτός oh ώς χατείδε τονς

ίχρονς τον ποταμού ξηρούς ίν τω
τότε νδατος χαϊ ον ξννεχεΐς τοΐς
τείχεοιν άλλ' οΐους παραοχεΐν πά¬
ροδον τοΐς οτρατιώταις οιαονναι ες
την πόλιν.

Cap . 18.

Alexander nimmt die persischen
Pässe und wirft den Ariobarza¬
nes znrttck . Sein Einzug in Per¬

sepolis .
1 . αμαξιτόν . Gemeint ist die grosse

nach Persien führende Heerstrasse .
— φέρονοαν . 8 . z. I 7, 9.

12 *
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ορών, ώρ dl· έπϊ tag ιίνλαρ tag Περβίδαρ άφίχετο , καταλαμ¬
βάνει αυτόν Άριοβαρζάνψ τον Περϋών δατράπην , πεζονρ μϊν
ig τετραχιαμνρίουρ i %ovta , ιππέας δε ig ίπταχοΰίονρ, διατετει-

χικότα tag πάλας καί αάτοΰ πρόρ τώ τείχει έ&τρατοπεδενχότα,
ώς είργειν τήρ παρόδου 'Αλέξανδρον.

3 Τότε μεν δή ανχον χατεβτρατοπεδεν «ατο ' τη dl· νΰτεραία
I νντάξαρ νήν «τροχιάν έπήγε τφ τείχει . ώρ dl· άπορόν τε διά

δνΰχωρίαν έψαίνετο αίρέ&ηναι καί πολλαρ πληγάς οί αμψ
αυτόν ίλάμβανον &ξ νπερδεξίον τε χωρίου χάΐ από μηχανών

4 βαλλόμενοι , τότε μεν αποχωρεί ig το «τρατόπεδον' των δε
αιχμαλώτων φρκοάντων άί.λην οδόν περιάξειν αυτόν , mg εί«ω
χαρελδείν των πυλών , ίπεί τραχείαν την όδόν χαϊ «τενην
επν&ετο , Κράτερον μίν αυτόν καταλείπει bei «τρατοπεδον ,
την τε αυτοΰ τάξιν δχοντα και την Μελεάγρον καί τών τοξο-

5 τών όλίγονρ και τών ιππέων ig πενταχοβίουρ , χαϊ προβτάττει

αντφ , έπειδάν έχπεριεληλν&ότκ αυτόν αίο&ηταιχαϊ προοάγοντκ
ήδη τφ «τρατοπέδψ τών Περϋών (αίβ&ηϋεβ&αι dl· ον χαλεχώρ ,
«ημονεΐν γάρ αντφ tag ΰάλπιγγαρ) , τότε ίέ αροοβαλεϊν τφ
τείχει * αντόρ δε προυχώρει ννχτωρ , καί διελλΝον οΰον εκατόν
«ταδίονρ αναλαμβάνει tovg υπαΰπιότάρ καί την Περδίχχον
τάξιν χαϊ τών τοξοτών τούς κονφοτάτουρ χαϊ τούρ Αγριάναρ
χαϊ τών εταίρων την ίλην τήν βαβιλιχην χαϊ τετραρχίαν Λρόρ
ταντη μίαν ιππικήν , χαϊ ξνν τοντοιρ ηει έπικάμψαρ mg bei tag

6 πάλας ϊν οί αιχμάλωτοι ηγον. Αμάνταν dl· χαϊ Φιλώταν χαϊ
Κοίνον την άλλην «τρατιάν ώρ έπϊ τό πεδίον άγειν χαϊ τον
ποταμόν ον έχρήν περάοαι Ιόντι Πίρβαρ γεφνρονν ίχελενβεν'

αντόρ δε ηει όδόν χαλεπήν χαϊ τραχεΐαν χαϊ ταντην δρόμψ

9. τάς ΠιρβΙδας , von anderen auch
die s usi « chen Tore oder Pässe
genannt f insofern sie den Weg nach
Susa beherschten Sie Siegen in den
Gebirgen , welche die Landschaft
Persis von dem Gebiet der Uxier
trennten . — ’Αριαβαρξάνην, den Sa¬
trapen der Provinx Persis . — αυτόν
προς . S . x . I 27, 6.

3. ακορόν xs — αίρεόηναι , der
active Inftnitiv wäre üblicher . —
αποχωρεί nach Curtius V 8 , 23 und
Diod. 17, S8 unter grossen Verlusten .

4. αυτού — ίχί wie cevtov wpes
(S 2) . — ls»i στρατοπέδου wie a«ö

ΰτρατοπίδον stehen oft ohneArtikel,
wie öfter bei localen Begriffen(πόλις,
αγρός u . a . ) vorzugsweise in Verbin¬
dung mit Praepositionen der Artikel
fehlt.

5. dtsld -a5j>. Den ganzen Vorgang
erzählen weit ausführlicher Curtius V
4,14 . Diodor 17,71. Plut . Ales. 37 . —
oeov bei Zahlen heisst ungefähr .
Vgl. 14 , 4. — τετραρχία , sie bestand
aus 2 Heu .

6. ποταμόν , hi« wie § 10 ist wol
der Araxes gemeint . Vgl. Straba
p . 729 ποταμούς §e öesffy( 'Αλέξαν¬
δρος) χλιίους τους διαρρέοντας την
χώραν — χρός αυτή ds tjj Πιροίχο -
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το πολν ηγε. την μέν 6η πρ&την φυλακήν τών jβαρβάρων πρϊν
φάους έπιπεΰών διέφ&ειρε χαΐ τών δευτέρων τους πολλούς'
της τρίτης 6l· ot «λείους όιέφυγον, xal ov6l· ουτοι εις τό ατρα- 7
τόχεδον τό Αριοβαρίζάνου έφυγαν , «ΛΑ

’ αυζό&εν ώς είχαν ές
τα όρη αεφοβημένοι, ωϋτε Ιλα&εν ύ«ό την έω έπιπεΰών τψ
ντρατοκεδφ των «ολεμίων. καί άμα μέν προΰέβαλλε τη
τάφρφ , αμα δε xal α[ σάλπιγγες έβήμαινον τοΐς άμφί Κράτε-
ρον , xal Κράτερος «ροϋήγε τω προτειχίΰματι . ot πολέμιοι δε 8
χάντο&εν αμφίβολοι γιγνόμενοι ονδε ίς χεΐρας έλ&όντες ίφν -
γον , άλλα χανταχό&εν γάρ είργοντο , τη μϊν Αλεξάνδρου έπι-
χειμένου , άλ,λη dl των άμφϊ Κράτερον «αρα&εόντων , ωϋτε
ήναγκάΰ&ηΰαν ot πολλοί αυτών ές τά τείχη άποΰτρέψαντες
φενγειν' εΐχετο 61 xal τα τείχη προς των Μαχεδόνων ήδη.
Αλέξανδρος γάρ τούτο αυτό οπερ ξννέβη νποτοπηβας Πτολε- 9
μαΐον άπολελοίπει αυτόν , ίχοντα των πεζών ές τριβχιλίονς,
ώστε ot μέν πλεΐϋτοι των βαρβάρων 4ν χερϋϊ προς -των Μακε¬
δονίαν «ατεχόπηϋαν ' ot 6h χαϊ έν τη φυγή , φοβερά γενομένη,
χατά των κρημνών βίψαιτες άχώλοντο " αυτός δε ό Αριοβαρ-
ζάνης ξνν όλίγοις Ιππενΰιν ές τά όρη άχέφνγεν .

Αλέξανδρος 6h ϋαονδή αν&ις ηγεν ώς έπϊ τον ποταμόν , 10
xal καταλαμβάνει ήδη πεποιημένην έπ αντον γέφυραν , και
διαβαίνει ξνν τη στρατιά ενπετώς . έντεν&εν 6h αν&ις σπονδή
ηλαννεν ές Πέρϋας , ώστε έφ&η άφιχέσ&αι πρίν τά χρήματα
διαρπάσαΟ&αι τους φύλακας , έλαβε 6h καί τά έν ΠαΟαργάδαις
χρήματα έν τοΐς Κόρου του πρώτον θηβανροΐς . σατράπην μίν 11

λπ τον ’
Αράξην διίβη . — χρίν φάονς .

πριν als praepos . (= πρό) ist in der
attischen Prosa nicht gebräuchlich ,
bei späteren Schriftstellern nicht
selten.

7. αντόΦιν e>s εϊχον . S . z . II 6, 7.
8. αμφίβολοι γινόμενοι wie c . io ,I . S. *. II 23, 3 . — alla —γάρ . S . z.

c. 16 , 3. — rjj μίν — «11« de. S . z .
Π 8 , 2 .f9. αντον , bei der Maner . — iv
ρρσΐ wie II 7, 2 . — ρίψαντες . S. z .
II , 4,7 . — άχέφνγεν . Vergi , dage¬
gen Cartine V 4 , 33 Ariobarzanes
per mediam aciem Macedonum cum
multo suorum atque hostium san¬
guine erupit Persepolim urbem oc¬
cupare festinans ; sed a custodibus
urbis exclusus renovato proelio ce¬
cidit.

10 . is Πέρβαg , Persepolis ist ge¬
meint . Aach im Lateinischen kann
der Name eines Volkes für den des
Landes oder seiner Hauptstadt ge¬
setzt werden. — Παοαργάδαι ''Per¬
serlager ’ war die ältere , von Kyros
gegründete Perserhauptstadt , im
Nordosten von Persepolis gelegen.
Hier befand sich inmitten einer Säu¬
lenhalle das Grabmal des älteren Ky-
ros , eine Stufenpyraraide von weni¬
gen Marmorblöcken. In dem heuti¬
gen Dorfe Murghab glaubt man die
Stelle wiedergefunden zu haben , wo
es gestanden hat . Auch von P er -
s ep o i is sind noch höchstbedeutende
Rainen vorhanden .— χρήματα — &η-
0ανροϊ $ , Diodor 17,71 und Curtius
V 6, 9 geben den königlichen Schatz
zu 120,000 Tal . in Gold und Silber
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δή Περβών χατέοτηβε Φραΰαόρτην τον 'Ρεομί&ρον παΐδα “ τά
βαβίλεια δε τα Περβικά ένέπρηβε , Παρμενίωνος βωζειν βνμ -
βονλενοντος, τα τε άλλα καί ότι ον καλόν αντον κτήματα
ήδη άπολλνναι και ότι ούχ ώβαντως προβέξovßiv αντω οί
κατά την

'Aßiav άν&ρωποι , ως ονδϊ αντω έγνωκότι κατέχειν
12 τής ’Αβίας την αρχήν , άλΧ έπελϋ·εΐν μόνον νικώντα . 6 δε

τιμωρήβαβ&αι ί&έλειν Πέρβας έψαβχεν άν& ων ini την
1Ελλάδα

έλάοαντες τάς τε ’Α&ήνας κατέβχαψαν και τά ιερά ένέπρη-
ßav , καϊ oßa άλλα κακά τονςΈλληνας εΐργάβαντο , ναΐρ τού¬
των δΐκας λαβεϊν . αλΧ ον $ έμοί δοχεΐ ßvv νω δραβαι
τοντό γε

'
Αλέξανδρος ονδε εϊναί τις αντη Περβών των %άλαι

τιμωρία.
19 Ταντα δε διαπραξάμενος προνχωρει έκϊ Μηδίας ’ έχει γάρ

έχννδάνετο είναι Ααρεΐον . γνώμην δϊ πεποίητο Ααρεϊος , εΐ
μίν έπΐ Σονβων καϊ Βαβνλωνος μένοι 'Αλέξανδρος , αντον
προβμένειν καϊ αντός εν Μήδοις , εΐ δή τι νεωτεριβ&είη των
άμψ '

.Αλέξανδρον ' εΐ δε ίλαννοι έπ αντον , αντός δε άνω
ίέναι τήν έπϊ Παρ&ναίονς τε καϊ 'Τρχανΐαν , ίβτε ίαϊ Βάκτρα
την τε χωράν φθειρών παΟαν καϊ άπορον ποιων 'Αλεξάνδρφ

2 τήν πρόβω οδόν , τάς μεν δή γνναΐκας και τήν άλλην τήν ίτι
άμψ αντον καταβχενήν και τάς άρμαμάξας έπϊ τάς Καβχίας

an . Alexanders eigene Briefe (Plut .
Alex. 37) berichten , dass 10,000 Maul
tiere und 6000 Kameele zur Fort¬
schaffung der Schätze erforderlich
gewesen seien. Mögen diese Angaben
auch immerhin übertrieben sein , so
war die Beute doch jedenfalls eine
ungeheure , da diese Schätze ja wäh¬
rend mehrerer Jahrhunderte hier an¬
gesammelt waren .

11 . τά τε άλία xrel ori . S . z . I IS,
6 . — αντον χτήματα ήβη ' bereits
sein Bssitztum Gewordenes ’ . —
insl &siv. S . z . II 7 , 9.

12 . ovß ’ Ιμοί , ebenso wenig wie
dem Parmenio . Uebrigens bereute
Alexander später seine Handlungs¬
weise (VI 30, 1 . Plut . Alex. 38) , die
er damals als einen Act gerechter
Rache zu beschönigen suchte . Die
von den Makedonern in Persepolis
verübten Gräuelthaten schildern in
der Hauptsache übereinstimmend
Diodor 17 , 70 u . Curtius V 6 , 3— 7 .
Arrian erwähnt nichts davon.

Cap . 19.
AlexandersZog nach Medien (Ek-
batana ) und Parthien. EitlePläne

des flüchtigen Dareus ,
1 . γνώμην ηεποίητ o . S . z . 11,7 .

— νεωτεριο & είη . Dareus wartete
darauf , dass ein Umschlag in den
Verhältnissen Alexanderseintrete . —
των ist Neutrum . — αντός 8i . Ist
dassogenannte Siin apodosi , wel¬
ches den logischenNacnsatz zueinem
dem Vordersatz beigeord 'neteu
Satze gestattet , der aber durch das
gegensätzliche Si einen besonderen
Nachdruck erhält . Wie hier in einem
Satze nach st c . 21, 5 , nach ίπεί c.
24, 3.

2 . αημάμαξα ein bedeckter Rei¬
sewagen mit zeltartigem Aufsatz
(besonders für Frauen ) , άμαξα ist
meistein Lastwagen , α^μα einStreit¬
wagen . — Κααπίας πνλας . Die kas -
pischen Pforten ( heute Sirdari -
Khar genannt ) liegen am Südab¬
hang des Gebirgszugs Elburs , über
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καλουμενας πυλας πεμπει ' uvτος de ξύν τη δυνάμει, ήζις εχ
των παρόντων ξννείλεχτο αντφ προβέμενεν έν Έχβατάνοις .
ταντα άχονων Αλέξανδρος προύχωρει έπΐ Μηδίας . καί Παραι-
τά«ας μεν is την χώραν αυτών έμβαλών κατεβτρέψατο καί
βατραπενειν ίταξεν αυτών ’Οξά&ρην τον Αβονλίτον του
[αρότερον ] Σονβων βατράχου παΐδα . αυτός δε ώς ήγγέλδη 3
κατά την οδόν ότι έγνωχώς εΐη Λαρεΐος απαντάν τε αυτά ως
is μάχην καί αν&ις διαχινδννενειν (Σχν &ας τε γάρ αυτά ηχειν
καί Καδονβίονς βυμμάχονς) τά μεν νποξνγια χαΐ τους τούτων
φύλακας καί την άλλην χαταβχενήν επεβ&αι εχέλενβε ' την
βτρατιάν δε την άλλην αναλαβών ηγεν Σταλμένους ta? is
μάχην , καί άφιχνεΐται δωδεκάτη ήμερα i$ Μηδίαν . ίν&α 4
ίμα&εν ονχ ουβαν άξιόμαχον δύναμιν Λαρείφ ούδ% Καδου-
βίους η Σχν &ας αντφ ΰυμμάχους ηχοντας , άλλ' ότι φευγειν
έγνωχώς εΐη Λαρεΐος ' <5 δε ίτι μάλλον ηγε ΰπονδή . ώς δε
άπεΐχεν ’Εχβατάνων οβον τριών ημερών οδόν, ένταν&α άπήντα
αυτά Βιβτάνης ό "ίΐχον %αΐς, τοϋ προ Λαρείον βαβιλενβαντος
Περβών ’ καί οΰτος άπήγγειλεν ότι Ααρεΐος is πέμπτην ημέραν 5
εΐη πεφενγως , Ιχων τά τε χρήματα εχ Μήδων ες επταχιβχίλια
τάλαντα χαϊ βτρατιάν ιππέας μεν ές τριβχιλίους , πεζούς δε ες
εξαχαίχιλίους .

’Ελΰών 0 £ ες Έχβάτανα Αλέξανδρος τους μεν Θετταλούς
ιππέας χαϊ τούς άλλους ξυμμάχους αποπέμπει οπίβω επί
Άάλαββαν , τόν τε μιβ&όν άποδούς αντοΐς εντελή τον ξνντεταγ-
μένον και διβχίλια παρ

' αυτού τάλαντα έπιδους 4 όβτις δε ίδια 6

welchen die Strasse το η Ekbatana
nach Baktra führte . — i % των παρ¬
όντων. S . z . I 19 , 10 . — Έκβάτανα ,
heute Hamadan am Berge Orontes
(j . Elvend) . Es war die uralteHaupt -
stadtder medischen Könige und die
Sommerresidenz der persischen , von
deren Pracht die alten Schriftsteller
fabelhafte Schilderungen machen .
Namentlich war die prachtvolle Kö¬
nigsbarg mit ihrer siebenfachen Ring¬
mauer berühmt , die Herodot I 98 ff.
beschreibt . — Παραιτάκας . Sie be¬
wohnten das Gebirgsland , welches
die Landschaft Persis von Medien
scheidet . — πρότιρον ist wol zu strei¬
chen, denn Abnliteswar auch damals
noch Satrap ( c . 16, 9 ) ; erst später
wurde er hingerichtet (VII 4,1 ) .

3 . Χαδονβίους . S . z . c . 8,4 . :—
ίαταλμενονς auf βτρατιάν bezogen.
S . z . 113 , 2.

4 . ΐμα &εν — ουβαν . μαν&ανειν
zuerst mit acc . c . partic . construiert ,
alsdann mit oti . — 6 Si . S . z . 116 , 6.

5 . ες von diesem Tage an gezählt
bis zum fünften (rückwärts ) gezählt .
«Wir , vom entgegengesetzten Stand -
punct aus bestimmend , sagen seit ’.
—Έκβάτανα . Vgl. dagegen V 27, 5 .
— άποδούς — επιδους . Man be¬
achte die verschiedene Bedeutung
beider Participien . Ueber άποδούς
s . z. I 17 , 1 . επιδούς erklärt sich
durch den Zusatz παρ αυτού . Vgl.
VII12 , 2 ίπέδωκε di καί ταίαντον
εκάοτω νπίρ την μιβ&οφοραν.

6 . Ιδία ορρ . δημοβία wie I 5 , 2 .
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βονλοιτο Οτι μιδΰνφορεϊν παρ
’

αντφ , άπογραφεδθαι έκέλευσε '

χαϊ έγένοντο οί άπογραψάμενοι ονκ ολίγοι. Έπόκιλλον δε τον
ΤΙολνείδους έταξε καταγαγεϊν αυτούς ώς έπϊ θάλασσαν, ιππέας
άλλους Ιχοντα έ$ φυλακήν αυτών ' οί γάρ Θεβδαλοι τους
ίππους αυτόν άπέδοντο. έπέοτειλε δ'ε καί Μένψι , έπειδαν
άφέχωνται έπΐ θάλασσαν , και έπιμεληθήναι όπως έπϊ τριηρών

7 κομιδθήδονται ές Εύβοιαν . Πφρμενίωνα δε προσέταξε τα

χρήματα τα έκ Περδών κομιζόμενα εις την ακραν την έν ’
Εχβα-

τάνοις καταθέσθαι καί ’Αρπάλφ παραδονναι ' "
Αρπαλον γάρ

έπϊ των χρημάτων άπέλιαε καί φυλακήν των χρημάτων Μαχε-

δόνας ές εξακιδχιλίους καϊ ιππέας καί -ψιλούς ολίγους’ αυτόν
δε Παρμενίωνα τους ξένους άναλαβόντα καί τούς θράκας καί
οδοί άί,λοι ιππείς έξω τής ίππου τής k ωρικής παρά την χώραν

8 την Καδουσί&ν έλαύνειν ές ’Τρχανίαν. Κλείτφ δε τω τής βασι¬
λικής ίλης ήγεμόνι έπέδτειλεν, έπειδαν έκ Σουδών εΙς '

Εχβά-

τανα άφίκηται , καναλέλειπτο γαρ έν Σονδοις άρρωστων , άνα¬

λαβόντα τούς Μαχεδόνας τούς έπϊ τών χρημάτων τότε

νπολειφθέντας , Ιέναι τήν έπϊ Παρθναίονς , ίνα καϊ αυτός ήξειν
έμελλεν .

20 Αυτός δε άναλαβών τήν τε 'ίππον των εταίρων καϊ τούς
προδρόμους καϊ τούς μισθοφόρους ιππέας 5 ών 'Ερίγυιος ήγείτρ ,
καί τήν φάλαγγα Μακεδονικήν έξω τών έπϊ τοΐς χρημαδι ταχ-
θέντων καί τούς τοξότας aal τούς ’Αγράχνας ήλαννεν ως έπϊ

Ααρεϊον, καϊ αντφ κατά τήν οδόν σπονδή γιγνομένην τών τε
στρατιωτών πολλοί κάμνοντες ύπελείποντο καϊ ίπποι άπέθνη -

2 δκον ' άλλα χαϊωςήγε, καϊ άφικνεΐται ές 'Ραγας ενδεχάτη ημέρα ,
διέχει δε ό χώρος οντος από τών Καδπίων πυλών οδόν ημέρας

—
_ άπογραιράμενοι . κπογραφεαθαι' sieh in die Listen eintragen lassen’

ist der eigentliche Ansdruck . Vgl,
Xen . Hellen. II 4,8 έχ,έλευον άπο ~
γράφεαθαι κάντας , tov i ' άπογρα -
Λαμενρν άεΐ διά τής πνίίδος έξι-
εναι . — άπίδοντο . απεδόμην wie
άποδωαομαι gehört ?.η πιπράακο) . —
Μίνητι . 8 . ζ . 16, 1Ö.

7. αυτόν δέ erg . προαέταξε . —

Sn . Auch beiHeroctothat £g«einige
ale die Bedeutnng praeter .

Cap. 20.

Alexander zieht Aber Rhagae
dnreh die kaspisehen Pforten .

1 . έπι τoig χριίρα« . S. ζ . 123 , 6.

2.
’Ράγας . Diese schon im Vendi-

dad nnd Bach Tobiae 3, 7 genannte
grösste aller mediechen Städte lag
eine Meile südöstlich von Teheran
j . Ruinen von Rai ) . In der Periode
es Islam Lieblingesitz Harnn al Ra¬

schide , ward sie im 13 . Jahrb . wie
Ekbatana durch die Mongolen zer¬
stört . — διέχει . Strabo p . 514 fiel
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μιας iXavvwti ώς Αλέξανδρος ηγε. Ααρεϊος $1 έφ&άχει ηδη
χκρεληλυ&ώς εϊβω των χυλών των Καϋπΐων . των δΐ ξυμφεν-
γόντων Ααρείω χολλοΐ μέν άχολιχόντες αυτόν ίν τή φυγή
ίχΐ τα αυτών έχαβτοι άχεχώρουν , ονχ όλΐγοι δϊ ml Αλεξάν¬
δρα δφάς ένεδίδοϋαν. Αλέξανδρος δϊ ώς άχέγνω χατά χόδας g
αίρήΰειν Ααρεΐον , μεΐνας αυτού χέντε ημέρας χαΐ άναχαυβας
τον οτρατδν Μηδίας μ\ν αατράχην αχέδειξεν Όξοδάτην, Πέρ-

ΰψ) ανδρα , ος έτύγχανε χρδς Ααρεΐον ξυνειλημμένος ml έν
Σούΰοις είργόμενος ’ τούτο αντώ ίς χίβτιν ην χρδς Αλέξαν¬
δρον αυτός δε ώς έχΐ Παρ&υαίονς ηγε. ml τη πρώτη μίν 4
χρδς ταίς Καΰχίαις χνλαις έϋτρατοχέδευόε ’ τή δεντέρα
δΐ είΰω χαρηλ&ε των χυλών έΰτε οίχονμενα ην. έχιβιτι-

οόμενος δϊ αυτό&εν , οτι έρημον την χρόβω χώραν ηχονεν , ές
χρονομην έχχέμχει Κοϊνον ξύν ίχχενβί τε ml τών πεζών
δλΐγοις.

Kal έν τοντω άφιχνεΐται χαρ αυτόν άχδ τον Ααρεΐον 21

ότρατοχέδον Βαγιΰτάνης , Βαβυλώνιος άνηρ τών γνωρίμων καί
ξυν τοντω ’Αντΐβηλος τών Μαζαίου χαίδων . οντοι άχήγγειλαν
οτι Ναβαρξάνης τε , χιλιάρχης τών ξυν Ααρείω φενγόντων
ίχχέων, ml Βηδύος ό Βαχτρΐων δατράχης χαΐ Βαρβαέντης <5
’Λραχατών χαΐ Αραγγών ϋατράχης ξυνειληφότες εΐεν Ααρεΐον.
ταΰτα άχον'&ας ’Αλέξανδρος έτι μάλλον ηγε απουδη, τούς έταί- 2

δ’ teno Kaonlmv « υλών sis ’Ράγας
στάδιοι «εντατόοιοι . — Ιΐαύνοντι
8. ζ . 12 , 2. — teg so schnell -wie .
Vgl . § 1 χατά την οδό*» σπονδή yt -
γνομένην.

3. χατα πόδας vestigiis eum
secutus , d . h . in unausgesetzter
Verfolgung . — elf γόμενορ ist als
Partie . Imperfecti mit Bezug auf
die Zeit gesagt , als Alexander Susa
einnahm . — f ; πίατιν ' zur Begrün¬
dung des Vertrauens Vgl . IV 22,8
xal τοντο ην αντώ το πιστόν mgog’
Μΐξανδρον . — fers ist ala Coniunc -
tion in localer Bedeutung ( = so
weit als ) sehr selten ; häufiger in
temporaler. Vgl. II11 , 6 Sers μεν
φΰος ην.— lg προνομην . Vgl . 1 19,9.

Cap. 21 .
Alexander setzt auf die Nach-
rieht , dass Darens vom Bessos
festgenommen sei , die Verfol¬

gungfort . Tod des Darens .
1 .

’jv τίβηΐοε - VII 6 , 4 heisst ein
Sohn des Mazaeus ’ΑρτιβόΙης .— τών
παίδων genet , partitivus . — χιΐιαρ -

χης . Bei persönlichen Bezeichnungen
von Aemtern ( namentlich von mili¬
tärischen Würden ) kann der Artikel
anch fehlen . Vorzugs weise führte
den Namen χιΐιάρχηρ der Anführer
der Leibwache des Königs , die 1000
Mann stark war . Derselbe war zu¬
gleich der erste Minister oder Gross¬
vezier . Vgl. Nep . Con. c. 3 Cono a
Pharnabazo ad regem missus po~

steaquam venit, primum e more Per¬
sarum ad chiliarchum , qui se¬
cundum gradum imperii tenebat ,
Tithrauetem accessit seque ostendit
eum rege colloqui velle. — Agayymv.
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ρους μόνους Ιχων άμφ αυτόν χαϊ τους προδρόμους Ιππέας
χαΐ τών πεζών τούς ενρωστοτάτονς τε χαϊ χουφοτάτους έπι-
λεξάμενος , ουδό τούς άμφϊ Κοΐνον προβμείνας ix τής προνομής
έπανελθεϊν . τοΐς δέ ύπολειπομένοις έπιστήσας Κράτερον προα-

3 τάττει επεσθαι μή μαχράς οδούς άγοντα . οί δε άμφ
' αυτόν

τά όπλα εϊχον μόνον xal δύο ημερών βιτία . έλθών δε τήν τε
νύχτα όλην xal τής έπιονβης ημέρας μέχρι μεσημβρίας ολίγον
χρόνον άναπαύσας τον βτρατόν αύθις ηει όλην τήν νύχτα,
xal άμα ημέρα ύποφαινούση παρήν εις τό στρατόπεδον, όθεν

4 άφωρμήχει όπίσω Βαγιύτάνης . xal τούς μϊν πολεμίους ον
κατέλαβε, Δαρείον δε πέρι έπύθετο αυτόν μόν συνειλημμένον
άγεϋθαι έφ ’ άρμαμάξης, Βήσβω δε άντI Δαρείον γενέσθαι
τό κράτος xal ηγεμόνα ώνομάϋθαι Βήσσον πρός τε τών Βα-
χτρίων ιππέων χαϊ τών άλλων όσοι βάρβαροι %ννέφενγον
Δαρείφ , πλήν Άρταβάξου χαϊ τών Άρταβάξου παίδων χαϊ τών
Ελλήνων τών μισθοφόρων · τούτους δϊ πιστούς είναι Δαρείφ,
χαϊ εΐργειν μίν τά γιγνόμενα ου δυνατούς είναι, έχτραπέντας
δϊ έξω τής λεωφόρον όδον ώς επϊ τά όρη ίέναι κατά σφάς ,

5 ού μετέχοντας τοΐς άμφϊ Βήσσον τον έργου , γνώμην δϊ πε-
ποιήσθαι τούς ξνλλαβόντας Δαρείον , εί μεν διώχοντα σφάς
’Αλέξανδρον πννθάνοιντο , παραδοϋναι Δαρείον 'Αλεξάνδρα χαϊ
σφίσι τι αγαθόν εύρίσχεσθαι· εί δέ τό ίμπαλιν έπανεληλν-
θότα μάθοιεν , τούς δϊ στρατιάν τε ζνλλέγειν όσην πλείΰτην
δύναιντο χαϊ διασώξειν ές τό κοινόν τήν αρχήν . Βήσσον δϊ
έν τφ παρόντι εξ,ηγεΐσθαι κατ ' οικειότητά τε τήν Δαρείου χαϊ
ότι έν τή αυτόν σατραπεία τό έργον έγίγνετο .
Sie wohnten westlich von Arachosien
(s . z . c. 8, 4) in Drangiana .

2. έπιίεξάμενος steht in gleicher
Bedeutung c. 10, 3 .

3. Svo hier indeclinabel . — ino -
ψαινοΰαη . Zum Ausdruck vgl. 123 ,
6 . III 6,1 , — χαράν eis - Eine häu¬
fige Brachylogie . Vgl. Herod . V 108*Ιωνες 91 χαρήααν tg τήν Κύπρον.
Die Bewegung geht der Ruhe voraus .

4 . χέρι . Arrian hat diese Ana-
strophe nur hier , wie sie auch in der
attischen Sprache selten ist . — oov-
ειλημμίνον . Vgl. Curtius V 12 , 20
ne tamen honos regi non haberetur ,aureis compedibusDareum vinciunt
— et ne forte cultu regio posset
agnosci, sordidis pellibus vehiculum

intexerant ; ignoti jumenta age¬
bant , ne percontantibus in agmine
monstrari posset : custodesprocul se¬
quebantur . AuchJustin XI15 spricht
von goldenen Ketten . — κατά etpag' für sich

5 . γνώμην χιποιήϋθαι . S . z . c. 19 ,
1 . — εΰρίοχιαθαι . S. z . II15 , 3 . —
το έμχαίιν . S . z . I 2 , 4. — τους 9έ .
S . z . c. 19 , 1 ( αυτός 9ί ) . — οΰην
χίείβτην . οβοβ den Superlativ ver¬
stärkend wie I 24, 2 . — lg το κοινόν
' zu gemeinschaftlichem Besitz ’ . —
έν τφ παρόντι steht in gleicherBe-
deutung 113,3 . — Ιξηγιιο &αι hängt
von Ixv &eto (§ 4) ab. — κατ’ οικει¬
ότητα . Auch c . 30 , 4 heisst Bessos
oixeiog daqeiov . Worauf sich diese
Verwandtschaft gründete , ist unbe -
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Ταντα άχούσαντι Άλεξάνδρω άνά κράνος διωχτέα έφαί- 6
vfto . καί ήδη μεν έξέκαμνον οι τε άνδρες και οί ίπποι ύπό
τή ταλαιπωρία τή ξννεχεϊ - αλλά καί ώςήγε , και διελ&ών δδόν
πολλήν της τε ννκτός καί τής έπί χαύνη ημέρας έστε επί
μεσημβρίαν άφικνεϊται ί 'ς τινα κώμην, ϊνα τη προτεραία έστρα -
τοπεδενχεσαν ot Ααρεΐον άγοντες . ένταϋ%·α απούσας οτι νν - 7
κτός ποιείσ&αι την πορείαν έγνωβμένον είη τοΐς βαρβάροις,
ήλεγχε τους προσχώρονς εί δή τινα είδεΐεν έπιτομωτέραν δδόν
έπί τούς φεύγοντας , οί öl· είδέναι μίν ίφασαν , έρήμην Öl·
είναι την δδόν δι ’ άνυδρίαν . δ δε ναύτην άγειν έκέλενσε ·
καί γνούς οτι ονχ εφονται οί πεζοί αντώ σπονδή έλαύνοντι
των μίν Ιππέων ές πεντακοσίονς χατεβίβασεν από των ίππων
tovj ηγεμόνας öl· τών πεζών χαί των άλλων έπιλεξάμενος
τούς χρατιστεύοντας έπιβήναι τών ίππων έκέλενσεν ούτως
όπως οί πεζοί ώπλισμένοι ήσαν. Νικάνορα öl· τον τών νπα- 8
απιστών ηγεμόνα καί "Ατταλον τον τών Άγριάνων κατά την
δδόν ήντινα οί άμφί Βήσσον προύχεχωρήχεσαν τονς νπολει-
φδέντας άγειν έκέλενσε, καί τούτονς ώς κονφότατα έσταλμέ-
νους , τούς δε άλλους πεζούς έν τάξει έπεσϋ·αι . αυτός öl· άμφί 9
δειλήν άγειν άρξάμενος δρόμω ήγεΐτο · διελ&ών öl· τής ννκτός
ΰταδίονς ές τετραχοσίονς νπό την έω έπιτνγχάνει τοΐς βαρ-
βάροις άτάκτως Ιοϋσι χαί άνόπλοις , ώστε ολίγοι μέν τινες
αυτών ώς άμυνούμενοι ωρμησαν , οί Öl· πολλοί ενϋύς ως Αλέ¬
ξανδρον αυτόν κατεΐδον ονδε ές χειρας έλ&όντες ξφενγον καί
οί τραπέντες ές αλκήν ολίγων πεσόντων καί οντοι έφνγον.
Βήσσος öl· χαί οί ξύν αντώ τέως μίν ίφ ’ άρμαμάξηςΑαρεΐον 10
μετά σφών έκόμιζον ώς öl· δμοϋ ήδη ήν Αλέξανδρος, Ααρεΐον
μεν Ναβαρζάνης καί Βαρσαέντης χαταχρώσαντες αυτού άπέ-

kannt Vielleicht gehörte er znm
Achaemenidenstamm .

6 . άνά κράτος. S . %. c . 15 , 5 . —
διακτέα. S. z . 11,8 . — νπό τή ταλ.
Zu νπό vgl. VI11 , 2 iv äh τή κομιδή
φορά αίματος πολλον γίγνεται , ώοτε
λιιποφνχήΰαι αν&ις 'Αλέξανδρον
χαί οντβι βχε&ήναι αντώ το αίμα
νπό τν λειπαψυχία . Die Bedeutung
entwickelt eich leicht aus der ur¬
sprünglich localen .

7. οΰj; έψονται ' nicht würden fol¬
gen können ’ , — χατεβίβασεν . Ge¬
gensatz έπιβιβάξειν τών ίππων . Vgl.
IV 23 , 2 τών πεζών τών Μακεδόνων

BS όκταΰίονς επιβιβάβας τών ίπ¬
πων. — όντως näml. ώπλιαμένοι .

9 . άμφί δειλήν . Man unterschei¬
det δειλή πρωία und όψία (S . ζ.
Herod. VIII β). Hier ist , wie aus
dem Folgenden (τής ννκτός ) hervor¬
geht , die letztere gemeint . — δρομω
ηγείτο . Nach Plut . Alex. 42 soll
Alexander auf der elftägigen Verfol¬
gung 3300 Stadien (über 80 deutsche
Meilen ) zurückgelegt haben . Derselbe
berichtet ( c. 43 ) , dass ihm zuletzt
nur noch 60 der Seinigen hätten fol¬
gen können. — ig αλκήν . Ueber die
Wendung s . Ζ . I 8, 8 . ,

10 . τέως μέν . S . ζ . II 6,3 . — sx
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λιχον αυτοί db εψνγον ξνν ίχχενδιν εξακοβίοις. ΑαρεΙος de
άχο &νήβχει ολίγον νδτερον έχ των τραυμάτων χρίν όφ&ήναι
Άλεξάνδρφ.

22 Άλέξανδρος de τό μέν δώμα το Ααρείου ές Πέρβας έχεμψε,
&άψαι χελεύΰας έν ταϊς βαβιλιχαϊς drjxcug , χα&άχερ χαΐ οί
άλλοι, οί χρό Ααρείου βαβιλείς ' βατράχην de άχέδειξε Παρ -
ϋ·ναίων xal 'Τρχανίων Άμμινάβχην Παρ&υαϊον * ήν de ovzog
των Αΐγυχτον ένδόντων Αλεξάνδρα μετά Μαζάχον. Τληχό-
λεμοξ db Πν&οφάνους των εταίρων ξννετάχ %·η αντώ βχοχεΐν
τά έν Παρδυαίοις τε xal 'Τρχανίοις .

2 Τούτο τό τέλος Ααρείφ έγένετο έχΐ αρχοντος Ά &ψαίοις
Άριΰτοφωντος μηνός 'Εχατομβακονος , άvdρl τά μ&ν χολέμια,
είχερ τινί «Αλω, μαλ&αχω τε χαϊ ού ψρενήρει , εις db τά άλλα
ovdbv dvexteixbg έργον άχοδειξαμένφ η ούdb έγγενόμενον κύτφ
άχοδείξαβ&αι, ότι όμοϋ μίν εις την βαΰιλείαν χαρελ&εΐν, όμον
db χρο&χολεμεΐβ &αι χρός τε Maxedovtov xal των Ελλήνων
ξυνέβη . ονχονν ονdb έδέλονη έξην in νβρίζειν ές tovg νχη-

3 xoovg , έν μείζονι κινδννω ήχερ έχεΐνοι χα &εδτηχότι . ζώνη
μϊν δή ξνμφοραί αντώ αλλαι έχ ’ «AAatg ξννηνέχ&ηβαν , ουδέ

των τραυμάτων . Arrians einfache
Erzählung der dem Tode des Dareus
unmittelbar vorhergehenden Um¬
stände unterscheidet sich sehr zu
ihrem Vorteil von den sehr ausge-
schmäckten Berichten des Diodor 17 ,
73, Pint . Alex. 42 . 43 , Justin XI15 .

Cap . 22.
Arrian vrirft einen Rückblick
auf die Schicksale des Darens ,

1 . lg Πέρσας. S. z. c. 18,10 . — In
Persepolis befand sich das Erbbe¬
gräbnis dsr persischen Könige. Vgl.
Diod. 17 , 71 . — ' Plutarch Alex. 43
berichtet in Widerspruch mit Arrian ,
dass Alexander den Leichnam des
Dareus seiner Mutter zugeschickt
habe. — κα&άηερ — βαΰιίείς erg. re-
&αμμΙνοι ήααν. — των — ίνδοντων
genet , partit , wie gleich im Folg .
των εταίρων.

2 . Άριατοφώντοβ. 01. 112, 3 »= 330
v. Chr . ; in diesem Jahre fiel der
erste Hekatombaeon auf den 1. Juli .
— είπερ τινί «lim kurz für είπερ
ns Silos ήν μαλ& . ' in Sätzen mit
εΐ ng ( oder είχερ ne ) wird sehr
häufig das Verbum ausgelassen und

der so verkürzte Satz adiectirisch
der Construction des Hauptsatzes
assimiliert ’ . Wie hier VII15,6 . Vgl .
Thuk . VII 21 , 5 xal ot μεν Συρακό
etο» , το» ts ΓνΙίππον xal ’

Ερμο-
χράτους xal e i' το » alio » αειδότ -
των ώρμηντο Is την ναυμαχίαν . —
εις δ} τά älla mit dem blossen Ac-
cusativ der Beziehung zusammenge¬
stellt . Ganz wie hier vgl . V 25 , 1
γενναίοι d« τα noilpia xal εις ,

τά
ίδια δΐ βφών iv κοέμα χολιτενον-
τες . — αηοδειξαμίνω ή ovdi Ιγγε-
νόμενον . Ueber das absolut ge¬
brauchte Neutrum des unpersönli¬
chen Particips Ιγγενόμενον s . z . I
17 , 12 , über seine Verbindung mit
einem regierten persönlich constru-
ierten Partie , s. z . c. 9 , 6 (μαχονμΐ-
vovg άΧΙά χρι&ηαόμεναν) . — eis
την βασιλείαν παρείδιϊν i. J . 336 v.
Cnr . — ουδέ — In , β»χ ϊτ i » nicht
mehr , weil er gleich im Anfangsei¬
ner Regierung Kriege zu.

führen
hatte . — ήχερ gebraucht Arrian öfter
nach dem Comparativ statt des att . η .

3 . alias ln * alias «. Vgl , 115 , 4
xal Iv τοντφ alias ln ’ alias ; τών
τάξεων διίβαινον. — ξυνηνΙχ9ηβαν.
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τις ανακωχή ίγένετο ίπειδή πρώτον ες ιήν αρχήν παρήλ&εν ·
dkka ευδυς μ^ν τδ των σατραπών έπΐ Γρανικφ πταίσμα %νν-
έβη τδ Ιππικόν , ευ&ύς Sh "Ιωνία τε καί Aloklg είχοντο καί
Φρνγες αμφότεροι καί Λυδία καί Κάρες πλήν Άλικαρναβσίων
ikiyov Sh ύστερον καί 'Αλικαρνασσός ίξήρητο , ίπΐ Sh ή πα- 4
ραλία πάσα ίστε επί τήν Κιλικίαν ίν &εν Sh ή αυτού ίπ ' Ίσσώ
ήΰΟα , ΐνα τήν τε μητέρα αίχμαλωτισ &εΐσαν καί τήν γυναίκα
καί τούς παΐδας έπεϊδεν ίπΐ τφδε Φοινίκη τε άπώλετο καί
Αίγυπτος πάσα· ίπΐ Sh αί<τδ$ έν Άρβήλοις έφυγε τε ίν πρώ-
τοις αίσχρώς xal στρατιάν πλείστην παντός του βαρβαριχον
γένους άπώλεσε · φνγάς τε έχ τούτον τής αυτού αρχής πλα- 5
νάμενος , xal τελευτών προς των άμφ ’ αυτόν ές τά έσχατα
χροδοδείς , βασιλεύς τε ίν τώ αύτώ χαϊ δεσμώτης ξύν ατιμία:
αγόμενος , τέλος Sh πρδς των οίχειοτάτων έπιβονλεν# εΙς άπώ-
Ιετο. ξώντι μεν Λαρείφ τοιαντα ξννηνίχ&η · τελεντήσαντι Sh 6

ταφή τε ή βασιλική καί των παίδων οποία καί βασιλεύοντος
αυτού τροφή τε Άλεξάνδρον̂ καί παίδενσις, καί γαμβρός Αλέ¬
ξανδρος. οπότε Sh ίτελεντα ίγεγόνει άμφί τά πεντήχονταέτη.

1'Αλέξανδρος Sh τούς νπολειφ&έντας ίν τή διώξει τής στρα- 23
τι&ς άναλαβών ίς 'Τρχανίαν προνχώρει. κεΐται Sh ή

’Τρκανία
χώρα ίν αριστερά τής όδον τής ίπΐ Βάκτρα φερούσης · καί τή
μϊν ορεσιν άπείργεται δασίσι καί υψηλοΐς , το πεδίον δε αυτής
χαδηχει ίστε έπΐ τήν μεγάλην τήν ταντη θάλασσαν , ταύτην

ήγεν , ότι χαύνη τούς ξίνονς τούς άμφί Ααρεΐον διαπεφεν-

?!. Proo«m . 2 . — έπειόή πρώτον eum
primum . 8 . ζ . II 23, 4. — είχοντο ,
νπό τάν πολεμίων. — Φρύγες άμ-
φότεροι, Gross- and Kleiaphrygtei ?.
Strabo p. 543.

4 . ήβσα , τμ\ Vgl. c. 12,5 . — έπεί -
δεν. ίπιδείν erleben , gewöhnlich
von unglücklichenErlebnissen , Vgl .
IV 9 , 3 ήγε τους μεν παΐδας *nwg
εαντής νπίρ αυτόν μαχομένόνς
επείδεν άχο&ανόντας . — επί τφδε
zeitlich wie II 17 , 3. — lat Si
edverbietwiel 3, 2 . — παντός —
γένους Genetiv des Inhalts .

5 . φυνάς τής αντον αρχής . Vgl,
Thnk. Vm 6 , φνγάδες της ίαντάν
αμψοτερρι . Tacitos : regni profugus .
“ h τά ίβχατα ist nach Krügers
Vorschlag hinter αρχής gestellt . In
«en Handschriften steht es vor προ-
οοΦείς. — | p τφ αντψ ' in einer

Person ’ . S . z . II17 , 4. — τροφή τε
ίξ ‘Αλεξάνδρου . Vor Αλέξανδρον ist
mit Krüger εξ eingeschoben. — γαμ¬
βρός. VII 4 , 4 ‘Αλεξάνδρας δε ν.αϊ
γόμους εποίηοεν εν Σονοοις εαντοΰ
χε *al τών εταίρων ’ αυτός μεν των
Λαρείον θυγατέρων τήν πρεοβντα -

την Άροινόην ήγάγετο .

Cap . 23 .
Alexanders Zug mach Hyrkanlem

1 . τους νπολεΐζρ& ίντας . S . c . 21 ,
8 . — ίν άριατϊρα d . i . nürdiich . — τή
μέν , es entspricht td πεδίον δε statt
des concinneren τή δε πεδίον . 8 . z.
H 8 , 2 . Strabo p . 508 rühmt die
Fruchtbarkeit der wein - und obst¬
reichen Ebene , in der auch bedeu¬
tende Städte lagen . — inl την μεγα-

λην — ράλαοοαν , das kaspiscue
(auch hyrkanische ) genannt . — τους
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γίναι ές νά τών Ταπονρων όρη έπύ&ετο xal αυτούς άμα τους
2 Ταπονρους χειρωΰόμενος . νριχή Si διελών τον στρατόν αυτός

μίν την έπιτομωτάτην xal χαλεπωτάτην ήγήβατο, το κλειστόν
xul αμα τό χουφότατον τής δυνάμεως άγων ' Κράτερον δε
την τε αύτοϋ τάξιν έχοντα xal την Άμνντου xal των τοξοτών
ίστιν ους xal ολίγους των ιππέαν έπΐ Ταπούρων έστειλεν
Έρίγυιον di τούς τε ξινούς xal την λοιπήν ίππον άναλαβόντα
την λεωφόρον τε xal μαχροτέραν ήγεΐσδαι έχέλευσε, τάς άμαξας
xal τα σχευοφόρα xal τον άλλον όμιλον άγοντα .

3 '
Τπερβαλών Si τα πρώτα όρη xal χαταστρατοπεδεύσας

αύτοϋ άναλαβων τούς τε ύπασπιστάς xal τής Μαχεδονιχής
φάλαγγος τους χουφοτάτους xal των τοξοτών ίστιν οϋς ήει
χαλεπήν οδόν xal δνβπορον, φύλακας τών όδών χαταλιπών
ΐνα σφαλερόν τι αύτω έφαίνετο , ώς μή τοΐς επομένοις κατ’

4 εκείνο έπί &οιντο οί τά όρη έχοντες τών βαρβάρων , αύτός δε
μετά τών τοξοτών διελ&ών τά στενά έν τφ πεδία χατεστρα-
τοπέδευσε προς ποταμφ ου μεγάλα, xal ένταν&α δντος αύτοϋ
Ναβαρζάνης τε ό Λαρείου χιλιάρχης xal Φραταφέρνης ό ’

Τρ-
χανίας τε xal Παρ&υαίων σατράπης xal άλλοι των άμφί Ja -
ρεΐον Περσών οI έπιφανέστατοι άφιχόμενοι παρέδοοαν σφάς

5 αύτούς , ύπομείνας di έν τφ στρατοπέδω τέσσαρας ημέρας άνέ-
λαβε τούς ύπολειφ&έντας κατά την οδόν , τούς μίν άλλους
άσφαλώς διελδόντας , τοΐς Si Άγριασιν όπισΰοφυλαχοϋσιν έπέ-
&εντο οί δρειοι τών βαρβάρων , xal μεΐον έχοντες τφ άχρο -
βολισμφ άπηλλάγησαν .

6 "Λραςδί έντεϋ&εν προήει ώς έφ ’ '
Τρχανίας εις Ζαδράχαρτα,

πόλιν 'Τρχανίων . xal έν τούτα οί περί Κράτερον ξυνέμιξαν
αντφ , τοΐς μίν ξένοις τοΐς Λαρείου ούχ έντετυχηχότες , την
χώραν Si όσην διαπεπορευμένοι ήσαν την μίν βία , την δί

iivovg . 8 . c . 21 , 4. — ott Ιπϋ &ετο
xal χειρωοόμενος. Ein Satz mit
einem das gleiche Gedanken verhält -
nis ausdrückendenParticipiumdurch
xal verbanden . S. z . l3 , 6. — Τα¬
πονρων. 8 . z. c. 8, 4.

3. ot ta όρη ΐχαντερ . Zar Bedea-
tang von ipiv vgl. I 7 , 1 τών την
Καομείαν ίχόντων .

4. πρόρ ποταμφ ον μεγάλαι. Ob
dies dervonCart ! VI4,4 Zio 'betis ,vonDiod . 17,75 Stiboetis genannte
Floss sei , liest sich nicht entschei¬
den, noch weniger , welcher von den

ausserordentlich zahlreichen Flüssen
und Gewässern Maaenderans dem
hier genannten entspricht . — χιλιάρ-
χης . S . z . c. 21,1 .

5 . SuXfrivvag — ίπέ &εντο . Ueber-
gang vom Participium zum Verb ,
finit , wie I 5,12 .

6. Ζαδράχαρτα hiess die grösste
Stadt Hyrkaniens , zugleichResidenz
seiner früheren Könige. Vgl . e . 25,1
und Strabo p . 508 . — h τοντψ hat
hier locale ( = ταντη ) Bedeutung
(sonst temporal = während) . Krüger
vermutet ενταν &α (wol zu kühn).
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ίνδιδόντων τών χατοιχονντων προσπεποιημένοι . ένταν&α xal
Έρίγυιος ήχε ξύν τοΐς σκευοφόροις xal ταΐς άμάξαις . ολίγον 7
<5έ νβτερον Αρτάβαζος άφίχετο παρ ’ Αλέξανδρον xal τών χαί-
δων αυτόν Κωφήν χαΐ Αριοβαρζάνης χαΐ Αρσάμης χαΐ ξύν
τοντοις χαρά τών ξένων τών ξύν Ααρείω πρέσβεις χαΐ Αντο-
φραδάτης δ Ταπονρων σατράπης . Αντοφραδάτη μίν δή την
σατραπείαν άχέδωχεν Αρτάβαζον δ% χαΐ τούς χαϊδας άμα οϊ
εν τιμή ήγε , τα τε άλλα έν τοϊς χρώτοις Περσών όντας χαΐ
τής ές Ααρεϊον χίοτεως ίνεχα . τοΐς χρέσβεσι δέ τώνΕλλήνων 8
δεομένοις σχείσααϋ·αί σφισιν υπέρ τοϋ χαντός ξενικόν άχε-
χρίνατο δμολογέαν μίν ούχ αν χοιήσασ &αι χρός αυτούς ονδε-
μίαν άδιχεΐν γάρ μεγάλα τούς Οτρατενομένονς έναντία τη
Έλλάδι χαρά τοΐς βαρβάροις χαρά τα δόγματα τά τών 'Ελλή¬
νων ίχέλευσε δΐ ήχειν ξνμχαντας χαΐ χαραδιδόναι σφάς
αυτούς έχιτρέχοντας Αλεξάνδρφ χρήσ&αι δ τι καί βονλοιτο ή
αώξεΰ&αι δχη δνναιντο. οί δΐ έχιτρέχειν έφασαν σφάς τε αυτούς 9
χαΐ τους άλλους Αλεξάνδρφ■ ξυμχέμχειν τε έχίλευον τόν ήγη-
ΰόμενον αντοΐς , ως ασφαλώς διαχομ ισδεΐεν χαρ’ αυτόν είναι
δΐέλέγοντο ές χιλίονςχαΐχενταχοσίονς . χαΓΑλέξανδρος χέμχει
Ανδρόνικον τόν Αγέρρον χαΐ Αρτάβαζον χαρ ' αύτονς .

Αύτός δΐ χροήγεν ώς έχΐ Μάρδονς , άναλαβών τους re 24
ύχασχιστάς χαΐ τούς τοξότας χαΐ τους Αγριάνας χαΐ την Κοινού
χαΐ Άμνντον τάξιν καί τών εταίρων ιππέων τούς ημίθεας χαΐ

7.
’
Αρταβαζος , der treue Diener

seines Königs Dareus, s . c . 21 , 4. —
τάν παίδων. Nach Curtius VI 4, 24
begleiteten den Artabazoe 9 Söhne.
— άμα αί. S. Einl . S . 17. — τά τε
αΧΙα —χαΐ er ehrte sie nicht nur im
Uebrigen , insofern sie zu den Er¬
sten der Perser gehörten , sondern
auch . Ueber diesen Gebrauch von
td ts «Uo£ vgl . I 5, 4. 25,1 . ΠΙ 2,2 .

8 . εναντία. S . z . 116 , 6’ — παρά
τα δόγματα . Vgl . 116 , 6 παρά τα
xoivjj δόβαντα τοΐς "Ελλησιν . —
ϊρνο&αι ο τι βονλοιτο 1 der eigent -
hehe Ansdruck für die Unterwerfung
auf Gnade nnd Ungnade (vgl . z.
c· 2,7) ’ , , Vgl . Xen. Hellen . II4 , 37
παραδιδοαβι βψάς uitovs Λαχιδαι -
μονίοις γρήσ&αι ο τι βούλονται . Das
hmzngefögte χαί (= eben , nur )
bezeichnet, dass vorzugsweise der
Begriff des' βοΰλεα & αι bestimmt
werden soll. — τον ήγηαόμενον . Der

Artikel mit dem substantivierten
Particip einer unbestimmten Person
weist derselben eine ihr eigens be¬
stimmte Handlung zu und steht in
diesem Falle in qualitativer Be¬
deutung ( = ein solcher , wel¬
cher ) . Vgl. VI 25 , 3 «al ovtt ρί
άξοντες ( = qui ducerent ) ησαν τονρ
νπδ καμάτου νπολειφ &ένταε ούτε
οΐ μίνοντες &εραπεύβοντες .

Cap . 24.
Alexanders Zug gegen die

Marder .
1. ίπΐ Μάρδους . Curtius VI5,16

Mardorum erat gene confinis Hyr¬
caniae , cultu vitae aspera et latro¬
ciniis assucta . Haec sola nec legatos
miserat nec videbatur imperata, fac¬
tura . Itaque rex indignatus , si una
gens posset efficere, ne invictus es¬
set , impedimentis cum praesidio re-
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τον? Ιππαχοντίύτάς ■ ήδη γάρ αύτφ χαΐ Ιππαχοντιύτάί τάξις
2 ήοαν. επελ&ών di τό πολύ μέρος τής χώρρς τών Μάρδων

πολλούς μεν άπέχτεινεν αυτών φεύγοντας , οϋς δέ τινας ές
αλκήν τετραμμένονς, πολλούς δέ ζώντας έλαβαν . ον γάρ έύτιν
ούτες χρόνον έμβεβλήχει ές την γην αύτών έπΐ πολεμώ διά τε
δυύχωρίαν xal ότι πένητες οΓ Μάρδοι χαΐ μάχιμοι έπϊ τη πενία
ήύαν. ούχονν ούδέ Αλέξανδρον έμβαλεΐν αν ποτέ δείδαντες,
άλλως τε καί προκεχωρηχότα ήδη ες τό πρόβω , ταυτη μάλλον

3 τι αφύλακτοι ήλίύχοντο, πολλοί di αύτών xal εις τά όρη κατ-
έφυγον , ά δή νπερνψηλά τε xal άπότομα αντοΤς έν τη χώρα
έατίν , ώς προς ταντά γε ούχ ήξοντα Αλέξανδρον, έπεί di xal
ταύτη προαήγεν , οί di πέμψαντες πρέύβεις βφάς τε αύζονς
ένέδοΰαν καί τήν χώραν xal Αλέξανδρος αυτούς μέν άφηχεν,
ϋατράπην di άπέδειξεν αυτών Αυτοφραδάτην, όνπερ xal Τα-
πούρων.

4 Αυτός δ ’ έπανελ&ών ές τό βτρατάπεδον ίν &ενπερ ώρμήΰη
ές τών Μάρδων τήν γην κατέλαβε τονς "Ελληνας τούς μι0&ο~
φόρουςήχοντας καί τούς Λακεδαιμονίωνπρέύβεις οϊ παρά βαδι-
λέα Ααρεΐον έπρέϋβενον, Καλλιχρατίδαν τε χαί Πανύιππον καί
Μόνιμον καί ’Ονόμαντα, καί Α&ηναίων Αρωπίδην . τούτουςμέν
δή ξνλλαβων έν φυλακή είχε, τούς Σινωπέων δέ άφηχεν , ότι
ΣινωπεΤς ούτε τον κοινού τών 'Ελλήνων μετεϊχον, υπό Πέρ-
ύαις τε τεταγμένοι ούχ άπειχότα ποιεΐν έδόχονν παρά τον

8 βαύιλέα δφών πρεδβεύοντες. άφήχε δέ καί τών άλλων'Ελλή¬
νων δαοι προ τής ειρήνης τε καί τής ξνμμαχίας τής προς
Μαχεδόνας γενομένης παρά Πέρδαις έμιΰ&οφόρουν, καί Καλ-
χηδονίων 'Ηραχλείδην τον πρεϋβεντήν άφήχε ' τούς δέ άλλους

lietis , invicta manu comitante pro¬
cedit . — Ιχπαχοντιοταί im Casae an
tuiti assimiliert (statt des Genetm ).

2. ove δέ τινας — ές άΐκήν τι -
τραμμένους . S. ζ . I 8 , 8. — ον γάρ
ieciv soll den raschen Erfolg des
Unternehmens begründen . — χρόνον
seit langer Zeit . Dieser temporale
Genetiv ist selten . Häufiger steht in
dieser Bedeutung διά πολίον χρόνον.
— ini πολέμιο, ίπί a . dat . gibt den
Zweck an : eine andere Bedeutung
hat es in επί πενίφ (s . d. folg.) , wo
cs ein äusserlichesHinzukommen
( = zu , neben ) ausdrückt . — δεί -
οαντες έμβαλεΐν . δείδειν mit Infin .
ist eine seltnere Oonstruction , Wie

hier V 13,8. — alias τε καί c. Partie ,
S. z . 115 , 2.

8 . me ήξοντα . Ueber ώς mit dem
Accus, des Partie , s . z . I 9 , 7 . — of
6i , über das sogen, δΐ αποδοτική s .
z, c . 19,1 . — άφηχεν . Ausführlicher
119 , 6 άφήχε xal έΐεν &έρονς είναι
ίδωχιν .

* . Σινωπέων . Sinope, eine reiche
und berühmte Cclonie von Milet am
Pontus Euxinus (h . Sinup ) . — ovre
— ri . S. z . I 20 , 1. — τον xotvov
' an dem Gemei »verbände *. ~~
νπό Η. τεταγμέναι als Untertanen
der Perser .

5 . έμισ&οφόρονν. Man beachte die
Bedeutung des Imperfecte. — Kal -
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%υβτροηεύεσ %·αί οί επί μισ&φ τφ αύτφ ίκελενβε· και ε’πέταξεν
αύτοΐς 'Ανδρόνικον , όσπερ ήγαγέ τε αντούς καί ένδηλος έγε -
γόνει ον φαϋλον ποιούμενος σώσαι τούς άνδρας .

Ταϋτα δΐ διαπραξάμενος ηγεν ώς £πϊ Ζαδράκαρτα , την 25
μεγίβτψ πόλιν τής

'
Τρκανίας , ΐνα καί τά βασίλεια τοΐς ’

Τρκα -
νίοις ψ . καί ένταν^α διατρίψας ημέρας πεντακαίδεκα και
δύσας τοΐ$ &εοΐς ώς νόμος καί αγώνα γνμνικόν ποιήσας ώς
επί Παρ &ναίονς ηγεν έκεΐ&εν δε επί τα της Άρείας όρια
καί Σονσίαν , πόλιν τής Άρείας , ΐνα καί Σατιβαρζάνης ήχε
παρ

' αυτόν ό τών Άρείων σατράπης , τοντω μεν δή την σα- %
τραπείαν άποδονς ξνμπεμπει αντφ Άνάίςιππον τών εταίρων,
όονς αντφ τών ίππαχοντιστών ές τεσσαράκοντα , ώς εγοι φύ¬
λακας χαΟτστάναι τών τόπων, τον μη άδικείσ&αι τούς Άρείονς
προς τής στρατιάς κατά την πάροδον.

Έν τούτοι δε άφιχνοννται παρ ' αυτόν Περσιών τινες , οΐ 3
’
ήγγελλον Βήσσον την τε τιάραν όρ&ήν εχειν καί την Περσικήν
στολήν φορονντα Άρταξε'ρξην τε χαλεΐσδαι άντϊ Βήσσον καί
βασιλέα φάσχειν είναι τής Ασίας · έχειν τε άμφ ’ αυτόν Περσών

χηδονίων . Chalcedon , eine Colonie
der Megarer , lag Byzanz gegenüber ,
am südlichen Ende des thrakischen
Bosporus. — φανίον ποιούμενος . 8 .
ζ . I 7,4 .

Cap . 25.

Alexander in dem hyrkanischen
Zadrakarta . Marschiertauf Bah-
tra. Bessos im Bunde mit Sati*

barzaues, dem Satrapen von
Areia .

1. ZatlQÜxagza . S . z . c . 23 , 6. —
«s νόμος in üblicher Weise . So
IV 4,1 . V 29 , 2 öfter . — αγώνα γν¬
μνικόν. S . z . II 5, 8 . — ’Αρεία , alt¬
persisch Häviwa j . Herat , der öst¬
liche Teil des heutigen Khorasan mit
der alten Stadt Susia (h . Tus ) .

2 . τοΰ — άδικεΐα&οι . S . z . 11 , 9.
3 . τιάραν ορδήν . Nur die Könige

durften die landesübliche cylinder -
formigeTiara(auch κίταρις genannt
I ’ 7,4 . VI 29 , 3 ) mit aufrecht ste¬
hender Spitze tragen (Xen . Anab . II

-3 την kl τή κεφαλή τιάραν ßa -
Aäbiak Auabasis , I .

αιλεϊ_ μόνφ ίξιστιν άρδην ίχειν ) , bei
den übrigen Persern hieng die Spitze
derselben vorn über (φορεουσι την
τιάραν νποχεκλιμένην ) . Ueber die
Tiara oder die Kitaris der Könige
vgl . noch Curtius III 3, 19 cidarim
Persae vocabant regium capitis in¬
signe : hoc caerulea fascia albo di¬
stincta circumibat . — Περοικην ατο -
λήν , die medisch- persische Königs¬
tracht bestand in einem purpurnen
weissgestreiften Untergewand (Xen.
Cyrop . VIII3 χιτώνα πορψνρονν με-
αολενκον) , über welche ein purpur¬
ner , goldgestickter Kaftan lang ner-
abwailte (Xen . Anab. I 2 , 27) . Vgl.
Curtius III 8 , 17 purpureae tunicae
medium album intextum erat : pal¬
lam auro distinctam aurei accipitres ,
velut rostris inter se concurrerent ,
adornabant et sona aurea muliebri¬
ter cinctus acinacem suspenderat ,
cui ex gemma vagina erat . — Αρτο¬
ι έρξην. Auch Ochus (II 14,5) hatte
sich so genannt . Den Grund gibt
Diodor 15 , 93 an : ίΐχος ό μετονο-
μαα&είς ’Αρταξέρξης , — τον γάρ Aq-
ταξέρξον καλώς βεβααιλευχοτοςτουρ
μετά τοντον βεβαοιίενχοτας μετα -
νόμαξονχαϊ τήν τοντον κροαηγορίαν

13
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τε τούς is Βάκτρα διαφνγόντας και αυτών Βακτριανών πολ¬
λούς · προβδοκάβ&αι δέ ήξειν αντφ καί Σκύλας ξυμμάχονς.

4 '
Αλέξανδρος δέ όμον η δη εχων την πάσαν δύναμιν ηη .

επί Βάκτρων , Ινα καί Φίλιππος ό Μενελάου παρ' αυτόν άφί-
κετο έκ Μηδίας , εχων τούς τε μισθοφόρους Ιππέας, ών ηγείτο
αυτός , καί Θεοβαλών τους έ&ελοντάς ύπομείναντας καί τους
Άνδρομάχον . Νικάνωρ δε δ Παρμενίωνος δ τών υπασπιστών

5 αρχών τετελευτήκει η δη νόβφ . Ιόντι δε Αλεξάνδρα την έπϊ
Βάκτρα έξηγγέλθη Σατιβαρζάνης δ Άρείων σατράπηςΆνάξιπ-
πον μέν καί τους ίππακοντιβτάς τούς ξύν αντφ άπεχτονώς,
όπλιζαν δε τους Άρείονς καί ξυνάγων εις Άρτακόανα πόλιν,
ινα τό βαοίλειον ην τών. Άρείων έχεΐ&εν δέ δτι έγνώχει ,
έπειδάν προκεχωρηκότα ’Αλέξανδρον πύ&ηται, ίέναι ξύν τη
δυνάμει παρά ΒηΟΟον , ως ξύν ίκείνφ έπι&ηβόμενος δπη αν

6 τύχη τοΐς Μακεδόΰιν. ταντα ώς έξηγγέλϋη αντφ , την μέν έπϊ
Βάκτρα δδδν ούκ ηγεν · άναλαβών δέ τούς τε εταίρους ιππέας-
καί τούς ίππακοντιβτάς καί τούς τοξότας καί τούς Άγριάνας
καί την Άμνντου τε καί Κοινού τάξιν, την δέ άλλην δύναμιν
αυτού χαταλιπών καί επ' αυτή Κράτερον ηγεμόνα σπονδή
ήγεν ώς έπι Σατιβαρζάνην τε χαΐ τούς Άρείονς , καί διελθών
έν δνοίν ήμέραις Οταδίονς ες έξαχοσίους προς Άρτακόανα ήχε .

7 Σατιβαρζάνης μεν ονν , ώς έ'γνω έγγύς οντα Αλέξανδρον ,
τή όξύτητι τής έφοδον έχπλαγείς ξύν ολίγοις ίππενβι τών
Άρείαν έφυγε· προς γάρ τών πολλών Οτρατιωτών κατελείφθη
έν τή φυγή , ώς χάχεϊνοι έμαθον προβάγοντα Αλέξανδρον.
Αλέξανδρος δέ, οβονς ξυναιτίους τής άποβτάβεωςκατέμαθε καί
έν τώ τότε απολελοιπότας τάς χώμας, τούτους δέ άλλη καί
άλλη , οξείας τάς διώξεις ποιηβάμενος, τούς μέν άπέκτεινε ,
τούς δέ ήνδραπόδιβε· βατράπην δεΆρείων απέδειξενΆρβάμην,

8 άνδρα Πέραην . αυτός δέ βύν τοΐς άμφί Κράτερον ύπολελειμ-

ίχειν προβέταττον . — ήξειν mit Dat .
auch c. 19 , 3.

4 . τον ; έθεΐοντας ύπομείναντας ,
τον ; άπογρα -φαμένονς ( c. 19 , 6 ) . —
Nixavmo — νόβφ . Nicht unwahr¬
scheinlich vermutet Schmjeder , dass
dieser hier znsammenhangslose Satz
hinter ίπίβουλής c. 26,3 zustellen ist .

5 . ιόντι . S . z . I 2,1 . — 'Αρτακόανα,die alte Hauptstadt von Areia, deren
Lage sich nicht mehr genau bestim¬
men lässt.

6 . ήγ &ν absolut ( ohne στρατόν ) .
Schon häufig in diesem Werke (vgl .
§ 8) . — Sval dieselbe unattische Form
(statt δνοίν ) noch IV 3,1 .

7 . ξνναιτίονς κατίμαθε erg. ον¬
τα; . — iv τώ τότε eo tempore . S.
z . 116,3 . — τΟντον; di liess eigent¬
lich im Vorhergehenden όσον ; μίν
erwarten . Doch s. z . I 1 , 8 . — akl *
και cclly . S . z . I 26 , 6 . — τούς μίν
— τον ; di nach τον'τον; . S . z . 119,4.
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μένοις, όμον ονΰιν ήδη , ώς έπΐ την Ζαραγγωίων χωράν ήγε·
xai άφιχνεΐται ΐνα τά βασίλεια των Ζαραγγαίων ήν . Βαρσα-
έντης δε , δς τότε κατείχε την χώραν , εις ών των ξννεπι&ε-
μένων Ααρείφ έν τη φυγή , προσιόντα Αλέξανδρον μα&ών hg
Ινδούς τους έπΐ τάδε τοϋ 'Ινδού ποταμού έφυγε , ξνλλαβόντες
dl· αυτόν ot Ινδοί παρ ’ Αλέξανδρον άπέΰτειλαν καί απο¬
θνήσκει προς Αλεξάνδρου τής dg Ααρεΐον αδικίας ένεκα .

'Ενταύθα καί την Φιλώτα επιβουλήν τοϋ ΓΙαρμενίωνος26
έμα&εν Αλέξανδρος , καί λέγει Πτολεμαίος καί Αριστόβουλος
οτι αροηγγελμένην ήδη οΐ καϊ πρότερον έν Αίγύπτω , ου μέντοι
πιι}τή γε έψάνη τής τε φιλίας τής πάλαι εϊνεκα καί τής ε’ξ
αυτού ές Παρμενίωνά τε τον πατέρα τον Φιλώτα τιμής καί ές
αυτόν Φιλώταν πίστεως . Πτολεμαίος δε 6 Αάγου λέγει είσαχ- 2
θηναι ές Μακεδόνας Φιλώταν καί χατηγορήσαι μϊν αυτού
{βχνρώς Αλέξανδρον, άπολογι\σασθαι δε αυτόν Φιλώταν καί
τούς έπιμηνυτάς τοϋ έργου παρελ&όντας έξελέγξαι Φιλώταν τε
ml τούς άμφ ' αυτόν αλλοις τε έλέγχοις ουκ άφανέβι καί μά¬
λιστα 6ή ότι αυτός Φιλώτας πεπύο &αι μεν έπιβουλήν τινα
'
Αλεξάνδρα παρασκευαξομένην συνέφη , έξηλέγχετο δε κατα-
ϋιωπήοας ταύτην προς 'Αλέξανδρον , χαίτοι δϊς έπΐ την σκηνήν

8 . Ζαραγγαίων . Die Zarangäer
( auch Zarangen od. Drangen ) wohn¬
ten im nördlichen Drangiana ( s . c .
21,1) . — ixi τάδε τον . 8 . z . II17,4 .

Cap. 26.
Ausgang des Philotae und Par¬

menton.
1. Φιλώτα . Ueber Philotas s . z . I

5 , 9. — κροηγγελμένην erg . έμαθε' dass er sie kennen lernte , nachdem
sie vorher gemeldet war ’ . — καί πρό¬
τερον. DasNähere darüber bei Pint.
Alex. 48. 49. Diodor 17 , 79 . — ov
ftmoi - γε. Vgl . I 20,7 . — ές (= vor )
Maxi δόνας . Aus IV 11 , 6 geht her¬
vor, dass die makedonischen Könige
ursprünglich nicht unbeschränkt ,
sondern gesetzlich verpflichtet wa¬
ren , alle wichtigen Fälle dem Adel
und dem im Felde durch das Heer
repräsentierten Volke zur Ent¬
scheidung vorznlegen . Vgl . c . 27,2
und Curtius VI 8, 23. 25 . Rex edixit
•ft omne» armati coirent : »ex millia
fore militum venerant. De capitali -
oui rtbue vetusto Macedonummodo

inquirebat exercitui ; in pace erat
vulgi , et nihil potestas regum vale¬
bat , nisi prius valuisset auctoritas.
Doch hatten sowol Philipp ais Ale¬
xander diese beengenden schranken
ihrer Herschaft mehr als einmal
durchbrochen , wie auch der Process
des Philotas und Parmenio beweist ,
den Niebuhr mit Recht nebst dem
Untergang des Klitus und Kallisthe -
nes (IV 14, 2) ' zu den entsetzlichen
Dingen im Leben Alexanders rechnet ,
deren dunkle und zum Teil blutige
Schatten kein Tatenglanz und keine
noch so stralende Hochherzigkeit und
Leutseligkeit zu bedecken vermag ’ .

2 . έηιμν \νντάς mit Bezugnahme
auf προηγγελμένην £ § 1 ) gesagt .
DasWort nur hier . — ort ' dadurch
dass , einem Dativ angefügt wie II
15 3 >_— έπιβονλήν τινα ausführlich

erzählt von Curtius VI8 ff . Diod . 17 ,
79. Plut . Alex . 49 . Justin XII 6 , 1 . —

έξηλέγχετο χαταωωπήσας . ZurCon -
struction von έξελέγχεοθαι vgl . VI

3,11 οϋδ 'ί άλληπη έξηλεγχοντο ξνν -
ειδότες τώ ϊργφ· — χαίτοι ( statt

13 *
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3 δβημέραι την Αλεξάνδρου φοιτώ ν . xal Φιλώταν μεν κατκκον -

χιβ&ήναι προς των Μαπεδόνων χαϊ ο&οι άλλοι μετίβχον αύτώ
τής Επιβουλής - έπΐ Παρμενίωνα δε βταλήναι Πολυδάμαντα,
ενα των εταίρων , γράμματα ψέροντα παρ ’ Αλεξάνδρου προς
τους Οτρατηγούς τούς έν Μηδία , Κλέανδρόν τε xal Σιτάλκην
χαϊ Μενίδαν · ούτοι γάρ έπϊ τής βτραχιάς ής Παρμενίων ήρχε

4 τεταγμένοι ήβαν xal προς τούτων άπο&ανεϊν Παρμενίωνα,
τυχόν μϊν ότι ου πιβτόν έδόχ,ει είναι \

'Αλέξανδρος Φιλώτα
έπιβουλευοντος μη ξνμμεταΰχείν Παρμενίωνα τώ παιδί του
βουλεύματος· τυχόν öl· ότι , εί xal μή ξυμμετέΰχε, βψαλερός
ήδη ήν περιών Παρμενίων του παιδός αυτού άνηρημένου, έν
τοΟαντη ων άξιώϋει παρά τε αύτώ 'Αλεξάνδρα χαϊ ές τό άλλο
βτράτευμα , μή οτι τό Μακεδονικόν, αλλά χαϊ των άλλων
ξένων , ών πολλάκις χαϊ εν τφ μέρει καί παρά τό μέρος κατά
πρόϋταξιν την ’Αλεξάνδρου ξύν χάριτι εξηγείτο .

27 Αέγονϋι δε και Άμύνταν τον Άδραμένους κατά τον αυτόν
χρόνον ύπαχ&ήναι ές κρίδιν και Πολέμωνα καί ’Άτταλον χαϊ
Σιμμίαν τους Άμύντου αδελφούς, ώς ξυμμεταβχόντας καί
αυτούς τής έπιβουλής τής κατ' Αλεξάνδρου κατά πίΰτιν τε χαϊ

■2 εταιρίαν την Φιλώτα . χαϊ έδόκει πιϋτοτέρα ή επιβουλή ές τό
πλή&ος , οτι Πολέμων, είς των αδελφών τών Άμύντου , ξυλ-
ληφ&έντος Φιλώτα έφνγεν ές τους πολεμίους, άλλ ’ Άμύντας
γε ξύν τοΐς άδελφοΐς ΰπομείνας την δίκην χαϊ άπολογηβάμενος

χαιπερ ) mit Partie , s . Einl . S . 17 . —
όαημέραι. 8 . z. I 27,4 .

3 . έπί nach , um ihn zu holen . —
έπι τής στρατιάς — τεταγμένοι . 8 .
τ . e . 5 , 3 .

4. τυχόν μέν — τυχόν δέ . 8 . τ . I
10 , 6. — is τό άλλο ατρ. ' is ( — in
Bezug auf , bei ) in Verbindung mit
άξίωαις auch V 27 , 3 χατά την ix
σου μοι ονσαν xal t ς τους άλλους
άςίωσιν . ’ — μή οτι für ονχ οτι auch
c . 10, 4 . — των άλλων. Ueber diesen
Gebrauch von άλλος vgi. VI 26 , 1
aal αυτόν τε 'Αλέξανδρον δίψει χα -
τεχόμενον μόλις xai χαλεπως πεζόν
δέ όμως ήγεία&αι . ως δέ καί τούς
άλλους ατρατιώτας χουφοτέρως
φέρειν τούς πόνους , wo das attri¬
butive στρατιώτας eigentlich apposi -
tiv angeschlossen sein sollte (== τούς
άλλους, τους στραταότας) . S . z . 115,
5 — έν τω μέρει χαϊ παρά το μέρος
in und ausser der Reihe , d . h . sowol

wenn die Reihe an ihn kam als auch
sonst . Vgl . Xen, Anab . VII 6 , 36
ίατε οτι ανδρα χαταχεχανηχότες
έσεσ&ε πολλά συν ύμΐν χινδυνεΰ -
σαντα xal έν τώ μέρει xal παρά τό
μέρος. — ξύν χάριτι . Zur Zufrieden¬
heit Alexanders . — έξηγειτο . Zur
Sache vgl. Curtius VII 2 , 33 Par¬
mento multa tine rege prospere, rex
sine illo nihil magnae rei gesserat.
Felicissimo regi et omnia ad fortunae
suae exigenti modum satisfecit . Sep¬
tuaginta natus annos iuvenis ducis
et saepe etiam gregarii militis munia
explevit : acer consilio , manu stre¬
nuus , carus principibus , vulgo mili¬
tum acceptior .

Cap . 27 .
Ausgang des Amyntas. Alexander

im Gebiet der Ariaspen .
2. πιστότερα ές . 8 . z. Prooem . 2 .
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έν Μαχεδόβι καρτερώξ άφίιται τής αίτιας· και ενδύς ώς άπε-
φνγιν iv τή έκκληβία ήξίωβεν έφεδήναί οί έλδεΐν παρά τον
αδελφόν χαΐ έπαναγαγεΐν αυτόν παρ ’ Αλέξανδρον · καί οί
Μαχεδονες ξνγχωρονβιν . δ δε αοιελδων αντή τή ημέρα τον 8
Πολέμωνα έπανήγαγε ■ χαΐ ταύτη πολύ έτι μάλλον ή πρόβδεν
Ιξω αίτιας έφανη Αμνντας , αλλ’ ολίγον γ$ νβτερον κώμην
uva πολιορχών τοξενδεις έχ τής πληγής έτελεντηβεν , ωβτε
ονδϊν πλέον αντφ γίγνεται τήν κρίβιν άποφνγόντι "ότι μή
άγαδω νομιξομένω άποδανεΐν .

Αλέξανδρος δέ , καταβτήβας επί τούς εταίρους ίππάρχας 4
δύο, Ηφαιστίωνά τε τον Άμνντορος xal ΚλεΙτον τον Λρωπί-
ίου , xal δίχα διελών τήν τάξιν των εταίρων, οτι ούδε φίλων
αν ήβονλετο ένα τοβοντων ιππέων , άλλως τε xal των κρα¬
τιόταν τον παντός ίππιχον κατά τε άξίωβιν καί τήν άλλην
αρετήν έξηγεΐβδαι , άφικνεΐται ές τούς πάλαι μεν ’Λριάβπας
καλούμενους, νβτερον δ h Ενεργέτας έπονομαβδέντας, οτι Κνρω
τφ Καμβύβον ξννεπελάβοντο τής ές Σχνδας έλάβεως . χαϊ 5
τούτους Αλέξανδρος ών τε ές Κΰρον ύπήρξαν οί πρόγονοι
αυτών τιμήβας xal αύτός χαταμαδών άνδρας ον κατά τούς
άλλους τούς ταντη βαρβάρους πολιτένοντας , αλλά τον δικαίου
Ιΰα καί τοϊς χρατίατοις των ΓΕλλήνων μεταποιονμένους, έλεν-

δέρονς τε άφήχε xal χώραν τής όμορον οβην αυτοί βφίβιν
ήτηβαν , οΰ πολλήν δε ονδ ’ αυτοί ήτηβαν , προβέδηχεν . έν-
τανδα δύοας τφ Απόλλων/, Αημήτριον μεν ένα των αωματο -

— ίν Μακιδόΰι . S . £ . c . “26 , 1 . —
απέψνγι. In der attischen Gerichts¬
sprache heisst φινγειν angeklagt
werden , άποφινγειν freigesprochen
werden. — itpe &rjvai , ίφιίναι per¬
mittere.

3 . ταύτν dadurch . — oväiv
nliov t'fiot γίγνεται ich habe keinen
Vorteil (von etwas) . Vgl· II 21 , 6 .
— οημή . S . * , I 1 , 4 . — άγαδω vo-
μιζομίνφ ' mit unbescholtenem Ruf ’
indem man allgemein jene Anschul¬
digung für unbegründet hielt .

4. izl τους εταίρους . S . z . I 29,3 .
~ δίχ« · Vorher hatte das ganze
Corps unter Philotas Befehl gestan¬
den (s. c. 11 , 8) , — aUcos τε . S . z . I
lö , 2. — 'Αριάοπας. Sie wohnten im
südlichen Drangiana am Etymandrus
( j . Hilmend ) an der Grenze von Ge-

drosien (IV 6,6) . Weil siedenKyros
und sein Heer beim Zug durch die
karmanische Wüste durch Herbei¬
schaffung von Lebensmittein vom
Untergang gerettet hatten ( Diodor
17 , 81 . Curtius VII 3 , 1) ,.

wurde
ihnen dafür der Ehrentitel Kντργ;· rei
erteilt , den alle diejenigen erhielten ,
die sich in irgend einer Weise . um
den König oder den Staat verdient
gemacht hatten . Vgl. Herod . VIII 85.

5. ων, τούτων κ . — κατά τους αΧ-
Χονς . Ueher die Bedeutung von κατα
s . z . I 26 , 4 . — i'oct ν,αί. loa c . dat .
steht hier adverbial im Sinne des
häufigeren όμοια . — καί heisst

.
nach

foros , όμοιος , ό αυτός u . i . vrie .
ν.ρατίοτοις . Krüger will αρίατοις ,
weil nur dieses ini moralischen oinne
üblich sei , — μεταποιούμενους . S . z .
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φυλάκων, ύποπτεύσας μετασχεΐν Φιλώτα τής επιβουλής, ξυν-
έλαβε ■ σωματοφύλακα öl· αντί Αημητρίου απέδειξε Πτολεμαίου
τον Αάγου.

28 Ταϋτα dl· διαπραξάμενος προήει ώς επί Βάκτρα τε καί
Βήσσον , Αράγγας τε καϊ Γαδρωσούς έν τή παρόδια παραστη -
σάμενος . παρεστήσατο öl· καϊ τούς Αραχωτούς καϊ σατράπην
κατέστησεν επ ’ αύτοΐς Μένωνα. επήλ &ε δ'ε καί των 'Ινδών
τούς προσχώρους Αραχωτοΐς. ξύμπαντα öl· ταϋτα τά ε&νη διά
χιόνος τε πολλής και ξύν απορία των επιτηδείων καϊ των

2 στρατιωτών ταλαιπωρία ε'πήλ&ε . μα&ών öl· τούς Άρείους αύ&ις
άφεστάναι , Σατιβαρζάνου ες την χώραν αυτών έμβαλόντος
σύν ίππεϋσι δισχιλίοις, οϋς παρά Βήσσου έλαβεν, αποστέλλει
παρ' αυτούς Άρτάβαζόν τε τον Πέρσην καί Έρίγυιον και Κάρα-
νον των εταίρων προσέταξε öl· καί Φραταφέρνην , τον των
Παρ&υαίων σατράπην , ξυνεμβαλεΐν αύτοΐς ές τούς Αρείους.

3 καί γίγνεται μάχη τοΐς άμφι Έρίγυιον καϊ Κάραν ον προς Σα -

τιβαρζάνην καρτερά, ουδέ πρόσ&εν οί βάρβαροι ένέκλιναν
πριν Σατιβαρίάνην ξυμπεσόντα Έριγυίφ [jrpög Έρίγυιον ] πλη-
γέντα δόρατι ές το πρόσωπον άπο&ανεΐν . τότε δ 'ε έγκλίναντες
οί βάρβαροι προτροπάδην έφευγαν.

4 Έν τούτφ δέ Αλέξανδρος προς τον Καύκασον τό όρος
ήγεν , ίνα καί πάλιν έκτισε καί ώνόμασεν Αλεξάνδρειαν καί
&ύσας ένταϋ%·α τοΐς &εοϊς δσοις νόμος αύτώ υπερέβαλε τό όρος
τον Καύκασον , σατράπην μ

'εν τη χώρα επιτάξας Προέξην ,

II 27 , 6. — μετασχεΐν Φιλώτα τής
επιβουλής , μετίχειν τινί τίνος auch
c . 28, 8 . Vgl. auch c .

' 26 , 6 (ξυμμε-
τμαχεΐν τινί τίνος ) .

Cap. 28 .
Alexander unterwirft die Drän¬
ger , Gedrosler , Araehoeier ,
dringt Ms znm indischen Kauka-
sns Tor, rerfolgt den Bessos , der

nach Sogdiana entkommt .
1 . Γαδρωσοι , die Nachbaren der

Λράγγαι (c . 21,1 ) , wohnten in dem
wüsten Küstenland zwischenKarma -
nien und dem Indus . — παςαατηοά -
μένος . S . c. II 1 , 1 . — ’Aqαχωτονς .
S . c . 8, 4. — ίπήλ &ε . 8 . z . II 7 , 9 . —
προσχώρους die Parapamisaden ( s .
IV 22 , 4) . So heissen sonst wohl die

Bewohner des Parapamisus als die
des südlich von ihm gelagerten Hoch¬
landes .

3 . πρόα& εν πριν , πρόσ&εν pflegt
bei Attikern zu fehlen, Herodot u . a.
gebrauchen dafür öfter πρότερον.
Ueber πριν c . infin . nach einem ne¬
gativen Satze s . Einl . S . 17 .

4 . Καύκασος, der zum Unterschied
von dem eigentlichen Kaukasos (zwi¬
schen schwarzem und kaspischem
Meer) b ’Ινδικός heisst od . Παραπά-
νισος (j . Hindu - Kusch ) . — ’

-dls -
ξανδρειαν . Die Lage der Stadt lässt
sich nicht genau bestimmen. Neuere
Reisende vermuten , dass sie bei dem
heutigen Beghram la^ , nordöstlich
von Kabul . Dafür spricht die grosse
Mengevon griechischen Altertümern,
die man neuerdings hier aufgefunden
hat . — οσοις νομος αυτώ . Dafür
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Ζνδρα Πέρβην, των δε εταίρων Νειλόξενον ζόν Σατνρον επί¬
σκοπον ivv Οτρανιά άπολιπων.

Τό Öl· όρος δ Kavxccoog υψηλόν μεν έΰτιν ώΰπερ τι άλλο 5
tijg

’ΑΟιας, ωί λεγει Αριστόβουλος , ψιλόν δε πολύ αντον τό
γε ταντη . μαχρόν γάρ όρος παρατεταται ό Καύκασος , ώστε
χκΐ τον Ταύρον τό όρος , og δή την Κιλικίαν τε καί Παμφνλίαν
ϋ,ΛΒόργει , από τον Καυχύσου είναι λέγονβι χαϊ άλλα όρη με¬
γάλα , από τον Καύκασον διακεκριμένα άλλη χαϊ άλλη ίπωννμία
κατά ήδη τά έχάΰτων . άλλα ίν γε τοντω τψ Κανχάσψ ονδ'εν 6
«Ήο ότι μή τέρμιν&οι πεψνχαοι χαϊ αίλψιον , ώς λέγει Αρι ¬
στόβουλος ' «Αλα χαϊ ως ίπωχεΐτο πολλοΐς άνδροίποις χαϊ
πρόβατα πολλά χαϊ κτήνη ίνέμοντο, ότι καί χαίρονσι τω διλψίφ
τα πρόβατα , χαϊ εί έχ πολλον πρόβατου σιλφίον αϊσδοιτο , καί
δει επ ’ αντό χαϊ τό τε άν&ος έπινέμεται καί την ρίζαν άν-
ορύττον χαϊ ναύτην χατεϋ &ίει . επί τωδε έν Κυρήνη ώς μαχρυ - 7
τάτω άπελαννουοιν τάς ποίμνας των χωρίων ινα αυτοίg τό

steht c . 25,1 ώβ νόμος . — Ιπίβχοπον .
S , ζ . e . 5, 3.

j
5. Seneo τι άλλο. Vgl. VII 14 , 2

επ&νμεΐν γάρ , ωβπερ tivhg άλλοι,
fu μάλλον avtol ίλεν &ερίας rf -καί
αυτόνομοι είναι . Häufiger als ώσπερ
wird in diesem Sinne tineo ge¬
braucht . — μαχρόν όρος ist Praedi¬
cat — άπείργει . S . x . I 3 , l . — άλλα
όρη . Strabo p. 511 τά δ ’

όρη Muxt -
Sovts μεν άπαντα τά έφεσής άπό
ΑρΙανΚαΰχαοον ίχάλεααν , παρά äh
ιοι'ί βαρβαροις τά τ» άχρα χαϊ τον
Παραπαμίαον τά προσβόρεια χαϊ τά
’HiitaSa χαϊ τον "

ΐμαον χ« 1 τονΝι -

Β χαΙ άλλα τοιαντα ονόματα
__ ιι? μέριαι ίπέχιιτο . — άλλη

χαϊ άλλη. S . x . I 26,6 . — χαζά distri¬
butiv (s. z . 110,1 ) . — ή9η Wohn¬
sitze , auch IV 16 , 5 und öfter in
dieser Bedeutung bei Arrian wie bei
Herodot.

6 άΐΐά . Es schwebt vor : Andere
Teile des Kawasos mögen frucht¬
barer sein , aber u . s . w. — τίρμιν -
#01. Plin. hist . nat . ΧΠ β, 13 arbor
terebintho similit cetera , pomo amy¬
gdali», minore tantum magnitudine ,
praecipuae tuavitatis . —οίλφιον la -
eerpitium . Es gibt 2 Arten dieser
Pflanze , 1) die wolriechende kyre -
naische (ferula tingitina od. thap -

tia gummifera s . meine Anmerk . zu
Herod . IV 169) , deren Saft als Ge¬
würz und Arzneimittel im Altertum
hoch berühmt war , und 2) die per -
sische , die hier gemeint ist . Ihre
Blätter und ihr aus der Wurzel ge¬
zogener zu Gummi getrockneter
Milchsaft ( loser) , bei uns unter
dem Namen osn foetida (Teufels¬
dreck ) bekannt , wird noch heute in
den dortigen Gegenden , wo die
Pflanze wild wächst , von Menschen
und Vieh gern genossen . Vgl . Aelian
var . hist . XII 37 . — πολλοΐς άνθρω¬
ποι ? Dativ beim Passiv . Vgl . 114,1 .
— χαϊ χαίρονοι . Sie fressen das Sil-
phion sogar gern . — ίχ πολλον . S.
ζ . I 2, 2.

7 . ΙπΙ τάδε steht in gleicher Be¬
deutung I 12 , 5, in anderer II 17 , 3 .
— Κνρήνη . S . zu $ β . — μαχρο-
τάτο» , dieser nur bei Späteren vor -
kommendeSuperlativstehtbei Arrian
noch VII 20 , 7. — ot »h χαί noch
andere , als wenn voraufgegangen
wäre οΐμίν άπελαννονοι . S . ζ , 1 5 ,
1 . — Da es schon zn Plinius Zeit
das kyrenaeische Silphion wegen,
übermässigen Verbrauchs nicht mehr
gab ( Plin . hist . nat . XIX 15 ) , so
müssen diese Bemerkungen dem An -
stobnl , nicht aber dem Arrian bei-
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βίλφιον φύεται . οι δε χαί περιφράβονβί τον χώρον, τού μηδ’
ei πελάβειεν αντφ πρόβατα, δυνατά γενέβ&αι εί'οω παρελ&εΐν,
όχι πολλον άξιον Κνρηναίοις το βίλφιον.

8 Βήββος δέ , ίχων άμφ ’ αύτόν Περβών τε τούς μεταβχόν-
tas αντώ τής Ααρείου βνλλήφεως χαί αύτων ΒαχτρΙων ές
επταχιβχιλίονς καί Αάας τούς ini τάδε τον Τανάΐδος ποταμού
έποιχονντας , έφ&ειρε την υπό τφ δρει τφ Κανχάβφ , ώς ερημιά
τε τής χώρας τής ίν μέβω αυτού τε χάί Αλεξάνδρου χαί απορία
των επιτηδείων άπείρξων Αλέξανδρον τού μη έλαννειν πρόβα.

9 άλλ ’ Αλέξανδρος ήλαυνεν ονδέν μεΐον , χαλεπός μέν διά τε
χιόνος πολλής χαί ένδεια των αναγκαίων, ήει δέ δμως . Βήββος
δέ , έπεί έξηγγέλλετο αντφ ού πόρρω ήδη ών Αλέξανδρος,
διαβάς τον Ώξον ποταμόν τά μέν πλοία έφ’ ών διέβη χατέ-
χανβεν , αύτός δέ εις Νανταχα τής Σογδιανής χώρας άπεχώ-

10 ρει. εϊποντο δε αντφ οΐ τε άμφϊ Σπιταμένην χαί Όξνάρτην ,
έχοντες τους έχ τής Σογδιανής ιππέας , χαί Αάαι ο£ από τον
Τανάϊδος. οί δε των Βαχτρίων ιππείς ώς φενγειν έγνωχότα
έμα&ον Βήββον, άλλος άλλη επί τά βφών έχαβτοι άπηλλάγηβαν.

29 Αλέξανδρος δέ ές Αράψαχα άφιχόμενος χαί άναπανβας
την βτρατιάν ές ’Άορνόν τε ήγε χαί Βάκτρα, α 'ί δη μέγιβταί
είβι πόλεις εν τή Βαχτρίων χώρα, χαί ταντας τε ίξ εφόδου
έλαβε χαί φυλακήν έν τη άκρα τής Άόρνον άπέλιπε χαί έπί
ταυτής Αρχέλαον τον ’Λνδρόχλου των εταίρων · τοίς δέ αλλοις
Βαχτρίοις , αν χαλεπός προβχωρήβαβιν, επέταξε βατράπην
Αρτάβαζον τον Πέρβην.

2 Αυτός δε ήγεν ώς έπί τον *ίΙξον ποταμόν, ό δέ Tß | og ρέει
μέν έχ τον δρονς τού Καυχάβον, εβτι δέ ποταμών μέγιβτος

gelegt werden . S . Einl . S . 10. — τον
— γενέα&αι . 8 . ζ. 11 , 9.

8. άάας . S . ζ . c, 11 , 3 . — ίπί τάδε
τον . S . z . ΤΙ 17,4 . — Τανάϊδος . Hier
nicht wie sonst immerder heut . Don,
sondern der Jaxartes ( j . Sir ) , der
sich in den Aralsee ergiesst . S . c . 30,
7 . — τήν das zugehörige Substantiv
ergänze ans dem Folgenden.

9 . ß | os , j . Amu Darja , einer der
grösseren Flüsse Asiens. — Namuza ,
vielleicht der heutige Naksheb in der
Nähe von Karshi . Andere halten es
für das jetzige Keseh.

10. έπί τά βφών, ohne ή& η wie c.
20 , 2 τά αυτών έζαβτοι άπεχοί-
ρονν. Ebenso I 17 , 1 .

Cap . 29 .
Alexander nimmt Aornos und
Baktra ein . Beschreibung des
Oxusstroms . Ptolemaeus setzt
die Verfolgung des Bessos fort .

1 .
"
JoQvog . Man leitet diesen Na¬

men , der mehreren Bergcastellen,
darunter auch einem indischen , bei¬
gelegt wird (IV 28,1), vom Sanskrit¬
wort awara od . awarana ( —Um¬
zäunung ) ab . — Βάκτρα j . Balkh,
die Hauptstadt Baktriens . — i |
έφοδον . S . ζ . I 18 , 3 .

2. ρέει . Von diesem Verb finden
sich bei Arrian sehr häufig die con -
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των έν τή Αβία , οΰονς γε δή xal Αλέξανδρος χαϊ οί ξνν
Αλεξάνδρφ έπήλ&ον , πλήν των Ινδών ποταμών οί δε Ινδοί
πάντων ποταμών μέγιδτοί είοιν. έξίηβι δε δ 'ίΐξος ές την με-
γάλψ »άλαβΰαν την xafr’ 'Τρχανίαν. διαβάλλειν δε έπιχει- a
ρονντί αύτώ τον ποταμόν πάντη άπορον έφαίνετο · τό μέν γάρ
εύρος ην ές έξ μάλιβτα ϋταδίονς, βά&ος δέ ον πρός λόγον
τον ενρονς , άλλα πολύ δη τι βαθύτερος καί ψαμμώδης καί
§ενμα οξύ , ώς τα χαταπηγννμενα πρός αυτού τον ρον έχ-
βτρέφεδ&αι έχ τής γης ον χαλεπός , οϊα δη ον βεβαίως κατά
τής ψάμμον ιδρυμένα , άλλως δε xal απορία νλης έν τοΐς τό- 4
ποις ψ xal τριβή πολλή έφαίνετο , εί μαχρό&εν μετίοιεν όσα
ig γεφνρωΰιν τον πόρον, ξνναγαγών ονν τάς διφ&έρας νφ
αϊς έοχήνονν οί βτρατιώται φορντον έμπλήϋαί έχέλενϋεν ώς
ξηροτάτον xal χαταδήΰαί τε xal ξνρράψαι ακριβώς , τού μη
έβδύεθ&αι ές αντάς τον νδατος. έμπληβ & εΐΰαι δε xal ξυρρα-
φείδαι ίχαναϊ έγένοντο διαβιβάβαι τον βτρατόν έν πέντε
ψέραις.

ΠρΙν δε διαβαίνειν τον ποταμόν, των τε Μακεδόνων έπι- &
λί| «5 τούς πρεύβντάτους χαϊ ήδη απολέμους χαϊ τών Θεϋΰαλών
τούς έ&ελοντάς χαταμείναντας έπ ’ οίκον άπέΰτειλεν . έχπέμπει
Sh χαί Σταΰάνορα , ένα τών εταίρων, ές Αρείονς , προδτάξας
Άρΰάμην μεν τον βατράπην τών Αρείων ξνλλαβεΐν, ότι έ&ε-

trahierten Formen . Vgl. II 4 , 7 . III
30,8 . IV 6 , 6 . — dg την μιγάλ . ·9·αλ .,
des kaspische . Vgl. V'

5 , 4 . Der
Oros ( s . o . 28,9 ) , dessen südlicher
Quellarm noch jetzt K o k s c h a heisst,
ergiesst sich heute in den Aralsee .
Doch finden sich noch Sparen eines
alten zum kaspischen Meere führen¬
den Flussbettes.

3 . διαβάλλειν. S . z . 14 , 1 . — έφαί -
vszo , als Snbject erg . το διαβάλλειν .
— Jfpos λόγον Tivög im Verhältnis
zu etwas . Vgl . Indic . 9,6 πρός λό¬
γον τού μεγε

'&εοg . — xal ρεύμα οξν
schliesst sich an ήν — ßa &og an . —
ζαιά τής τράμμον fir ». Znr Bedeu¬
tung von -/.ατά vgl . Π 21 , 7 χατά
ρκθους άψιέοαν {τούς λί&ονς).

, 4 . «lltaj τε . 8 . z . 115 , 7 . — οοκ
{S γιφνρωαιν. 8 . ζ . 15 , 9. — διφ &έ -
ί„αε . Xen . Anab. 15 , 10 διφ & ίρας
α 1 είχαν ϋτεγάΰματα ίπίμπλαβαν

χόρτον κουφόν, ^
είτα αννήχον χαϊ

αννίαπων , tag μή απτεα &αι της χάρ-
φης τό νδιορ · dal τούτων διέβαινον .
Noch heute gebrauchen manche asia¬
tischen Völkerschaften fest zusam¬
mengenähte Tierhäute zu Kähnen
und Flössen , die sie Kelleks nennen .
Nachdem sie die Häute mit Luft ge¬
füllt und darauf mit einer Schnur
zugezogen haben , befestigen sie die¬
selben auf einem Balken- oder Rohr-
gesteli in der Art , dass die zugebun¬
dene Oeffnung nach oben gerichtet
ist , damit die Felle während der
Fahrt vom Flosse aus mit frischer
Luft gefüllt werden können . — Auch
Lay ard benutzte derartige , aus 600
Fellen gebildete Flösse , um schwere
Monumente auf dem Tigris fortzu¬
schaffen . ■— τού — ΙαδνεαΦαι . S . z . 1
1,9 . — τον νδατος , ein partiti ver
Genetiv als Subject .

5 . τον $ έ&ελοντάς καταμ . 8 . ζ. c.
25 , 4.
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λοχαχεϊν αντφ 'Αρσάμης έδοξεν, αύτόν δε σατράπην είναι άντ*
εκείνον Αρείων .

e ΙΙεράσας Si τον ν&ξον ποταμόν ηγε κατά σπονδήν ϊνα
Βήσσον είναι ξύν τή άννάμει έπυν &άνετο . καί έν τούτα άψι-
κνοΰνται παρά Σπιταμένονς και Ααταψέρνου προς αυτόν άγ~
γέλλοντες οτι Σπιταμένης καί Ααταφέρνης , εί πεμφ &είη αντοΐς
καί ολίγη στρατιά καί ήγεμών τη στρατιά, ξυλλήψονται Βήσσον
καί παραδώσουσιν Αλεξάνδρα ' επεϊ καί νυν άδέσμφ φυλακή

7 φνλάσσεσ &αι πρό $ αυτών Βήσσον . ταντα ώς ήχονσεν Αλέ¬
ξανδρος , αυτός μϊν άναπανων ηγε την στρατιάν σχολαίτερον
ή πρόσ&εν ■ Πτολεμαίον Si τον Αάγου αποστέλλει τών τβ
εταίρων Ιππαρχίας τρεις άγοντα καί τους ίππαχοντιστάς ξύμ-
παντας , πεζών Sh την τε Φιλώτα τάξιν καί τών ύπασπιστών
χιλιαρχίαν μίαν xul τους Άγριάνας πάντας χαΐ τών τοξοτών
τούς ήμίσεας , σπονδή έλαννειν χελενσας ώς Σπιταμένην τε
καί Ααταφέρνην . και Πτολεμαίος ήει ώς έτέταχτο, χα 'ι διέλυαν
έν ήμέραις τέσσαρσι σταθμούς δέχα άφιχνεΐται ές το , στρατο¬
πέδου ον τή προτεραία ηύλισμένοι ήσαν οί άμφί τον Σπιτα-
μένην βάρβαροι .

30 Ένταν &α έμαδε Πτολεμαίος ότι ού βέβαια τφ Σπιταμένει
χαΐ Ααταφέρνη ή γνώμη έστ'ιν άμφί τή παραδόσει τον Βήσσον.
τούς μϊν δη πεζούς χατέλιπε , προστάξας έπεσ&αι έν τάξει,
αυτός δε ξύν τοΐς ίππεϋσιν έλάσας άφίχετο προς κώμην τινά,

2 Γν* ο Βήσσος ήν ξύν όλίγοις στρατιώταις. οί γάρ άμφί τον
Σπιταμένην μεταχεχωρήχεσαν ήδη εχεΐ&εν , χαταιδεσ%·έντες
αύτοί παραδοϋναι τον Βήσσον . Πτολεμαίος Si περιστήσας έν
κνχλφ τής κώμης τούς ιππέας ( ήν γάρ τι χαϊ τείχος περιβε-
βλημένον χα 'ι πνλαι κατ ' αντο) ίπεχηρνχενετο τοΐς έν τή κώμη
βαρβάροις άπα&εΐς σφας άπαλλάσσεσδαι παραδόντας Βήσσον.

3 ot Si έδέχοντο τούς ξύν Πτολεμαίφ ές την κώμην , χαϊ Πτολε-

6. nata anovSijv. 8 . * . 119 , 2 . —
Ixü — φνίάσαιβύαι . Ueber den Inf .
s . i . II12 , 6.

7. άναχανών . 8 . 9 . II 10 , 1 . —
ίππαςχίας . 8 . Einl . 8 . 21 . und zu I
24, 8 . — ώς Σπιταμένην . Ueber me
3 . 9 . I 4,6 , — ota &pove- 8 . s . 12,1 .

Cap. 30,
Bessog wird gefangen und zur
Hinrichtung nach Baktra ahge·
ftthrt . Alexanderin Marakanda,der Hauptstadt Sogdiana ’s. Die
beiden Tanaisflilsse ( Sir und
Don ) . Alexandererstflrmt einen
in der Nähe des Jaxartes gelege¬
nen, ron den Barbaren besetzt

gehaltenen Berg.
1 . άμφί τή παςαδόβει . Ueber

άμφί s. z . I 22, 3.
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μαΐος ξυλλαβών Βήββον όπίβω έπανήει . προπέψψας δε ήρετο
Αλέξανδρον όπως χρή ες οψιν αγειν Αλεξάνδρου Βήββον . χαι
Αλέξανδρος γυμνόν εν κλοιω δήβαντα ούτως αγειν έχέλευβε
και χαταβτήβαντα kv δεξιά τής όδοϋ ή αυτός τε καί ή βτρατιά
παρελάβεβ&αι έμελλε . χαι Πτολεμαίος ούτως εποίηβεν.

Αλέξανδρος δε ίδ'ων τον Βήββον επιβτήβας τό άρμα ήρετο 4
άν& ’ δτον βαβιλέα τον αύτοϋ χαΐ άμα χαϊ οίκεϊον χαι ευερ¬
γέτην Ααρεΐον γενόμενον τά μέν πρώτα ξυνέλαβε χαϊ δήβας
ήγεν, έπειτα άπέχτεινε . χαϊ δ Βήββος ον μόνω οI ταντα δό~
ξαντα πράξαι εψη , άλλά ξύν τοΐς τότε άμφϊ Ααρεΐον ουβιν,
ως βωτηρίαν βφίβιν ενρέβ&αι παρ’ Αλεξάνδρου . Αλέξανδρος 5
δε έπϊ τοϊβδε μαβτιγοϋν έχέλενεν αυτόν χαϊ έπιλέγειν τόν
χήρνχα ταντα έχεΐνα οβα αυτός τω Βήββφ έν τή πνβτει ώνεί-
διβε . Βήββος μεν δή ούτως αίχιβ&εϊς άποπέμπεται ές Βάκτρα
άπο&ανούμενος . χαϊ ταντα Πτολεμαίος υπέρ Βήββον άνέγραψεν·
Αριβτόβονλος δέ , τούς άμφϊ Σπιταμένην τε χαϊ Ααταφέρνην
Πτολεμαίω άγαγεϊν Βήββον χαϊ παραδονναι Αλεξάνδρω γυ¬
μνόν έν χλοιω δήβαντας.

Αλέξανδρος δέ άναπληρώβας τό ιππικόν έχ των αντό&εν 6
Ιππων (πολλοί γάρ αντψ Ίπποι έν τε τή υπερβολή τον Καν-
χάβου χαϊ έν τή έπϊ τόν Ύ£1ξόν τε χαϊ από τοϋ ”ίΙξου πορεία
έξέλιπον) ώς έπϊ Μαράχανδα ήγε · τά δέ έβτι βαβίλεια τής

3 . ήρετο liess fragen , wie έ&α-
ftv 116 , 6 . Vgl. Xe n . Cyrop . III 1 ,
5 o ii πέμ φας προς τον ’Αρμένιον
χήρνχα ήρετο ω3ε. — Ιν χλοιω δή -
βαντα . Curtius VII δ , 36 perductus
est Bessus non vinctus modo sed
etiam omni velamento corporis spo¬
liatus . Spitamen.es eumtenebat collo
inserta catena , tam barbaris quam
Macedonibus gratum spectaculum .
— οντω . 8 . z . I 4,1 . — παρελεν -
βεσ&αι . Das in der späteren Prosa
sehr häufige Fut . έλευβομαι ist bei
den Attikern höchst selten .

4 . εχιβτήβας το άρμα . Vgl . Χβη .
Anab . 18 , 15 ό δ ’ έπιβτήα :ς ( τον
ίππον) είπε χαϊ λέγειν έχέλευβε
πάβιν οτι . — άν&

' οτον . S . z. Prooem .
3 . — οΐχεΐον . 8 . * . β. 21 , 6 . — ευερ¬
γέτην . Curtius VII 6 , 38 ( Worte
Alexanders ) regem de te optime
meritum prius vincire , deinde

occidere sustinuisti ( vgl . bei Ar-
rian : τά μεν πράτα ξυνέλαβε , έπειτα
άπέχτεινε ) . — ο! = εαντφ . 8 . Ein¬
leitung 8 . 17 .

5 . έπιλέγειν . Man beachte die Be¬
deutung von έπϊ . — έν τή πνβτει ,
mit Bezugnahme auf ήρετο (§ 4) . —
ές Βάχτρα άπο&ανονμενος . Bessus
wurde zur Hinrichtung nach Baktra
abgeführt , doch wurde dieselbe nicht
in dieser Stadt , sondern in Ekbatana
vollstreckt (IV 7 , 3) .

6 . έξέλιπον ' sie waren durch Er¬
schöpfung gefallen ’ . Vgl. VI 26,1
χαϊ έλεγον δίφει άπο&ανεϊν τους
ϊππους η νπο χαματον έχλιπον -
τας . — Μαράχανδα , die Hauptstadt
von Sogdiana , j . Samarkand , noch
heute ein bedeutender Handelsplatz .
Vgl . IV 3 , 6.
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1 Σογδιανών χώρας, i'v&cv δε έπΐ τον Τάναϊν ποταμόν προήει.
τφ äh Τανάϊδί τοντω, ον δή xal 'ίαξάρτην αλλω όνόματι προς
τοΐν επιχωρίων βαρβάρων χαλεΐβ&αι λέγει Αριστόβουλος , κ[
πηγαϊ μϊν έχ τοϋ Κανχάσον ορούς xal αντω είαιν έξίησι äh

8 xal οντος ό ποταμός ές την "Τρχανίαν θάλασσαν . άλλος δ’ αν
είη Τάναΐς νπερ ότου λέγει ’Ηρόδοτος 6 λογοποιός όγδοον είναι
των ποταμών τών Σχν &ιχών Τάναϊν , xal ρέειν μεν ix λίμνης
μεγάλης ανίϋχοντα , έχδιδόναι äh ές μεέξω Ιτι λίμνην , την
χαλονμένην Μαιώτιν ■ xal τον Τάναϊν τούτον είσίν οϊ όρον

9 ποιοϋσι της
’Ασίας xal τής Ευρώπης , οϊς δή άπό τον μυχού

τον πόντον τον Ενξείνον ή λίμνη τε η Μαιώτις xal 6 ές ταν~
την έξιείς ποταμός δ Τάναΐς οντος διείργει την Ασίαν τε xal
την Ευρώπην , χα&άπερ ή κατά Γά&ειρά τε καί τούς αντίπερας
Γαδείρων Αίβνας τούς Νομάδας θάλασσα την Λιβύην αν xal

7 . Τάναϊν . S . c . 28 , 8 . — ex τον
Κανχάαου όρους. Der Jaxartes ent¬
springt vielmehr auf dem Gebirge
der Comedae ( j . Mustag ) , nicht , wie
Arrian und Strabo angeben , auf dem
indischen Kaukasus (j . Hindu-Kosh ) .
— Ueber die Verbindung elalv i x s .
z . I 29 , 6. — xal αΰτω — «αΐ οντος
wie der Oxus (c . 29 , 2) .

”
—■'Ηρόδοτος .

Der Tanais des Herodot ist der Don.
Arrians Angabe stimmt fast wörtlich
mitHerod . IV 57 όγδοος (= der achte
an Grösse)̂ δε δή Τάναΐς ποταμός , ος
gesi τάνεχαδεν ix λίμνης μεγάλης
ορμεόμενος, έχδιδοΐ 3h ές μείξω ετι
λίμνην χαλεομενην Μαιήτιν,ή ονρί-
ξει Σχν &ας τε τους βααιληίονς xal
Σανρομάτας . — In den älteren Zei¬
ten wurde sehr gewöhnlich der Ta¬
nais mit dem Jaxartes ausünkenntnis
verwechselt , ' weil man glaubte,dass
das Mare Caspium mit der Palus
Maeotis Zusammenhänge und nun
bald den Tanais , bald den Jaxartes
als Grenzfluss zwischen Europa und
Asien annahm Später , als man die
Verschiedenheit beider Flüsse recht
gut kannte , nannten die Makedoner
den Jaxartes noch immerTanais und
zwar wie Strabo p . 509 sagt ίιά την
Αλεξάνδρου φιλοτιμίαν , ' d . h . um
dem Alexander zu schmeicheln, damit
dieser bis an den einmal angenom¬
menen Grenzfluss beider Weltteile
vorgedrungen zu sein scheine ’ . Da¬

gegen erklärt Alex . v . Humboldt die
Uebereinstimmung des Namens dar¬
aus , dass aii beiden Flüssen Alanen
wohnten , in deren Sprache dasWas-
serTan,Dan,Don heisse. —ix λίμνης
μεγάλης . Während es sonst eine im
Altertum weit verbreitete Meinung
war , dass alle Flüsse auf Gebirgen
entspringen müssten , lesen wir bei
Herod . IV 51 ff . vomTanais wie auch
von anderen skythischen Flüssen,
dass sie aus grossen Seen entsprän¬
gen . Man Hess sich zu dieser ( un¬
richtigen ) Annahme wol durch den
Umstand verleiten , dass im nörd¬
lichen Skythien nirgends Gebirge
nachzuweisen waren . In Wirklich¬
keit entspringt keiner jener skythi¬
schen Flüsse ans einem See. — avi -
οχοντα , έχδιδόναι . Heide Verba ste¬
hen in gleicher Bedeutnng I 3, 2,

9 . άρον ποιοΰβι τής Aciaς
Ευρώπης . So z . B . Curtius VI 2 , 14
Tanais Europam et Asiam medius
interfluit . — οϊς δή denen nämlich
(d , h . nach deren Meinung) verbun¬
den mit διείργει . Vgl . im Folg , οϊς
γε δή — διαχεχριται . — άπό τοϋμμ -
χοΰ von dem (nordöstlichen ) Winkel.
— ή χατά Γάδειρα — Αίβνας , die
Meerenge von Gibraltar . Die ausser¬
halb der Säulen des Herakles auf der
Insel Erytheia ( j . St . Leon) gelegene
Stadt Gadeira heisst später Gades
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την Ευρώπην διείργει , οϊς γε δή η Αφυή από τής ’Λοίκς της
άλλης tcS Νείλω ποταμω διακέκριται .

Ένταν&α άπο0κεδαβϋ·έντες τινές των Μαχεδόνων ές #ρο- ίο
νυμήν κατακόπτονται προς των βαρβάρων οί δε δράΰαντες
χό εργον άπέφνγον ές όρος τραχύχατον καί πάντη απότομον
ηοαν δϊ τό πλή&ος ές τριβμνρίονς . παί έπΐ τούτους Αλέξαν¬
δρος τούς κουφότατους της ΰτρατιας άναλαβών ηγεν . έ’ν&α ιι
δη προαβολαί πολλαΐ έγίγνοντο τοΐς Μακεδόΰιν ές τό όρος '
καί τά μίν πρώτα άπεκρούοντο βαλλόμενοι εκ των βαρβάρων,
καί άλλοι τε πολλοί τρανματίαι έγένοντο και αυτός Αλέξανδρος
ές την κνήμην τοξεύεται διαμπάξ καί τής περόνης τι άπο%·ραύ-
εται αύτω εκ τον τοξεύματος. αλλά καί ώς έλαβέ τε τό χωρίον
και των βαρβάρων οί μεν αυτόν κατεκόπηΰαν πρός των Μα¬
χεδόνων , πολλοί δέ καί κατά των πετρών φίψαντες βφάς
άπέ&ανον , ώΰτε έκ τριβμνρίων ού πλείους άποβω&ήναι όκτα -

χιβχιλίων .

fj . Cadix) . S . ζ . 1116 , 6 . — οΐς γε ο τε Τάναϊς ) ποταμος καί Νείλος
οί — διακέκριται . Ueber den Dativ καί τό καθ ’ 'Ηρακλείους^ στήλας
s . ο . ( οϊς δη — διείργει ) . Zur Sache στόμα. — από της

'Ασίας τής άλλης.
vgI. PoIyb. IU 37 τής οικουμένης δι - Arrian sieht also (wie manche Geo -

ηρημένης εις τρία μέρη και τρεις graphen des Altertums ) Libyen nicht
ονομασίας, τό μεν εν μέρος αυτής als eigenen Weltteil an , sondern
'Ασίαν , τό δε Ετερον Λιβύην , τό ds rechnet es zu Asien.
τρίτον Ενριόπην προσαγορευονσιν " 11 . ρίψαντες σφάς . Anders 114,7 .
τ«5 δε διαφοράς ταντας όρίξουσιν
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